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A.  PRÜFAUFTRAG 

Im Rahmen des Neuen Kommunalen Finanzmanagements wurde das Rechnungswesen zum 
01.01.2007 auf kaufmännische Buchführung umgestellt. Nach § 95 Gemeindeordnung NRW 
(GO NRW) ist zum Schluss eines jeden Haushaltsjahres ein Jahresabschluss aufzustellen, in 
dem das Ergebnis der Haushaltswirtschaft nachzuweisen ist. Er muss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde vermitteln und ist 
zu erläutern.  
 
Der Jahresabschluss besteht aus  
• der Ergebnisrechnung, 
• der Finanzrechnung, 
• den Teilrechnungen, 
• der Bilanz und  
• dem Anhang. 
 
 
Ihm ist ein Lagebericht beizufügen. 
 
Nach § 101 GO in Verbindung mit der Gemeindehaushaltsverordnung NRW (GemHVO) ist der 
Jahresabschluss dahingehend zu prüfen, ob er ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde vermittelt. 
Die Prüfung erstreckt sich darauf, ob die gesetzlichen Vorschriften und die sie ergänzenden 
Satzungen oder sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen beachtet worden sind. 
 
 
In die Prüfung sind  
 
• die Inventur, 
• das Inventar, 
• die Buchführung und Rechnungslegung, 
• die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, 
• die Sicherheitsstandards und interne Aufsicht und 
• die Übersicht über örtlich festgelegte Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände  
einzubeziehen. 
 
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat über Art und Umfang der Prüfung sowie über das Er-
gebnis der Prüfung einen Prüfungsbericht zu erstellen. Der Bestätigungsvermerk oder der Ver-
merk über seine Versagung ist in den Prüfbericht aufzunehmen. 
 
In den Gemeinden, in denen eine örtliche Rechnungsprüfung besteht, bedient sich der Rech-
nungsprüfungsausschuss  zur  Durchführung  der  Prüfung  dieser  Rechnungsprüfung (§ 101 
Abs. 8 GO) 
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B.  GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN  

Der Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2010 bestehend aus Ergebnisrechnung, Finanz-
rechnung, Teilrechnungen, Bilanz und dem Anhang in der Fassung vom 30.09.2011 sowie 
der Lagebericht wurden unter Beachtung der §§ 95 und 101 Gemeindeordnung NRW (GO 
NRW) geprüft.  
 
Die Inventur, das Inventar, die Buchführung und Rechnungslegung, die Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden, die Sicherheitsstandards und die Übersicht über die örtlich festge-
legten Restnutzungsdauern der Vermögensgegenstände sind in die Prüfung einbezogen 
worden.  
 
Geprüft wurde auch, ob die gesetzlichen Bestimmungen, die sie ergänzenden Satzungen 
und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen eingehalten wurden.  
 
Die Prüfung wurde so geplant und durchgeführt, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die 
sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsgemäßer Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö-
gens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage wesentlich auswirken, mit hinreichender Si-
cherheit erkannt werden konnten. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen sind die 
Kenntnisse über die Tätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld sowie 
die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt worden. Im Rahmen der Prüfung 
wurden die Nachweise für die Angaben in Buchführung, Inventar, Übersicht über örtlich 
festgelegte Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände, Jahresabschluss und Lagebericht 
überwiegend auf Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasste die Beurteilung 
der angewandten Bilanzierungsgrundsätze. 
 
Prüfungsrelevant waren auch die wesentlichen Einschätzungen der Verwaltungsleitung 
zum Jahresabschluss und ihre Würdigung in der Gesamtdarstellung und im Lagebericht.  
 
                              Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen entspricht der Jahresabschluss den 
gesetzlichen Vorschriften, den ergänzenden Bestimmungen der Satzungen und sonstigen 
ortsrechtlichen Bestimmungen und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-
gemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage.  
 
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
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1 STELLUNGNAHME ZUR LAGEBEURTEILUNG, ZUM 

BESTAND UND ZUR ENTWICKLUNG 
 

Vermittlung und Analyse der tatsächlichen Verhältnisse 
 
Der Entwurf des Jahresabschlusses 2010 stellt unter den Seiten (gelb) 1 ff. den Lagebericht 
dar. 
 
Das Jahresergebnis weist einen negativen  Saldo  aus  Erträgen  und  Aufwendungen  von   
-272.921,18 € aus. Dies entspricht  -0,06 % der ordentlichen Erträge (Vorjahr 0,8 %) 
und  -0,06 % der Bilanzsumme (Vorjahr 0,7 %). 
 
Gegenüber der Haushaltsplanung, die ursprünglich einen ausgeglichenen Haushalt vorsah 
ergab sich zwischenzeitlich gegenüber dem fortgeschriebenen Ansatz ein Fehlbetrag von 5,3 
Mio. €. Durch Sparmaßnahmen und Ergebnisverbesserungen in Höhe von 5,0 Mio. € konnte 
dieser Fehlbetrag fast vollständig kompensiert werden.  
 
 
 

Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage 
 
Die Vermögens- und Schuldenlage wird dadurch deutlich, zu welchem Anteil das Vermögen 
mit Eigen- bzw. Fremdkapital finanziert ist.  
 
 
AKTIVA % PASSIVA Mio.€ %
Anlagevermögen 340,2 73,9 Eigenkapital 194,1 42,2
davon: Sonderposten 59,0 12,8
Sachanlagen 254,4 55,3 Rückstellungen 169,424 36,8
Finanzanlagen 84,7 18,4 Verbindlichkeiten 24,8 5,4

Umlaufvermögen 106,6 23,2 RAP 12,7 2,8
RAP 13,3 2,9
Gesamt: 460,0 100,0 Gesamt: 460,0 100,0

Mio.€

 
 
 
Es errechnet sich eine Eigenkapitalquote von 42,2 % (Vorjahr 43,9%). 
 
 
Über die Ertragslage wird in der Ergebnisrechnung wie folgt berichtet: 
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Ertrags- und Aufwandsarten Ist-Ergebnis 2010 Ist-Ergebnis 2009 Veränderung

Erträge
Steuern und ähnliche Abgaben 9.446.329,84 € 6.054.815,37 € 3.391.514,47 €
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 318.096.648,08 € 313.757.330,68 € 4.339.317,40 €
Sonstige Transfererträge 5.046.067,61 € 10.287.863,47 € -5.241.795,86 €
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 32.523.344,81 € 32.614.511,85 € -91.167,04 €
Privatrechtliche Leistungsentgelte 7.581.419,51 € 7.750.273,17 € -168.853,66 €
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 38.249.806,70 € 43.577.620,62 € -5.327.813,92 €
Sonstige ordentliche Erträge 14.058.945,81 € 10.178.002,77 € 3.880.943,04 €
Aktivierte Eigenleistungen 65.459,50 € 195.538,24 € -130.078,74 €
Bestandsveränderungen 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe ordentliche Erträge 425.068.021,86 € 424.415.956,17 € 652.065,69 €

Aufwendungen
Personalaufwendungen 59.667.588,02 € 59.036.602,68 € 630.985,34 €
Versorgungsaufwendungen 6.098.654,00 € 6.402.477,95 € -303.823,95 €
Sach- und Dienstleistungen 47.264.961,91 € 44.759.713,92 € 2.505.247,99 €
Bilanzielle Abschreibungen 6.343.533,34 € 5.639.263,09 € 704.270,25 €
Transferaufwendungen 196.235.388,49 € 197.543.351,67 € -1.307.963,18 €
Sonstige ordentliche Aufwendungen 110.619.947,43 € 110.496.831,88 € 123.115,55 €
Summe ordentliche Aufwendungen 426.230.073,19 € 423.878.241,19 € 2.351.832,00 €

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -1.162.051,33 € 537.714,98 € -1.699.766,31 €

Finanzerträge 950.631,55 € 2.710.266,01 € -1.759.634,46 €
Zinsen, sonstige Finanzaufwendungen 61.501,40 € 21.025,68 € 40.475,72 €

Finanzergebnis 889.130,15 € 2.689.240,33 € -1.800.110,18 €

ORDENTLICHES ERGEBNIS -272.921,18 € 3.226.955,31 € -3.499.876,49 €
Außerordentliche Erträge 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Außerordentliche Aufwendungen 0,00 € 0,00 € 0,00 €
AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS 0,00 € 0,00 € 0,00 €

ERGEBNIS: -272.921,18 € 3.226.955,31 € -3.499.876,49 €

ERGEBNISRECHNUNG 2010

 
 
Die Summe der ordentlichen Erträge bleibt gegenüber dem Vorjahr nahezu unverändert, da 
die Ertragssteigerungen bei den Zuwendungen und allgemeinen Umlagen (+4,3 Mio. €), bei 
den Steuern und ähnlichen Abgaben (+3,4 Mio. €) und bei den sonstigen ordentlichen Erträgen 
(+3,9 Mio. €) durch den Rückgang der Erträge bei den Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
(-5,3 Mio. €) und bei den Sonstigen Transfererträgen (-5,2 Mio. €) ausgeglichen werden.  
 
Die Summe der ordentlichen Aufwendungen ist um 2,3 Mio. € gestiegen. Dies ist auf die 
Steigerung der Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen um 2,5 Mio. € (Maßnahmen 
aus dem Konjunkturpaket II, Reintegration von ME-Bit) und auf eine Steigerung der Bilanziel-
len Abschreibungen um 704 T€ (Überführung des Anlagevermögens von ME-Bit in die Verwal-
tung) zurückzuführen. Die Reduzierung der Transferaufwendungen um 1,3 Mio. € ist auf eine 
Senkung der Verbandsumlage VRR und der Landschaftsumlage zurückzuführen. 
 
Der Rückgang der Finanzerträge gegenüber dem Vorjahr um 1,76 Mio. € resultiert im 
Wesentlichen aus Mindererträgen aus Zinseinnahmen von rd. – 1,7 Mio. € . 
 
Insgesamt ergibt sich mit 270 T€ ein negatives Gesamtergebnis. 
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Einzahlungs- und Auszahlungsarten Ist-Ergebnis 2010 Ist-Ergebnis 2009 Veränderung

Einzahlungen
Steuern und ähnliche Abgaben 9.445.776,71 € 6.054.400,50 € 3.391.376,21 €
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 312.825.837,43 € 312.608.384,47 € 217.452,96 €
Sonstige Transfereinzahlungen 4.904.586,64 € 10.181.920,21 € -5.277.333,57 €
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 32.980.889,03 € 32.721.899,39 € 258.989,64 €
Privatrechtliche Leistungsentgelte 7.710.245,17 € 7.726.704,72 € -16.459,55 €
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 38.055.482,76 € 39.293.236,03 € -1.237.753,27 €
Sonstige Einzahlungen 5.710.461,16 € 4.951.940,20 € 758.520,96 €
Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 1.549.084,45 € 2.673.757,38 € -1.124.672,93 €
Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 413.182.363,35 € 416.212.242,90 € -3.029.879,55 €

Auszahlungen
Personalauszahlungen 53.285.297,40 € 49.556.012,72 € 3.729.284,68 €
Versorgungsauszahlungen 5.714.774,00 € 5.181.231,00 € 533.543,00 €
Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 47.714.157,55 € 43.405.074,63 € 4.309.082,92 €
Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 360.581,92 € 22.955,69 € 337.626,23 €
Transferauszahlungen 196.070.121,79 € 194.047.998,13 € 2.022.123,66 €
Sonstige Auszahlungen 102.646.632,36 € 106.352.597,57 € -3.705.965,21 €
Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 405.791.565,02 € 398.565.869,74 € 7.225.695,28 €

Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 7.390.798,33 € 17.646.373,16 € -10.255.574,83 €

FINANZRECHNUNG 2010  Teil I                                                                                  
 Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit

 
 
Der Einzahlungsüberschuss des Jahres 2010 in Höhe von 7,39 Mio. € ist gegenüber dem 
Vorjahr um 10,3 Mio € geringern ausgefallen. Dies ist zum Einen auf die geringeren 
Einzahlungen von rd. 3,0 Mio. €, die geprägt sind durch 
 

o geringere Sonstige Transfereinzahlungen (-5,3 Mio. €) 
o geringere Kostenersattungen und Kostenumlagen (-1,2 Mio. €)  und 
o geringere Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen (-1,1 Mio. €) 

 
zurückzuführen und zum Anderen auf die gestiegenen Auszahlungen. Die Steigerung der 
Auszahlungen ist im Wesentlichen auf 
 

o höhere Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen (+4,3 Mio. €) 
o höhere Personalauszahlungen (+3,7 Mio. €) und 
o höhere Transferauszahlungen (+2,0 Mio. €) 

 
zurückzuführen. 
 
 
Der Einzahlungsüberschuss ist fast zu 100 % zweckgebunden, da in Höhe von 7,36 Mio. € 
Ermächtigungsübertragungen für nicht mehr in 2010 erfolgte Auszahlungen nach 2011 
übertragen wurden.  
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Investitionstätigkeit Ist-Ergebnis 2010 Ist-Ergebnis 2009 Veränderung

Einzahlungen
Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 6.699.168,46 € 4.526.979,26 € 2.172.189,20 €
Veräußerung von Sachanlagen 20.798,00 € 19.003,87 € 1.794,13 €
Veräußerung von Finanzanlagen 13.768.933,94 € 0,00 € 13.768.933,94 €
Einzahlungen aus Beiträgen u.ä. Entgelten 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Sonstige Investitionseinzahlungen 190.916,30 € 63.073,12 € 127.843,18 €
Summe der investiven Einzahlungen 20.679.816,70 € 4.609.056,25 € 16.070.760,45 €

Auszahlungen
für den Erwerb v. Grundstücken u. Gebäuden 478.553,73 € 537.854,79 € -59.301,06 €
für Baumaßnahmen 3.505.725,18 € 11.240.844,76 € -7.735.119,58 €
für den Erwerb von bewegl. Anlagevermögen 2.478.719,63 € 2.624.219,71 € -145.500,08 €
für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 € 687.430,82 € -687.430,82 €
von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Sonstige Investitionsauszahlungen 20.390,00 € 54.660,00 € -34.270,00 €
Summe der investiven Auszahlungen 6.483.388,54 € 15.145.010,08 € -8.661.621,54 €

Saldo der Investitionstätigkeit 14.196.428,16 € -10.535.953,83 € 24.732.381,99 €

Finanzierungstätigkeit Ist-Ergebnis 2009 Ist-Ergebnis 2009 Veränderung

Einzahlungen   
Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen 109.819,43 € 86.664,94 € 23.154,49 €
Aufnahme von Liquiditätskrediten 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Auszahlungen
Tilgung und Gewährung von Darlehen 144.825,39 € 111.959,45 € 32.865,94 €
Tilgung von Liquiditätskrediten 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Saldo aus Finanzierungstätigkeit -35.005,96 € -25.294,51 € -9.711,45 €

FINANZRECHNUNG 2010  Teil II        
Saldo aus  Investitionstätigkeit und Finanzierungstätigkeit

 
 
Die größten Veränderungen gegenüber dem Vorjahr sind bei folgenden Positionen zu finden: 
 
Die in 2010 fällig gewordenen Sparbriefe wurden aufgrund der anhaltenen niedrig Zinsphase 
in 2010 nicht wieder neu angelegt, so dass eine Steigerung der Einzahlungen aus der 
Veräußerung von Finanzanlagen in Höhe von 13, 7 Mio. € zu verzeichnen ist.  
 
Die erhaltenen Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen sind um rd. 2,1 Mio. € gestiegen, da 
der Kreis in 2010 Mittel aus dem Konjunkturpaket abgerufen hat. 
 
In der Summe sind die investiven Auszahlungen um rd. 8,7 Mio. € gesunken, dies resultiert 
daraus, dass die in 2009 laufenden großen Baumaßnahmen (Sporthalle am BK Neandertal, 
Neubau der FS Virneburg, Neubau der K 20n) in 2010 abgeschlossen wurden. 
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Ist-Ergebnis 2010 Ist-Ergebnis 2009 Veränderung
Saldo aus lfd. Verwaltungstätigkeit 7.390.798,33 € 17.646.373,16 € -10.255.574,83 €
Saldo aus Investitionstätigkeit 14.196.428,16 € -10.535.953,83 € 24.732.381,99 €
Saldo aus Finanzierungstätigkeit -35.005,96 € -25.294,51 € -9.711,45 €

FINANZMITTELÜBERSCHUSS 21.552.220,53 € 7.085.124,82 € 14.467.095,71 €

Anfangsbestand an Finanzmitteln 50.254.279,55 € 42.818.162,13 € 7.436.117,42 €
Bestandsänderung fremde Finanzmittel 11.925.378,80 € 356.731,42 € 11.568.647,38 €
fremde Mittel Schulgirokonten 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Korrektur 141.682,90 € -5.738,82 € 147.421,72 €
FINANZMITTELÜBERSCHUSS lfd. Jahr 21.552.220,53 € 7.085.124,82 € 14.467.095,71 €

Endbestand Finanzmittel 31.12.2010 83.873.561,78 € 50.254.279,55 € 33.619.282,23 €

FINANZRECHNUNG 2010  Teil III       
Finanzmittelüberschuss - Veränderung des Bestandes an eigenen Finanzmitteln                                                   

 
 
 
Der Endbestand der hier ausgewiesenen Finanzmittel stimmt mit dem Bestand der 
Bilanzposition Liquide Mittel überein. 
 
 

Einbeziehung produktorientierter Ziele und Kennzahlen gemäß § 12 GemHVO 
in die Analyse 
 
Nach § 12 GemHVO sollen für die gemeindliche Aufgabenerfüllung produktorientierte Ziele 
unter Berücksichtigung des einsetzbaren Ressourcenaufkommens und des voraussichtlichen 
Ressourcenverbrauchs festgelegt sowie Kennzahlen zur Zielerreichung bestimmt werden. Diese 
Ziele und Kennzahlen sollen zur Grundlage der Gestaltung der Planung, Steuerung und 
Erfolgskontrolle des jährlichen Haushalts gemacht werden. 
 
Aus dem Jahresabschluss lassen sich folgende Zahlen entwickeln: 
 
 

Ergebnis 
lt. JA

Ergebnis 
JA 2009

Ergebnis 
JA 2010

Eigenkapitalquote =
Eigenkapital X 100
Bilanzsumme 42,20% 43,90% 45,90%

Anlagenintensität =
Anlagevermögen X 100
Bilanzsumme 73,94% 80,40% 84,40%

Infrastrukturquote =
Infrastrukturvermögen X 100
Bilanzsumme 14,30% 15,20% 16,90%

Quote Jahresüberschuss/
Bilanz =

Jahresüberschuss X 100
Bilanzsumme -0,06% 0,70% 0,90%

Kennzahlen Bilanz
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Ergebnis 
lt. JA

Ergebnis 
JA 2009

Ergebnis 
JA 2008

Umlagequote =
Zuwendungen und Umlagen X 100
ordentliche Erträge 74,80% 73,90% 74,10%

Personalintensität =
Personalaufwendungen X 100
ordentliche Aufwendungen 14,00% 13,90% 12,30%

Zinslastquote =
Finanzaufwendungen X 100
ordentliche Aufwendungen 0,01% 0,01% 0,004%

Quote Jahresüberschuss/
Ergebnisrechnung =

Jahresüberschuss X 100
ordentliche Erträge -0,06% 0,80% 0,90%

Kennzahlen Ergebnisrechnung

 
 
Aussagekraft erhalten diese Kennzahlen allerdings u.U. erst in einem längerfristigen 
Zeitvergleich/interkommunalen Vergleich/Detailvergleich.  
 
 

Bericht über die Vorgänge besonderer Bedeutung / Chancen und Risiken für 
die künftige Entwicklung des Kreises 
 
Im Lagebericht wird auf folgendes hingewiesen: 
 

o aufgrund des gesetzmäßigen Zeitversatzes führen die Steuerausfälle, die die 
kreisangehörigen Städte verkraften mussten, erst 2011 zu einer entsprechenden 
Verringerung der Umlagegrundlagen für den Kreis 

o der Kreis ist in der Lage durch Inanspruchnahme der allgemeinen Rücklage 
entsprechende Ausgleichsmaßnahmen vorzunehmen 

o der Doppelhaushalt 2011/2012 sieht einen ausgeglichenen geplanten Haushalt 2011 
und  einen  unausgeglichenen Haushalt 2012,  durch  den  Verzehr  allgemeiner  
Rücklagemittel  von  9,2 Mio. €,  vor 

o es wird davon ausgegangen, dass sich die gesamtwirtschaftliche Situation bis 2015 
erholt hat, so dass für den mittelfristigen Finanzplanungszeitraum 2013-2015 
ausgeglichene Haushalte geplant wurden 

o für die folgenden Jahre bestehen einige Risiken, deren finanzielle Auswirkungen zur 
Zeit noch nicht absehbar sind (Mietvertrag für das VG III läuft Ende 2013 aus und das 
VG II ist sanierungsbedürftig) 

o verschlechtert sich die Lage auf dem Arbeitsmarkt, ist mit einer Steigerung der 
Aufwendungen im Bereich SGB II zu rechnen 

 
 
Inventar und Inventur 
Die Inventur wurde ordnungsgemäß durchgeführt und das Inventar ist unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung vollständig aufgenommen und richtig bewertet im 
Jahresabschluss wiedergegeben worden. 
 
 
Buchführung- und Rechnungslegung 
Die vom Innenministerium vorgegebenen Muster zu § 27 GemHVO zum Kontenrahmen sowie 
zu § 41 GemHVO zur Bilanzgliederung sind, soweit Konten eingerichtet wurden, eingehalten 
worden. Die dargestellten Bestandsabgleiche der einzelnen Buchführungselemente weisen 
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übereinstimmende Bestände aus, die bei Erstellung des Entwurfs des Jahresabschlusses 
übernommen wurden. Die Ordnungsmäßigkeit der Buchführung und Rechnungslegung wird 
für den Jahresabschluss prüfseitig bestätigt. 
 
 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, sachverhaltsgestaltende Maßnahmen 
Die Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung und die besonderen Vorschriften der GemHVO 
wurden bei der Bilanzierung und Bewertung beachtet. Änderungen der Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden sowie der für die Bewertung von Vermögensgegenständen und 
Schulden maßgebenden Faktoren, insbesondere Änderungen in der Ausnutzung von 
Ermessensspielräumen, wurden im Rahmen der Prüfung im Wesentlichen nicht festgestellt. 
Sachverhaltsgestaltungen, die von der üblichen von den Abschlussadressaten zu erwartenden 
Handhabung abweichen und sich auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses auswirken, 
wurden im Rahmen der Prüfung nicht festgestellt. 
 
 
Internes Kontrollsystem (IKS) 
Nach Einschätzung des Prüfungsamtes ist ein den Anforderungen des Handelsgesetzbuches 
entsprechendes internes Kontrollsystem bei der Kreisverwaltung vorhanden. 
 
 
Anhang 
Der Anhang ist vollständig und vermittelt im Wesentlichen ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage des 
Kreises. Er enthält die gesetzlich vorgeschriebenen Erläuterungen.  
 
 
Örtlich festgelegte Nutzungsdauern 
Die örtlich festgelegten Nutzungsdauern sind nicht zu beanstanden. Soweit vom 
Innenministerium durch die GemHVO Rahmennutzungsdauern vorgegeben wurden, sind diese 
beachtet worden. Beanstandungen haben sich nicht ergeben. 
 
 
 
Fazit:  Prüfung - Jahresabschluss 
 

Nach den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen entspricht der Jahresabschluss den 
gesetzlichen Vorschriften, den ergänzenden Bestimmungen der Satzungen und sonstigen 
ortsrechtlichen Bestimmungen und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage des Kreises. Der Lagebericht steht in 
Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage des Kreises und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
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2 UNREGELMÄßIGKEITEN IN DER RECHNUNGSLE-
GUNG 

Sonstige Rückstellungen - Kostendämpfungspauschale 
 

Im Rahmen der Prüfung wurde festgestellt, dass der Vorjahreswert für die Sonstigen 
Rückstellungen – Kostendämpfungspauschale für 2010 unverändert übernommen wurde. 
Gemäß Runderlass vom 08.11.2010 teilte das Finanzministerium mit, dass die Regelungen 
des § 12a BVO wirksam zustande gekommen sind und nicht gegen höherrangiges Recht 
verstoßen. Die Rückstellung hätte somit zum 31.12.2010 aufgelöst werden müssen. Da 
der Sachverhalt für die Kämmerei zum Zeitpukt der Aufstellung des Jahresabschlusses 
nicht so eindeutig einzuordnen war, wurde die Rückstellung nicht aufgelöst. Mit der 
Kämmerei wurde vereinbart, dass die Rückstellung in 2011 aufgelöst wird. 
 
 
Passive Rechnungsabgrenzung 
 

Der Nachteilsausgleich wurde für die erhaltenen Zuweisungen für Kosten der Unterkunft/ 
Heizung in Höhe von 12.518.495,62 € für die Jahre 2007-2009 gezahlt und bei der pas-
siven Rechnungsabgrenzung verbucht, um den Kreisausschuss-Beschluss vom 16.12.2010, 
mit dem Betrag die Kreisumlage 2011 zu senken, umzusetzen. Gemäß  § 42 Abs. 3  
GemHVO betrifft die passive Rechnungsabgrenzung Einnahmen vor dem Abschlussstichtag 
für zukünftige Erträge. Hierbei handelt es sich jedoch um Einnahmen für die Jahre 2007-
2009, also nicht um zukünftige Erträge. 
Die Buchung entsprechend der ordnungsgemäßen Buchführung hätte als Ertragsbuchung 
auf der Passivseite in den Jahresüberschuss/ Eigenkapital erfolgen müssen. Durch die Bu-
chung auf der Bilanzposition Passive Rechnungsabgrenzung ändert sich allerdings die Bi-
lanzsumme nicht, es handelt sich hier um einen Passivtausch. 
Die Buchung in der nun erfolgten Form ist zwar nachvollziehbar, entspricht aber nicht den 
Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung. Dies ist als wesentlicher Verstoß gegen die 
GoB zu werten und führt nach den NKF-Bestimmungen zu einer Unregelmäßigkeit. Diese 
Unregelmäßigkeit ist auch hinsichtlich ihrer Auswirkung auf den Bestätigungsvermerk zu 
betrachten. Der nicht regelkonform gebuchte Betrag von 12,5 Mio. € überschreitet die 
Wesentlichkeitsgrenze von 2,19 Mio. € Im vorliegenden Fall reicht es aber für die Bewer-
tung der Wesentlichkeit und ihrer Auswirkung auf die Testierung nicht aus, dies als allei-
nigen Bewertungsmaßstab zu nehmen. 
Die gewählte Buchungsform gewährleistet die Umsetzung des Kreisausschuss-Beschlusses 
vom 16.12.2010, der im Bewusstsein des zu erwartenden Zahlungseinganges 2011 gefasst 
wurde. Eine Korrektur der formell nicht richtigen Buchung wäre wegen ihrer letztendlich 
wesentlich negativeren Auswirkung auf die erfolgte Beschlusslage, den Haushalt 2011, 
den vorbereiteten Nachtragshaushalt, den negativen Auswirkungen auf die Kreisumlage 
und das Finanzgefüge der kreisangehörigen Städte und dem damit verbundenen Vertrau-
ensverlust der Städte gegenüber dem Kreis, unverhältnismäßig. Die nachträgliche Ände-
rungsbuchung und ihre Auswirkungen sind hier als wesentlicher zu betrachten als die Ak-
zeptanz der unrichtig vorgenommenen Buchung auf den passiven Rechnungsabgrenzungs-
posten. Auf eine Einschränkung des Bestätigungsvermerkes wird somit verzichtet. 
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C.  GEGENSTAND, ART UND UMFANG 
DER PRÜFUNG 

Gegenstand der Prüfung waren gemäß § 95 GO in Verbindung mit der GemHVO 
• das Inventar und die Inventur 
• die Buchführung- und Rechnungslegung 
• die Bilanzierung- und Bewertungsmethoden 
• die Sicherheitsstanddard und die interne Aufsicht 
• der Jahresabschluss bestehend aus Ergebnis-, Finanz-, Teilrechungen, Bilanz 

und Anhang 
• der Lagebericht 
• der Forderungs-, Verbindlichkeiten- und Anlagenspiegel 
• die Übersicht über die örtlich festgelegten Nutzungsdauern 

 
Die Prüfung erfolgte im Hinblick auf 

• Ordnungsmäßigkeit der Inventur und des Inventars und die Übereinstimmung des 
daraus entwickelten Jahresabschlusses sowie des Lageberichtes und 

• Einhaltung der maßgeblichen gesetzlichen Vorschriften (insbes. GO, GemHVO und 
HGB) und die sie ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Vorschriften 

• Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung 
 
 
Art und Umfang der Prüfung basierten auf einem risikoorientierten Prüfungsansatz.  
 
Aufgrund der festgestellten Risikobereiche ergaben sich folgende Prüfungsschwerpunkte: 
 

- Entwicklung des Anlagevermögens 
- Auswirkungen von Reintegration Me-Bit 
- Bereiche mit wesentlichen Abweichungen gegenüber dem fortgeschriebenen Haus-

haltsansatz und gegenüber dem Vorjahr 
- weitere Einzelsachverhalte mit wesentlichen Auswirkungen auf die Darstellung der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
Bei der Festlegung der weiteren Prüfungshandlungen wurden die Grundsätze der Wesentlich-
keit und der Wirtschaftlichkeit beachtet. Sowohl die analytischen Prüfungshandlungen als 
auch die Einzelfallprüfungen wurden daher nach Art und Umfang unter Berücksichtigung der 
Bedeutung der Prüfungsgebiete und der Organisation des Rechnungswesens in ausgewählten 
Stichproben durchgeführt. Die Stichproben wurden so ausgewählt, dass sie der wirtschaftli-
chen Bedeutung der einzelnen Posten des Jahresabschlusses Rechnung tragen und es ermögli-
chen, die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften ausreichend zu prüfen. 
 
Die Prüfung wurde so angelegt, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
Darstellung der tatsächlichen Vermögens-, Schulden-, Finanz- und Ertragslage des Kreises 
wesentlich auswirken, bei gewissenhafter Prüfung erkannt werden. In diesem Zusammenhang 
war die Prüfung darauf ausgerichtet, Fehler aufzudecken, die die festgelegte 
Wesentlichkeitsgrenze überschreiten. 
 



Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

Seite 16 
Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses des Kreises Mettmann  zum  31.12.2010  

Ermittlung der Wesentlichkeitsgenze: 
 

hiervon 0,5 %
Bilanzsumme 460.038.544,03 € 2.300.192,72 €
ordentliche Erträge 425.068.021,86 € 2.125.340,11 €
ordentliche Aufwendungen 426.230.073,19 € 2.131.150,37 €

Mittelwert: 2.185.561,07 €

Jahresabschluss 30.09.2011

Wesentlichkeitsgrenze:   2,19 Mio. €  
 
Der Lagebericht wurde gemäß § 48 GemHVO in Verbindung mit § 101 (1) GO geprüft. Das 
Ergebnis der Prüfung wurde unter Berichtspunkt D.10 dokumentiert. 
 
Die Prüfungen stützten sich auf folgende wesentliche Rechtsgrundlagen/ Erläuterungen/ 
Kommentare: 
 

� NKF-Gesetz NRW vom 16.11.2004 mit den dort beschriebenen Änderungen der KrO, 
GO, GemHVO u.a.m. 

� Handreichungen des Innenministers 1. bis 4. Auflage mit den Neufassungen GO 
und GemHVO 

� Handelsgesetzbuch (HGB) 
� Hinweise zur Prüfung des Jahresabschlusses nach NKF (erstellt durch 

Mitarbeiter/innen diverser Rechnungsprüfungsämter) 
� Hinweise zur Prüfung des Jahresabschlusses nach neuem Gemeindehaushaltsrecht 

(verabschiedet durch den Arbeitskreis der Leiter/innen der Rechnungsprüfungsämter 
der größten deutschen Städte) 

� Kommentar der Gemeindeprüfungsanstalt zum Gemeindehaushaltsrecht NRW  
� Beck´scher Bilanz-Kommentar  
� Fachbuch Kommunales Finanzmanagement NRW (Bernhardt, Mutschler, Stockel-

Feldmann) 
� Verschiedene Prüfungsstandards des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
� Bewertungsleitfaden des Kreises in der Fassung vom 09.03.2005 
� Bewertungsrichtlinie des Kreises für das Sachanlagevermögen 
� Inventurrichtlinien des Kreises vom 25.02.2005 
� Spezielle Vorschriften zu Bilanzpositionen (z.B. Gesetze, Erlasse usw.) 

 
Die Prüfungen wurden in der Zeit vom 01.06.2011 bis 30.09.2011 durchgeführt. Art, Umfang 
und Ergebnis der im Einzelnen durchgeführten Prüfungshandlungen sind in Arbeitspapieren 
festgehalten und werden auch unter den Berichtspunkten D 7.  ff. transparent gemacht. 
 
Prüfungsleitung und Durchführung stellen sich wie folgt dar: 
 

Harald Beier 
(Prüfungsleitung) 

 
Die Prüfung wurde von folgenden NKF – zertifizierten Prüfern/innen durchgeführt: 
 

Susanne 
Hahner 
 

Elke  
Hallmann 
 

Friedrich  
Hinüber 
 

Wolfgang  
Mai 
 

Katrin  
Schiemann 
(Berichtskoordination) 
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D.  PRÜFUNGSFESTSTELLUNGEN UND 
ERLÄUTERUNGEN ZUR RECHNUNGS-
LEGUNG 

3 INVENTAR UND INVENTUR 
Nach § 91 GO hat die Gemeinde zum Schluss eines jeden Haushaltsjahres sämtliche Vermö-
gensgegenstände, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten in einer Inventur aufzunehmen 
und dabei den Wert der einzelnen Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten anzugeben 
(Inventar).  
 
Die Durchführung der Inventur regelt die Inventurrichtlinie des Kreises, in der  
Inventurplanung (Zeitplan, Sachplan, Personalplan)  
Durchführung der Inventur (Vorbereitung, Erfassung, Bewertung, Dokumentation)  
Fortschreibungen der Neuzugänge und Abgänge  
Behandlung, Aufbewahrung, Instandhaltung, Versicherung, Haftung   
Inventurprüfung und  
Inventurzeiträume  
beschrieben sind.  
 

Gemäß § 28 und 29 GemHVO kann das Inventar anhand vorhandener Verzeichnisse über Be-
stand, Art, Menge, Wert aufgestellt werden (Buch- und Beleginventur).  
 
Im Zuge der Aufstellung der Eröffnungsbilanz sind umfassende Bestandsaufnahmen ein-
schließlich der körperlichen Bestandsaufnahmen für die physisch erfassbaren Vermögensge-
genstände erfolgt. Diese Bestände wurden durch Zu- und Abgänge einschließlich Abschrei-
bungen fortgeschrieben.  
 
Auf Basis der bebuchten Anlagenbuchhaltung ist für das Sachanlagevermögen und die Son-
derposten zum 31.12.2010 eine Buchinventur erfolgt, indem zu diesem Inventurstichtag der 
buchmäßige Endbestand der Anlagenbuchhaltung ermittelt und in die Inventarlisten über-
nommen wurde.  
 
Für die Immateriellen Gegenstände, für die Finanzanlagen, für die Forderungen und Ver-
bindlichkeiten, für die Wertpapiere des Umlaufvermögens, für die Liquiden Mittel, für die 
Rücklagen und Rückstellungen sowie für die Rechnungsabgrenzungen fand die Beleginven-
tur Anwendung.  
 
Eine körperliche Inventur fand für die Vorräte des Magazins statt.  
 
Eine körperliche Inventur ist gem. § 28 Abs. 1 GemHVO für alle physisch erfassbaren Ge-
genstände mindestens alle 3 Jahre durchzuführen.  
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Um eine massive Personalbindung über die gesamte Kreisverwaltung alle 3 Jahre zu vermei-
den, wird die körperliche Bestandsaufnahme entzerrt und gleichmäßig über diesen Zeitraum 
verteilt.  
 
In der Zeit von 2007 bis 2009 wurde in allen Ämtern die 1. Folgeinventur durchgeführt. In 
2010 wurde in den Ämtern 02 (Kreispolizeibehörde), 14 (Prüfungsamt), 20 (Kämmerei), 40 
(Amt für Schulen/Teilbereiche), 50 (Sozialamt), 53 (Gesundheitsamt/ Teilbereiche) und 70 
(Umweltamt) die 2. Folgeinventur durchgeführt. 
 
Im Ergebnis konnte prüfseitig festgestellt werden, dass die Vollständigkeit der Bestandsauf-
nahme und die Richtigkeit der Bestandsaufnahme aufgrund der oben dargestellten Inventur-
verfahren sichergestellt ist.  
 
Die Nachprüfbarkeit der Bestandsaufnahme ist aus Sicht des Prüfungsamtes aufgrund der im 
Rahmen der Inventur erstellten Dokumentation und zusätzlich aufgrund der in den Prüfbe-
richten zur Prüfung des Jahresabschlusses enthaltenen Dokumentationen gewährleistet.  
 
Die Einzelerfassung der Bestände erfolgte organisatorisch durch die Aufteilung der Inventur 
auf Teams der einzelnen Fachbereiche, die wiederum die Vermögensgegenstände ihres Zu-
ständigkeitsbereiches einzeln erfasst haben.  
 
Der Grundsatz der Wirtschaftlichkeit wurde durch die zentrale Organisation der Inventur sei-
tens der Kämmerei und die Mithilfe aller Fachbereiche des Hauses beachtet. Nur im Ausnah-
mefall Schulamt wurde aufgrund des erheblich größeren Umfanges der Inventur nach Abspra-
che externe Hilfe in Anspruch genommen.  
 
Der Grundsatz der Klarheit ist durch die klaren Aufzeichnungen, die aufgrund des Inventurab-
laufes mit einheitlich vorgegebenen Inventarlisten abgefordert worden waren, ebenfalls ein-
gehalten worden.  
 
 
 
Fazit Prüfung Inventar und Inventur:  
 
Die Inventur wurde ordnungsgemäß durchgeführt und das Inventar ist unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung vollständig aufgenommen und richtig be-
wertet im Jahresabschluss wiedergegeben worden.  
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4 BUCHFÜHRUNG UND RECHNUNGSLEGUNG 
Alle Geschäftsvorfälle sowie die Vermögens- und Schuldenlage sind gem. § 27 Abs. 1 GemHVO 
nach dem System der doppelten Buchführung unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung (GoB) in den Büchern klar ersichtlich und nachprüfbar 
aufzuzeichnen. Die GoB sind hergeleitet aus den handelsrechtlichen Vorschriften (§§ 238 ff 
HGB) und beinhalten, dass die Buchungen und Eintragungen vollständig, richtig, zeitgerecht 
und geordnet gebucht werden. Die Bücher müssen Auswertungen nach der 
Haushaltsgliederung, nach der sachlichen Ordnung sowie in zeitlicher Ordnung zulassen. 
 
Die Buchführung wird über automatisierte Datenverarbeitung (DV-Buchführung) abgewickelt. 
Gem. § 27 Abs. 5 GemHVO ist daher sicherzustellen, dass 
 

1. fachlich geprüfte Programme und freigegebene Verfahren eingesetzt werden,  
2. die Daten vollständig und richtig erfasst, eingegeben, verarbeitet und ausgegeben 

werden,  
3. nachvollziehbar dokumentiert ist, wer, wann, welche Daten eingegeben oder verändert 

hat,  
4. in das automatisierte Verfahren nicht unbefugt eingegriffen werden kann,  
5. die gespeicherten Daten nicht verloren gehen und nicht unbefugt verändert werden 

können,  
6. die gespeicherten Daten bis zum Ablauf der Aufbewahrungsfristen jederzeit in ange-

messener Frist lesbar und maschinell auswertbar sind, 
7. Berichtigungen der Bücher protokolliert und die Protokolle wie Belege aufbewahrt 

werden, 
8. elektronische Signaturen mindestens während der Dauer der Aufbewahrungsfristen 

nachprüfbar sind, 
9. die Unterlagen, die für den Nachweis der richtigen und vollständigen Ermittlung der 

Ansprüche oder Zahlungsverpflichtungen sowie für die ordnungsgemäße Abwicklung 
der Buchführung und des Zahlungsverkehrs erforderlich sind, einschließlich eines Ver-
zeichnisses über den Aufbau der Datensätze und die Dokumentation der eingesetzten 
Programme und Verfahren bis zum Ablauf der Aufbewahrungsfrist verfügbar bleiben, 

10. die Verwaltung von Informationssystemen und automatisierten Verfahren von der 
fachlichen Sachbearbeitung und der Erledigung von Aufgaben der Finanzbuchhaltung 
verantwortlich abgegrenzt wird. 

 
Die DV-Buchführung und die Rechnungslegung sind unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger DV-gestützter Buchführungssysteme (GoBS) vorzunehmen. Die Grundsätze sind 
zusammengefasst im Schreiben des Bundesministeriums der Finanzen an die obersten Finanz-
behörden der Länder vom 7. November 1995 - IV A 8 - S 0316 - 52/95- BStBl 1995 I S. 738. 
 
Darin wird die Behandlung von Daten und Belegen in elektronischen Buchführungssystemen 
geregelt. Die GoBS enthalten die Vorgaben für das interne Kontrollsystem (IKS) und für die 
Verfahrensdokumentation, die zum Nachweis des ordnungsmäßigen Betriebes des Systems er-
forderlich ist. 
 
Für Buchführung und Rechnungslegung wird die Software PROFISKAL Nplus der Firma DOGRO 
in den folgenden Versionsständen eingesetzt: 
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Modul Bezeichnung Stand 
DAF / DFM  
P3 01.07.02a Anwendungssteuerung / Finanzmanagement Mai 2010 

DAB P3 01.07.04 Anlagenbuchhaltung September 2010 

DAV P3 01.07.04 Planaufstellung September 2010 

DBD / DAC 
P3 01.07.00 

Betriebsdatenerfassung /  
Anwendungssteuerung Controlling 

Mai 2009 

DKR P3 01.07.04 Kostenrechnung September 2010 

DNA P3 01.07.00 Navigator Mai 2009 

DPK P3 01.07.04 Produktkatalog September 2010 

DPM P3 01.07.00 Passwort Management Mai 2009 

DKW P3 01.07.04 Kassenwesen November 2010 

DMV P3.01.07.04 Mahnung und Vollstreckung November 2010 

 
Jede neue Version der eingesetzten Module wird mit je einer technischen und einer fachlichen 
Freigabe des Softwareentwicklers und bedarfsweise mit Bedien- und/oder technischen 
Handbüchern sowie Online-Dokumentationen ausgeliefert. Anwenderhandbücher zu 
 

• Finanzmanagement, 
• Planaufstellung,  
• Anwendungssteuerung,  

 
und ein Bedienerhandbuch liegen vor. Sie sind für jeden Nutzer im Intranet und im Netzwerk 
des Kreises abrufbar.  
 
Die Dokumentation über den Ablauf der Testbuchungen und die Ergebnisse für die Freigabe 
durch die Kämmerei wurden dem Prüfungsamt vorgelegt. Sie gaben keinen Anlass zu Bean-
standungen. Das Prüfungsamt hat am 23.11.2010 bescheinigt, dass gegen die Übernahme der 
Module in der Version P3.01.07.04 in den Produktionsbetrieb keine Bedenken bestehen. Dar-
über hinaus wird die Plausibilität und Richtigkeit der verarbeiteten Daten bei den vorgeschrie-
benen Kassenprüfungen, Kassenbestandsaufnahmen und durch die Visakontrolle ständig über-
wacht. 
 
Die verbindliche Struktur der Bilanz nach § 41 GemHVO sowie der vom Innenministerium vor-
geschriebene Kontenrahmen sind eingehalten. Die vorgenommene Kontierung sichert die rich-
tige Zuordnung der Geschäftsvorfälle auf entsprechende Produktbereiche, -gruppen und Pro-
dukte, ermöglicht die Erstellung der Teil- und Gesamtrechnungen und entspricht den Anforde-
rungen der Finanzstatistik. Soweit verbindlich vorgeschrieben wurden die Muster zum Runder-
lass des Innenministeriums vom 24.02.2005 (SMBl. NRW. 6300) verwendet. 
 
Der Bestandsabgleich des vorgelegten Abschlusses mit dem Buchhaltungssystem und 
innerhalb des Systems stellt sich wie folgt dar: 
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Bilanzposition

Bilanz 
30.09.2011
(Excel)

Saldenliste FiBu 
10.10.2011 
(Stand 31.12.2010)

Anlagenbuchhaltung 
10.10.2011                           
(Stand 31.12.2010) 

Anlagevermögen 340.157.408 € 340.157.408 € 255.437.812 €
Immaterielle Vermögensgegenstände 1.081.113 € 1.081.113 € 1.081.113 €

Sachanlagen 254.356.700 € 254.356.700 € 254.356.700 €

unbebaute Grundstücke

Grünflächen 977.485 € 977.484 € 977.484 € *1)
Ackerland 176.220 € 176.220 € 176.220 €
Wald, Forsten 138.270 € 138.270 € 138.270 €
Sonstige Grundstücke 1.050.099 € 1.050.099 € 1.050.099 €
Summe Grundstücke 2.342.074 € 2.342.073 € 2.342.073 €

Bebaute Grundstücke

Kindertageseinrichtungen 5.422.029 € 5.422.029 € 5.422.029 €
Schulen 79.481.537 € 79.481.537 € 79.481.537 €
Wohnbauten 34.772.680 € 34.772.680 € 34.772.680 €
Sonstige Gebäude 30.418.020 € 30.418.020 € 30.418.020 €
Summe Gebäude 150.094.266 € 150.094.266 € 150.094.266 €

Grundstücke d. Infrastrukturvermögens 12.410.502 € 12.410.503 € 12.410.503 € *1)
Brücken und Tunnel 6.440.459 € 6.440.459 € 6.440.459 €
Entwässerungs-/Abwasserbeseitigung 2.545.891 € 2.545.891 € 2.545.891 €
Straßennetz 42.309.927 € 42.309.927 € 42.309.927 €
Sonstige Bauten Infrastruktur 2.087.274 € 2.087.274 € 2.087.274 €
Summe Infrastruktur 65.794.053 € 65.794.054 € 65.794.054 €

Bauten auf fremden Grundstücken 102.340 € 102.340 € 102.340 €
Kunstgegenstände pp. 143.824 € 143.824 € 143.824 €
Maschinen, techn. Anlagen, Fahrzeuge 4.426.793 € 4.426.793 € 4.426.793 €
Betriebs- u. Geschäftsausstattung 5.718.147 € 5.718.147 € 5.718.147 € *1)
Anzahlungen, Anlagen im Bau 25.735.202 € 25.735.202 € 25.735.202 €

Finanzanlagen 84.719.595 € 84.719.595 € 0 € *2)

Anteile an verbundenen Unternehmen 79.319.861 € 79.319.861 € 0 €
Beteiligungen 4.602.470 € 4.602.470 € 0 €
Wertpapiere des Anlagevermögens 211.199 € 211.199 € 0 €
Sonstige Ausleihungen 586.065 € 586.065 € 0 €

Anlagevermögen 340.157.408 € 340.157.408 €

Anlagevermögen: Sachanlagen und Finanzanlagen

 
 
zu *1) Bei der Jahresabschlussprüfung wurde festgestellt, dass beim Abgleich von Bilanz, 
Finanzbuchhaltung und Anlagenbuchhaltung bei den unbebauten Grundstücken, beim 
Infrastrukturvermögen und bei der Betriebs- und Geschäftsausstattung geringfügige 
Differenzen zwischen 0,15 € und 1,00 €  bestehen. Die Abweichung wurde der Kämmerei 
mitgeteilt. Der Sachverhalt wurde geprüft und es wurde festgestellt, dass ein Programmfehler 
bei der automatischen Übernahme der Vorjahreswerte des Anlagenspiegels zu diesen 
Differenzen geführt hat. Aufgrund des anstehenden Programmwechsels 2012 und der 
geringen Abweichung wurde im Einvernehmen mit dem Prüfungsamt darauf verzichtet, eine 
aufwendige Fehlersuche und deren Beseitigung durch die Softwarefirma zu veranlassen. Die 
Werte wurden manuell entsprechend den Vorjahreswerten angepasst. Für den letzten 
ProFiskal-Jahresabschluss 2011 muss ebenfalls eine entsprechende manuelle Anpassung 
erfolgen. Das Prüfungsamt wird diesen Vorgang zu gegebener Zeit überprüfen. 
zu *2) Die Finanzanlagen wurden nicht in die Anlagenbuchhaltung übernommen, sondern 
werden unmittelbar in der Finanzbuchhaltung geführt.  
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Die vollständige Übereinstimmung der Posten des Anlagevermögens in den verschiedenen 
Buchhaltungselementen kann, wie aus der Erläuterung zur vorangestellten Tabelle hervor-
geht, nicht festgestellt werden. Wegen der Geringfügigkeit und des bevorstehenden Soft-
warewechsel steht diese Abweichung einem Bestätigungsvermerk nicht entgegen. 
 

Bilanzposition

Bilanz  
30.09.2011  (Excel)         
(Stand 31.12.2010)

Saldenliste Fibu 
10.10.2011
(Stand 31.12.2010)

Anlagevermögen (Übertrag) 340.157.408 € 340.157.408 €

Umlaufvermögen 106.615.954 € 112.110.807 €
Betriebsstoffe, Waren 130.007 € 130.007 €

Vorräte 130.007 € 130.007 €

Ford. u. s. Vermögensgegenstände 22.612.384 € 28.107.238 € Einzel- und Pauschal-

öff.rechtl. Forderungen 21.057.582 € 26.552.435 € wertberichtigungen:

öff.rechtl. Gebührenforderung 1.202.342 € 1.800.153 € -598.044 €
öff.rechtl. Beitragsforderung 0 € 233 €
öff.rechtl. Steuerforderung 941 € 941 €
öff.rechtl. Ford. aus Transferleistungen 11.087.952 € 7.627.885 € -4.700.707 €
Ford. aus Transferleistungen ka. Städte 4.442.627 €
Forderungen aus Transferleistungen 3.718.147 €
Sonstige öff.rechtl. Forderungen 8.766.348 € 2.927.220 €
öff.rechtl.Forderungen durchlaufend 1.895 € -196.102 €
Sonstige öff.rechtl. Forderungen 6.033.335 €

Privatrechtliche Forderungen 1.359.932 € 1.359.932 € -5.494.853 €

gegenüber privatem Bereich 680.634 € 301.793 €
gegen öffentlichen Bereich 679.131 € 679.131 €
gegen verbundene Unternehmen 168 € 168 €
durchlaufende Forderungen 0 € 390.322 €
Mitbuchkonto ZP Debitor -11.481 €

Sonstige Vermögensgegenstände inkl. 
Vorsteuerkto 179100 und
Forderungen gegen Beschäftigte 194.870 € 194.870 €
Wertpapiere des Umlaufvermögens 0 € 0 €

Liquide Mittel 83.873.562 € 83.873.562 €

Aktive Rechnungsabgrenzung 13.265.183 € 13.265.183 €

Summe Aktiva 460.038.544 € 465.533.397 €

Vergleich mit EB manuell: 460.038.544 €
           Differenz: 5.494.853 €

Einzel-Wertberichtigung Gebühren -383.044 €
Einzel-Wertberichtigung sonst. ö.r. Ford. -161.102 €
Pauschal-Wertberichtigungen aus Gebühren -215.000 €
Pauschal-Wertberichtigungen zu Transferleistungen -4.700.707 €
Pauschal-Wertberichtigungen zu sonst. öff.r. Forder. -35.000 €
verbleibt eine Differenz von: 0 €

Umlaufvermögen:  Vorräte, Forderungen, Liquide Mittel,
 Aktive Rechnungsabgrenzung

 

 
Die Forderungen in der Saldenliste werden gegenüber der Excel-Bilanz um die 
Wertberichtigungen erhöht ausgewiesen. Teilweise sind buchhalterisch auch andere 
Zuordnungen erfolgt. 
Die Übereinstimmung der Gesamtsummen kann aber bestätigt werden. 
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Bilanzposition

Bilanz  
30.09.2011  (Excel)         
(Stand 31.12.2010)

Saldenliste Fibu 
10.10.2011 
(Stand 31.12.2010)

Eigenkapital 194.127.970 € 194.127.970 €

Allgemeine Rücklage 191.382.664 € 191.382.664 €
ohne Bindung 188.351.521 €
erbrechtliche Zuwendungen 243.334 €
Maßnahmen für Senioren 0 €
Zweckgebundene Deckungsrücklage 2.787.810 €
Sonderrücklage 3.260.748 € 3.260.748 €
Ausgleichsrücklage 1 € 1 €
Jahresüberschuss -272.921 € -272.921 €
Jahresfehlbetrag fremde Haushalte -242.522 € -242.522 €

Sonderposten 59.013.787 € 59.013.787 €

für Zuwendungen 56.152.281 € 56.152.281 €
für den Gebührenausgleich 2.861.506 € 2.861.506 €

Rückstellungen 169.423.891 € 169.423.891 €

Pensionsrückstellungen 126.518.383 € 126.518.383 €
Rückstellungen für Deponien und Altlasten 12.727.919 € 12.727.919 €
Instandhaltungsrückstellungen 857.622 € 857.622 €
Sonstige Rückstellungen 29.319.968 € 29.319.968 €
Sonstige RST für ATZ Angestellte 5.769.565 €
Sonstige RST für ATZ Beamte 2.348.342 €
Sonstige RST für Pensionen und Beihilfen (KDP) 375.000 €
Sonstige RST für Überstunden und Urlaub 3.454.955 €
Sonstige RST für Prämienzahlung Zielvereinbarung 530.000 €
Sonstige RST für Versorgungslasten (§ 107b BeamtVG) 1.416.553 €
Sonstige RST Amt 70, Eko-City 1.642.000 €
Sonstige RST für Krankenhilfe SGB XII 1.313.700 €
Sonstige RST für ungewisse Verbindlichkeiten 2.269.853 €
Sonstige RST für VRR 6.000.000 €
Sonstige RST für Straßenumstufung 4.200.000 €

Verbindlichkeiten + Kontengruppe 38 24.802.972 € 24.802.972 €
aus Krediten für Investitionen 849.846 € 849.846 €
    vom öffentlichen Bereich 849.846 €
aus Lieferungen und Leistungen 2.659.940 € 1.192.224 €
Verbindlichkeiten Landeshaushalt 1.467.715 €
aus Transferleistungen 436.464 € 436.464 €
Sonstige Verbindlichkeiten 20.856.722 € 14.505.725 €
erhaltene Zuwendungen (Kontengruppe 38) 6.350.997 €

Passive Rechnungsabgrenzung 12.669.924 € 12.669.924 €

Summe Passiva 460.038.544 € 460.038.544 €

Differenz 0 €

Passiva:  Eigenkapital, Sonderposten, Rückstellungen, Verbindlichkeiten und 
Passive Rechnungsabgrenzung

 
 
Danach kann die Übereinstimmung der verschiedenen Buchhaltungselemente für die 
Passiva festgestellt werden. 
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Ertrags- und Aufwandsarten Excel-Liste Anhang Saldenliste DFM Differenz

Erträge 30.09.2011 10.10.2011

Steuern und ähnliche Abgaben 9.446.329,84 € 9.446.329,84 € 0,00 €

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 318.096.648,08 € 318.096.648,08 € 0,00 €

Sonstige Transfererträge 5.046.067,61 € 5.046.067,61 € 0,00 €

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 32.523.344,81 € 32.523.344,81 € 0,00 €

Privatrechtliche Leistungsentgelte 7.581.419,51 € 7.581.419,51 € 0,00 €

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 38.249.806,70 € 38.249.806,70 € 0,00 €

Sonstige ordentliche Erträge 14.058.945,81 € 14.058.945,81 € 0,00 €

Aktivierte Eigenleistungen 65.459,50 € 65.459,50 € 0,00 €
Bestandsveränderungen 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Summe ordentliche Erträge 425.068.021,86 € 425.068.021,86 € 0,00 €

Aufwendungen
Personalaufwendungen 59.667.588,02 € 59.667.588,02 € 0,00 €

Versorgungsaufwendungen 6.098.654,00 € 6.098.654,00 € 0,00 €

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 47.264.961,91 € 47.264.961,91 € 0,00 €

Bilanzielle Abschreibungen 6.343.533,34 € 6.343.533,34 € 0,00 €

Transferaufwendungen 196.235.388,49 € 196.235.388,49 € 0,00 €
Sonstige ordentliche Aufwendungen 110.619.947,43 € 110.619.947,43 € 0,00 €

Summe ordentliche Aufwendungen 426.230.073,19 € 426.230.073,19 € 0,00 €

Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit -1.162.051,33 € -1.162.051,33 € 0,00 €

Finanzerträge 950.631,55 € 950.631,55 € 0,00 €
Zinsen, sonstige Finanzaufwendungen 61.501,40 € 61.501,40 € 0,00 €

Finanzergebnis 889.130,15 € 889.130,15 € 0,00 €

ORDENTLICHES ERGEBNIS -272.921,18 € -272.921,18 € 0,00 €

Außerordentliche Erträge 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Außerordentliche Aufwendungen 0,00 € 0,00 € 0,00 €

AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS 0,00 € 0,00 € 0,00 €

ERGEBNIS: -272.921,18 € -272.921,18 € 0,00 €

Ergebnisrechnung 2010

 
 
Fazit:  Prüfung – Buchführung und Rechnungslegung 
 

Die dargestellten Bestandsabgleiche der einzelnen Buchführungselemente weisen 
übereinstimmende Bestände aus, die bei Erstellung des Entwurfs des Jahresabschlusses 
übernommen wurden. Die Ordnungsmäßigkeit der Buchführung und Rechnungslegung 
wird für den Jahresabschluss prüfseitig bestätigt. 
 
Aufgrund der laufenden Prüfungen der Vorgänge in der Finanzbuchhaltung (§ 103 Abs. 1 
Nr. 4 GO), der dauernden Überwachung der Zahlungsabwicklung (§ 103 Abs. 1 Nr. 5 GO) 
und der Prüfungshandlungen im Rahmen des Jahresabschlusses kann festgestellt werden, 
dass die Buchführung und die Rechnungslegung ordnungsgemäß sind und den 
gesetzlichen Vorschriften entsprechen.  
Das DV-gestützte Finanzverfahren ermöglicht Auswertungen sowohl unterjährig für jede 
beliebige Buchungsperiode als auch zur Vorbereitung des Jahresabschlusses nach der 
Haushaltsgliederung sowie in sachlicher und zeitlicher Ordnung. Das DV-gestützte 
Finanzverfahren ist geprüft und freigegeben. Die elektronische Verarbeitung der 
Buchungsdaten entspricht den GoB und GoBS.  
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5 BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHO-

DEN 
Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind gemäß § 44 Abs. 1 GemHVO im Anhang des 
Jahresabschlusses, der diesem Prüfungsbericht als Anlage beigefügt ist, dargestellt. Neben 
dem allgemeinen Hinweis auf die Bilanzierung nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer 
Buchführung sind Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden der 
einzelnen Bilanzpositionen gegeben worden. 
 

Maßgeblich für die Bilanzierung und Bewertung waren zunächst die für die 
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2007 ermittelten vorsichtig geschätzten Zeitwerte. Diese 
Werte gelten nunmehr als Anschaffungs- und Herstellungskosten, die bis zum 31.12.2010  
fortgeschrieben wurden. 
 

Alle unbebauten und bebauten Grundstücke sind über das Liegenschaftskataster erfasst und 
gutachterlich durch ein Mitglied des Gutachterausschusses des Kreises unter Berücksichtigung 
der besonderen NKF-Bewertungsvorschriften bewertet worden. Hierbei wurde der Grund und 
Boden von bebauten Grundstücken, die für kommunalnutzungsorientierte 
Aufgabenbereiche genutzt werden, einheitlich mit 40% des Wertes des umgebenden 
erschlossenen Baulandes bewertet. Die Gebäude wurden nach dem Sachwertverfahren, dem 
Vergleichswertverfahren oder den Herstellungskosten bewertet, und –soweit sie in 
marktvergleichender Weise genutzt werden- nach dem Ertragswertverfahren. Für die 
Außenanlagen ist ein pauschaler Wert von 3% des Gebäudewertes in Ansatz gebracht 
worden.  
 

Der Wert des Grund und Bodens des Infrastrukturvermögens ist im Innenbereich mit 10% 
des gebietstypischen Baulandswertes (215 €/m² bis 330 €/m²) und im Außenbereich mit dem 
Mindestwert von 1 €/m² angesetzt worden.  
 

Das Infrastrukturvermögen wurde wie folgt bewertet: 
 
Für das Straßennetz sind 6 Zustandsklassen gebildet worden, die Grundlage für entsprechende 
Bewertungsabschläge auf die festgelegten Mittelpreise für die Straßen und die Rad- und 
Gehwege waren. 
 

Mittelpreise (Ausgangswerte Eröffnungsbilanz zum 01.01.2007)
Fahrbahn (incl. Abwasserrinnen, Sinkkästen, Markierung, Leitpfosten, Beschilderung)
hierin enthalten ist ein Zuschlagsfaktor von 40 %  (2,5 % Baustelleneinrichtung, 1,5 % 
Verkehrssicherung, 8,0 % Planungskosten, 12 % Sonstiges, 16 % MWSt) 82,00 €/m²
Bordsteine 30,00 €/m
Schutzplanken 50,00 €/m
Rad- und Gehwege 47,00 €/m²
Straßenbegleitgrün 10,00 €/m²
Böschungen 5,00 €/m²
Stützwand 516,00 €/m²
Lärmschutzwand 540,00 €/m²
Kanalleitung DN 150 75,00 €/m
Kanalleitung DN 1200 850,00 €/m
Schacht (unbefestigte Fläche) 750,00 €/Stck
Schacht (befestigte Fläche) 1.000,00 €/Stck
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Für die Anlagen im Bau wurden die tatsächlichen Herstellungs- und Anschaffungskosten in 
Ansatz gebracht. 
 

Für Kunstgegenstände und Kulturdenkmäler, Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 
und Betriebs- und Geschäftsausstattung sind die vorsichtig geschätzten Zeitwerte bzw. 
Erinnerungswerte in Ansatz gebracht worden. Die Vorräte wurden mit den 
Anschaffungskosten bilanziert. 
 

Die Bewertung der Finanzanlage KVGM und der Werkstätte für Menschen mit Behinderung 
erfolgte nach der Substanzwertmethode. Die anderen Anteile an verbundenen Unternehmen 
und Beteiligungen und das Sondervermögen sind auf Basis der Eigenkapitalspiegel-
wertmethode in Ansatz gebracht worden. 
 

Die Ausleihungen wurden in Höhe der Rückzahlungsverpflichtung bilanziert bzw. in Höhe 
des Wertes der errechneten Geschäftsanteile (sonstige Ausleihungen). 
 

Korrespondierend zu einer Beteiligung an einer Stiftung wurde in Höhe des Beteiligungs-
wertes eine Sonderrücklage  gebildet. Bestandsnachweise sind in Form von Jahresabschlüssen 
und Saldenbestätigungen/ Depotbestätigungen erbracht worden. Die Forderungen sind alle 
mit dem Nominalwert in Ansatz gebracht worden. 
 

Den Wertberichtigungen liegen entsprechende Untersuchungen der Forderungen auf 
Werthaltigkeit zugrunde. Es handelt sich überwiegend um Pauschalwertberichtigungen zu 
öffentlich-rechtlichen Forderungen aus Transferleistungen. 
 

Die liquiden Mittel, die Wertpapiere des Umlaufvermögens und die des Anlagevermögens, 
die Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung und die Verbindlichkeiten aus 
Krediten sind durch Bankbestätigungen nachgewiesen. 
 
Parallel zum Anlagevermögen wurden in Höhe des Zeitwertes der erhaltenen Zuweisungen 
und Zuschüsse Sonderposten bilanziert. Weitere Sonderposten für den Gebührenausgleich 
sind in Höhe der bisher entstandenen Überschüsse der kostenrechnenden Einrichtungen 
gebildet worden.  
 

Die Pensionsrückstellungen wurden von der Versorgungskasse auf der Grundlage der 
Realdaten unter Berücksichtigung eines Abzinsungsfaktors von 5 % errechnet. 
Weitere sonstige Rückstellungen wurden für Altersteilzeit, Überstunden und nicht 
genommenen Urlaub in Höhe der erworbenen (errechneten) Ansprüche  
(Arbeitszeitguthaben X Stundensätze) ebenso gebildet, wie für noch nicht abgerechnete 
Krankenversicherungsleistungen für Sozialhilfeempfänger. Diese zum Bilanzstichtag 
31.12.2010 noch nicht bekannten Krankenversicherungsleistungen wurden vorsichtig 
geschätzt. Gleiches gilt für Gebührenabrechnungen aus dem Abfallbereich. 
 

Die Höhe der Rückstellungen für unterlassene Instandhaltungen und die Rückstellungen für 
Deponien und Altlasten wurden nach Begutachtung durch Fachingenieure sorgfältig 
geschätzt und (nicht abgezinst) mit dem Nominalwert bilanziert. 
Verbindlichkeiten sind in Höhe der Zahlungsverpflichtung bilanziert. 
 

Die Aktiven und Passiven Rechnungsabgrenzungsposten sind durch entsprechende 
Auszahlungen bzw. Einzahlungen belegt. 
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Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie der für die Bewertung von 
Vermögensgegenständen und Schulden maßgebenden Faktoren, insbesondere Änderungen in 
der Ausnutzung von Ermessensspielräumen wurden im Rahmen der Prüfung nicht festgestellt. 
 

Sachverhaltsgestaltungen, die von der üblichen von den Abschlussadressaten zu 
erwartenden Handhabung abweichen und sich auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses 
wesentlich auswirken, wurden im Rahmen der Prüfung nicht festgestellt. 
 
Auf die zusätzlichen detaillierten Ausführungen zur Bilanzierung und Bewertung unter den 
Berichtspunkten D 7. ff. dieses Prüfungsberichtes wird verwiesen. 
 
 
Fazit: Prüfung – Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 

Die Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung und die besonderen Vorschriften der 
GemHVO wurden bei der Bilanzierung und Bewertung beachtet. 
 

6 INTERNES KONTROLLSYSTEM 
Das IKS ist nach § 317 HGB ein Prozess, der auf die Wirksamkeit und die Wirtschaftlichkeit 
des Geschäftsbetriebs in Übereinstimmung mit den von der Verwaltungsleitung hierfür 
vorgegebenen Leitlinien, die Einhaltung der für die Verwaltung geltenden gesetzlichen 
Bestimmungen und sonstigen Vorschriften sowie die Ordnungsmäßigkeit der 
Rechnungslegung ausgerichtet ist. 
 
Die Unternehmenskultur bzw. das Kontrollumfeld, die Risikobeurteilung durch die 
Verwaltungsleitung und die sich daraus ergebenden Kontrollaktivitäten werden geprägt 
durch die von der Verwaltungsleitung vorgegebenen Leitlinien, überwiegend in der Form von 
Dienstanweisungen: 
 

Vewaltungs- 
aufbau und 
Verwaltungs- 
führung

Verhalten der 
Beschäftigen

Allgemeine 
Dienstangelegen- 
heiten, 
Dienstgebäude, 
Arbeitsmittel

Geschäftsgang, 
Behandlung der 
Verwaltungs- 
vorgänge, 
Sachbearbeitung

Schriftverkehr
Zeichnungs- 
recht

Geschäftsverkehr mit 
dem Kreistag und den 
Ausschüssen

Allgemeine Dienst- und Geschäftsordnung (ADGO)

 
 

Buchhaltung, Zahlungs- 
abwicklung, Inventur

Technikunterstütze 
Informationsver- 
arbeitung TUI

Vergaben Antikorruption Prüfungsamt

DA Geschäftsbuchhaltung
DA Stundung, 
Niederschlagung, Erlass
DA Zahlungsabwicklung bei 
der Kreiskasse
DA Verwaltung von 
Vorschusskassen
vorläufige Inventurrichtlinie

DA Organisation der TUI
DA Organisation der 
Informations- 
technologie
DA Telekommunikation
DA Nutzung Internet- 
dienste

DA Vergabe
Vergabe- 
meldedatei
Vergabe- 
statistik

DA Vorbeugung von 
Korruption
Antikorruptions- 
gesetz mit 
Gefährdungsatlas 
Mobile Prüfgruppe

Rechnungsprüfungs- 
ordnung 
DA für das 
Prüfungsamt

Vergabekoordinier- 
ungsstelle
Datenschutz

Dienstanweisung (DA), Anweisungen, Richtlinien u.ä.
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Bedeutsam im Zusammenhang mit der Finanzbuchhaltung und Zahlungsabwicklung sind 
auch die von der Verwaltung zusätzlich bereitgestellten Ausarbeitungen: 
 

• Grundsätze - Planung und Bewirtschaftung,  
• NKF mit ProFiskal Nplus - Häufig gestellte Fragen – FAQ, Anwendungshinweise vom 

31.01.2007, 
• Anwendungshinweise zu ProFiskal Nplus: Deaktivierung/Aktivierung von 

Zahlungspartnern, vom 16.01.2007, 
• diverse Profiskal - Handbücher und Online-Hilfen. 

 
Die letztgenannten Hinweise, Hilfen und Anleitungen sind aus Gründen der Praktikabilität und 
Aktualität nicht in Form von Dienstanweisungen bekannt gemacht worden. Gleichwohl sind 
darin Regelungen enthalten, die den verbindlichen Charakter von Anweisungen haben (z. B. 
Festlegung, dass Rückstellungen erst ab einem Mindestbetrag in Höhe von 5.000 € zu bilden 
sind – in „Grundsätze - Planung und Bewirtschaftung“ oder Hinweise zu jahresübergreifenden 
Buchungsvorgängen - in „NKF mit ProFiskal Nplus - Häufig gestellte Fragen – FAQ, 
Anwendungshinweise“ u. a.).  
 
Die Aufgaben im Finanzwesen werden bei der Kreisverwaltung seit vielen Jahren mit 
Unterstützung der automatisierten Datenverarbeitung erledigt. Die GemHVO knüpft hohe 
Anforderungen an die automatisierte Datenverarbeitung. Die Buchführung muss den 
Grundsätzen ordnungsmäßiger DV-gestützter Buchführungssysteme (GoBs), ausgearbeitet von 
der Arbeitsgemeinschaft für wirtschaftliche Verwaltung e.V. (AWV), Eschborn, entsprechen 
(Anlage zum BMF-Schreiben vom 7. November 1995 IV A 8 - S 0316 - 52/95- BStBl 1995 I S. 
738). 
 
Die elektronische Signatur ist bei der Kreisverwaltung noch nicht in Gebrauch. Regelungen 
hierzu sind z. Z. nicht nötig.  
 
Die Einführung der Software für das Finanzverfahren „Profiskal Nplus“ wurde vom 
Prüfungsamt  begleitet.  
 
Die Vergabe der Benutzerrechte obliegt allein der Kämmerei. Jeder Zugang, jede Änderung ist 
formularmäßig mit Unterschrift der Amtsleitung an Amt 20 zu richten. Nach Entscheidung 
werden Umfang und Details der Rechte dem Amt 16 zur technischen Umsetzung durch den 
Administrator mitgeteilt. Programmintern wird die Authentifizierung des Anwenders über ein 
eigenes Modul, unabhängig vom Betriebssystem oder Datenbankzugang verwaltet. Damit 
besteht keine Möglichkeit, sich Buchungsdaten direkt aus der Datenbank anzeigen zu lassen 
oder diese Daten zu bearbeiten. Es ist sichergestellt, dass Nutzer nur entsprechend ihrer 
Berechtigungen Zugriff auf die Daten besitzen.  
 
Verarbeitete Buchungen können nicht mehr geändert werden. Änderungen erfolgen 
ausschließlich durch Stornobuchung und ggf. einen neuen Buchungsvorgang. Die Zugriffe 
werden protokolliert und sind aus dem System jederzeit abrufbar. 
 
Die Daten werden täglich gesichert und stehen für die Systemwiederherstellung jederzeit zur 
Verfügung. Die Aufbewahrungsfrist beläuft sich nach § 257 (1) HGB in Verbindung mit 147 
(1) Abgabenordnung wie für Handelsbücher auf 10 Jahre. 
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Der Einsatz neuer Module oder Programmversionen erfolgt nach technischer und fachlicher 
Freigabe durch den Hersteller sowie der Freigabe durch die Kämmerei. Zusammen mit den 
entsprechenden Anwenderhandbüchern sind die Module/Programmversionen hinreichend 
dokumentiert. 
 
Die Abgrenzung der technischen Anwendung von der fachlichen Sachbearbeitung ist 
gewährleistet. Amt 16 sorgt für den störungsfreien Betrieb des Finanzverfahrens sowie die 
Speicherung und Sicherung der Daten. Die fachliche Sachbearbeitung ist der Kämmerei und 
dem dezentralen DFM-Anwenderkreis vorbehalten. 
 
Gemäß § 93 Abs. 2 GO wurde am 05.03.2008 je ein Verantwortlicher und je ein Stellvertreter 
für die Finanzbuchhaltung und für die Zahlungsabwicklung bestellt. 
 
Die Kontrolle der Einhaltung aller Leitlinien/Anweisungen erfolgt verwaltungsintern zunächst 
durch die Vorgesetzten im Rahmen ihrer Dienst- und Fachaufsicht. Als darüber hinausgehende 
interne Revision fungiert das Prüfungsamt des Kreises, das die sich aus § 103 (1) GO ergeben-
den gesetzlichen Prüfungsaufgaben  

 
• Jahresabschluss 
• Vorgänge der Finanzbuchhaltung einschl. der zur Durchführung eingesetzten Pro-

gramme 
• dauernde Überwachung der Zahlungsabwicklung 
• Finanzvorfälle gemäß Landeshaushaltsordnung 
• Vergaben 
 

wahrnimmt. Zu den weiteren freiwilligen übertragenen Prüfungsaufgaben nach § 103 (2) GO  
gehören nach der vom Kreistag beschlossenen Rechnungsprüfungsordnung 

 
• die Prüfung auf Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit 
• die Prüfung der Betätigung des Kreises als Gesellschafter o.ä. 
• die Prüfung der Vorräte und Vermögensbestände 
• die Visakontrolle ausgewählter investiver Auszahlungen  
• die Prüfung der Stellenbewertungen 
• die Prüfung der Handvorschüsse und Geldannahmestellen. 

 
 
Fazit: Prüfung – Internes Kontrollsystem  
 

Nach Einschätzung des Prüfungsamtes ist ein den Anforderungen des Handelsgesetzbuches 
entsprechendes internes Kontrollsystem bei der Kreisverwaltung vorhanden. 
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7 SCHLUSSBILANZ 

7.1 Aktiva 

7.1.1 Anlagevermögen 

7.1.1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 

Bilanzposition

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände

Vorjahreswert 216.109,25 €                    
Ergebnis lt. Jahresabschluss 1.081.112,68 €             
Veränderung 865.003,43 €                
davon Abgänge 356.137,61 €-                    
davon Zugänge 1.221.141,04 €                 
Kontrollsumme 865.003,43 €                    
 
Der bei dieser Bilanzposition um das fünffache höhere Wert gegenüber dem Vorjahr ist vor-
wiegend auf die Folgen der Reintegration des ME-Bit in die Verwaltung als Amt 16 zurückzu-
führen. Die Vermögenswerte und Schulden der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung wurden in 
die Bilanz des Kreises überführt. 
 
Bis 2009 bestanden die Immateriellen Vermögensgegenstände (iVG) des Kreises vorwiegend 
aus der Software und den Lizenzen für die Kreisleitstelle. Die in der Verwaltung und den Ein-
richtungen des Kreises eingesetzte Software und Lizenzen waren bis dahin als Anlagevermö-
gen des ME-Bit bilanziert. Sie sind 2010 in das Anlagevermögen des Kreises übergegangen. 
 
Der geprüfte Jahresabschluss des ME-Bit zum 31.12.2009 weist iVG aus von  
 
insgesamt 705.010,94 €
davon sind geleistete Anzahlungen -48.001,63 €
es verbleiben 657.006,31 €  
 
Neben den sonstigen Bestandsänderungen wurden die iVG des ME-Bit mit Buchung vom 
20.09.2010 in das Anlagevermögen des Kreises übernommen. Die geleisteten Anzahlungen 
von 48.001,63 € wurden der allgemeinen Rücklage zugeführt. 
 
Der Wert zum Abschlussstichtag ergibt sich aus folgenden Salden: 
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DV-Software 253.512,82 €                    
GWG immaterielle Vermögensgegenstände 97.226,33 €                      
Lizenzen 1.216.424,23 €                 
Abschreibungen DV-Software 75.086,55 €-                      
Abschreibungen GWG immaterielle Vermögensgegenstände 96.632,33 €-                      
Abschreibungen Lizenzen 314.331,82 €-                    
Gesamtsumme: 1.081.112,68 €             

 

7.1.1.2 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

Bilanzposition

Vorjahreswert 1.752.625,29 €                 
Ergebnis lt. Jahresabschluss 2.342.074,00 €             
Veränderung 589.448,71 €                
davon Abgänge 12.789,14 €-                      
davon Zugänge 602.237,85 €                    
Kontrollsumme 589.448,71 €                    

1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

 
Der wesentliche Teil der Veränderung ist auf die Aktivierung der Hochwasserschutzanlage am 
Aprather Mühlenteich mit einem Wert von 584.188,55 € zurückzuführen. Die Hochwasser-
schutzanlage wurde in 2010 fertig gestellt und unter Grünflächen aktiviert. 
Weiterhin wurden EB-Korrekturen von 1.107 € (Zugänge: 1.601 €, Abgänge: 494 €) 
durchgeführt.  
 

7.1.1.3 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

Bilanzposition

Vorjahreswert 152.304.099,43 €             
Ergebnis lt. Jahresabschluss 150.094.266,43 €          
Veränderung 2.209.833,00 €-             
davon Abgänge 2.300.397,60 €-                 
davon Zugänge 90.564,60 €                      
Kontrollsumme 2.209.833,00 €-                 

1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

 
Bei den Zugängen handelt es sich um Aktivierungen von Anlagevermögen im Bereich der 
Schulen (Sonnenschutz: 80.612,08 €) und im Bereich der Kindertageseinrichtungen (Fertigga-
rage: 8.448,43 €). Die bebauten Grundstücke des Kreises stellen sich wie folgt dar: 
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1.2.2.1 1.2.2.2 1.2.2.3 1.2.2.4

Kinder- und Jugend- 
einrichtungen Schulen Wohnbauten Sonstige Gebäude

KiGa, Leipziger Weg 8, 
Langenfeld

Berufskolleg 
Holterhöfchen 34, Hilden

Kreiseigene Liegenschaft
Kasernenstr. 69, Düsseldorf

VG I Düsseldorfer Str. 26, 
Mettmann

KiGa, Scheifenkamp 8, 
Ratingen

Berufskolleg Neandertal 
Koeneckestr. 34, Mettmann

Hausmeisterhaus 
FS Virneburg, Langenfeld

EDV-Gebäude, Düsseldorfer 
Str.26 , Mettmann

Behindertenheim, 
Eckkampstr. 19, Ratingen

Berufskolleg Neandertal, 
Erweiterungsbau

Kreiseigene Liegenschaft
Bismarckstr. 48, Mettmann

VG II Goethestr. 23,
Mettmann

Außenwohngruppe 
Dieselstr. 7, Ratingen Berufskolleg Neandertal, Werkstatt

Goldberger Str. , Mettmann 
(ehem.Landwirtschaftskammer)

VG IV Düsseldorfer Str. 47, 
Mettmann

Außenwohngruppe, Peter-
Kraft-Str. 63, Ratingen Berufskolleg Neandertal, Turnhalle

Hausmeisterhaus
Berufskolleg Neandertal

Kreisbauhof
Südring 9-13, Mettmann

KiGa 
Steeger Str. 3, Velbert

Sporthalle Am Bandsbusch, Hilden 
(Eigentümer Kreis ME und Stadt 
Hilden)

Südring 9-13, Mettmann 
(Wohnhäuser Kreisbauhof)

Steinzeitwerkstatt, 
Thekhauser Quall, Erkrath

Förderschule Virneburg 17-19, 
Langenfeld Scheifenkamp 10, Ratingen
Sprachbehindertenschule 
Peckhauser Str. 20, Mettmann

Hausmeisterhaus 
Förderschule Velbert

Helen-Keller-Schule Scheifenkamp 
10, Ratingen Offerstr. 38, Velbert
Berufskolleg Langenberger Str. 
120, Velbert

Hausmeisterhaus 
Berufskolleg Velbert

Förderschule 
Am Thekbusch 2a, Velbert
Förderschule Hans-Böckler Str. 27, 
Velbert

Turnhalle Fontanestr. 9, Velbert
Summe Gebäudewerte Summe Gebäudewerte Summe Gebäudewerte Summe Gebäudewerte 

4.865.753,00 € 67.770.793,00 € 13.084.249,00 € 18.657.930,00 €
Summe Bodenwerte Summe Bodenwerte Summe Bodenwerte Summe Bodenwerte 

556.276,00 € 11.710.744,43 € 21.688.431,00 € 11.760.090,00 €
Gesamtwert Gesamtwert Gesamtwert Gesamtwert

5.422.029,00 € 79.481.537,43 € 34.772.680,00 € 30.418.020,00 €

Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte: 150.094.266,43 €  
 

7.1.1.4 Infrastrukturvermögen 

Bilanzposition

1.2.3 Infrastrukturvermögen

Vorjahreswert 68.336.296,63 €
Ergebnis lt.  Jahresabschlusses 65.794.052,61 €
Veränderung -2.542.244,02 €
davon Abgänge -2.961.285,60 €
davon Zugänge 419.041,58 €
Kontrollsumme -2.542.244,02 €

 
 
Der Wert der Bilanzposition setzt sich wie folgt zusammen: 
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Ergebnis lt. JA 
[€]

Vorjahreswert 
[€]

Zu- /Abgänge 
[€]

Grund u. Boden d. Infrastrukturvermögens 12.410.501,94 12.978.860,63 -568.358,69
Brücken und Tunnel 6.440.459,00 6.605.328,00 -164.869,00
Entwässerungsanlagen 2.545.891,00 2.608.691,00 -62.800,00
Straßennetz 42.309.926,67 43.811.296,00 -1.501.369,33
Sonstige Bauten d. Infrastrukturvermögens 2.087.274,00 2.332.121,00 -244.847,00
Gesamtsummen: 65.794.052,61 68.336.296,63 -2.542.244,02  
 
Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 
Im Rahmen der Prüfung der Eröffnungsbilanz wurden Differenzen zwischen den in der Anla-
genbuchhaltung und den aufgemessenen Flächen festgestellt. Die Überprüfung der Bilanzposi-
tion wurde vom Liegenschaftsamt in 2010 abgeschlossen. Dabei wurde festgestellt, dass die 
weiteren Differenzen nur im Aufmaß des Straßenbegleitgrüns und der Böschungen liegen kön-
nen. Die für das Straßenbegleitgrün und die Böschungen im Rahmen der Eröffnungsbilanz ge-
bildeten Festwerte wurden somit korrigiert (siehe Straßennetz). Insgesamt wurde der Pau-
schalwert in Höhe von 532.880,95 € vollständig gegen Eigenkapital ausgebucht. Weiterhin 
wurde eine EB-Korrektur von -44.346 € (Zugänge: 10.809 €, Abgänge 55.155 €) vorgenom-
men und weitere Zugangs- und Abgangsbuchungen, die unterm Stich zu einer Wertsteige-
rung von 8.868,26 € geführt haben. 
 
 
Brücken und Tunnel 
Die Zu-/Abgänge in Höhe von 164.869 € setzen sich wie folgt zusammen: 
 

Zu-/Abgänge Erläuterung
-163.030,48 € Abschreibungen 

6.491,98 € Zugang AV (Neubau von 2 Brücken im Bereich Naherholung)
-10.106,69 € Abgang AV (Abriss von 2 Brücken im Bereich Naherholung)
1.776,19 € kummulierte Abschreibungen

-164.869,00 €  
 
 
Entwässerungsanlagen 
Bestandsänderungen haben sich im Jahr 2010 nicht ergeben, so dass der Ansatz des Vorjahres 
nur um die Abschreibungen reduziert wurde. 
 
 
Straßennetz 
Bestandsänderungen haben sich im Jahr 2010 nicht ergeben, so dass der Ansatz des Vorjahres 
nur um die Abschreibungen (1.424.893 €) reduziert wurde. 
Aufgrund der abschließenden Überprüfung der Bilanzposition Grund und Boden des Infra-
strukturvermögens musste eine Korrektur der im Rahmen der Eröffnungsbilanz ermittelten 
Festwerte für die Böschungen und das Straßenbegleitgrün um 109.213,38 € durchgeführt 
werden.  
Der Festwert für die Böschungen (645.953,12 €) wurde um -36.071,88 € und der für das Stra-
ßenbegleitgrün (2.194.853,50 €) um -73.141,50 € korrigiert. 
 
 



Prüfungsfeststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

Seite 34 
Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses des Kreises Mettmann  zum  31.12.2010  

Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 
Im Rahmen der Prüfung der Eröffnungsbilanz wurde festgestellt, dass die Erfassung der Lärm-
schutzwände und Stützmauern teilweise fehlerhaft war. Die Überprüfung der Bewertung der 
Lärmschutzwände und Stützmauern wurde vom Liegenschaftsamt in 2010 abgeschlossen. 
Die Überprüfung ergab Wertsteigerungen in Höhe von 283.827,13 €, sowie Wertminderungen 
in Höhe von -517.080,01 € und kumulierte Abschreibungen von 49.543,14 €, so dass sich 
hieraus insgesamt eine Wertkorrektur der Eröffnungsbilanz von  -183.709,74 € ergibt. 
 
Wesentliche Bestandsänderungen haben sich im Jahr 2010 nicht ergeben so dass der Ansatz 
des Vorjahres um die Abschreibungen (-61.137,24 €) reduziert wurde. 
 

7.1.1.5 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 

Bilanzposition

1.2.6 Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge

Vorjahreswert 1.682.250,00 €                 
Ergebnis lt. Jahresabschluss 4.426.793,29 €             
Veränderung 2.744.543,29 €             
davon Abgänge 564.531,16 €-                    
davon Zugänge 3.309.074,45 €                 
Kontrollsumme 2.744.543,29 €                 
 
Der Bilanzwert gegenüber dem Vorjahr ist um rd. 2,7 Mio. € angestiegen. Dies resultiert im 
Wesentlichen daraus, dass durch die Reintegration des ME-Bit in die Verwaltung (Produkt 
01.16.01 – Informationstechnik, Telefonzentrale) Sachanlagen mit einem Wert von rd. 1,63 
Mio. € zugeführt worden sind.  
 
Die Bilanzkonten weisen folgende Salden aus: 
 
Sach- 
konto

Ergebnis lt. JA 
[€]

Vorjahres- wert 
[€]

071100 Maschinen, techn. Anlagen, Betriebsvorrichtungen 3.369.454,17 1.470.981,64

071101 Wertberichtig. Maschinen, tech. Anlagen, Betriebsvorr. -796.493,91 -590.485,64
071200 Fahrzeuge 1.364.007,44 1.303.307,54
071201 Wertberichtigung Fahrzeuge -622.686,41 -501.835,54
071300 Leitungsnetze 1.251.364,69 0,00
071301 Wertberichtigung Leitungsnetze -139.131,69 0,00
071800 GWG Maschinen, techn. Anlagen, Fahrzeuge 13.710,47 13.713,47

071801 Wertberich. GWG Masch., techn. Anlagen, Fahrzeuge -13.431,47 -13.431,47
Gesamtergebnis 4.426.793,29 1.682.250,00
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7.1.1.6 Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Bilanzposition

1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung

Vorjahreswert 5.194.633,19 €                 
Ergebnis lt. Jahresabschluss 5.718.147,17 €             
Veränderung 523.513,98 €                
davon Abgänge 1.518.586,18 €-                 
davon Zugänge 2.042.100,16 €                 
Kontrollsumme 523.513,98 €                    
 
Die Wertveränderungen dieser Bilanzposition gegenüber dem Vorjahr hängen im Wesentlichen 
mit der Übertragung des Anlagevermögens des ME-BIT auf den Kreis zusammen. Aus seinem 
Bestand wurden 590.661,90 € in die Bilanz des Kreises übernommen. Von den insgesamt rd. 
5,72 Mio. € (wertberichtigt) sind nach Abschluss rd. 1,15 Mio. € dem Amt 16 zuzuordnen. 
 
Sonstige nennenswerte Zugänge waren Investitionen für die Schulen über 158.674,02 €, zur 
Verkehrssicherheit über 133.803,08 € und Servertechnik über 144.543,35 €. 
 
Die Salden der Bilanzkonten ergeben im Vergleich zum Vorjahr folgendes Bild: 
 

Ergebnis lt. JA Vorjahreswert
Betriebs- und Geschäftsausstattung 8.689.769,18 € 7.229.999,30 €
GWG  Betriebs- und Geschäftsausstattung 4.111.875,08 € 3.637.127,15 €
Wertberichtigung Betriebs- und Geschäftsausstattung -3.028.403,19 € -2.089.709,19 €
Wertberichtigung GWG Betriebs- u. Geschäftsausstattung -4.055.093,90 € -3.582.784,07 €
Gesamtergebnis 5.718.147,17 € 5.194.633,19 €
 

7.1.1.7 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 

Bilanzposition

2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

Vorjahreswert 23.839.505,05 €
Ergebnis lt. Jahresabschlusses 25.735.202,15 €
Veränderung 1.895.697,10 €
davon Abgänge -1.943.252,10 €
davon Zugänge 3.838.949,20 €
Kontrollsumme 1.895.697,10 €
 
 
Der Endbestand zum 31.12.2010 gliedert sich laut Anlagenspiegel nach Sachkonten wie folgt 
auf: 
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Sachkonten

Vorjahreswert 
[€]

Zugänge [€]
Aktivierungen/

Umbuchungen [€]
Ergebnis lt. JA 

[€]
091200-Anlagen im Bau 18.198.299,12 2.769.894,62 -1.592.397,18 19.375.796,56
091212-A.i.B. Aufb.*, Betr.** Grünfl. 7.130,48 0,00 7.130,48
091312-A.i.B. Aufb., Betr. Kindereinr. 10.852,44 0,00 -10.852,44 0,00
091322-A.i.B. Aufb., Betr. Schulen 4.992.692,08 60.427,98 -131.891,64 4.921.228,42
091332-A.i.B. Aufb., Betr. Wohnbauten 2.809,95 -2.809,95 0,00
091342-A.i.B. Aufb., Betr. s. Dienstgeb. 0,00 2.809,95 2.809,95
091451-A.i.B. Straßennetz 169.232,22 783.558,12 -32.737,00 920.053,34
091452-A.i.B. Betriebsv. Straßennetz 22.294,44 0,00 22.294,44
091711-A.i.B. Maschinen, techn. Anl. 346.658,72 225.068,48 -85.838,24 485.888,96
091811-A.i.B. BGA 89.535,60 -89.535,60 0,00

23.839.505,05 3.838.949,20 -1.943.252,10 25.735.202,15

* Aufbauten, ** Betriebsvorrichtungen
1.895.697,10

 
 
Rund 85 % der Zugänge in Höhe von 3,8 Mio. € betrafen folgende Maßnahmen: 
 

943.697,58 € Neubau FS Langenfeld
783.558,12 € Naturradweg Niederbergbahn
766.194,02 € Neubau K 20n
367.362,09 € Erneuerung Brücke Dieker Straße
212.181,30 € FS Ratingen Hausmeister-Haus
84.020,26 € FS Velbert Thekbusch Wasseraufbereitung
71.979,28 € Vollausbau K30 Langenberg 
60.427,98 € Sporthalle BK Neandertal
53.550,00 € VG I  Neubau Inv. Kennz. Raumorg., Machbarkeitsstudie

3.289.420,63 €

Zugänge Anlagen im Bau

 
 

7.1.1.8 Finanzanlagen 

Bilanzposition

1.3 Finanzanlagen

Vorjahreswert 107.211.333,60 €             
Ergebnis lt. Jahresabschluss 84.719.595,28 €           
Veränderung 22.491.738,32 €-           
davon Abgänge 22.502.042,72 €-               
davon Zugänge 10.304,40 €                      
Kontrollsumme 22.491.738,32 €-               
 
 
Die Bilanzposition 1.3 Finanzanlagen gliedert sich in folgende Positionen: 
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Bilanzposition Ergebnis lt. JA [€] Vorjahreswert [€] Zu-/Abgänge [€]

1.3.1 Anteile an verb. Unternehmen 79.319.861,14 85.716.530,57 -6.396.669,43
1.3.2 Beteiligungen 4.602.470,20 4.602.470,20 0,00
1.3.3 Sondervermögen 0,00 1.311.356,00 -1.311.356,00
1.3.4 Wertpapiere d. Anlagevermögens 211.198,88 13.980.132,82 -13.768.933,94
1.3.5 Ausleihungen 586.065,06 1.600.844,01 -1.014.778,95
Gesamtwert: 84.719.595,28 107.211.333,60 -22.491.738,32

 
 
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen  (79.319.861,14 €) 
 

Anteil
 Kreis Wert lt. JA [€] Vorjahreswert [€]

Kreisverkehrsgesellschaft Mettmann mbH 100% 66.025.220,07 72.266.729,50
WfB Werkstätten des Kreises Mettmann GmbH 100% 13.261.273,76 13.261.273,76
Beschäftigungsgesellschaft mbH 54,55% 5.413,00 160.573,00
Fachseminar für Altenpflege GmbH 100% 27.954,31 27.954,31
Gesamtwert: 79.319.861,14 85.716.530,57

 
 
Kreisverkehrsgesellschaft Mettmann mbH 
Gegenstand des Unternehmens ist der öffentliche Personennahverkehr im Kreis Mettmann. 
Das Unternehmen ist durch einen Bestand von 998.329 in direktem Besitz gehaltenen RWE-
Aktien gekennzeichnet. Daneben hält die Gesellschaft über eine Beteiligung an der RWE-
Holding AG indirekt weitere 111.540 Aktien der RWE AG. Die Dividendenausschüttungen wer-
den zur Abdeckung der Verluste aus dem öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) verwandt. 
 
Für die Eröffnungsbilanz des Kreises Mettmann wurde eine Bewertung nach dem Substanz-
wertverfahren durchgeführt, der u.a. der niedrigste Kurswert der letzten 3 Monate vor dem 
Eröffnungsbilanzstichtag (75,33 €) zugrunde lag. Zum Abschlussstichtag 31.12.2010 wurde 
für die RWE-Stammaktie ein Schlusskurs in Höhe von 49,89 € festgestellt. Hinsichtlich des 
Kurses hat die Kämmerei einen Mittelwert aus den Kurs-Werten zum jeweiligen Stichtag 
31.12. der Jahre 2007-2010 und einem errechneten Wert für die Zukunftsprognose gebildet. 
Der Kurs der Zukunftsprognose wurde ermittelt durch die Addition des Eröffnungsbilanzwertes 
75,33 € und des aktuellen Wertes der Bilanzpressekonferenz am 24.02.2011 von 49,39 € = 
Mittelwert 62,36 €. Auf Basis dieser Werte wurde ein Mittelwert von 61,40 € errechnet und 
für den Bilanzansatz für die Anteile der KVGM zum 31.12.2010 entsprechend dem Substanz-
wertverfahren festgelegt. Der Bilanzwert beträgt danach 66.025.220,07 €. 
 
Die außerplanmäßige Abschreibung in Höhe von 6.241.509,93 € wurde gemäß § 35 Abs. 5 
GemHVO im Anhang erläutert. 
 
 
WfB Werkstätten des Kreises Mettmann GmbH 
Im Geschäftsjahr 2010 wurde ein Jahresüberschuss in Höhe von 736.148,25 € erreicht. Es lie-
gen keine Hinweise auf eine dauerhafte Wertminderung vor, so dass der Wert des Vorjahrs 
unverändert mit 13.261.273,76 € übernommen wurde. 
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Beschäftigungsgesellschaft mbH 
Der vorläufige Jahresabschluss 2010 der Beschäftigungsgesellschaft weist einen Jahresfehlbe-
trag in Höhe von – 259.414,84 € aus. Der Wertansatz der Beschäftigungsgesellschaft wurde 
daher entsprechend der Höhe des Kreisanteils gemindert von  160.573,00 € auf nunmehr  
5.413 €. 
 

Gezeichnetes Kapital 56.242,11 €
Gewinnrücklage 213.095,32 €
Jahresfehlbetrag 2010 -259.414,84 €
Wert der Gesellschaft 31.12.2010 9.922,59 €
Anteil Kreis 54,55 % 5.412,77 €    = 5.413 €

Beschäftigungsgesellschaft mbH     31.12.2010

 
 
Fachseminar für Altenpflege GmbH 
Aufgrund einer Verlustausgleichsverpflichtung des Kreises ist der Wert der Gesellschaft in 
2010 gegenüber dem Vorjahr mit 27.954,31 € unverändert geblieben. 
 
 
1.3.2 Beteiligungen  (4.602.470,20 €) 
 
Beteiligungen Ergebnis lt. JA Vorjahreswert

3.260.747,88 € 3.260.747,88 €
555.625,83 € 555.625,83 €
464.519,87 € 464.519,87 €
264.911,62 € 264.911,62 €
56.665,00 € 56.665,00 €

4.602.470,20 € 4.602.470,20 €

Stiftung Neandertalmuseum

Regiobahn mbH

Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH
ZV Wildgehege Neandertal

KDM mbH

Gesamtwert:  
 
Gemäß § 55 Abs. 6 GemHVO wird weiterhin bei der rechtlich selbständigen Stiftung „Nean-
derthalmuseum“ der anteilige Wert des „Eigenkapitals“ in Höhe von 3.260.747,88 €  in der 
Bilanz angesetzt. 
Da zum Zeitpunkt der Aufstellung des Jahresabschlusses 2010 und auch zum Zeitpunkt der 
Prüfung im August 2011 kein geprüfter Jahresabschluss 31.12.2009 des Zweckverbandes 
Wildgehege vorlag, können keine Aussagen zum Wert der Beteiligung ermittelt nach der Ei-
genkapitalspiegelwert-Methode gemacht werden. Der Zweckverband Wildgehege wurde zum 
01.01.2011 aufgelöst, so dass eine evtl. Wertberichtigung nicht mehr relevant wird. 
 
 
1.3.3 Sondervermögen  (0 €) 
 
Sondervermögen des Kreises war bis zur Auflösung zum 01.01.2010 nur in Form der eigenbe-
triebsähnlichen Einrichtung ME-Bit (Informationstechnologie) vorhanden. Durch die Rein-
tegration von Me-Bit in die Verwaltung reduziert sich der Wert des Sondervermögens von 
1.311.356 €  auf  0 €.  
 
 
1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermögens  (211.198,88 €) 
 
Die Bilanzposition beinhaltet 2010 folgende Wertpapiere: 
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Wertpapiere Fälligkeit Ergebnis lt. JA Vorjahreswert

Pensionsfond I März 2010 - 12.060.189,80 €
Pensionsfond II März 2010 - 1.021.313,32 €
Sparbrief September 2010 - 687.430,82 €
erbrechtliche Zuwendungen April 2012 211.198,88 € 211.198,88 €
Gesamtwert: 211.198,88 € 13.980.132,82 €  
 
Die Wertpapiere wurden zu den o.g. Terminen fällig und sind aufgrund des andauernden 
niedrigen Zinsniveaus nicht wieder in 2010 angelegt worden (- 13.768.933,94 €). 
 
 
1.3.5 Ausleihungen  (586.065,06 €) 
 
1.3.5.3  Ausleihungen an Sondervermögen 
ME-Bit wurden in 2003 durch Beschlussfassung des Kreistages materielle und immaterielle 
Vermögensgegenstände in Form von Gesellschaftsdarlehen übertragen. Mit der Auflösung des 
ME-Bit zum 01.01.2010 entfällt somit das Gesellschafterdarlehen. 
 
1.3.5.4  Sonstige Ausleihungen 
Unter den „sonstigen Ausleihungen“ müssen langfristige Forderungen der Gemeinde, die nicht 
den spezielleren Bilanzposten zuzuordnen sind, angesetzt werden. 
 
Der Wert der Sonstigen Ausleihungen setzt sich wie folgt zusammen: 
 

Ergbnis lt. JA Vorjahrswert Zu-/Abgänge
Mettmanner Bauverein 16.200,00 € 16.200,00 € 0,00 €
Gehalts- und PKW Zuschüsse 32.142,00 € 43.275,00 € -11.133,00 €
Kreisbedienstetendarlehen 38.154,65 € 49.280,54 € -11.125,89 €
Arbeitgeberbaudarlehen 0,00 € 1.999,00 € -1.999,00 €
Lokalradio Betriebsgesellschaft mbH u. Co KG 55.220,36 € 31.817,99 € 23.402,37 €
Verband d. kommunalen RWE-Aktionäre GmbH 12.827,00 € 12.827,00 € 0,00 €
ZV VRR 420.361,13 € 420.361,13 € 0,00 €
d-NRW Public Konsortium GbR 8.034,92 € 0,00 € 8.034,92 €
KDN-Dachverband Kommunaler IT-Dienstleister 3.125,00 € 0,00 € 3.125,00 €
Gesamt: 586.065,06 € 575.760,66 € 10.304,40 €

 
Die Differenzen bei den Gehalts- und PKW Zuschüssen sowie Darlehen an die Mitarbeiter er-
geben sich aufgrund von Zugängen und Tilgungen im Jahr 2010. 
 
Der Wert der Lokalradio Betriebsgesellschaft mbH u. Co KG erhöht sich um 23.402,37 € auf-
grund von Nachbuchungen von Zinsen und Beteiligungserträgen der letzten 3 Jahre. 
 
Durch die Auflösung von ME-Bit gingen die Anteile d-NRW Public Konsortium GbR (0,65 %) 
und KDN- Dachverband Kommunaler Dienstleister (7,69 %) auf den Kreis Mettmann über und 
wurden entsprechend mit dem Wert der Anschaffungskosten bilanziert. 
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7.1.2 Umlaufvermögen 

7.1.2.1 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Bilanzposition

2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Vorjahreswert 24.551.402,76 €               
Ergebnis lt. Jahresabschluss 22.612.384,47 €           
Veränderung 1.939.018,29 €-             
davon Abgänge 403.519.844.221,07 €-       
davon Zugänge 403.517.905.202,78 €       
Kontrollsumme 1.939.018,29 €-                 
 
Die Abgänge gegenüber dem Vorjahr stellen sich im Wesentlichen wie folgt dar: 
 

Forderungen aus Transferleistungen 2,58 Mio. €
Privatrechtliche Forderungen gegen Sondervermögen 0,37 Mio. €
Sonstige Vermögensgegenstände 0,48 Mio. €

Abgänge gegenüber dem Vorjahr 

 
 
Grundlage für die Reduzierung der Forderungen aus Transferleistungen ist der erstmalige Er-
lass aller uneinbringlichen Forderungen die bereits älter als 10 Jahre sind. 
 
Lt. Beschluss des Kreistages wurde der bisher selbständige Eigenbetrieb ME-BIT als Amt 16 
wieder in den Kreis eingegliedert. Dadurch entfällt die offene Tilgung für das Gesellschafter-
darlehen in Höhe von 376 T€.  
 
Zur Überprüfung der Vollständigkeit wurden mit dem Auswertungsmodul der DOGRO -
Finanzbuchhaltung Saldenlisten der Sachkontengruppen -16 öffentlich-rechtliche Forderun-
gen und Forderungen aus Transferleistungen- und -17 privatrechtliche Forderungen und sons-
tige Vermögensgegenstände-, und den dazu gehörigen Wertberichtigungskonten der Konten-
gruppen 21 und 22 generiert. Die folgende Gegenüberstellung zeigt die Übereinstimmung der 
Salden. 
 
Gegenüberstellung Ergebnis lt. JA 

Kontengruppe 16 u. 17 28.107.237,55 €
./. Wertberichtigung Kontengruppe 21 und 22 -5.494.853,08 €
Zwischensumme 22.612.384,47 €
Summe Bilanz JA 22.612.384,47 €
Differenzsumme 0,00 €  
 
 
Die Kontengruppen 16 und 17 bestehen aus folgenden Sachkonten: 
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Sachkonto Bezeichnung Betrag Wertberichtigung Saldo
162100 Öff.-rechtliche Gebührenforderungen 1.800.152,91 € 598.044,41 € 1.202.108,50 €
163100 Öff.-rechtliche Beitragsforderungen 233,09 € 233,09 €
164100 Öff.-rechtliche Steuerforderungen 941,00 € 941,00 €
165100 Öff.-rechtliche Forderungen a. Transferleist. 7.627.884,73 € 4.700.706,84 € 2.927.177,89 €
165101 Ford. aus Transferleistungen ka Städte 4.442.627,38 € 4.442.627,38 €
165102 Forderungen aus Transferleistungen 3.718.146,92 € 3.718.146,92 €
169100 Sonst. öff.-rechtl. Forderungen 2.927.219,80 € 161.101,83 € 2.766.117,97 €
169101 Forderungen öff.-rechtl. durchlfd. 1.894,66 € 1.894,66 €
169102 Sonst. öff.-rechtl. Forderungen 6.033.335,00 € 35.000,00 € 5.998.335,00 €
172100 Privatrechtl. Forderungen g. priv. Bereich 301.793,29 € 301.793,29 €
173100 Privatrechtl. Forderungen g. öff. Bereich 679.130,80 € 679.130,80 €
173101 Korrekturkonto privatr. Ford. öff. Ber. 0,00 € 0,00 €
174100 Privatrechtl. Forderungen g. verb. Untern. 167,66 € 167,66 €
175100 Privatrechtl Forder. gegen Beteiligungen 0,00 € 0,00 €
176100 Forderungen ME-BIT 0,00 € 0,00 €
176101 Durchlaufende Forderungen 390.321,79 € 390.321,79 €
176100 Mitbuchkonto ZP Debitor -11.481,34 € -11.481,34 €
178000 Sonstige Vermögensgegenstände 191.289,04 € 191.289,04 €
179200 Forderungen gegen Beschäftigte 3.566,00 € 3.566,00 €
179201 Forderung aus Gehaltsabrechnung (alt) 14,82 € 14,82 €
Gesamt: 28.107.237,55 € 5.494.853,08 € 22.612.384,47 €

 
Die Summe der Sachkonten stimmt unter Berücksichtigung der durchgeführten Wertberichti-
gung mit der in der Schlussbilanz ausgewiesenen Summe überein. 
 
Die Wertberichtigungskontengruppen 21 und 22 bestehen aus folgenden Einzelsachkonten: 
 
Kontonummer Bezeichnung Betrag 2010 Betrag 2009
211000 EWB zu öff.-rechtl. Forderungen aus Gebühren 383.044,41 € 1.130.842,00 €
215000 EWB sonstige öff.-rechtl. Forderungen 161.101,83 € 184.090,00 €
221000 PWB zu öff.-rechtl. Forderungen aus Gebühren 215.000,00 € 215.000,00 €
224000 PWB zu öff.-rechtl. Forderungen Transferleistungen 4.700.706,84 € 6.819.608,00 €
225000 PWB sonstige öff.-rechtl. Forderungen 35.000,00 € 35.000,00 €
Gesamt: 5.494.853,08 € 8.384.540,00 €

 
Bei den Transferleistungen wurden 4,7 Mio. € (VJ 6,8 Mio. €) pauschal wertberichtigt. Die 
pauschale Wertberichtigung bei den Forderungen aus Gebühren und sonstigen öffentlich-
rechtlichen Forderungen liegt unverändert bei 215.000 €. Die Einzelwertberichtigungen wur-
den entsprechend dem Bestand der niedergeschlagenen Forderungen in Höhe von rd. 0,55 
Mio. € vorgenommen.  
Die Veränderungen gegenüber dem Vorjahr (1,3 Mio. €) belaufen sich auf 0,75 Mio. €. Der Be-
stand der niedergeschlagenen Forderungen wird in Form einer EXCEL-Tabelle nachgewiesen. 
Bei einem Abgleich der Sachkonten mit den bilanzierten Forderungen ist zu beachten, dass die 
Gesamtsumme der offenen Forderungen die vom Verfahren PROFISKAL erzeugt wurden um die 
manuell ausgeführten Buchungen und Korrekturbuchungen ergänzt werden muss, da diese 
Buchungen nicht in der Summe der vom Verfahren erzeugten bilanzierten Forderungen ent-
halten sind. 
 
Es handelt sich um folgende Buchungen: 
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Kontonummer Bezeichnung Betrag

165101 Forder. aus Transferleistungen ka Städte 4.442.627,38 €
165102 Forder. aus Transferleistungen 3.718.146,92 €
169101 sonst. öff.-rechtl. Forderungen 2.927.219,80 €
169102 sonst. öff.-rechtl. Forderungen 6.033.335,00 €
172101 Korrekturkonto z. 172100 0,00 €
178000 sonstige Forderungen 191.289,07 €
179100 Vorsteuer 3.566,00 €
179200 Forderungen gegen Beschäftigte 2.994,63 €
179201 Forderungen aus Gehaltsabrechnungen (alt) 14,82 €
Summe 17.319.193,62 €  
 
Um eine Plausibilitätskontrolle der Forderungen durchzuführen wurden die Sachkonten aus 
der Vorjahrestabelle manuell überprüft und alle festgestellten Forderungen über 100.000 € in 
die folgende Tabelle übernommen. 
 
Forderungen 31.12.2010 alle Sachkonten über 100.000 € 
 
Sachkonto Bezeichnung Ergebnis lt. JA Vorjahreswert

656210 Mahn- und Pfändungsgebühren 141.167 € 141.273 €
656100 Bußgelder 776.230 € 812.302 €
656101 Bußgelder Geschwindigkeit/Rotlicht 260.302 € 272.722 €
656102 Bußgelder allgem. Ordnungswidrigkeiten 492.319 € 415.622 €
656100 Bußgelder Prod. 02.03.02 146.128 € 124.204 €
656102 Bußgelder allgem. Prod. 02.03.02 134.867 € 149.986 €
631100 Verwaltungsgebühren Verkehrssicherheit 181.529 € 178.380 €
631100 Verw.geb Fahr- u. Beförderungserlaubn. 0 € 91.451 €
631100 Verwaltungsgebühren Zulassung 0 € 104.684 €
631100 Verwaltungsgebühren Halterpflichten 1.162.118 € 1.144.953 €
621100 Kostenbeitrag Prod. 05.02.01 153.287 € 183.720 €
621100 Kostenbeitrag Prod. 05.02.05 131.408 € 106.925 €
621110 Ansprüche gegen Unterhaltspfl. aE 3.418.465 € 5.672.604 €
621130 Erstattung Hilfen aE 476.481 € 233.913 €
622110 Ansprüche gegen Unterhaltspfl. iE 0 € 82.199 €
622120 Rückzahlung Hilfen iE 0 € 117.273 €
648251 Erstattung LVR Pflegekosten 0 € 0 €
614003 Bundeszuweisung PK Kompetenzagentur 894.550 € 922.973 €
614004 Bundeszuweisung SK Kompetenzagentur 152.072 € 183.420 €
642150 Einzahlung aus Altpapierverkäufen 263.554 € 309.757 €
681100 Investitionszuweisung vom Land K20n 314.000 € 449.400 €
681100 Investitionszuweisung vom Land 133.400 € 233.400 €
661700 Festgeldzinsen von Banken 0 € 0 €
Gesamt:  9.231.877 € 11.931.161 €

Zuzüglich manuelle Buchungen 17.319.193 € 18.197.294 €
Zwischensumme 26.551.070 € 30.128.455 €
Summe Bilanz vor Wertberichtigung 28.107.238 € 32.935.942 €
Anteil dargestellter Forderungen 94,46 % 91,48 %  
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Die restlichen 5,54 % setzen sich aus Kleinbeträgen verteilt auf zahlreiche Sachkonten unter 
100.000 € zusammen. 
 
In den vergangenen Jahren wurde unter Unregelmäßigkeiten und Verstöße immer darauf 
hingewiesen, dass das Finanzverfahren der Firma DOGRO nicht die Möglichkeit bietet, eine 
Offene-Posten-Liste zu erzeugen. Da mit der Einführung des neuen Finanzverfahrens der 
Firma Agresso ab 2012 dieser Mangel behoben sein wird, wird dieser Punkt in den 
Prüfberichten der Jahresabschlüsse 2010 und 2011 nicht mehr als Unregelmäßigkeit 
aufgeführt. 
 

7.1.2.2 Liquide Mittel 

Bilanzposition

2.4 Liquide Mittel

Vorjahreswert 50.254.279,55 €               
Ergebnis lt. Jahresabschluss 83.873.561,78 €            
Veränderung 33.619.282,23 €            
davon Abgänge 407.350.620.942,87 €-       
davon Zugänge 407.384.240.225,10 €       
Kontrollsumme 33.619.282,23 €               

 

* Die extrem hohen Beträge bei den Zu- und Abgängen sind dadurch entstanden, dass systembedingt alle Buchungen erfasst 
werden, einschließlich der täglichen Zahlwegsumbuchungen sowie der fehlerhaften Buchungen die erkannt und berichtigt 
worden sind. Vom System werden diese Buchungen sowohl im Soll wie auch im Haben summiert. Da diese Buchungen sich 
jedoch in der Summe aufheben, wird nur die Fortschreibung im Soll und Haben erhöht. Der buchmäßige Kassenbestand ist in 
der Höhe richtig ausgewiesen. 

 
 
Die Bestände der liquiden Mittel haben sich wie folgt entwickelt: 
 

Bestand lt. JA Vorjahresbestand
Tages- und Festgelder 83.540.356 € 49.707.089 €
Girokonten 121.150 € 301.019 €
Vorschüsse/Fremde Mittel 212.056 € 246.171 €

83.873.562 € 50.254.279 €  
 
In der Erhöhung des Bilanzansatzes von ca. 30 Mio. € sind rd. 13 Mio. € enthalten, die bisher 
in Form von Sparkassenbriefen unter der Bilanzposition 1.3.4 Wertpapiere des Anlage-
vermögens verbucht waren. Aufgrund des anhaltend niedrigen Zinsniveaus wurde auf die 
Anlage über einen längeren Zeitraum verzichtet. 
 
Die Abstimmung der Saldenbestätigungen der Banken und Sparkassen mit den Beständen im 
Jahresabschluss ergab eine Übereinstimmung, wie aus der folgenden Aufstellung zu ersehen 
ist. 
 
Aufstellung Kreiskasse eigene Mittel 83.757.100,56 €
Aufstellung Kreiskasse fremde Mittel 116.461,22 €

83.873.561,78 €  
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Den liquiden Mitteln stehen Ausgabenermächtigungen in Höhe von rd. 29,5 Mio. € gegenüber, 
die für noch nicht umgesetzte bzw. abgerechnete Maßnahmen des abgelaufenen Jahres 
gebildet wurden. 
 

7.1.3 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

Bilanzposition

3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Vorjahreswert 12.890.320,80 €               
Ergebnis lt. Jahresabschluss 13.265.182,85 €           
Veränderung 374.862,05 €               
davon Abgänge 51.174.298,60 €-               
davon Zugänge 51.549.160,65 €               
Kontrollsumme 374.862,05 €                    
 
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten (aRap) werden gebildet, wenn Auszahlungen bereits 
geleistet wurden, aber erst im folgenden Jahr der Aufwand entsteht. Die 2009 ausgewiesenen 
aktiven Rechnungsabgrenzungsposten wurden im Jahr 2010 ordnungsgemäß ganz oder 
teilweise aufgelöst und ggf. neu gebildet. 
 
Folgende aRAP über 200.000 € wurden bebucht. 
 

Ergebnis lt. JA Vorjahreswert
aRAP Beamtenbesoldung, RVK 1.520.712,11 € 1.527.779,37 €
aRAP Sozialhilfe 11.712.666,93 € 11.287.359,39 €  
 
Die größte Veränderung gegenüber dem Vorjahr liegt im Bereich der Sozialhilfe. Hier wurde 
die Bilanzposition um 425.307,54 € erhöht. Es handelt sich um die kommunalen SGB II 
Leistungen und die SGB XII Leistungen, welche Ende Dezember ausgezahlt werden, jedoch erst 
Aufwand im Januar darstellen. 
 

7.2 Passiva 

7.2.1 Eigenkapital 

Das Eigenkapital setzt sich aus den Rücklagen und dem Jahresergebnis wie folgt zusammen: 
 

lt. Jahresabschluss Vorjahresergebnis
Eigenkapital 194.127.969,95 € 196.767.892,10 €
Allgemeine Rücklage 191.382.664,43 € 190.312.392,16 €
Sonderrücklage 3.260.748,00 € 3.260.748,00 €
Ausgleichsrücklage 1,00 € 1,00 €
Jahresfehlbetrag Kreishaushalt -272.921,18 € 3.226.955,31 €
Jahresfehlbetrag fremde Haushalte -242.522,30 € -32.204,37 €  
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7.2.1.1 Allgemeine Rücklage 

Ihre Höhe errechnet sich aus der Differenz zwischen den Aktivposten der Bilanz und allen 
übrigen Passivposten: 
 

lt. Jahresabschluss Vorjahresergebnis
Allgemeine Rücklage 191.382.664,43 €     190.312.392,16 €        
Summe Aktivposten: 460.038.544,03 €        448.532.603,76 €        
minus Passivposten:

Sonderrücklage 3.260.748,00 €-            3.260.748,00 €-            
Ausgleichsrücklage 1,00 €-                         1,00 €-                         

Jahresfehlbetrag Kreishaushalt 272.921,18 €               3.226.955,31 €-            
Jahresfehlbetrag fremde Haushalte 242.522,30 €               32.204,37 €                 

Sonderposten 59.013.787,47 €-          58.978.851,44 €-          
Rückstellungen 169.423.891,41 €-        166.689.378,36 €-        

Verbindlichkeiten 24.802.971,67 €-          26.080.318,89 €-          
Passive Rechnungsabgrenzung 12.669.923,53 €-          16.162,97 €-                  

 
 
Die allgemeine Rücklage setzt sich wie folgt zusammen: 
 

lt. Jahresabschluss Vorjahresergebnis
Allgemeine Rücklage 191.382.664,43 € 190.312.392,16 €
davon
Mittel ohne Bindung 188.351.520,51 € 184.707.401,62 €
Erbrechtliche Zuwendungen 243.333,92 € 242.679,54 €
Zweckgebundene Deckungsrücklage 2.787.810,00 € 5.362.311,00 €  
 
 
Erbrechtliche Zuwendungen 
Es handelt sich um einen dem Kreis Mettmann 1987 im Zuge der Erbfolge zugeflossenen 
Betrag von ursprünglich umgerechnet 199.403,83 €, der zweckgebunden nur für soziale 
Zwecke verwendet werden darf, die sonst im Kreishaushalt nicht veranschlagt würden. Die 
Mittel sind verzinslich angelegt. 
 
Zweckgebundene Deckungsrücklage/Ermächtigungsübertragungen 
Nach § 43 Abs. 3 GemHVO ist in Höhe der übertragenen Aufwandsermächtigungen eine 
zweckgebundene Deckungsrücklage im Eigenkapital einzustellen. Der Ausweis erfolgt als 
„davon“–Ausweis der Allgemeinen Rücklage. 
 
In der Gesamtergebnisrechnung stellen sich die Ermächtigungsübertragungen von 
Aufwendungen wie folgt dar: 
 
13 Sach- und Dienstleistungen 2.491.750,00 €
16 sonstige ordentliche Aufwendungen 256.060,00 €
20 Zinsen, sonstige Finanzaufwendungen 40.000,00 €
Gesamtsumme: 2.787.810,00 €  
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Die Ermächtigungsübertragungen von Aufwendungen stellen sich in den 
Teilergebnisrechnungen für die Produktbereiche und Produkte wie folgt dar: 
 

Produktbereich: Teilergebnis: davon Teilbeträge
> 200.000 € > 200.000 €

01 Innere 2.572.800,00 € 635.760,00 € TG, VG einschl. Bauhof
Verwaltung 1.196.200,00 € TG, Berufskollegs

567.990,00 € TG, Förderschulen

hierzu gehören:
Sach- und Dienstleistungen, Transferaufwendungen, sonstige ordentliche Aufwendungen, 
Personalaufwendungen, Versorgungsaufwendungen

Ermächtigungsübertragungen von Aufwendungen

 
 
In erster Linie handelt es sich bei den übertragenen Aufwandsermächtigungen in Höhe von 
2.787.810 € um Mittel für noch durchzuführende Bauunterhaltungsmaßnahmen im Bereich 
Gebäudemanagement. 
 

7.2.2 Sonderposten 

7.2.2.1 Sonderposten für Zuwendungen 

Bilanzposition

2. 1 Sonderposten für Zuwendungen

Vorjahreswert 56.223.764,85 €               
Ergebnis lt. Jahresabschluss 56.152.281,42 €           
Veränderung 71.483,43 €-                 
davon Abgänge 1.264.904,80 €-                 
davon Zugänge 1.193.421,37 €                 
Kontrollsumme 71.483,43 €-                      
 
 
Auf folgenden Sachkonten wurden im Jahr 2010 Buchungen vorgenommen: 
 

Art des SoPo
Vorjahreswert 

[€]
Auflösung [€] Zugänge [€]

Ergebnis lt. JA 
[€]

SoPo Bund 9.639.057,21 193.188,52 9.445.868,69
SoPo Land 46.546.008,05 1.157.183,67 176.684,76 45.565.509,14
SoPo s. öff. Bereich/Gemeinden unbew. AV 8.863,49 49,00 8.814,49
SoPo s. öff. Bereich/Gemeinden bew. AV 0,00 80.672,06 1.125.732,44 1.045.060,38
SoPo priv. Unternehmen 7.965,37 1.635,00 6.330,37
SoPo sonst. Bereich 20.468,53 8.861,31 67.688,93 79.296,15
SoPo aus erhaltenen Spenden 1.402,20 0,00 1.402,20
SoPo für  Anlagevermögen 56.223.764,85 1.441.589,56 1.370.106,13 56.152.281,42

 
Wesentliche Änderungen haben sich in 2010 nur bei dem beweglichen Anlagevermögen 
ergeben. Unter der Bilanzposition Maschinen, technische Anlagen wurde die 
Grundwassersanierungsanlage Hilden/Benrath aktiviert. Da der Kreis dafür Zuschüsse erhalten 
hat, wurde ein Sonderposten in Höhe von 1.125.732,44 € passiviert. 
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7.2.3 Rückstellungen 

7.2.3.1 Pensionsrückstellungen 

Bilanzposition

3.1 Pensionsrückstellungen

Vorjahreswert 121.948.903,00 €             
Ergebnis lt. Jahresabschluss 126.518.383,00 €         
Veränderung 4.569.480,00 €             
davon Abgänge 6.378.911,00 €-                 
davon Zugänge 10.948.391,00 €               
Kontrollsumme 4.569.480,00 €                 
 
 
Pensionsrückstellungen sind zu bilden für Versorgungs- und Beihilfeansprüche für aktive und 
ehemalige Beamtinnen und Beamte sowie deren hinterbliebenen Ehegatten. Mit den Zu- und 
Abgängen ergaben sich im Vergleich zum Vorjahr folgende Werte für die einzelnen Rückstel-
lungsarten: 
 
 
Rückstellungsart Ergebnis lt. JA Vorjahreswert Zu-/Abgänge
Pensionsrückstellungen für Beschäftigte 48.400.669,00 € 47.721.000,00 € 679.669,00 €
Beihilferückstellungen für Beschäftigte 13.636.819,00 € 13.049.478,00 € 587.341,00 €
Pensionsrückstell. für Versorgungsempf. 45.789.130,00 € 43.871.807,00 € 1.917.323,00 €
Beihilferückstell. für Versorgungsempf. 12.658.430,00 € 11.551.623,00 € 1.106.807,00 €

Pensionsrückstellungsanteile f. Übernahme von 
Beschäftigen anderer Dienstherren 6.033.335,00 € 5.754.995,00 € 278.340,00 €
Gesamt 126.518.383,00 € 121.948.903,00 € 4.569.480,00 €

 
 
Die Rheinische Versorgungskasse (RVK) hat die Teilwerte zur Festsetzung der Pensions-RST 
gemäß Runderlass des Innenministeriums vom 04.01.2006 „Durchführungshinweise zur 
Bewertung von Pensionsverpflichtungen“ für die Beschäftigten und Versorgungsempfänger 
zum Stichtag 31.12.2010 neu berechnet. Die Bilanzposition weist die entsprechenden 
Rückstellungsbeträge von insgesamt 126.518.393 € richtig aus.  
 
Wie in den Erläuterungen zur Bilanz zutreffend dargestellt sind die Rückstellungen auf Basis 
vorläufiger Dienstzeitalterberechnungen einzelfallbezogen von der RVK berechnet. Die 
Anhebung der Altersgrenze für den Pensionseintritt wurde in der Berechnung der RVK 
berücksichtigt. Enthalten sind die Ansprüche der im Zuge der Kommunalisierung der 
Versorgungs- und Umweltverwaltung übernommenen Beamten des Landes NRW in Höhe von 
6.033.335 €.  
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7.2.3.2 Rückstellungen für Deponien und Altlasten 

Bilanzposition

3.2 Rückstellungen für Deponien und Altlasten

Vorjahreswert 15.911.522,65 €               
Ergebnis lt. Jahresabschluss 12.727.919,31 €           
Veränderung 3.183.603,34 €-             
davon Abgänge 3.203.603,34 €-                 
davon Zugänge 20.000,00 €                      
Kontrollsumme 3.183.603,34 €-                 
 
 
Für die Bilanzposition Rückstellungen für Deponien und Altlasten wurden in der Sachkonten-
gruppe 26 insgesamt 4 Sachkonten eingerichtet. 
 

Sachkonto Ergebnis lt. JA [€] Vorjaheswert [€] Zu- /Abgänge [€]
261000-RSt f. Sanierung Altlasten 5.449.099,66 7.067.932,00 -1.618.832,34
261010-RSt f. Nachsorge sanierter Altlasten 2.701.870,00 4.266.641,00 -1.564.771,00
261100-RSt f. Rekultivierung von Deponien 3.942.158,37 3.942.158,37 0,00
261110-RSt f. Nachsorge rekultiv. Deponien 634.791,28 634.791,28 0,00

12.727.919,31 15.911.522,65 -3.183.603,34

 
Da die Grundwassersanierungsmaßnahme Hilden/Benrath dem investiven Bereich zugeordnet 
wurde, führte dies zur Auflösung von Rückstellungsbeträgen. Darüber hinaus führte die Neu-
kalkulation des Rückstellungsaufwandes für die Altlastensanierung und die Nachsorge der 
nächsten 30 Jahre zu Auflösungsbeträgen. 
 
Rückstellungen für die Rekultivierung und Nachsorge von Deponien wurden insbesondere für 
die Deponie Immigrath passiviert. Der bereits zum 1.1.2007 in Ansatz gebrachte Betrag bleibt 
unverändert bestehen, da die mit dem neuen privaten Gesellschafter AKM begonnenen 
Vertragsverhandlungen nicht zum Abschluss gebracht werden konnten. 
 

7.2.3.3 Sonstige Rückstellungen 

Bilanzposition

3.4 Sonstige Rückstellungen

Vorjahreswert 26.941.962,62 €               
Ergebnis lt. Jahresabschluss 29.319.967,55 €           
Veränderung 2.378.004,93 €             
davon Abgänge 1.085.029,07 €-                 
davon Zugänge 3.463.034,00 €                 
Kontrollsumme 2.378.004,93 €                 
 
 
Der Wert der Bilanzposition setzt sich wie folgt zusammen: 
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Sonstige Rückstellungen für:
Ergebnis lt. JA 

[€]
Vorjahres- 
wert [€]

Zu- /Abgänge 
[€]

Überstunden u. nicht genommenen Urlaub 3.454.954,85 3.429.454,74 25.500,11
Altersteilzeit 8.117.906,82 6.315.047,93 1.802.858,89
Kostendämpfungspauschale 375.000,00 375.000,00 0,00
Krankenversicherungsleistungen 1.313.700,00 1.443.800,00 -130.100,00
Abfallgebühren 1.642.000,00 1.028.750,00 613.250,00
Diverse ungewisse Verbindlichkeiten 2.269.852,88 3.211.781,95 -941.929,07
Rechtsstreit DB Regio ./. ZV VRR 6.000.000,00 6.000.000,00 0,00
Prozesskosten schwebende Klageverfahren 0,00 13.000,00 -13.000,00
Prämienzahlungen für Zielvereinbarungen 530.000,00 380.000,00 150.000,00
Vermögensabgänge Umstufung K20 4.200.000,00 4.200.000,00 0,00

Versorgungsausgleich (Dienstherrenwechsel) 1.416.553,00 545.128,00 871.425,00

Gesamtsummen: 29.319.967,55 26.941.962,62 2.378.004,93

 
Die Sonstigen Rückstellungen stellen 6,54% der Bilanzsumme dar. Unter Berücksichtigung des 
risikoorientierten Prüfansatzes werden bei diesen Rückstellungen die Positionen 

• Altersteilzeit 
• Diverse ungewisse Verbindlichkeiten und 
• Versorgungsausgleich (Dienstherrenwechsel) 

geprüft (40,3 % der Bilanzposition). 
 
 
Sonstige Rückstellungen für Altersteilzeit 
Im Jahr 2010 erhöhte sich der Rückstellungsbetrag um ca. 1,8 Mio. € auf insgesamt 
8.117.906,82 €. Die Rückstellung für Angestellte beläuft sich auf 5.769.565,06 € und für Be-
amte auf 2.348.341,76 €. 
Durch das Auslaufen der rechtlichen Grundlage Ende 2009 haben sich zum Ende des Jahres 
2009 noch einige Bedienstete entschieden, die Altersteilzeit in Anspruch zu nehmen. Obwohl 
der Beginn der Altersteilzeit in 2009 liegt, wirkt sie sich entscheidend erst 2010 aus. Im Jahr 
2010 wurde lediglich noch eine neue Altersteilzeit vereinbart. 21 Beschäftigte haben die Ar-
beitsphase beendet. Für sie muss keine Rückstellung mehr gebildet werden. 
 
 
Sonstige Rückstellungen für diverse ungewisse Verbindlichkeiten 
Der Rückstellungsbetrag für diverse ungewisse Verbindlichkeiten reduzierte sich im Jahr 2010 
um ca. 942 T€ auf 2.269.852,88 € (Zugänge: 986.150,00 €; Abgänge: 1.928.079,07 €). 
 
Die Zugänge und Abgänge werden im Wesentlichen (> 200.000 €) wie folgt nachgewiesen: 
 

Produkt Zugang Abgang
01.13.05 - TG, Förderschulen 0,00 € 204.797,12 €
05.01.01 - Beratung u. Leistung bei Behinderung 500.000,00 € 575.000,00 €
05.03.01 - Grundsicherung f. Arbeitsuchende nach dem SGB II 123.800,00 € 410.000,00 €  
 

- 01.13.05 - Kosten für den Abriss eines Hochhauses der Graf-Recke-Stiftung  
- 05.01.01 - Zugang: je 250.000 € Leistungen für behinderte Kinder u. Leistungen der 

sonstigen Eingliederungshilfe; Abgang: 525.000 € Leistungen der sonstigen Eingliede-
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rungshilfe (davon 350.710,10 € Verbrauch, 167.101,15 € Auflösung, 7.188,75 € Um-
buchung) 

- 05.03.01 Abgang: 370.000 € Psychosoziale Betreuung nach § 16 a SBG II (davon 
21.786,80 € Verbrauch, 333.217,70 € Auflösung, 14.995,50 € Umbuchung) 

 
 
Sonstige Rückstellungen für Versorgungsausgleich  
Der Rückstellungsbetrag für den Versorgungsausgleich erhöhte sich um ca. 871 T€ auf 
1.416.553 € (Zugänge: 966.763 €; Abgänge: 95.338 €).  
Bei den Beträgen handelt es sich um von der Rheinischen Versorgungskasse errechnete Rück-
stellungsverpflichtungen für Mitarbeiter, die vom Kreis Mettmann zu anderen Dienstherren 
gewechselt haben. Für einen Mitarbeiter, der 2010 gewechselt hat, wurde eine Rückstellung in 
Höhe von 58.293 € gebildet. Die anderen Zu- bzw. Abgangsbeträge wurden aufgrund eines 
von der RVK im Jahre 2010 erstellten Gutachtens und einer dadurch notwendigen Anpassung 
der Rückstellungsbeträge gebucht.  
 
 

Unregelmäßigkeiten und Verstöße 

Im Rahmen der Prüfung wurde festgestellt, dass der Vorjahreswert für die Sonstigen 
Rückstellungen – Kostendämpfungspauschale für 2010 unverändert übernommen wurde. 
Gemäß Runderlass vom 08.11.2010 teilte das Finanzministerium mit, dass die Regelungen des 
§ 12a BVO wirksam zustande gekommen sind und nicht gegen höherrangiges Recht verstoßen. 
Die Rückstellung hätte somit zum 31.12.2010 aufgelöst werden müssen. Da der Sachverhalt 
für die Kämmerei zum Zeitpunkt der Aufstellung des Jahresabschlusses nicht so eindeutig 
einzuordnen war, wurde die Rückstellung nicht aufgelöst. Mit der Kämmerei wurde vereinbart, 
dass die Rückstellung in 2011 aufgelöst wird. 
 

7.2.4 Verbindlichkeiten 

Bilanzposition

4. Verbindlichkeiten

Vorjahreswert 26.080.318,89 €               
Ergebnis lt. Jahresabschluss 24.802.971,67 €           
Veränderung 1.277.347,22 €-             
davon Abgänge 3.530.170.716,75 €-           
davon Zugänge 3.528.893.369,53 €           
Kontrollsumme 1.277.347,22 €-                 
 
Die Gesamtposition Verbindlichkeiten besteht aus folgenden Einzelpositionen: 
 

Ergebnis lt. JA [€] Vorjahreswert [€] Zu-/Abgänge [€]

4.2 VBL aus Krediten für Investitionen 849.846,03 888.144,52 38.298,49
4.5 VBL aus Lieferungen u. Leistungen 2.659.939,53 2.391.467,19 -268.472,34
4.6 VBL aus Transferleistungen 436.464,47 300.340,68 -136.123,79
4.7 Sonstige VBL 20.856.721,64 22.500.366,50 1.643.644,86
Gesamtsummen: 24.802.971,67 26.080.318,89 1.277.347,22
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Die Sonstigen Verbindlichkeiten stellen 89 % der Verbindlichkeiten dar. Unter Berücksichti-
gung des risikoorientierten Prüfansatzes werden nur die Sonstigen Verbindlichkeiten einer 
weitergehenden Prüfung unterzogen. 
 
Der Bestand der Sonstigen Verbindlichkeiten setzt sich aus mehreren Soll- und Habenbestän-
den zusammen, die aus den Konten der Kontenklasse 3, den Konten 37 und 38, bestehen. Zur 
Überprüfung der Vollständigkeit wurden mit dem Auswertungsmodul der DOGRO -
Finanzbuchhaltung Konteninformationen zu den Sachkonten der Kontengruppe 37 und 38 – 
sonstige Verbindlichkeit - generiert. Die ausgewiesene Summe des Jahresabschlusses stimmt 
mit dem Saldo des Betrages aus der DOGRO- Finanzbuchhaltung überein. 
 
 
Die folgende Gegenüberstellung zeigt die Salden der einzelnen Konten: 
 
 
Bezeichnung Anfangsbestand Abgänge Zugänge JA-Endbestand
aut. Mitbuchkonto
ZP Kreditor 44.574,15 € 4.596.839,12 € 4.608.618,37 € 56.353,40 €
VBL durchlfd. fremde Vorg. 21.568,53 € 5.516.044,79 € 5.498.524,96 € 4.048,70 €
VBL zu 181100 41.302,24 € 15.753,45 € 0,00 € 25.548,79 €
VBL ARGE VG I + VG II 89.678,48 € 5.396,26 € 0,00 € 84.282,22 €
VBL Ersatzgelder
ökolog. Maßnahmen 594.944,30 € 46.005,98 € 0,00 € 548.938,32 €
sonstige VBL -7,00 € 24.803,67 € 27.954,86 € 3.144,19 €
Manuelle VBL ME-BIT 0,00 € 1.760.225,85 € 1.760.225,85 € 0,00 €
VBL KDN 0,00 € 19.670,85 € 19.670,85 € 0,00 €
VBL D-NRW 99.800,06 € 99.800,06 €
VBL aus LST/KST/Soli 0,00 € 52.428.941,94 € 52.428.941,94 € 0,00 €
VBL aus  Sozialabgaben 0,00 € 1.360.619,53 € 1.360.619,53 € 0,00 €
VBL aus UST 0,00 € 54.997,40 € 54.997,40 € 0,00 €
Ust Zahllast Finanz-
amt D´dorf - ME -4.883,92 € 67.580,17 € 66.618,55 € -5.845,54 €
Erhaltene Anzahlungen 7.809.845,29 € 1.167.384,58 € 5.920.930,52 € 12.563.391,23 €
andere sonstige VBL 95.484,64 € 10.830,30 € 90.081,17 € 174.735,51 €
Zahlwegumbuchungen
Verwahrgelaß 1.537.885,76 € 3.077.695.330,39 € 3.077.208.572,76 € 1.051.128,13 €
Einnahmen m. unvollst.
Buchungshinweisen 10.472,48 € 10.472,48 € 0,00 € 0,00 €
Erhaltene Zuwendungen
für Investitionen 2.531.072,54 € 2.942.071,72 € 1.362.400,00 € 951.400,82 €
Erhaltene Zuwendungen
vom Land 7.307.929,68 € 3.469.628,09 € 13.465,68 € 3.851.767,27 €
Zuweisung Altlasten-
sanierung 1.152.000,00 € 1.121.835,40 € 0,00 € 30.164,60 €
Einzelinv-Zuw. priv. Unt. 
bew.AV. 7.500,00 € 7.500,00 €
Einzelinv. Zuw. Sonst. Ber.
bew. AV 35,00 € 35,00 € 0,00 € 0,00 €
Erhaltene Zuwendung
konsumtiv 1.268.402,18 € 1.263.671,70 € 1.505.371,37 € 1.510.101,85 €
Investitionspauschale 0,00 € 1.355.878,80 € 1.355.878,80 € 0,00 €
Schulpauschale 0,00 € 2.261.793,00 € 2.261.793,00 € 0,00 €
Erhaltene Spenden 62,15 € 0,00 € 0,00 € 62,15 €
Summen 22.500.366,50 € 3.157.295.610,53 € 3.155.651.965,67 € 20.856.721,64 €

 
 



Prüfungsfeststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

Seite 52 
Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses des Kreises Mettmann  zum  31.12.2010  

Die Höhe der Zugänge der Verbindlichkeiten wird geprägt durch die Positionen:  
 

• Erhaltene Anzahlungen – Es handelt sich hierbei um erhaltene Einzahlungen auf Zu-
wendungsbescheide für noch nicht abgeschlossene Maßnahmen (Teilzahlung AAV, Zu-
schuss für Panoramaradweg, Neubau der K 20n, Erneuerung Brücke K 16, Restbetrag 
Schulpauschale) 

• Erhaltene Zuwendungen vom Land in Höhe von 3.851.767,27 € (Projekt Masterplan) 
 

7.2.5 Passive Rechnungsabgrenzung 

Bilanzposition

5. Passive Rechnungsabgrenzung

Vorjahreswert 16.162,97 €                      
Ergebnis lt. Jahresabschluss 12.669.923,53 €           
Veränderung 12.653.760,56 €           
davon Abgänge 16.162,97 €-                      
davon Zugänge 12.669.923,53 €               
Kontrollsumme 12.653.760,56 €               
 
Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten des Jahres 2009 wurden im Jahre 2010 ordnungs-
gemäß aufgelöst. 
 
In 2010 wurden passive Rechnungsabgrenzungsposten für Einnahmen für zukünftige Erträge 
im Bereich des Amtes für Informationstechnologie und Vorabeinnahmen aus dem Bereich 
Sozialwesen und für das Projekt Neanderland Biennale gebildet. 
Wesentlichen Anteil jedoch nimmt die Zahlung des Ministeriums für Arbeit, Integration und 
Soziales NRW zum Nachteilsausgleich hinsichtlich der zu geringen Zuweisungsbeträge zu den 
Kosten der Unterkunft/Heizung in Höhe von 12.518.495,62 €. Der Nachteilsausgleich aus Mit-
teln der Wohngeldersparnis wurde für die erhaltenen Zuweisungen für die Jahre 2007-2009 
gezahlt und wurde mit Festsetzungsbescheid (eingegangen am 28.12.2010) gegeben. 
 
Die Buchungen erfolgten in der Finanz- und Ergebnisrechnung gemäß dem Festsetzungsbe-
scheid. In der Bilanz wurde der Zuweisungsbetrag in die Bilanzposition – Passive Rechnungs-
abgrenzung / Vorabeinnahmen gebucht. 
 
In der Kreisausschusssitzung vom 16.12.2010 wurden die Mitglieder über eine evt. Nachzah-
lung informiert (LKT Rdschreiben 0884/10). Es wurde mit einer Einzahlung des Landes im Jahr 
2011 gerechnet, da zum Zeitpunkt der Kreisausschusssitzung weder das Gesetz im Landtag 
beschlossen noch ein Zuwendungsbescheid vorhanden war. In der Sitzung wurde beschlossen, 
die Nachteilsausgleichszahlung zur Senkung der Kreisumlage in 2011 zu verwenden. 
 
Die Einzahlung erfolgte dann zum Ende des Jahres 2010. Der Betrag wurde auf die Position 
passive Rechnungsabgrenzung gebucht, um den Ertrag, wie im Kreisausschuss beschlossen, 
zur Senkung der Kreisumlage als Ertrag in 2011 zu buchen. 
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Unregelmäßigkeiten und Verstöße 

Der Nachteilsausgleich wurde für die erhaltenen Zuweisungen für Kosten der Unterkunft/ 
Heizung in Höhe von 12.518.495,62 € für die Jahre 2007-2009 gezahlt und bei der passiven 
Rechnungsabgrenzung verbucht, um den Kreisausschuss-Beschluss vom 16.12.2010, mit dem 
Betrag die Kreisumlage 2011 zu senken, umzusetzen. Gemäß § 42 Abs. 3 GemHVO betrifft die 
passive Rechnungsabgrenzung Einnahmen vor dem Abschlussstichtag für zukünftige Erträge. 
Hierbei handelt es sich jedoch um Einnahmen für die Jahre 2007-2009, also nicht um 
zukünftige Erträge. 
Die Buchung entsprechend der ordnungsgemäßen Buchführung hätte als Ertragsbuchung auf 
der Passivseite in den Jahresüberschuss/ Eigenkapital erfolgen müssen. Durch die Buchung auf 
der Bilanzposition Passive Rechnungsabgrenzung ändert sich allerdings die Bilanzsumme 
nicht, es handelt sich hier um einen Passivtausch.  
Die Buchung in der nun erfolgten Form ist zwar nachvollziehbar, entspricht aber nicht den 
Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung. Dies ist als wesentlicher Verstoß gegen die GoB 
zu werten und führt nach den NKF-Bestimmungen zu einer Unregelmäßigkeit. Diese 
Unregelmäßigkeit ist auch hinsichtlich ihrer Auswirkung auf den Bestätigungsvermerk zu 
betrachten. Der nicht regelkonform gebuchte Betrag von 12,5 Mio. € überschreitet die 
Wesentlichkeitsgrenze von 2,19 Mio. €. Im vorliegenden Fall reicht es aber für die Bewertung 
der Wesentlichkeit und ihrer Auswirkung auf die Testierung nicht aus, dies als alleinigen 
Bewertungsmaßstab zu nehmen.  
Die gewählte Buchungsform gewährleistet die Umsetzung des Kreisausschuss-Beschlusses 
vom 16.12.2010, der im Bewusstsein des zu erwartenden Zahlungseinganges 2011 gefasst 
wurde. Eine Korrektur der formell nicht richtigen Buchung wäre wegen ihrer letztendlich 
wesentlich negativeren Auswirkung auf die erfolgte Beschlusslage, den Haushalt 2011, den 
vorbereiteten Nachtragshaushalt, den negativen Auswirkungen auf die Kreisumlage und das 
Finanzgefüge der kreisangehörigen Städte und dem damit verbundenen Vertrauensverlust der 
Städte gegenüber dem Kreis, unverhältnismäßig. Die nachträgliche Änderungsbuchung und 
ihre Auswirkungen sind hier als wesentlicher zu betrachten als die Akzeptanz der unrichtig 
vorgenommenen Buchung auf den passiven Rechnungsabgrenzungsposten. Auf eine 
Einschränkung des Bestätigungsvermerkes wird somit verzichtet. 
 
 
Unregelmäßigkeiten und Verstöße 
 

Auf die jeweiligen Hinweise unter den einzelnen Bilanzpositionen wird verwiesen. Alle 
Hinweise sind unter dem Berichtspunkt B.2 Unregelmäßigkeiten in der Rechnungslegung 
noch einmal zusammengefasst dargestellt. 
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8 ERGEBNISRECHNUNG UND FINANZRECHNUNG 

8.1 Erträge 

8.1.1 Steuern und ähnliche Abgaben 

Ergebnisrechnung

Steuern und ähnliche Abgaben

Istergebnis 9.446.329,84 €                 
Fortgeschriebener Ansatz 6.060.500,00 €                 
Abweichung 3.385.829,84 €             
 
Die Abweichung gegenüber dem fortgeschriebenen Ansatz wird durch Mehrerträge im Pro-
duktbereich 16 - Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft hervorgerufen. Durch die Neufassung 
der Berechnungsgrundlage für die Verteilung der Wohngeldeinsparung für die Kreise und 
kreisfreien Städte erhielt der Kreis Mettmann 2010 einen höheren Zuweisungsbetrag als zu-
nächst geplant. 
 
 
Die Erträge stellen sich komplett im Produkt 16.01.01 – Steuern, allgemeine Umlagen, 
allgemeine Zuweisungen und zwar wie folgt dar: 
 
Zahlung de s  L andes 9.404.837,12 €
J agds teue r 41.492,72 €

9.446.329,84 €  
 
 
Bei der Zahlung des Landes handelt es sich um die pauschalierte Ausgleichszahlung des 
Landes für den Wegfall des Wohngeldes. Im Jahr 2009 wurde dieser Ertrag noch im 
Produktbereich 05 – Soziale Leistungen vereinnahmt.  
Die Jagdsteuer wird bis zum Jahr 2013 stufenweise abgeschafft. Aus diesem Grunde 
reduzierte sich der Ertrag gegenüber dem Vorjahr um 17.334,45 €. 
 
 

Abgleich Ergebnis-, Finanzrechnung

Steuern und ähnliche Abgaben

Istergebnis Ergebnisrechnung 9.446.329,84 €                 
Istergebnis Finanzrechnung 9.445.776,71 €                 
Differenz 553,13 €                     
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Veränderungen zum Vorjahr 
 

Ergebnisrechnung

Steuern und ähnliche Abgaben

Istergebnis 9.446.329,84 €                 
Vorjahreswert 6.054.815,37 €                 
Abweichung 3.391.514,47 €             
 
Vor dem Hintergrund der Entscheidung des Verfassungsgerichtshofes des Landes NRW im Ur-
teil vom 26.05.2010 musste die Landesregierung das AG-SGB II NRW ändern. Da insbesondere 
die Berechnungsgrundlagen und der Verteilungsmaßstab der Wohngeldersparnis als verfas-
sungswidrig erkannt wurden, musste eine neue Anlage A zu §7 Abs. 3 des AG - SGB II ge-
schaffen werden. Auf Grund der neuen Berechnungsgrundlagen für die Kreise und kreisfreien 
Städte erhielt der Kreis Mettmann gegenüber dem Vorjahr einen höheren Zuweisungsbetrag. 
 

8.1.2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 

Ergebnisrechnung

Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Istergebnis 318.096.648,08 €             
Fortgeschriebener Ansatz 320.332.446,00 €             
Abweichung 2.235.797,92 €-             
 
Die Abweichung gegenüber dem fortgeschriebenen Ansatz wird im Wesentlichen geprägt 
durch Mindererträge in den Produktbereichen: 
 
01 - Innere Verwaltung -1.292.488,26 €
12 - Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV -386.898,47 €
14 - Umweltschutz -737.718,47 €  
 
Das gegenüber dem fortgeschriebenen Ansatz niedrigere Ergebnis wurde im Wesentlichen 
geprägt durch geringere Erträge im PB 01 Kaufmännisches Gebäudemanagement ca. -0,5 Mio. 
€, Technisches Gebäudemanagement VG ca. -0,4 Mio. € und Technisches 
Gebäudemanagement Förderschulen ca. -0,4 Mio. €. Die geringen Erträge sind darauf 
zurückzuführen, dass es bei der Umsetzung der KP II Maßnahmen und weiteren 
Baumaßnahmen zu Verzögerungen kam, so dass die Maßnahmen noch nicht aktiviert wurden 
und die entsprechenden Sonderposten nicht passiviert werden konnten. Entsprechend konnten 
auch noch keine Erträge aus der Auflösung der Sonderposten verbucht werden. 
 
Geringere Erträge im PB 12 sind aufgrund der Senkung der Sonderumlage VRR entstanden. 
 
Im PB 14 führte ein ursprünglich konsumtiv veranschlagter Zuschuss für die  
Grundwassersanierungsanlage Hilden/Benrath in Höhe von 760 T€ zu den Mindererträgen. Die 
Anlage wurde unter der Bilanzposition Maschinen und technische Anlagen aktiviert und für 
die gewährte Zuwendung wurde ein Sonderposten passiviert. 
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Die Zuwendungen und allgemeinen Umlagen stellen sich im Wesentlichen in den 
Teilergebnisrechnungen für die Produktbereiche und Produkte wie folgt dar: 
 

Produktbereich: Teilergebnis: davon Teilbeträge
> 200.000 € > 200.000 €

01 Innere 7.724.141,74 € 2.441.107,46 € Kaufmännisches Gebäudemanagement
Verwaltung 4.576.599,73 € TG Berufskollegs

260.011,18 € TG Förderschulen

03 Schulträger- 4.911.562,79 € 1.207.614,15 € Berufskolleg Hilden
aufgaben 860.354,77 € Berufskolleg Mettmann

725.803,81 € Berufskolleg Ratingen
795.063,05 € Berufskolleg Velbert

1.125.100,01 € Schülerbeförderung

05 Soziale Leistungen 1.464.306,82 € 1.355.878,80 € Förderung von anderen Trägern

06 Kinder-, Jugend- 791.088,59 € Kompetenzagentur
und Familienhilfe

07 Gesundheitsdienste 275.586,02 € 200.850,00 € Psychologische Versorgung

12 Verkehrsflächen und 10.231.451,53 € 787.259,82 € Bau/Unterhaltung Kreisstraßen, Wege
-anlagen, ÖPNV 9.444.191,71 € ÖPNV

16 Sonstige allg. 292.158.427,18 € Steuern, allg. Umlagen, allg. Zuweisungen
Finanzwirtschaft

Zuwendungen und allgemeine Umlagen:

hierzu gehören: 
Schlüsselzuweisungen, Bedarfszuweisungen, allgemeine Zuweisungen, Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten, allgemeine Umlagen von Land und Gemeinden, Kreisumlage, Landschaftsumlage, Erträge aus 
aufgabenbezogenen Leistungsbeteiligungen z. B. aus der Umsetzung der Grundsicherung für 
Arbeitssuchende, Zuschüsse.

 
 
 

Abgleich Ergebnis-, Finanzrechnung

Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Istergebnis Ergebnisrechnung 318.096.648,08 €             
Istergebnis Finanzrechnung 312.825.837,43 €             
Differenz 5.270.810,65 €             
 
 
Die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten (ca. 3,5 Mio. €) werden bei der 
Ertragsposition Zuwendungen und allgemeine Umlagen verbucht. Dieser Ertragsbuchung 
stehen keine fließenden Finanzmittel gegenüber, so dass sich ein entsprechender Überhang 
der Erträge über die Mittel lt. Finanzrechnung ergibt. Die restliche Differenz entfällt auf im 
November 2010 angeforderte Mittel aus dem KP II, die erst in 2011 eingegangen sind. 
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Veränderungen zum Vorjahr 
 

Ergebnisrechnung

Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Istergebnis 318.096.648,08 €             
Vorjahreswert 313.757.330,68 €             
Abweichung 4.339.317,40 €             
 
 

Produktbereich Ergebnis lt. JA Vorjahresergebnis Abweichung > 200.000 €
01 Innere Verwaltung 7.724.141,74 € 5.787.786,08 € 1.936.355,66 €
03 Schulträgeraufgaben 4.911.562,79 € 4.694.145,98 € 217.416,81 €
05 Soziale Leistungen 1.464.306,82 € 144.056,65 € 1.320.250,17 €
06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 791.088,59 € 395.369,09 € 395.719,50 €
12 Verkehrsflächen, -anlagen, ÖPNV 10.231.451,53 € 9.406.788,59 € 824.662,94 €
16 Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft 292.158.427,18 € 292.576.117,25 € -417.690,07 €

 
Im Wesentlichen wird die Steigerung der Erträge geprägt im PB 01 Technisches 
Gebäudemanagement von +419.000 € und Kaufmännisches Gebäudemanagement von 
+1.008.000 € durch höhere Erträge aus der Schulpauschale, die aufgrund  der 
Verteilungssystematik in konsumtive/investive Verwendungen in 2010 höher sind. Weiterhin 
ergab sich aufgrund der Abrechnung ein Rückzahlungsbetrag von den ka Städten, welcher mit 
der Berufsschulumlage 2010 verrechnet wurde. 
 
Im PB 05 - Förderung von anderen Trägern der Wohlfahrtspflege ist die Ertragssteigerung auf 
die Auflösung der Sonderposten für Investitionszuweisungen zurückzuführen.  
 
Die höheren Erträge im PB 12 sind auf die Anhebung der VRR-Umlage zurückzuführen. 
 

8.1.3 Sonstige Transfererträge 

Ergebnisrechnung

Sonstige Transfererträge

Istergebnis 5.046.067,61 €                 
Fortgeschriebener Ansatz 4.760.150,00 €                 
Abweichung 285.917,61 €               
 
Die Abweichung gegenüber dem fortgeschriebenen Ansatz wird im Wesentlichen geprägt 
durch Mehr- und Mindererträge im PB 05 Soziale Sicherung. Während bei dem Produkt 
05.02.03 „Hilfe bei Pflegebedürftigkeit“ Mehrerträge in Höhe von rd. 452 T€ verbucht werden 
konnten, waren beim Produkt 05.02.04 „Krankenhilfe, sonstige Leistungen in besonderen Le-
benslagen“ Mindererträge von ca. 170 T€ zu verzeichnen. Diese beiden Positionen machen ca. 
99 % der o.a. Abweichung aus. 
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Die Sonstigen Transfererträge stellen sich in den Teilergebnisrechnungen für die 
Produktbereiche und Produkte wie folgt dar: 
 

Produktbereich: Teilergebnis: davon Teilbeträge
> 200.000 € > 200.000 €

05 Soziale Leistungen 5.046.067,61 € 1.567.058,80 € Leistungen zum Lebensunterhalt
1.738.440,39 € Hilfe und Pflegebedürftigkeit
528.450,11 € Grundsicher. i. Alter u. b. Erwerbsminderung
519.214,85 € Grundsicherung für Arbeitssuchende SGB II

399.765,15 € Förderung v. a. Trägern der Wohlfahrtspflege

Sonstige Transfererträge

hierzu gehören: 
der Ersatz von sozialen Leistungen innerhalb und außerhalb von Einrichtungen wie z. B. Kostenbeiträge, 
Aufwandsersatz, übergeleitete Ansprüche gegen Unterhaltsverpflichtete, Kostenerstattung durch Träger 
anderer sozialer Leistungen

 
 

Abgleich Ergebnis-, Finanzrechnung

Sonstige Transfererträge

Istergebnis Ergebnisrechnung 5.046.067,61 €                 
Istergebnis Finanzrechnung 4.904.586,64 €                 
Differenz 141.480,97 €               
 
Die Differenz zwischen Ergebnis- und Finanzrechnung resultiert aus offenen Forderungen. 
 
 
Veränderungen zum Vorjahr 
 

Ergebnisrechnung

Sonstige Transfererträge

Istergebnis 5.046.067,61 €                 
Vorjahreswert 10.287.863,47 €               
Abweichung 5.241.795,86 €-             
 
Der Reduzierung der Erträge gegenüber dem Vorjahr um rd. 5,2 Mio € betriftt im 
Wesentlichen den PB 05 Soziale Sicherung und den PB 12 Öffentlicher Personennahverkehr. 
Die Höhe der Erträge in 2009 im Produkt 05.02.04 „Krankenhilfe, sonstige Leistungen in 
besonderen Lebenslagen“ von rd. 3,78 Mio. € waren geprägt durch eine einmalige Erstattung 
des Landschaftsverbands Rheinland (LVR).  
 
Im PB 12  ÖPNV wurden im Jahre 2009 die Erstattungserträge aus der Ergebnisrechnung des 
VRR Zweckverbandes aus der Umlage des Jahres 2007 in Höhe von rund 2,1 Mio. € 
vereinnahmt. Weitere Erstattungen konnten im Jahre 2010 nicht vereinnahmt werden. 
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8.1.4 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

Ergebnisrechnung

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Istergebnis 32.523.344,81 €               
Fortgeschriebener Ansatz 34.395.050,00 €               
Abweichung 1.871.705,19 €-             
 
Die Abweichung gegenüber dem fortgeschriebenen Ansatz zeigte sich im Wesentlichen im PB 
11 „Ver- und Entsorgung“ mit rd. - 1,96 Mio. €. Sie ist fast ausschließlich bei dem Produkt 
„Entsorgung häuslicher Abfälle“ entstanden und darauf zurückzuführen, dass im Zusammen-
hang mit der Wirtschaftskrise 2009 die Altpapiererlöse dramatisch eingebrochen sind. Im fort-
geschriebenen Ansatz enthalten sind Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens für Gebüh-
renausgleich in Höhe von 1,0 Mio. €. Da sich die Altpapierpreise 2010 schnell erholt haben 
und somit nur 0,8 Mio. € weniger Einnahmen zu verzeichnen waren als geplant, wurde auf die 
Auflösung des Sonderpostens verzichtet. 
 
Die öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte stellen sich in den Teilergebnisrechnungen für 
die Produktbereiche und Produkte wie folgt dar: 
 

Produktbereich: Teilergebnis: davon Teilbeträge
> 200.000 € > 200.000 €

02 Sicherheit und 10.302.248,41 € 472.449,96 € Lebensmittelüberwachung
Ordnung 1.020.812,65 € Verkehrssicherheit

923.919,58 € Fahr- und Beförderungserlaubnisse
3.467.751,41 € Zulassung von Fahrzeugen
551.211,64 € Überwachung von Halterpflichten

3.264.823,31 € Notarztversorgung

07 Gesundheitsdienste 453.872,85 € 227.118,79 € Amts- und sozialärztliche Leistungen

09 Räumliche Planung/ 646.377,43 € 552.490,34 € Grundstücksbezogene Basisinformationen
Entwicklung, Geoinform.

11 Ver- und Entsorgung 20.703.194,07 € 20.701.569,07 € Entsorgung häuslicher Abfälle

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

hierzu gehören:
Verwaltungsgebühren, Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte, Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

 
 

Abgleich Ergebnis-, Finanzrechnung

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Istergebnis Ergebnisrechnung 32.523.344,81 €               
Istergebnis Finanzrechnung 32.980.889,03 €               
Differenz 457.544,22 €-               
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Ursache für die Differenz ist die nicht finanzwirksame Auflösung des Sonderpostens 
Gebührenausgleich Notarzt in Höhe von 400 T€.  
 
 
Veränderungen zum Vorjahr 
 

Ergebnisrechnung

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Istergebnis 32.523.344,81 €               
Vorjahreswert 32.614.511,85 €               
Abweichung 91.167,04 €-                 
 

8.1.5 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 

Ergebnisrechnung

Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Istergebnis 38.249.806,70 €               
Fortgeschriebener Ansatz 36.865.929,04 €               
Abweichung 1.383.877,66 €             
 
Die Abweichung gegenüber dem fortgeschriebenen Ansatz wird im Wesentlichen geprägt 
durch Mehrerträge in den Produktbereichen: 
 
05 Soziale Leistungen 770.282,36 €
12 Verkehrsflächen, -anlagen, ÖPNV 414.750,37 €
15 Wirtschaft und Tourismus 120.267,67 €

1.305.300,40 €  
 
Im PB 05 verteilt sich die Abweichung auf eine Vielzahl von Produkten. Besonders 
hervorzuheben ist mit einer Abweichung von 348.408,21 € die Grundsicherung für 
Arbeitssuchende nach dem SGB II (Kostenerstattungen des Bundes). 
Im PB 12 betrifft die Abweichung in voller Höhe das Produkt 12.01.01 - Durchführung von 
Bau-/Unterhaltungsaufgaben an Kreisstraßen, Wegen (322.000 € Sachkostenerstattung vom 
Land - Ausgleichszahlung Umstufung Straßen Mettmann; K37 und K38).  
Im PB 15 betrifft die Abweichung mit 110.069,78 € vor allem das Produkt 
Wirtschaftsförderung (Kostenerstattung ExpoReal). 
 
 
Die Erträge stellen sich in den Teilergebnisrechnungen für die Produktbereiche und Produkte 
wie folgt dar: 
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Produktbereich: Teilergebnis: davon Teilbeträge
> 200.000 € > 200.000 €

01 Innere 1.818.961,83 € 978.031,34 € Allg. Personalwirtschaft
Verwaltung

02 Sicherheit und 2.502.247,75 € 291.084,30 € Wahlen
Ordnung 871.020,76 € Chem. u. Lebensmitteluntersuchungen

875.010,44 € Leitstelle

03 Schulträger- 248.670,33 €
aufgaben

05 Soziale Leistungen 31.910.732,36 € 2.804.595,46 € Grundsicher. i. Alter u. Erwerbsm.
23.153.155,34 € Grundsicher. für Arbeitssuchende
1.193.200,96 € Komm. Versorgungsverwaltung
1.705.442,58 € Einrichtungen f. beh. Erwachsene
723.383,57 € Integrative Kindertagesst. Velbert
570.301,57 € Heilpäd. Tagesstätte Ratingen
578.801,78 € Heilpäd. Tagesstätte Heiligenhaus
771.305,87 € Heil./Integr. Tagesst. Langenfeld

07 Gesundheitsdienste 202.183,55 €

11 Ver- und Entsorgung 311.577,19 € 311.577,19 € Entsorgung häuslicher Abfälle

12 Verkehrsflächen und 534.000,37 € 524.400,37 € Durchf. Bau-/Unterh. Kreisstraßen
-anlagen, ÖPNV

14 Umweltschutz 241.505,37 €

15 Wirtschaft und 223.567,67 € 210.069,78 € Wirtschaftsförderung
Tourismus

Erträge aus Kostenerstattungen, Kostenumlagen
hierzu gehören: 
Erstattung von Personal- und Sachkosten, Bundesanteil an den Kosten der Unterkunft (SGB II), Erträge aus 
aufgabenbezogenen Landesbeteiligungen z. B. aus der Umsetzung der Grundsicherung für Arbeitssuchende

 
 
 
 

Abgleich Ergebnis-, Finanzrechnung

Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Istergebnis Ergebnisrechnung 38.249.806,70 €               
Istergebnis Finanzrechnung 38.055.482,76 €               
Differenz 194.323,94 €               
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Veränderungen zum Vorjahr 
 

Ergebnisrechnung

Kostenerstattung und Kostenumlagen

Istergebnis 38.249.806,70 €               
Vorjahreswert 43.577.620,62 €               
Abweichung 5.327.813,92 €-             
 
 
Die Abweichungen zum Vorjahr werden im Wesentlichen wie folgt ausgewiesen: 
 

Produktbereich Ergebnis lt. JA Vorjahreswert
Abweichung
 > 200.000 €

01 Innere Verwaltung 1.818.961,83 € 3.203.031,34 € -1.384.069,51 €
05 Soziale Leistungen 31.910.732,36 € 34.533.636,52 € -2.622.904,16 €
12 Verkehrsflächen u. -anlagen 534.000,37 € 60.075,11 € 473.925,26 €
14 Umweltschutz 241.505,37 € 1.900.404,52 € -1.658.899,15 €  
 
Im PB 01 waren die Erträge im Vorjahr geprägt durch die Personalkostenerstattung des Landes 
für das vom Land übernommene Personal. 
 
Der Minderertrag im PB 05 ist im Wesentlichen im Produkt 05.04.09 – Kommunale 
Versorgungsverwaltung in Höhe von -2.432.189 € zu finden und ist auf den Wegfall des 
befristeten und pauschalierten 10%igen Zuschlages der Landeserstattung für den 
Umstellungsaufwand nach dem Wechsel der Zuständigkeit zurückzuführen.  
 
Der Mehrertrag im PB 12 resultiert aus einer Sachkostenerstattung vom Land. 
 
Im PB 14 sind Mindererträge in dem Produkt 14.01.03 – Bodenschutz, Altlasten, Grundwasser 
entstanden, da die Erträge im Vorjahr durch eine einmalige Erstattungsleistung des 
Schadensverursachers der Altlast Hilden/Benrath in Höhe von 897.041 € geprägt waren. 
Weiterhin sind im Produkt 14.02.02 – Immissionsschutz Mindererträge von 599.703 € 
aufgrund von geringeren Personalaufwendungen und daraus resultierend geringere 
Personalkostenerstattungen vom Land auszuweisen.  
 

8.1.6 Sonstige ordentliche Erträge 

Ergebnisrechnung

Sonstige ordentliche Erträge

Istergebnis 14.058.945,81 €               
Fortgeschriebener Ansatz 5.732.338,64 €                 
Abweichung 8.326.607,17 €             
 
Die Abweichung gegenüber dem fortgeschriebenen Ansatz wird im Wesentlichen geprägt 
durch Mehrerträge in den Produktbereichen: 
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01 - Innere Verwaltung 977.066,24 €
05 - Soziale Leistungen 3.346.291,81 €
11 - Ver- und Entsorgung 826.528,24 €
14 - Umweltschutz 2.773.220,16 €  
 
Diese Produktbereiche prägen 95 % der Abweichungen zum Planansatz und resultieren in den 
PB 01, 11 und 14 aus ertragswirksamen Auflösungen von Rückstellungen (Rückstellung für die 
Sanierung von Altlasten, Pensions- und Beihilferückstellungen Verstorbener, Sonstige 
Rückstellungen). 
 
Innerhalb des PB 05 ist der Mehrertrag auf die pauschale Restebereinigung und den Erlass von 
uneinbringlichen Forderungen zurückzuführen. 
 
Die Sonstigen ordentlichen Erträge stellen sich in den Teilergebnisrechnungen für die 
Produktbereiche und Produkte wie folgt dar: 
 

Produktbereich: Teilergebnis: davon Teilbeträge
> 200.000 € > 200.000 €

01 Innere 1.071.000,30 € 707.088,39 € Allg. Personalwirtschaft
Verwaltung

02 Sicherheit und 4.494.742,68 € 4.285.527,98 € Bußgeldstelle
Ordnung

05 Soziale Leistungen 3.346.291,81 € 2.132.060,63 € Leistungen zum Lebensunterhalt
385.552,09 € Krankenhilfe, Leistungen bes. Lebenslagen
348.408,21 € Grundsicherung f. Arbeitssuchende

11 Ver- und 826.528,24 € 826.260,71 € Entsorgung häuslicher Abfälle
Entsorgung

12 Verkehrsflächen und 1.368.257,57 € 1.318.075,00 € ÖPNV
-anlagen, ÖPNV

14 Umweltschutz 2.778.220,16 € 2.686.558,26 € Bodenschutz, Altlasten, Grundwasser

Sonstige ordentliche Erträge
hierzu gehören:
Bußgelder, Säumniszuschläge, Erträge aus der Veräußerung von Vermögensgegenständen, Erträge aus der 
Auflösung von sonstigen Sonderposten und Erträgen aus der Auflösung oder Herabsetzung von 
Rückstellungen

 
 

Abgleich Ergebnis-, Finanzrechnung

Sonstige ordentliche Erträge

Istergebnis Ergebnisrechnung 14.058.945,81 €               
Istergebnis Finanzrechnung 5.710.461,16 €                 
Differenz 8.348.484,65 €             
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Die oben aufgeführte Differenz ist im Wesentlichen auf die Auflösung von Rückstellungen, die 
nicht zahlungswirksam sind, zurückzuführen. 
 
 
Veränderungen zum Vorjahr 
 

Ergebnisrechnung

Sonstige ordentliche Erträge

Istergebnis 14.058.945,81 €               
Vorjahreswert 10.178.002,77 €               
Abweichung 3.880.943,04 €             
 
 

Produktbereich Ergebnis lt. JA Vorjahrswert Abweichung > 200.000 €
01 Innere Verwaltung 1.071.000,30 € 2.423.484,40 € -1.352.484,10 €
05 Soziale Leistungen 3.346.291,81 € 674.100,83 € 2.672.190,98 €
11 Ver- und Entsorgung 826.528,24 € 541.212,22 € 285.316,02 €
12 Verkehrsflächen, ÖPNV 1.368.257,57 € 877,02 € 1.367.380,55 €
14 Umweltschutz 2.778.220,16 € 1.441.227,35 € 1.336.992,81 €

 
 
Die Abweichungen stellen sich im Einzelnen wie folgt dar: 
 

- Innerhalb des PB 01 resultiert der Minderertrag gegenüber dem Vorjahr aus der reduzier-
ten ertragswirksamen Auflösung von Pensions- und Beihilferückstellungen. 

- Im PB 05 prägen Mehrerträge und die Berichtigung der pauschalen Restebereinigung um 
rd. 2,1 Mio. € die Abweichung gegenüber dem Vorjahr. 

- Der Mehrertrag aus dem PB 11 ergibt sich aufgrund der Rückerstattung geleisteter Ab-
schläge an die Abfallentsorgungsunternehmen. 

- Der Mehrertrag im PB 12 wird geprägt durch eine Erstattung aus der Umlage Zweckver-
band VRR in Höhe von 1,3 Mio. €. 

- Der Mehrertrag aus PB 14 resultiert aus den ertragswirksamen Auflösungen von Rückstel-
lungen für Altlasten und Sonstigen Rückstellungen. 

 

8.2 Aufwendungen 

8.2.1 Personalaufwendungen 

Ergebnisrechnung

Personalaufwendungen

Istergebnis 59.667.588,02 €               
Fortgeschriebener Ansatz 59.036.602,68 €               
Abweichung 630.985,34 €               
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Die Personalaufwendungen werden gemäß § 38 Abs. 1 GemHVO in Zeile 11 der 
Ergebnisrechnung für jedes einzelne Produkt in den Teilrechnungen sowie zusammengefasst in 
der Gesamtergebnisrechnung nachgewiesen.  
 
Die Personalaufwendungen stellen sich in den Teilrechnungen für die Produktbereiche und 
Produkte wie folgt dar: 
 

Produktbereich: Teilergebnis: davon Teilbeträge
> 800.000 € > 800.000 €

01 Innere 15.931.863,41 € 3.134.775,50 € allg. Personalwirtschaft
Verwaltung 808.610,70 € Finanzmanagement, Controlling

1.067.268,48 € Polizeiverwaltung
2.806.460,39 € Informationstechnik, Telefonzentrale *

02 Sicherheit und 10.785.277,45 € 868.219,95 € Bußgeldstelle
Ordnung 1.308.520,71 € Allg. Ausländerangelegenheiten

1.170.007,91 € Lebensmittel-, Bedarfsgegenständeüberw.
1.502.285,05 € Chem.- und Lebensmitteluntersuchung

03 Schulträgeraufgaben 2.818.220,93 €

05 Soziale Leistungen 12.561.935,31 € 3.405.194,02 € Grundsich. f. Arbeitssuchende n. d. SGB II
999.062,62 € Kommunale Versorgungsverwaltung  **

1.919.635,44 € Einrichtung für behinderte Erwachsene 

06 Kinder-, Jugend- und 1.306.259,45 € 1.001.916,23 € Kompetenzagentur
Familienhilfe

07 Gesundheitsdienste 4.968.532,99 € 1.378.376,89 € Gesundh. Hilfen f. Eltern, Kinder+Jugend.
1.249.703,12 € Psychosoziale Versorgung
839.529,16 € Amts- und sozialärztliche Aufgaben

09 Räumliche Planung u. 4.011.566,38 € 1.071.002,59 € Raumbez. Infosysteme, kartog. Produkte
Entwicklung, Geoinform. 1.460.751,20 € Grundstücksbezogene Basisinformationen

10 Bauen und Wohnen 844.103,04 €

12 Verkehrsflächen und  1.238.533,81 € 1.116.370,71 € Durchführ. v. Bau-/Unterhaltungsaufgab. 
-anlagen, ÖPNV an Kreisstraßen und Wegen

13 Natur- und  1.397.816,60 € 1.009.670,82 € Natur und Landschaft, Planung
Landschaftspflege

14 Umweltschutz 2.209.272,75 €

Personalaufwendungen

 
* Hier spiegelt sich auch der Mehraufwand wieder der durch das „neue“ Produkt 01.16.01 – 
Informationstechnik, Telefonzentrale (vormals ME-Bit) entstanden ist.  
** Minderaufwand bei der Kommunalen Versorgungsverwaltung durch den in 2009 atypisch 
hohen Rückstellungsaufwand aufgrund der Personalübernahme vom Land.  
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Abgleich Ergebnis-, Finanzrechnung

Personalaufwendungen

Istergebnis Ergebnisrechnung 59.667.588,02 €               
Istergebnis Finanzrechnung 53.285.297,40 €               
Differenz 6.382.290,62 €             
 
Die Ergebnisrechnung übersteigt die Finanzrechnung um rd. 6,4 Mio. €. Maßgeblich hierfür 
sind vornehmlich die folgenden Rückstellungen, die nicht zahlungswirksam sind sondern 
ergebniswirksam nur als Aufwand gebucht werden. 
 
Zuführung zu Pensionsrückstellung Beschäftigte 3.572.690,00 €                 
Zuführung Altersteilzeitrückstellung 2.464.612,48 €                 
Zuführung zu Beihilferückstellungen Beschäftigte 1.335.340,00 €                 

Gesamt 7.372.642,48 €             

 
Dem gegenüber stehen Auflösungen von Rückstellungen in Höhe von rd. 700 €. Die restlichen 
Minderaufwendungen verteilen sich auf eine Vielzahl von Produkten. 
 
Veränderungen zum Vorjahr 
 

Ergebnisrechnung

Personalaufwendungen

Istergebnis 59.667.588,02 €               
Vorjahreswert 59.036.602,68 €               
Abweichung 630.985,34 €               
 
Die Abweichung gegenüber dem Vorjahr ist insgesamt unerheblich. Wie die folgende 
Übersicht zeigt, haben innerhalb der verschiedenen Sachkonten zu Personalaufwendungen 
jedoch erhebliche Verschiebungen stattgefunden.  
 

Sachkontobezeichnung

Ergebnis
 lt. JA [€]

Vorjahres- 
wert [€]

Abweich- 
ung [€]

Beamtenbezüge 13.012.207 12.480.716 531.490
Vergütung tariflich Beschäftigte 28.162.352 26.142.363 2.019.989
Vergütung tariflich Beschäftigte in aktiver ATZ 1.466.248 982.083 484.165
Zuführung zu Pensionsrückstellung Beschäftigte 3.572.690 5.815.797 -2.243.107  
 
Hervorzuheben sind die Beschäftigtenvergütungen, die um rd. 2,0 Mio. € gegenüber dem 
Vorjahr gestiegen sind. Ursache ist vornehmlich die Übernahme des Personals des ME-BIT 
nach seiner Auflösung in die Aufwandsbuchungen des Kreises. 
 
Ein deutlicher Minderaufwand ist bei den Pensionsrückstellungen sichtbar, begründet in dem 
atyischen Ergebnis in 2009. Damals entstanden im Zuge von Aufgabenübertragungen vom 
Land auf den Kreis mit Übernahme des Landespersonals einmalig aufzuwendende zusätzliche 
Pensionsrückstellungen von rd. 2,4 Mio €. In 2010 sind die Rückstellungen für das seinerzeit 
übernommene Personal im laufenden Rückstellungsaufwand enthalten. 
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8.2.2 Versorgungsaufwendungen 

Ergebnisrechnung

Versorgungsaufwendungen

Istergebnis 6.098.654,00 €                 
Fortgeschriebener Ansatz 3.928.200,00 €                 
Abweichung 2.170.454,00 €             
 
Die Abweichung gegenüber dem fortgeschriebenen Ansatz wird in voller Höhe durch Mehr-
aufwendungen im Produkt 01.07.04 – Allgemeine Personalwirtschaft hervorgerufen. 
 
Die Versorgungsaufwendungen setzen sich im PB 01 Innere Verwaltung aus zwei Positionen 
zusammen, die sich in 2010 wie folgt entwickelten: 
 

fortgeschr. Ansatz Ergebnis lt.JA
Pensionen Versorgungsempfänger 3.429.450,00 € 4.727.301,00 €
Beihilfe Versorgungsempfänger 498.750,00 € 1.371.353,00 €

3.928.200,00 € 6.098.654,00 €  
 
Der Ansatz dieser Aufwandsposition wird aufgrund eines Gutachtens, das von der Rheinischen 
Versorgungskasse erstellt wird, festgelegt. Der Anstieg ist auf nicht kalkulierbare Ereignisse 
zurückzuführen. So wurden nach Auskunft des zuständigen Sachbearbeiters im Jahr 2010 
mehrere Beamte vorzeitig pensioniert. Darüber hinaus musste eine neue Beihilfestatistik ein-
berechnet werden. 
 
 

Abgleich Ergebnis-, Finanzrechnung

Versorgungsaufwendungen

Istergebnis Ergebnisrechnung 6.098.654,00 €                 
Istergebnis Finanzrechnung 5.714.774,00 €                 
Differenz 383.880,00 €               
 
 
Veränderungen zum Vorjahr 
 

Ergebnisrechnung

Versorgungsaufwendungen

Istergebnis 6.098.654,00 €                 
Vorjahreswert 6.402.477,95 €                 
Abweichung 303.823,95 €-               
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8.2.3 Sach- und Dienstleistungen 

Ergebnisrechnung

Sach- und Dienstleistungen

Istergebnis 47.264.961,91 €               
Fortgeschriebener Ansatz 49.157.577,00 €               
Abweichung 1.892.615,09 €-             
 
Die Abweichung vom fortgeschriebenen Ansatz betrifft im Wesentlichen den PB 01  Innere 
Verwaltung. Minderaufwendungen sind im Bereich der baulichen Unterhaltung bei den 
Berufskollegs von rd. -1,5 Mio. € und bei den Förderschulen von -480 T€ entstanden. Die 
Umsetzung der Maßnahmen aus dem Konjunkturpaket erfolgte nicht im geplanten Umfang. 
Die in 2010 nicht verausgabten Mittel werden in voller Höhe nach 2011 übertragen. 
Dem stehen Mehraufwendungen für Grundsicherung für Arbeitssuchende nach SGB II von rd. 
500 T€ und bei der Entsorgung häuslicher Abfälle von 400 T€ gegenüber. 
 
Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen stellen sich in den Teilrechnungen für die 
Produktbereiche und Produkte wie folgt dar: 
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Produktbereich: Teilergebnis: davon Teilbeträge
> 200.000 € > 200.000 €

01 Innere 12.357.488,17 € 367.347,21 € Personalkostenabrechnung
Verwaltung 4.234.110,03 € Kaufmännisches Gebäudemanagement

462.073,07 € TG, VG und Bauhof
785.217,67 € TG, vermietete Liegenschaften

3.684.968,31 € TG, Berufkollegs
757.792,06 € TG, Förderschulen
224.304,86 € TG, Wohnheim f. Menschen m. Behinderung

1.154.330,22 € Informationstechnik, Telefonzentrale

02 Sicherheit und 4.511.268,52 € 284.500,88 € Wahlen
Ordnung 933.783,32 € Leitstelle

2.783.713,56 € Notarztversorgung

03 Schulträgeraufgaben 1.133.834,57 € 257.057,36 € Schülerbeförderung

05 Soziale Leistungen 2.358.742,62 € 1.521.035,11 € Grundsicherung f. Arbeitssuchende SGB II
519.915,65 € Kommunale Versorgungsverwaltung

11 Ver- und Entsorgung 24.757.251,22 € 24.640.643,62 € Entsorgung häuslicher Abfälle

12 Verkehrsflächen und  857.767,29 € Durchführung v. Bau-/Unterhaltungsaufgaben an
-anlagen, ÖPNV Kreisstraßen und Wegen

13 Natur- und  341.987,40 € 215.078,63 € Natur und Landschaft, Planung
Landschaftspflege

14 Umweltschutz 273.316,17 € 269.728,54 € Bodenschutz, Altlasten, Grundwasser

15 Wirtschaft und 326.540,52 € 283.332,79 € Wirtschaftsförderung
Tourismus

hierzu gehören:
Mitgliedsbeiträge, Aufwendungen für Wareneinkäufe, Ersatzbeschaffungen, Verbrauchsmaterial, 
Unterhaltung von Fahrzeugen, Maschinen und techn. Anlagen,Geschäftsausstattung, bauliche Unterhaltung 
von VG, BK's, Schulen u. Kindergärten, vermietete Liegenschaften und das Wohnheim für Menschen mit 
Behinderung, Energiekosten sowie Steuern für diese Gebäude

Sach- und Dienstleistungen

 
 

Abgleich Ergebnis-, Finanzrechnung

Sach- und Dienstleistungen

Istergebnis Ergebnisrechnung 47.264.961,91 €               
Istergebnis Finanzrechnung 47.714.157,55 €               
Differenz 449.195,64 €-               
 
Insgesamt gehen die Auszahlungen über den Aufwand um rd. 450 T€ hinaus. Im Detail 
bestehen Differenzen aber auch bei Positionen, bei denen der Aufwand höher ist als die 
Auszahlungen. So sind Abweichungen bei insgesamt 79 Sachkonten aus fast allen 
Produktbereichen zu verzeichnen, die in der Summe 449.195,64 € mehr Auszahlungen als 
Aufwand ausweisen. Die Differenzen bei den beiden größten Positionen - bauliche 
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Unterhaltung von Grundstücken und Gebäuden mit 615 T€ und Sanierung von Altlasten mit 
509 T€ sind darin begründet, dass die Auszahlungen fast ausschließlich aus Rückstellungen 
erfolgten. Dem stehen Zuschreibungen für Sonderposten von rd. 1,0 Mio. € gegenüber, die den 
höheren Aufwand gegenüber der Auszahlung ausmachen. 
 
 
Veränderungen zum Vorjahr 
 

Ergebnisrechnung

Sach- und Dienstleistungen

Istergebnis 47.264.961,91 €               
Vorjahreswert 44.759.713,92 €               
Abweichung 2.505.247,99 €             
 
 
Die Abweichungen betreffen im Wesentlichen folgende Produktbereiche: 
 

Sachkonto - Bezeichnung
Egebnis 
lt. JA 

Vorjahres- 
ergebnis Abweichung 

PB 01 bauliche Unterhaltung Grundstücke und Gebäude 1.185.561 € 3.272.145 € -2.086.585 €
PB 01 BK Niederberg Energiesparmaßnahme III 700.997 € 0 € 700.997 €
PB 01 Software Pflege 879.819 € 0 € 879.819 €

PB 05
Personalkostenerstattung BA für kommunale Aufgaben 
der ARGE 1.521.035 € 1.220.000 € 301.035 €

PB 11 Zuschreibung SOPO Abfallentsorgung 1.012.143 € 118.261 € 893.882 €
 
Die Maßnahmen nach dem KP II haben die Aufwendungen für die bauliche Unterhaltung der 
Grundstücke und Gebäude um rd. 2,1 Mio. € zurückgedrängt.  
 
Mehraufwendungen  entstanden  gegenüber dem Vorjahr u. a. bei der Softwarepflege von  
880 T€ (durch Reintegration des ME-Bit), der Zuschreibung zu Sonderposten für die 
Abfallentsorgung von 890 T€ und der Energiesparmaßnahme III beim Berufskolleg Niederberg 
von 701 T€. 
 

8.2.4 Transferaufwendungen 

Ergebnisrechnung

Transferaufwendungen

Istergebnis 196.235.388,49 €             
Fortgeschriebener Ansatz 196.636.925,00 €             
Abweichung 401.536,51 €-               
 
Minderaufwendungen gegenüber dem Planansatz ergeben sich in erster Linie durch eine 
geringere VRR- Umlage (-0,3 Mio. €) sowie Einsparungen beim Pflegegeld (-0,2 Mio. €). 
 



Prüfungsfeststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

Seite 71 
Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses des Kreises Mettmann  zum  31.12.2010  

Die Transferaufwendungen stellen sich in den Teilrechnungen für die Produktbereiche und 
Produkte wie folgt dar: 
 

Produktbereich: Teilergebnis: davon Teilbeträge
> 200.000 € > 200.000 €

03 Schulträger- 300.000,00 € Bildungsberatung, Schulentwicklung
aufgaben

05 Soziale Leistungen 71.127.309,84 € 4.092.434,69 € Beratung u. Leistung bei Behinderung
6.774.203,19 € Leistungen zum Lebensunterhalt

14.824.207,51 € Hilfe bei Pflegebedürftigkeit
4.070.692,21 € Krankenhilfe u. Leist. i. b. Lebenslagen

23.602.477,56 € Grusi im Alter u. bei Erwerbsminderung
16.654.348,61 € Förderung anderer Träger d. Wohlfahrts.

203.170,92 € Integration
557.167,81 € Besondere Leistungen bei Behinderung

07 Gesundheitsdienste 2.385.348,50 € 2.324.151,16 € Psychosoziale Versorgung

12 Verkehrsflächen und 10.500.805,00 € 10.492.654,00 € ÖPNV
-anlagen, ÖPNV

16 Sonstige allg. 111.166.107,84 € 111.166.107,84 € Steuern, allg. Umlagen, allg. Zuweisung
Finanzwirtschaft

17 Stiftungen 300.000,00 € Neanderthal Museum

Transferaufwendungen

hierzu gehören:
Aufwendungen aus Zuweisungen und Zuschüssen, Schuldendiensthilfen und Sozialhilfetransferauf- 
wendungen sowie soziale Leistungen innerhalb und außerhalb von Einrichtungen, Grundsicherungs- 
leistungen, Leistungen für Arbeitssuchende u.a.

 
 
 

Abgleich Ergebnis-, Finanzrechnung

Transferaufwendungen

Istergebnis Ergebnisrechnung 196.235.388,49 €             
Istergebnis Finanzrechnung 196.070.121,79 €             
Differenz 165.266,70 €               
 
 
Veränderungen zum Vorjahr 
 

Ergebnisrechnung

Transferaufwendungen

Istergebnis 196.235.388,49 €             
Vorjahreswert 197.543.351,67 €             
Abweichung 1.307.963,18 €-             
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Die wesentlichen Abweichungen zum Vorjahr werden wie folgt ausgewiesen: 
 

Produktbereich Ergebnis lt. JA Vorjahrswert Abweichung > 200.000 €
05 Soziale Leistungen 71.127.309,84 € 68.683.447,16 € 2.443.862,68 €
12 Verkehrsflächen, ÖPNV 10.500.805,00 € 12.948.268,30 € -2.447.463,30 €
16 allg. Finanzwirtschaft 111.106.107,84 € 112.575.445,00 € -1.469.337,16 €  
 
Die Abweichungen im PB 05 verteilen sich auf eine Vielzahl von Einzelprodukten. Eine 
wesentliche Steigerung der Aufwendungen ergab sich im Produkt 05.02.05 Grundsicherung im 
Alter und bei Erwerbsminderung um 1.471.862,45 € und ist auf die steigenden 
Hilfeempfängerzahlen zurückzuführen.  
Weiterhin erhöhten sich die Aufwendungen im Produkt 05.04.04 Förderung von anderen 
Trägern der Wohlfahrt um 1.164.067,08 € wegen der steigenden Zahl neuer 
Pflegeeinrichtungen. 
 
Der Minderaufwand im PB 12 resultiert aus einer Reduzierung der Verbandsumlage VRR. 
 
Die Reduzierung des Aufwandes im PB 16 ist auf die Entwicklung der Landschaftsumlage 
zurückzuführen. 
 

8.2.5 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

Ergebnisrechnung

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Istergebnis 110.619.947,43 €             
Fortgeschriebener Ansatz 105.173.574,66 €             
Abweichung 5.446.372,77 €             
 
Die Abweichung gegenüber dem fortgeschriebenen Ansatz wird im Wesentlichen geprägt 
durch Mehr- bzw. Minderaufwendungen in den Produktbereichen: 

 
 

 
Innerhalb des PB 01 sind die Minderaufwendungen überwiegend auf geringere Ausgaben im 
Bereich des Kaufmännischen Gebäudemanagements (-508.886,70 €) aufgrund der 
Sparvorgabe des Kämmerers zurückzuführen. Die restlichen Minderaufwendungen verteilen 
sich auf die restlichen Produkte mit Teilbeträgen unter 100.000 €. 
 
Im PB 05 haben sich Mehr- bzw. Minderaufwendungen ergeben, die hauptsächlich bei den 
Leistungen zum Lebensunterhalt (1.500.597,14 €), der Grundsicherung für Arbeitssuchende 
nach  dem  SGB II  (-815.838,08 €)  und  der  Kommunalen  Versorgungsverwaltung              
(-131.763,61 €) zu finden sind. Die Mehraufwendungen bei den Leistungen zum 
Lebensunterhalt entstanden in der Hauptsache aus Wertberichtigungen auf offene 
Forderungen. 
 

01 - Innere Verwaltung -975.641,84 €
05 - Soziale Leistungen 469.081,54 €
15 - Wirtschaft und Tourismus 6.238.783,79 €



Prüfungsfeststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

Seite 73 
Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses des Kreises Mettmann  zum  31.12.2010  

Die Mehraufwendungen im PB 15  Wirtschaft und Tourismus in Höhe von 6.282.524,09 €  
sind durch die Wertberichtigung der KVGM angefallen. Da der Wert der KVGM von den in die 
Gesellschaft eingelegten RWE-Aktien bestimmt wird, musste aufgrund des gesunkenen Wertes 
der Aktien, eine Wertberichtigung vorgenommen werden. 
 
Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen stellen sich in den Teilrechnungen für die 
Produktbereiche und Produkte wie folgt dar: 
 

Produktbereich: Teilergebnis: davon Teilbeträge
> 200.000 € > 200.000 €

01 Innere 6.901.576,82 € 857.100,61 € Kreistag, Ausschüsse, Frakt./Gruppen
Verwaltung 948.604,09 € Zentrale Dienste

376.904,10 € Fin.manag., Contr., so. Fin.dienstleist.
2.053.563,30 € Kaufmännisch. Gebäudemanagement

02 Sicherheit und 1.139.389,73 € 247.460,50 € Notarztversorgung
Ordnung

03 Schulträgeraufgaben 4.011.582,93 € 3.212.745,78 € Schülerbeförderung

05 Soziale Leistungen 90.496.261,54 € 1.530.887,14 € Leistungen zum Lebensunterhalt
88.107.961,92 € Grundsich. f. Arbeitssuchende SGB II

433.916,39 € Kommunale Versorgungsverwaltung

07 Gesundheitsdienste 383.110,86 € 237.874,76 € Gesundheitsförderung

12 Verkehrsflächen und  332.122,59 €
-anlagen, ÖPNV

14 Umweltschutz 221.066,28 €

15 Wirtschaft und 6.649.583,79 € 6.282.524,09 € Beteiligungsverwaltung
Tourismus

Sonstige ordentliche Aufwendungen

hierzu gehören:
Sonstige Personal- und Versorgungsaufwendungen, Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten 
und Diensten, Geschäftsaufwendungen, Steuern, Versicherungen, Erstattungen für Aufwendungen von 
Dritten aus laufender Verwaltungstätigkeit, aufgabenbezogene Leistungsbeteiligungen, Wertveränderungen 
bei Vermögensgegenständen, weitere sonstige Aufwendungen für laufende Verwaltungstätigkeit

 
 

Abgleich Ergebnis-, Finanzrechnung

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Istergebnis Ergebnisrechnung 110.619.947,43 €             
Istergebnis Finanzrechnung 102.646.632,36 €             
Differenz 7.973.315,07 €             
 
Die oben aufgeführte Differenz spiegelt sich überwiegend in den PB 05 Soziale Leistungen mit 
einem Betrag von 1,6 Mio. € und im PB 15 Wirtschaft und Tourismus mit einem Betrag von 
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ca. 6,4 Mio. € wieder. Hierbei handelt es sich um die Aufwendungen im Zusammenhang mit 
den durchgeführten Wertberichtigungen, die nicht zahlungswirksam sind. 
 
 
Veränderungen zum Vorjahr 
 

Ergebnisrechnung

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Istergebnis 110.619.947,43 €             
Vorjahreswert 110.496.831,88 €             
Abweichung 123.115,55 €               
 

8.3 Finanzergebnis 

8.3.1 Finanzerträge 

Ergebnisrechnung

Finanzerträge

Istergebnis 950.631,55 €                    
Fortgeschriebener Ansatz 1.606.200,00 €                 
Abweichung 655.568,45 €-               
 
Die Abweichung ist überwiegend geprägt durch Mindererträge in Höhe von – 661.241,56 € im 
Bereich Sonstige allg. Finanzwirtschaft Produkt 16.01.02. Die Ursache ergibt sich aus dem 
schlechten Zinsniveau im gesamten Jahr 2010, so dass die Zinserträge hinter den Erwartungen 
zurückblieben. 
 
Die Finanzerträge (>200.000 €) stellen sich in dem PB 15 Wirtschaft und Tourismus und im PB 
16  Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft wie folgt dar: 
 

Ergebnis lt. JA
15.02.2001 Beteiligungsverwaltung 205.797,43 €
16.01.2002 Sonst. allg. Finanzwirtschaft 703.758,44 €

Produkt

 
 
 

Abgleich Ergebnis-, Finanzrechnung

Finanzerträge

Istergebnis Ergebnisrechnung 950.631,55 €                    
Istergebnis Finanzrechnung 1.549.084,45 €                 
Differenz 598.452,90 €-               
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Die Differenz betrifft im Wesentlichen die Erträge aus Festgeldzinsen, die zwar 2010 fällig 
wurden, jedoch Erträge in 2009 waren.  
 
 
Veränderungen zum Vorjahr 
 

Ergebnisrechnung

Finanzerträge

Istergebnis 950.631,55 €                    
Vorjahreswert 2.710.266,01 €                 
Abweichung 1.759.634,46 €-             
 
Im Vergleich zum Vorjahr ergibt sich ebenfalls eine Differenz, die überwiegend aus den 
Mindererträgen aus Zinseinnahmen von -1.697.561,56 € im Bereich Sonstige allgemeine 
Finanzwirtschaft Produkt 16.01.02. resultiert. 
 

8.4 Investitionstätigkeit 

8.4.1 Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 

Finanzrechnung

Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

Istergebnis 6.699.168,46 €                 
Fortgeschriebener Ansatz 8.258.080,00 €                 
Abweichung 1.558.911,54 €-             
 
Der wesentliche Teil der Abweichung ist im PB 01 im Technischen Gebäudemanagement (ca. - 
1,6 Mio. €) entstanden und ist darauf zurückzuführen, dass es bei der Umsetzung der 
Maßnahmen, die mit Mitteln aus dem Konjunkturpaket II finanziert werden, zu Verzögerungen 
kam. Da die Mittel erst nach Rechnungseingang bei der Bezirksregierung abgerufen werden 
können, konnte nur ein Teil der angesetzten Mittel abgerufen werden. 
 
 
Die Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen stellen sich in den Teilfinanzrechnungen für 
die Produktbereiche und Produkte wie folgt dar: 
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Produktbereich: Teilergebnis: davon Teilbeträge
> 200.000 € > 200.000 €

01 Innere 1.894.306,62 € 1.627.281,69 € TG, Berufskollegs
Verwaltung

12 Verkehrsflächen und 1.010.400,00 € Durchführung v. Bau-/Unterhaltungsaufgaben an Kreisstraßen
-anlagen, ÖPNV (Panoramaradweg, Neubau K 20n und Brücke K 16)

16 Sonstige allg. 3.617.671,80 € Steuern, allg. Umlagen, allg. Zuweisungen
Finanzwirtschaft

Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

 
 
Veränderungen zum Vorjahr 
 

Finanzrechnung

Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen

Istergebnis 6.699.168,46 €                 
Vorjahreswert 4.526.979,26 €                 
Abweichung 2.172.189,20 €             
 
 

Produktbereich Ergebnis lt. JA Vorjahrswert Abweichung > 200.000 €
01 Innere Verwaltung 1.894.306,62 € 0,00 € 1.894.306,62 €
12 Verkehrsflächen 1.010.400,00 € 2.920.000,00 € -1.909.600,00 €
16 allg. Finanzwirtschaft 3.617.671,80 € 1.481.371,01 € 2.136.300,79 €

 
Im PB 01 ist die Höhe der Investitionszuwendungen durch die Mittel die der Kreis aus dem 
Konjunkturpaket erhält, geprägt. Derartige Zuwendungen hat der Kreis in 2009 nicht erhalten. 
Die Abweichung im PB 12 ist darauf zurückzuführen, dass 2009 hohe Zuwendungsbeträge für 
die Maßnahmen Neubau Brücke Dieker Straße (K 16) und Neubau K 20n geflossen sind.  
 
Im PB 16 werden zentral die Investitionspauschale (1,36 Mio. €) und die Schul-
/Bildungspauschale (2,26 Mio. €) veranschlagt und vereinnahmt. Im Vergleich zum Vorjahr 
fallen die Zuwendungen höher aus, da in 2009 die Schulpauschale für konsumtive 
Maßnahmen verwendet wurde. 
 

8.4.2 Veräußerung von Finanzanlagen 

F inanzrechnung

V eräußerung  von F inanzanlagen

Is te rgebnis 13.768.933,94 €           
F ortge schriebene r Ansatz 13.770.000,00 €           
Abweichung 1.066,06 €-                    
 
Der Betrag von 13.768.933,94 € setzt sich wie folgt zusammen: 
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Wertpapiere Betrag Fälligkeit
Pensionsfond I 12.060.189,80 € März 2010
Pensionsfond II 1.021.313,32 € März 2010
Sparbrief 687.430,82 € September 2010

Gesamt: 13.768.933,94 €  
 
Bei den Finanzanlagen handelt es sich um Wertpapiere in Form von 2 Sparkassenbriefen mit 
einer Laufzeit von 2 Jahren. Diese dienen der Absicherung der Pensionsansprüche der 
beamteten Beschäftigten. Der Sparbrief in Höhe von 687.430,82 € hat eine Laufzeit von 14 
Monaten. Die Wertpapiere wurden zu den o.g. Terminen fällig. Die Beträge sind dem Produkt 
16.01.02 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft zugeordnet und unter dem Sachkonto 142730 
Kapitalmarktpapiere entsprechend verbucht. 
 
Da sich in 2010 die Zinsen nicht positiv entwickelt haben, wurde das Geld für den 
Pensionsstock nicht neu angelegt. 
 
 
Veränderungen zum Vorjahr 
 

Finanzrechnung

Veräußerung von Finanzanlagen

Istergebnis 13.768.933,04 €               
Fortgeschriebener Ansatz -  €                               
Abweichung 13.768.933,04 €           
 
 
Da die Sparbriefe eine Laufzeit über 2009 hinaus hatten, erfolgte in 2009 keine Veräußerung. 
 

8.4.3 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken 

Finanzrechnung

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken

Istergebnis 478.553,73 €                    
Fortgeschriebener Ansatz 1.729.660,00 €                 
Abweichung 1.251.106,27 €-             
 
 
Die Abweichung gegenüber dem fortgeschriebenen Ansatz ist im Wesentlichen im PB 12 - 
Verkehrsflächen in Höhe von -1,25 Mio. € entstanden und ist auf Verzögerungen bei dem 
Grundstückserwerb für die Osttangente Mettmann zurückzuführen.  
 
Die Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken stellen sich im Wesentlichen im Produkt 
12.01.01 – Durchführung von Bau/Unterhaltungsaufgaben an Kreisstraßen und Wegen in 
Höhe von 447.056,32 € dar und wurden für den Grunderwerb für den Panoramaradweg 
verausgabt.  
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Veränderungen zum Vorjahr 
 

Finanzrechnung

Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken

Istergebnis 478.553,73 €                    
Vorjahreswert 537.854,79 €                    
Abweichung 59.301,06 €-                  
 
Die Auszahlungen waren in 2009 geprägt durch den Grundstückserwerb für den Neubau der 
Sporthallen am BK Neandertal und in 2010 wurden 447.056,32 € für den Grunderwerb für 
den Panoramaradweg verausgabt. 
 

8.4.4 Auszahlungen für Baumaßnahmen 

Finanzrechnung

Auszahlungen für Baumaßnahmen

Istergebnis 3.505.725,18 €                 
Fortgeschriebener Ansatz 6.795.746,52 €                 
Abweichung 3.290.021,34 €-             
 
 
Die Abweichungen gegenüber dem fortgeschriebenen Ansatz zeigten sich im Wesentlichen in 
dem PB 01 Innere Verwaltung von  -870 T€  und  in dem PB 12 Verkehrsflächen von  –2,35 
Mio. €. 
 
Die Abweichung von –870 T€ ist im Wesentlichen im Bereich der Sonderkindergärten entstan-
den und darauf zurückzuführen, dass die geplanten Maßnahmen am HPK Heiligenhaus, Erwei-
terung Kita Velbert für U3 Betreuung und der Ersatzanbau HPK Ratingen nicht wie geplant re-
alisiert wurden. 
 
Die Abweichung im PB 12 Verkehrsflächen von -2,35 Mio. € lässt sich damit erklären, dass es 
bei den Baumaßnahmen Panoramaradweg, Neubau des  Kreisverkehrs K25/ K4 zu Verzögerun-
gen kam, so dass nicht die gesamten für 2010 angesetzten Mittel verausgabt werden konnten. 
 
 
Die Auszahlungen für Baumaßnahmen stellen sich in den Teilfinanzrechnungen für die 
Produktbereiche und Produkte wie folgt dar: 
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Produktbereich: Teilergebnis: davon Teilbeträge
> 200.000 € > 200.000 €

01 Innere 1.363.651,07 € 1.211.650,71 € TG, Förderschulen (Neubau FS Virneburg u.
Verwaltung Neubau HM-Haus Helen-Keller Schule)

12 Verkehrsflächen und 1.565.097,94 € Durchführung v. Bau- und Unterhaltungsmaßn. a. Kreisstraßen
-anlagen, ÖPNV (Brücke K16, Neubau K 20n, Panoramaradweg, Vollausbau K30)

14 Umweltschutz 541.932,62 € Bodenschutz, Altlasten, Grundwasser
(Grundwassersanierungsanlage Hilden/Benrath)

Auszahlungen für Baumaßnahmen

 
 
Veränderungen zum Vorjahr 
 

Finanzrechnung

Auszahlungen für Baumaßnahmen

Istergebnis 3.505.725,18 €                 
Vorjahreswert 11.240.844,76 €               
Abweichung 7.735.119,58 €-             
 
Die Höhe der Auszahlungen für Baumaßnahmen war in 2009 geprägt durch den Neubau der 
Sporthalle am BK Neandertal, den Neubau der FS Virneburg und den Neubau der K 20n. Da 
diese Maßnahmen in 2010 zum überwiegenden Teil abgeschlossen wurden, reduzierte sich die 
Summe der Auszahlungen für Baumaßnahmen gegenüber dem Vorjahr im PB 01 um ca. 5,2 
Mio. € und im PB 12 um ca. 2,6 Mio. €.  
 

8.4.5 Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 

Finanzrechnung

Erwerb von beweglichem Anlagevermögen

Istergebnis 2.478.719,63 €                 
Fortgeschriebener Ansatz 5.139.155,48 €                 
Abweichung 2.660.435,85 €-                 
 
 
Die Abweichung gegenüber dem fortgeschriebenen Ansatz wird im Wesentlichen geprägt 
durch Minderauszahlungen in den PB 01 Innere Verwaltung (-1,68 Mio. €), PB 02 Sicherheit 
und Ordnung (-0,35 Mio. €) und PB 03 Schulträgeraufgaben (-0,454 Mio. €). 
 
Die Auszahlungen stellen sich in den Teilfinanzrechnungen für die Produktbereiche und 
Produkte wie folgt dar: 
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Produktbereich: Teilergebnis: davon Teilbeträge
> 200.000 € > 200.000 €

01 Innere 1.586.648,27 € 216.918,11 € TG, Berufskollegs
Verwaltung 1.042.829,63 € Informationstechnik, Telefonzentrale

02 Sicherheit und 356.264,02 €
Ordnung

03 Schulträger- 424.242,19 €
aufgaben

Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen

 
Die Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen erfolgen über das 
Sachkonto 783*. Alle Auszahlungen > 410 € unterliegen im Rahmen der Visakontrolle der 
Prüfung durch das RPA. Im Jahr 2010 wurden 379 Buchungen geprüft und freigegeben. 
 
 
Veränderungen zum Vorjahr 
 

Finanzrechnung

Erwerb von beweglichem Anlagevermögen

Istergebnis 2.478.819,63 €                 
Vorjahreswert 2.624.219,71 €                 
Abweichung 145.400,08 €-               
 
Die Abweichungen gegenüber dem Vorjahr werden hauptsächlich in den PB 01 mit rd. +856 
T€ und im PB 03 mit rd. -863 T€ nachgewiesen. Im PB 01 hängen die höheren Auszahlungen 
mit der Eingliederung ME-Bit zusammen. Die geringeren Auszahlungen im PB 03 sind darauf 
zurückzuführen, dass in 2009 die Höhe der Auszahlungen durch die Erstausstattung diverser 
Berufskollegs und Förderschulen geprägt war.  
 

8.4.6 Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 

Finanzrechnung

Istergebnis -  €                               
Fortgeschriebener Ansatz 20.318.300,00 €               
Abweichung 20.318.300,00 €-               

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen

 
Der fortgeschriebene Ansatz von 20.318.300 € setzt sich wie folgt zusammen: 
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Produkt Betrag Anmerkungen

15.02.01
Beteiligungsverwaltung 25.600,00 €

Anteile der aufgelösten 
Beschäftigungsgesellschaft

16.01.02
Sonstige allg. Finanzwirtschaft 14.292.700,00 €

geplante Neuanlage der in 2010 fälligen 
Wertpapiere einschließlich Zinsen

16.01.02
Sonstige allg. Finanzwirtschaft 6.000.000,00 €

geplante Zuführung zum Pensionsstock 
jeweils 3,0 Mio. € in 2009 und in 2010

Gesamt: 20.318.300,00 €

 
Da mit der Auflösung der Beschäftigungsgesellschaft gerechnet wurde, ist in 2009 
entsprechend die Auszahlung der Einlage des Kreises in Höhe von 25.600 € vorgeplant 
worden. Da die Auflösung erst 2011 rechtswirksam wurde, wurde der Betrag per 
Ermächtigungsübertragung in die nächsten Haushaltsjahre übertragen.  
 
Weiter wurde geplant, die in 2010 fälligen Wertpapiere in Höhe von 13.768.933,94 € plus 
Zinsen = 14.292.700,00 € entsprechend erneut anzulegen. Aufgrund des anhaltenden 
niedrigen Zinsniveaus wurde das Geld in 2010 nicht mehr angelegt. Eine Verzinsung erfolgte 
im Rahmen von Tagesgeldanlagen. 
 
2009 wurde auch geplant dem Pensionsstock zur Deckung der Pensionsansprüche der 
beamteten Beschäftigten des Kreises  jährlich 3,0 Mio. € zuzuführen. Es erfolgte ebenfalls eine 
Ermächtigungsübertragung in die nächsten Haushaltsjahre, so dass der Ansatz mit 6,0 Mio. € 
fortgeschrieben wurde. 
 
Damit konnte keine der vorgeplanten Maßnahmen umgesetzt werden und das Ist-Ergebnis 
beträgt somit 0 €. 
 
 
Veränderungen zum Vorjahr 
 

Finanzrechnung

Istergebnis -  €                               
Vorjahreswert 687.430,82 €                    
Abweichung 687.430,82 €-               

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen

 
Im Vorjahr wurden Wertpapiere in Höhe von 687.430,82 € erworben, die im September 2010 
fällig wurden. Der Betrag ist in der v.g. Tabelle in dem Produkt 16.01.02  enthalten. 
 

8.5 Finanzierungstätigkeit 

8.5.1 Anfangsbestand an Finanzmitteln 

Der in der Finanzrechnung in Zeile 39 ausgewiesene Anfangsbestand an Finanzmitteln 
entspricht dem Bestand an Liquiden Mitteln zum 31.12.2009 lt. Jahresabschluss. 
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8.5.2 Bestandsänderung fremde Finanzmittel 

Finanzrechnung

Bestandsänderung fremde Finanzmittel

Istergebnis 11.925.378,80 €               
Fortgeschriebener Ansatz -  €                               
Abweichung 11.925.378,80 €           
 
Es handelt sich hierbei um durchlaufende Gelder, u. a. um Unterhaltsbeiträge, Beihilfen der 
Städte Mettmann, Monheim und Wülfrath, die Beihilfen der Polizei, die Personalabrechnungen 
der Werkstatt für Behinderte, der Stadt Mettmann, die Rückzahlung Wechselgeld Kassenau-
tomaten und vieles mehr. 
 
Der Bestand von 11.925.378,80 € verteilt sich auf eine Vielzahl von unerledigten Einzelbu-
chungen. Im Wesentlichen resultiert die Bestandsänderung der fremden Finanzmittel aus der 
Bewirtschaftung fremder Haushalte (Landschaftsverband, Landeshaushalt, ARGE Me-aktiv). 
 
Eine Beplanung der fremden Finanzmittel findet nicht statt. 
 
 
Veränderungen zum Vorjahr 
 

Finanzrechnung

Bestandsänderung fremde Finanzmittel

Istergebnis 11.925.378,80 €               
Vorjahreswert 356.731,42 €                    
Abweichung 11.568.647,38 €           
 
Die Bestandsänderung ist belegt und wurde rechnerisch nachvollzogen. 
 

8.5.3 Bestand Liquide Mittel 

Der in der Finanzrechnung ausgewiesene Betrag in Höhe von 83.873.561,78 € ist durch 
Saldenbestätigung oder in anderer Form belegt und mit dem unter der Bilanzposition 2.4 
Liquide Mittel ausgewiesenen Betrag identisch. Auf die Ziffer 7.1.2.2 Liquide Mittel wird 
verwiesen. 
 
 
Fazit: Prüfung – Schlussbilanz 31.12.2010, Ergebnisrechnung, Finanzrechnung und 
Teilrechnungen 
 

Die Schlussbilanz, die Ergebnisrechnung, die Finanzrechnung und die Teilrechnungen 
vermitteln ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögenslage, der 
Schuldenlage, der Ertragslage und der Finanzlage des Kreises unter Berücksichtigung der 
Tatsache ordnungsgemäßer Buchführung. 
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9 ANHANG 
Das Prüfungsergebnis ist aus der folgenden abgehakten Checkliste ersichtlich: 
 
Zu erläutern sind: 
 
� Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zu jedem Posten der Bilanz und den Posten 

der Ergebnisrechnung (§ 44 Abs. 1 GemHVO) 
 

Der Anhang enthält entsprechende Erläuterungen. 
 
� Angewandte Vereinfachungsregelungen und durchgeführte Schätzungen                 

(§ 44 Abs. 1 GemHVO) 
 

Bei der Berechnung der Durchschnittswerte für Rückstellung für Überstunden und nicht 
genommenen Urlaub wurde bei Beamten einheitlich von einer Jahresarbeitsleistung von 1680 
Stunden und bei Beschäftigten von 1581 Jahresarbeitsstunden nach KGSt ausgegangen und 
aus Vereinfachungsgründen auf eine weitere Differenzierung verzichtet. Hierauf wird im 
Anhang hingewiesen. 
 
Bei den Unterpositionen der Sonstigen Rückstellungen: 
-Rückstellungen für die Krankenversicherungsleistungen, Beihilfen, Eingliederungshilfe und   
Aktivierungsmaßnahmen nach § 11 SGB XII und 
-Prozesskosten für schwebende Klageverfahren 
wurden auf der Basis von Vorjahres- und Erfahrungswerten Pauschalen gebildet. Hierauf wird 
im Anhang hingewiesen. 
 
� die im Verbindlichkeitenspiegel auszuweisenden Haftungsverhältnisse (z. B. Bürg-

schaften, Bestellung von Sicherheiten) (§ 44 Abs. 1 GemHVO) 
 
Im Verbindlichkeitenspiegel wird auf die Bürgschaften 
- Regiobahn GmbH 
- KDM Stadt Düsseldorf/Kreis Mettmann mbH 
- Stiftung Neanderthal-Museum 
hingewiesen. 
 
� alle Sachverhalte, aus denen sich künftig erhebliche finanzielle Verpflichtungen 

ergeben können (§ 44 Abs. 1 GemHVO) 
 
Die finanzielle Zukunftsverpflichtung in Höhe von 582.000 € im Falle eines Abbruches des VG 
II wird als Sachverhalt in der Anlage 8 zum Anhang angegeben. Weiterhin wird aufgeführt, 
dass der Kreis sich darum beworben hat, als sogenannte Optionskommune zukünftig die 
Wahrnehmung der Aufgaben nach dem SGB II in alleiniger Zuständigkeit vornehmen zu 
dürfen. Da nicht absehbar ist, ob die Kostenerstattung des Bundes auskömmlich ist, wurde in 
der Anlage 8 darauf hingewiesen. Die Entscheidung hierüber wurde im April gefällt und der 
Kreis hat keine Zusage erhalten, so dass sich künftig keine weiteren finanziellen 
Verpflichtungen hieraus ergeben. 
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� besondere Umstände, die dazu führen, dass der Jahresabschluss nicht ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- 
und Finanzlage der Gemeinde vermittelt (§ 44 Abs. 2  Nr. 1 GemHVO) 

 
Anhaltspunkte für erforderliche Darstellungen im obigen Sinne liegen nicht vor. 
 
� Abweichungen vom Grundsatz der Einzelbewertung und von bisher angewandten 

Bewertungs- und Bilanzierungsmethoden (§ 44 Abs. 2  Nr. 2 GemHVO) 
 
Abweichungen erfolgten nicht. 
 
� die Vermögensgegenstände des Anlagevermögens, für die Rückstellungen für 

unterlassene Instandhaltungen gebildet worden sind, unter Angabe des 
Rückstellungsbetrages (§ 44 Abs. 2  Nr. 3 GemHVO) 

 

Eine Auflistung aller Instandhaltungsrückstellungen enthält der Anhang. 
 
� die Aufgliederung des Postens „Sonstige Rückstellungen“ entsprechend § 36 Abs. 4 

(ungewisse Verbindlichkeiten) und Abs. 5 (drohende Verluste) sofern es sich um 
wesentliche Beträge handelt (§ 44 Abs. 2  Nr. 4 GemHVO) 

 
Die Aufgliederung des Postens ist im Anhang erfolgt. 
 
� Abweichung von der standardmäßig vorgesehenen linearen Abschreibung sowie von 

der örtlichen Abschreibungstabelle bei der Festlegung der Nutzungsdauer von 
Vermögensgegenständen (§ 44 Abs. 2  Nr. 5 GemHVO) 

 
Es wird grundsätzlich linear abgeschrieben. Wesentliche Abweichungen sind nicht vorhanden. 
 
� Verpflichtungen aus Leasingverträgen (§ 44 Abs. 2  Nr. 8 GemHVO) 
 
Die Verpflichtungen aus Leasingverträgen werden in Anlage 5 zum Anhang aufgelistet. 
 
� außerplanmäßige Abschreibungen (§ 35 Abs. 5 GemHVO) 
 

Die bei den Finanzanlagen vorgenommene außerplanmäßige Abschreibung wurde erläutert. 
 
� Zuschreibungen (§ 35 Abs. 8 GemHVO) 
 
Zuschreibungen waren nicht erforderlich. 
 
� hinzufügen von Posten der Bilanz, wenn ihr Inhalt nicht von einem vorgeschriebenen 

Posten erfasst wird (§ 41 Abs. 6 GemHVO) 
 
Für die Bilanzpositionen 

1.1  Allgemeine Rücklage 
1.1.1  ohne Bindung 
1.1.2  davon erbrechtliche Zuwendungen 
1.1.3  zweckgebundene Deckungsrücklage 

wurden ergänzend zum vorgegebenen Kontenrahmen Unterkontierungen zur Erläuterung 
durchgeführt. Hierbei handelt es sich aber nicht um eine Hinzufügung von Posten, die im 
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Anhang erläutert werden müssen, da die Gesamtsummen/-beträge ordnungsgemäß unter der 
Bilanzposition lt. vorgegebenem Kontenrahmen aufgeführt werden. 
 
� Kostenunterdeckungen kostenrechnender Einrichtungen, die ausgeglichen werden 

sollen (§ 43 Abs. 6 GemHVO) 
 
In der Anlage 7 zum Anhang wird darauf hingewiesen, dass der Gebührenhaushalt 
Notarztversorgung eine Unterdeckung in Höhe von 2.359,74 € aufweist. Dieser Betrag wird 
nach dem Kreistagsbeschluss im Oktober 2011 aus dem Sonderposten für den 
Gebührenausgleich entnommen. 
 
� Wertberichtigungen und Wertnachholungen (§ 57 Abs. 2 GemHVO) 
 
Die Vorschrift betrifft die ergebnisneutrale Korrektur der Eröffungsbilanz im Rahmen späterer 
Jahresabschlüsse. Hierzu sind dem Anhang Angaben über die Veränderung der 
Eröffnungsbilanz beigefügt. 
 
� Aufschlüsselung der Posten „Vorräte“, soweit diese in der Bilanz als 

zusammengefasster Posten ausgewiesen werden (§ 265 Abs. 7 Nr. 2 HGB) 
 
Die in der Bilanz aktivierten Vorräte betreffen ausschließlich den Bestand des Magazins 
(Papier usw.), so dass eine weitere Aufschlüsselung nicht erforderlich ist. 
 
� weitere wichtige Angaben, soweit sie nach der Gemeindeordnung oder 

Gemeindehaushaltsverordnung für den Anhang vorgesehen sind (§ 44 Abs. 2 letzter 
Halbsatz GemHVO) 

 
Weitere Angaben sind nicht erforderlich. 
 
 
Dem Anhang sind beizufügen (§ 44 Abs. 3 GemHVO): 
 
� Anlagenspiegel gemäß § 45 GemHVO 
 

Ein Anlagenspiegel ist beigefügt. 
 
� Forderungsspiegel gemäß § 46 GemHVO 
 
Ein Forderungsspiegel ist beigefügt. 
 
� Verbindlichkeitenspiegel gemäß § 47 GemHVO 
 
Ein Verbindlichkeitensspiegel ist beigefügt. 
 
 
Fazit:  Prüfung - Anhang 
 

Der Anhang ist vollständig und vermittelt im Wesentlichen ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage 
des Kreises. Er enthält die gesetzlich vorgeschriebenen Erläuterungen. 
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10 LAGEBERICHT 
Zum Jahresabschluss gehört nach § 37 Abs. 2 GemHVO der als Ergänzung beizufügende 
Lagebericht nach § 48 GemHVO. 
 
Der Lagebericht zum Jahresabschluss soll nach § 48 GemHVO  
 
� eine ausgewogene und umfassende Analyse darüber enthalten, dass ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens,- Schulden-, Ertrags- und 
Finanzlage des Kreises vermittelt wird. 

 

� In die Analyse sollen bedeutsame produktorientierte Ziele und Kennzahlen gemäß § 12 
GemHVO einbezogen werden.  

 

� Über Vorgänge besonderer Bedeutung ist zu berichten.  
 

� Auch ist unter Angabe der zu Grunde liegenden Annahmen auf Chancen und Risiken für 
die künftige Entwicklung des Kreises einzugehen. 

 
 
Gemäß § 95 (2) GO enthält der Lagebericht zum Schluss folgende Angaben für den Landrat, 
den Kämmerer sowie für weitere Mitglieder des Verwaltungsvorstands und für die 
Kreistagsmitglieder 
 
� den Familiennamen mit mindestens einem ausgeschriebenen Vornamen 
� den ausgeübten Beruf 
� die Mitgliedschaft in Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien 
� die Mitgliedschaft in Organen von verselbständigten Aufgabenbereichen der Gemeinde in 

öffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher Form und 
� die Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrechtlicher Unternehmen 
 
Nach den Handreichungen des Innenministeriums zur GemHVO, 4. Auflage, sind bei der 
Erstellung des Lageberichtes die Kriterien zu beachten, die – aufbauend auf den für jede 
Informationsvermittlung geltenden Bedingungen – spezifizierte Anforderungen an den 
Lagebericht stellen. Sie werden als Grundsätze ordnungsgemäßer Lageberichterstattung (GoL) 
bezeichnet. 
 
• Der Grundsatz der Richtigkeit verlangt eine der Realität entsprechende Darstellung der 

Angaben im Lagebericht. 
• Der Grundsatz der Vollständigkeit bedeutet, dass für die Darstellung der wirtschaftlichen 

Lage, untergliedert in die Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage, alle 
errechenbaren Informationsquellen ausgeschöpft werden müssen. 

• Dem Grundsatz der Klarheit wird durch prägnante verständliche und übersichtliche 
Informationen Rechnung getragen. Dazu gehört, dass die Gemeinde bei der Darstellung 
im Lagebericht auf die Allgemeinverständlichkeit zu achten hat, aber auch darauf, dass 
sein Inhalt für den Leser nachvollziehbar wird. Dem Lagebericht muss der Leser 
entnehmen können, auf welche Tatsachen sich die Analysen und Schlussfolgerungen für 
die Haushaltswirtschaft und die Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage stützen. 

• Dabei muss auch die Flut der möglichen Informationen gegenüber dem Leser beachtet 
werden (Grundsatz der Informationsabstufung). 
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• Dem Grundsatz der Vergleichbarkeit wird nachgekommen, wenn die Auswahlkriterien für 
die in den Lagebericht aufzunehmenden Informationen sowie die Darstellungsform 
grundsätzlich auch in den folgenden Haushaltsjahren beibehalten werden. 

• Nach dem Grundsatz der Ausgewogenheit ist über die Chancen und Risiken für die 
künftige Entwicklung gleichermaßen und ausgewogen zu berichten. 

 
Ziel der Prüfung war es, festzustellen, ob der Lagebericht die vorgenannten Anforderungen 
erfüllt. Details zum Lagebericht können dem Punkt B.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung, 
zum Bestand und zur Entwicklung des Kreises entnommen werden. 
 
 
Fazit:  Prüfung - Lagebericht 
 

Der Lagebericht ist vollständig und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage des Kreises. Die Grundsätze 
ordnungsgemäßer Lageberichterstattung sind beachtet worden. 
 

11 ÜBERSICHT ÜBER DIE ÖRTLICH FESTGELEGTEN 
NUTZUNGSDAUERN 

Im Zuge der Prüfung des Jahresabschlusses 2010 wurde die als Anlage 6 dem Anhang 
beigefügte Übersicht über die festgelegten Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände des 
Kreises Mettmann (Abschreibungstabelle) geprüft. Dazu wurden die Angaben des 
Jahresabschlusses 2010 (Stand: 31.12.2010) mit denen des Jahresabschlusses 2009 (Stand: 
31.12.2009) abgeglichen.  
 
Neu hinzugefügt wurden folgende Positionen: 

• 2.10 – Mobiliar Außenanlagen (Gesamtnutzungsdauer 20 Jahre) 
• 3.13 – Grundwassersanierungsanlagen (GND 10 Jahre) 
• 4.12 – Sandsackzunäh-Maschine (GND 12 Jahre) 

 
Die hinzugefügten Positionen sind in der Abschreibungstabelle des Innenministeriums nicht 
aufgeführt. Die örtlich gewählte Nutzungsdauer ist nicht zu beanstanden. 
 
Ergänzt wurden folgende Positionen: 

• 3.16 – Kabelnetze (auch Rohre, Schächte), Unterscheidung bspw. Glasfaser- und Kup-
ferkabel im IT-Bereich  (die GND wurde von 25 Jahre auf 20 Jahre reduziert) 

• 3.23 – Parkabfertigungsanlage (Schrankenanlagen, auch Polleranlagen) (GND 20 Jah-
re) 

 
Fazit: Prüfung - Übersicht über die örtlich festgelegten Nutzungsdauern 
 

Die örtlich festgelegten Nutzungsdauern sind nicht zu beanstanden. Soweit vom 
Innenministerium durch die GemHVO Rahmennutzungsdauern vorgegeben wurden, sind 
diese beachtet worden. Beanstandungen haben sich nicht ergeben. 
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E.  NACHTRÄGLICHE KORREKTUREN DER 
ERÖFFNUNGSBILANZ 

Wertansätze der Eröffnungsbilanz können gemäß § 57 GemHVO nachträglich berichtigt wer-
den, und zwar gemäß § 92 Abs. 7 GO letztmals in dem vierten der Eröffnungsbilanz folgenden 
Jahresabschluss. 
 
Korrekturen 2007, 2008 und 2009 
 

Bilanzposition
Änderung 
Eigenkapital

Eröffnungsbilanzkorrekturen  2007 -1.415.648,21 €

Sonstige Rückstellungen „Unwägbarkeit Pensionsrückstellungen“ 3.057.585,00 €
Verbindlichkeiten/ Rückstellungen für ungewisse Verbindlichkeiten   1.212.247,81 €
Forderungen aus Transferleistungen   810.490,67 €
Sachanlagevermögen 425.037,28 €
Pensionsrückstellungen 419.919,00 €
Forderungen gemäß § 107 b BeamtVG   335.775,00 €
Liquide Mittel   -2.791.239,50 €
Verbindlichkeiten für ökologische Maßnahmen   -579.458,25 €
Sonderposten für den Gebührenausgleich -562.166,00 €
Verbindlichkeiten ARGE VG I und VG II   -316.892,78 €
Rückstellungen für Prüfungskosten GPA    -187.000,00 €

Eröffnungsbilanzkorrekturen  2008 -1.176.915,89 €
Beteiligung Lokalradio Mettmann, Betriebsgesellschaft    7.963,68 €
Unbebaute Grundstücke, Wald und Forsten    9.905,00 €
Rückstellungen für Altersteilzeit   -90.792,38 €
Sonstige Verbindlichkeiten     -88.331,28 €

18.268,09 €

Sonderposten für Zuwendungen    -1.402.893,10 €
Sonstige Verbindlichkeiten   -55.580,69 €
Sonstige Ausleihungen 420.361,13 €
Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 4.183,66 €

Eröffnungsbilanzkorrekturen  2009 1.780.264,11 €
Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen -4.183,66 €
Forderungen aus Transferleistungen 2.841.816,38 €
Brücken und Tunnel -273.397,88 €
Grund und Boden des Infrastrukturvermögens -376.560,00 €
Betriebs- und Geschäftsausstattung -182.419,21 €
Unbebaute Grundstücke -2.524,00 €
Beteiligungen -57.643,52 €
Sonstige Rückstellungen -164.824,00 €
Pensions- und Beihilferückstellungen -1.549.740,00 €

1.549.740,00 €

Die Korrekturen setzen sich zunächst zusammen aus 22 Posten unter 50.000 € und weiteren 8 Posten 
unter 100.000 €. Darüberhinaus wurden folgende Korrekturen durchgeführt:
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Korrekturen 2010 
 
Die  Anlage  zum  Jahresabschluss  2010  zeigt  Nettokorrekturen  mit  einem  Saldo  von        
-1.682.175,07 € auf, der sich wie folgt zusammensetzt: 
 
 
Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 
EK  -183.709,74 € 
 
Die Überprüfung ergab Wertsteigerungen in Höhe von 283.827,13 €, sowie Wertminderungen 
in Höhe von -517.080,01 € und kumulierte Abschreibungen von 49.543,14 €, so dass sich 
hieraus insgesamt eine Wertkorrektur der Eröffnungsbilanz von -183.709,74 € ergibt. 
 
 
Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 
EK  -577.226,95 € 
 

Die Überprüfung der Bilanzposition wurde vom Liegenschaftsamt in 2010 abgeschlossen. Da-
bei wurde festgestellt, dass die weiteren Differenzen nur im Aufmaß des Straßenbegleitgrüns 
und der Böschungen liegen können. Die für das Straßenbegleitgrün und die Böschungen im 
Rahmen der Eröffnungsbilanz gebildeten Festwerte wurden somit korrigiert (siehe Straßen-
netz). Insgesamt wurde der Pauschalwert in Höhe von 532.880,95 € vollständig gegen Eigen-
kapital ausgebucht. Weiterhin wurde eine EB-Korrektur von -44.346 € (Zugänge: 10.809 €, 
Abgänge: 55.155 €) vorgenommen. 
 
 
Straßennetz 
EK  -109.213,38 € 
 

Aufgrund der abschließenden Überprüfung der Bilanzposition Grund und Boden des Infra-
strukturvermögens musste eine Korrektur der im Rahmen der Eröffnungsbilanz ermittelten 
Festwerte für die Böschungen und das Straßenbegleitgrün um -109.213,38 € durchgeführt 
werden. Der Festwert für die Böschungen (645.953,12 €) wurde um -36.071,88 € und der für 
das Straßenbegleitgrün (2.194.853,50 €) um -73.141,50 € korrigiert. 
 
 
Unbebaute Grundstücke 
EK  +1.107,00 € 
 

Es wurden EB-Korrekturen von 1.107 € (Zugänge: 1.601 €, Abgänge: 494 €) durchgeführt.  
 
 
Sonstige Rückstellungen 
EK  -813.132,00 € 
 

Der bisher bilanzierte Anteil der Pensionsrückstellungen für Ansprüche, die beim Kreis erwor-
ben wurden, wurde im Wege einer EB-Korrektur um 813.132 € angehoben. 
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F.  BESTÄTIGUNGSVERMERK 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2010, bestehend aus Ergebnisrechnung, Finanzrechnung, Teil-
rechnungen, Bilanz und dem Anhang in der überarbeiteten Fassung vom 30.09.2011 sowie der 
Lagebericht wurden unter Beachtung der §§ 95 und 101 Gemeindeordnung NW (GO NW) ge-
prüft. 
 
Die Inventur, das Inventar, die Buchführung und Rechnungslegung, die Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden, die Sicherheitsstandards und die Übersicht über die örtlich festgelegten 
Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände wurden in die Prüfung einbezogen. Geprüft wur-
de auch, ob die gesetzlichen Bestimmungen, die sie ergänzenden Satzungen und sonstigen 
ortsrechtlichen Bestimmungen eingehalten wurden.  
 
Die Prüfung wurde so geplant und durchgeführt, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 
auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss nebst Anhang unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsgemäßer Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Ver-
mögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicher-
heit erkannt werden konnten. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen sind die Kenntnisse 
über die Tätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld einschließlich der ver-
selbständigten Aufgabenbereiche sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt 
worden. 
 
Im Rahmen der Prüfung wurden die Nachweise für die Angaben in Buchführung, Inventar, 
Übersicht über die örtlich festgelegten Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände, Jahresab-
schluss und Lagebericht überwiegend auf Basis von Stichproben beurteilt.  
 
Prüfungsrelevant waren auch die wesentlichen Einschätzungen der Verwaltungsleitung zum 
Jahresabschluss und ihre Würdigung in der Gesamtdarstellung und im Lagebericht.  
 
                           Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen entspricht der Jahresabschluss nebst 
Anhang den gesetzlichen Vorschriften, den ergänzenden Bestimmungen der Satzungen und 
sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jah-
resabschluss nebst Anhang, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Vermögens-, 
Schulden-, Ertrags- und Finanzlage und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend dar. 
 
Mettmann, den 10.10.2011 
 
 
 

gez. 
Beier 

Leiter des Rechnungsprüfungsamtes 
des Kreises Mettmann 

      gez. 
Schiemann 
Prüferin/ Berichtskoordinatorin 
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O9=5.;%!DZ<D,<DG!Pe$1/#!A#$!O/1#3#A#5M9/%$3;#$%U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! GZY!+!GH*!
O9=5.;%!DZ<D,<D?!PQ9>2;#2C$1/#R!0=20%$3#!K#$0%.23#2!$2!A#0=25#9#2!K#A#204!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!1>3#2U<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<!

!
GH,!+!GHZ!

O9=5.;%!DZ<D,<DZ!PT9.250$BC#9.23!$:!-1%#9!.25!A#$!@9'#9A0:$25#9.23U!<<<<<<<<<<<! GHH!+!GHN!
O9=5.;%!DZ<DG<D*!PT9.250$BC#9.23!/M9!-9A#$%00.BC#25#!2>BC!5#:!"T6!ccU!<<<<<<<! GWD!+!GWG!
O9=5.;%!DZ<D?<DG!P"=20%$3#!0=F$>1#!e$1/#2!.25!K#$0%.23#2U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! GW?!+!GWW!
O9=5.;%!DZ<D?<D?!PE]95#9.23!8=2!>25#9#2!`973#92!5#9!a=C1/>C9%0I/1#3#U!<<<<<<<<<! GWY!+!GY*!
O9=5.;%!DZ<D?<DZ!P6#%9#..2301#$0%.23#2U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! GY,!+!GYZ!
O9=5.;%!DZ<D?<DH!Ph2%#9C>1%08=90BC.001#$0%.23#2U<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! GYH!+!GYN!
O9=5.;%!DZ<D?<DW!Pc2%#39>%$=2U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! GND!+!GNG!
O9=5.;%!DZ<D?<DY!PQ9#$0#2%'$B;1.23!.25!"=F$>1I1>2.23U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! GN?!+!GNW!
O9=5.;%!DZ<D?<DN!PQ=::.2>1#!J#90=93.2308#9'>1%.23U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! GNY!+!?D*!
O9=5.;%!DZ<DZ<D*!P6#9>%.23!A#$!6#C$25#9.23U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! ?D,!+!?DZ!
O9=5.;%!DZ<DZ<D,!P6#0=25#9#!K#$0%.23#2!A#$!6#C$25#9.23U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! ?DH!+!?DN!
O9=5.;%!DZ<DH<D*!P@$29$BC%.23#2!/M9!A#C$25#9%#!@9'>BC0#2#U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! ?*D!+!?*G!
O9=5.;%!DZ<DH<D,!Pc2%#39>%$8#!Q$25#9%>3#00%7%%#!J#1A#9%U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! ?*?!+!?*W!
O9=5.;%!DZ<DH<DG!Pe#$1I75>3=3$0BC#!`>3#00%7%%#!V>%$23#2U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! ?*Y!+!?,*!
O9=5.;%!DZ<DH<D?!Pe#$1I75>3=3$0BC#!`>3#00%7%%#!e#$1$3#2C>.0U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! ?,,!+!?,Z!
O9=5.;%!DZ<DH<DZ!Pe#$1I75>3=3$0BC#!`>3#00%7%%#!K>23#2/#15U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! ?,H!+!?GD!
!
Produktbereich 06 „Kinder-, Jugend- und Familienhilfe“!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<!

!
?G*!+!?GZ!

O9=5.;%!DH<D*<D*!PQ=:I#%#2F>3#2%.9U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! ?GH!+!?GN!
O9=5.;%!DH<D,<D*!P@1%#923#15U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! ??D!+!???!
!
Produktbereich 07 „Gesundheitsdienste“!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<!

!
??Z!+!??N!

O9=5.;%!DW<D*<D*!PT#0.25C#$%0/]95#9.23U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! ?ZD!+!?ZG!
O9=5.;%!DW<D*<D,!PT#0.25C#$%0A#F=3#2#!e$1/#2!/M9!@1%#92R!Q$25#9!.25!!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!f.3#251$BC#U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<!

!
?Z?!+!?ZW!

O9=5.;%!DW<D*<DG!PO0iBC=0=F$>1#!J#90=93.23U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! ?ZY!+!?H*!
O9=5.;%!DW<D,<D*!PT#0.25C#$%00BC.%FU!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! ?H,!+!?HZ!
O9=5.;%!DW<D,<D,!Pb#5$F$2>1>./0$BC%U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! ?HH!+!?HN!
O9=5.;%!DW<DG<D*!P-:%04!.25!0=F$>179F%1$BC#!-./3>A#2U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! ?WD!+!?W?!
!
Produktbereich 08 „Sportförderung“!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<!

!
?WZ!+!?WN!

O9=5.;%!DY<D*<D*!P"I=9%/]95#9.23U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! ?YD!+!?Y?!
!
Produktbereich 09 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformation“

!
?YZ!+!?YN!

O9=5.;%!DN<D*<D*!PO1>2.23U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! ?ND!+!?NG!
O9=5.;%!DN<D,<D*!PT9.251>3#24R!Q>%>0%#94!.25!c23#2$#.98#9:#00.23#2U!<<<<<<<<<<<! ?N?!+!?NW!
O9=5.;%!DN<D,<D,!PV>.:A#F=3#2#!c2/=9:>%$=200i0%#:#!.25!;>9%=39>IC$0BC#!!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!O9=5.;%#U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<!

!
?NY!+!ZD*!

O9=5.;%!DN<D,<DG!PT9.250%MB;0'#9%!.25!4:>9;%5>%#2R!3.%>BC%#91$BC#!"%#11.234!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!2>C:#2U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<!

!
ZD,!+!ZDZ!



O9=5.;%!DN<D,<D?!PT9.250%MB;0A#F=3#2#!6>0$0$2/=9:>%$=2#2U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! ZDH!+!Z*D!
!
Produktbereich 10 „Bauen und Wohnen“!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<!

!
Z**!+!Z*Z!

O9=5.;%!*D<D*<D*!P69>250BC.%F%#BC2$0BC#!"%#11.232>C:#2!0='$#!69>250$BC#94!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!C#$%00BC>.#2U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<!

!
Z*H!+!Z*N!

O9=5.;%!*D<D*<D,!Pb>(2>C:#2!5#9!6>.>./0$BC%U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! Z,D!+!Z,G!
O9=5.;%!*D<D,<D*!PE]95#9.23!5#0!a=C2.230A>.0!.25!5#9!b=5#92$0$#9.23U!<<<<<<! Z,?!+!Z,W!
O9=5.;%!*D<DG<D*!P\#2;:>1!aM1/9>%C4-I9>%CU!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! Z,Y!+!ZG,!
!
Produktbereich 11 „Ver- und Entsorgung“!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<!

ZGG!+!ZGW!

O9=5.;%!**<D*<D*!P@2%0=93.23!C7.01$BC#9!-A/711#U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! ZGY!+!Z?*!
O9=5.;%!**<D*<D,!P@2%0=93.23!2$BC%!A9#22A>9#9!-A/711#U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! Z?,!+!Z?Z!
O9=5.;%!**<D*<DG!P-A/>119#BC%1$BC#!b>(2>C:#2U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! Z?H!+!ZZD!
!
Produktbereich 12 „Verkehrsflächen und –anlagen, ÖPNV“!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<!

!
ZZ*!+!ZZW!

O9=5.;%!*,<D*<D*!P\.9BC/MC9.23!8=2!6>.4!.25!h2%#9C>1%.230>./3>A#2!>2!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!Q9#$00%9>(#2R!a#3#2U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<!

!
ZZY!+!ZHG!

O9=5.;%!*,<D,<D*!PX//#2%1$BC#9!O#90=2#22>C8#9;#C9!&XOdJ)U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! ZH?!+!ZHY!
!
Produktbereich 13 „Natur- und Landschaftspflege“!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<!

!
ZHN!+!ZWZ!

O9=5.;%!*G<D*<D*!Pd>C#9C=1.230#$29$BC%.23#2U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! ZWH!+!ZWN!
O9=5.;%!*G<D,<D*!Pd>%.9!.25!K>250BC>/%R!O1>2.23U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! ZYD!+!ZY?!
!
Produktbereich 14 „Umweltschutz“!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<!

!
ZYZ!+!ZN*!

O9=5.;%!*?<D*<D*!Pa>00#99#BC%1$BC#![.1>00.2308#9/>C9#2R!"%#11.232>C:#2!!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!.25!6#9>%.23U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<!

!
ZN,!+!ZNZ!

O9=5.;%!*?<D*<D,!P-113#:#$2#!T#'700#9>./0$BC%R!T#/>C9#2>A'#C9U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<! ZNH!+!ZNN!
O9=5.;%!*?<D*<DG!P6=5#20BC.%FR!-1%1>0%#2R!T9.25'>00#9U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! HDD!+!HDZ!
O9=5.;%!*?<D,<D*!Ph:'#1%:>2>3#:#2%U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! HDH!+!HDN!
O9=5.;%!*?<D,<D,!Pc::$00$=200BC.%FU!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! H*D!+!H*?!
!
Produktbereich 15 „Wirtschaft und Tourismus“!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<!

!
H*Z!+!H,*!

O9=5.;%!*Z<D*<D*!Pa$9%0BC>/%0/]95#9.23U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! H,,!+!H,Z!
O9=5.;%!*Z<D,<D*!P6#%#$1$3.2308#9'>1%.23U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! H,H!+!H,N!
O9=5.;%!*Z<DG<D*!PO>9;9>.:A#'$9%0BC>/%.23U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! HGD!+!HGZ!
O9=5.;%!*Z<D?<D*!P`=.9$0:.0/]95#9.23U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! HGH!+!H?D!
!
Produktbereich 16 „Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft“!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<!

!
H?*!+!H?Z!

O9=5.;%!*H<D*<D*!P"%#.#92R!>113#:#$2#!h:1>3#2R!>113#:#$2#![.'#$0.23#2U!<<<<<! H?H!+!H?N!
O9=5.;%!*H<D*<D,!P"=20%$3#!>113#:#$2#!E$2>2F'$9%0BC>/%U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! HZD!+!HZ?!
!
Produktbereich 17 „Stiftungen“!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<!

!
HZZ!+!HZN!

O9=5.;%!*W<D*<D*!Pd#>25#9%C>1!b.0#.:U!<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<! HHD!+!HH?!
!
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Aufstellungs- und

Bestätigungsvermerk



Hiermit wird gem. § 53 Abs. 1 Kreisordnung NRW  i.V.m. § 95 Abs. 3 
Gemeindeordnung NRW der Jahresabschluss des Kreises Mettmann 
zum 31.12.2010 aufgestellt. 

Mettmann, den 30. September 2011 

Sigrid Leven 
Kreiskämmerin 

Der Jahresabschluss des Kreises Mettmann zum 31.12.2010 wird hiermit 
gem. § 53 Abs. 1 Kreisordnung NRW  i.V.m. § 95 Abs. 3 
Gemeindeordnung NRW bestätigt. 

Mettmann, den 30. September 2011 

Thomas Hendele  
Landrat 
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Ertrags- und Aufwandsarten Ergebnis 2009
Fort- 

geschriebener
Ansatz 2010

IST-Ergebnis
2010

Vergleich
Ansatz/Ist

(Spalte 4./.3)

Übertragung
2011

EUR EUR EUR EUR EUR

* , G ? Z H

Erträge

* "%#.#92!.25!7C21$BC#!-A3>A#2!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!H<DZ?<Y*ZRGW H<DHD<ZDDRDD N<??H<G,NRY? G<GYZ<Y,NRY? DRDD

, [.'#25.23#2R!>113<!h:1>3#2!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!G*G<WZW<GGDRHY G,D<GG,<??HRDD G*Y<DNH<H?YRDY 4,<,GZ<WNWRN, DRDD

G "=20%$3#!`9>20/#9#9%973#!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!*D<,YW<YHGR?W ?<WHD<*ZDRDD Z<D?H<DHWRH* ,YZ<N*WRH* DRDD

? X//<49#BC%1<!K#$0%.230#2%3#1%#!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!G,<H*?<Z**RYZ G?<GNZ<DZDRDD G,<Z,G<G??RY* 4*<YW*<WDZR*N DRDD

Z O9$8>%9#BC%1<K#$0%.230#2%3#1%#!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!W<WZD<,WGR*W H<*,,<HHHRNY W<ZY*<?*NRZ* *<?ZY<WZ,RZG DRDD

H Q=0%#2#90%>%%.23#2R4.:1>3#2!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!?G<ZWW<H,DRH, GH<YHZ<N,NRD? GY<,?N<YDHRWD *<GYG<YWWRHH DRDD

W "=20%$3#!=95#2%1$BC#!@9%973#!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!*D<*WY<DD,RWW Z<WG,<GGYRH? *?<DZY<N?ZRY* Y<G,H<HDWR*W DRDD

Y -;%$8$#9%#!@$3#21#$0%.23#2!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!*NZ<ZGYR,? *?Z<NZDRDD HZ<?ZNRZD 4YD<?NDRZD DRDD

N 6#0%>2508#9725#9.23#2!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! DRDD DRDD DRDD DRDD DRDD

10 = Ordentliche Erträge 424.415.956,17 414.415.030,66 425.068.021,86 10.652.991,20 0,00

Aufwendungen

** O#90=2>1>./'#25.23#2!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!ZN<DGH<HD,RHY ZN<Y,W<ZDDRDD ZN<HHW<ZYYRD, 4*ZN<N**RNY DRDD

*, J#90=93.230>./'#25.23#2!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!H<?D,<?WWRNZ G<N,Y<,DDRDD H<DNY<HZ?RDD ,<*WD<?Z?RDD DRDD

*G ">BC4!.25!\$#20%1#$0%.23#2!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!??<WZN<W*GRN, ?N<*ZW<ZWWRDD ?W<,H?<NH*RN* 4*<YN,<H*ZRDN ,<?N*<WZDRDD

*? 6$1>2F$#11#!-A0BC9#$A.23#2!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!Z<HGN<,HGRDN H<ZZH<ZHZRDD H<G?G<ZGGRG? 4,*G<DG*RHH DRDD

*Z `9>20/#9>./'#25.23#2!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!*NW<Z?G<GZ*RHW *NH<HGH<N,ZRDD *NH<,GZ<GYYR?N 4?D*<ZGHRZ* DRDD

*H "=20%$3#!=95#2%1<!-./'#25<!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!**D<?NH<YG*RYY *DZ<*WG<ZW?RHH **D<H*N<N?WR?G Z<??H<GW,RWW ,ZH<DHDRDD

17 = Ordentliche Aufwendungen 423.878.241,19 421.280.341,66 426.230.073,19 4.949.731,53 2.747.810,00

18 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 537.714,98 -6.865.311,00 -1.162.051,33 5.703.259,67 -2.747.810,00

22 Ordentliches Ergebnis 3.226.955,31 -5.312.311,00 -272.921,18 5.039.389,82 -2.787.810,00

*N E$2>2F#9%973#!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! ,<W*D<,HHRD* *<HDH<,DDRDD NZD<HG*RZZ 4HZZ<ZHYR?Z DRDD

,D [$20#2R!0=20%$3#!E$2>2F>./'<!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!,*<D,ZRHY ZG<,DDRDD H*<ZD*R?D Y<GD*R?D ?D<DDDRDD

21 = Finanzergebnis 2.689.240,33 1.553.000,00 889.130,15 -663.869,85 -40.000,00

,G -.(#9=95#2%1$BC#!@9%973#!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! DRDD DRDD DRDD 4DRDD DRDD

,? -.(#9=95#2%1$BC#!-./'#25.23#2!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! DRDD DRDD DRDD DRDD DRDD

25 = Außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 -0,00 0,00

26 Ergebnis 3.226.955,31 -5.312.311,00 -272.921,18 5.039.389,82 -2.787.810,00

2010

Ergebnisrechnung

Aj3#9jDDG<9#I!!!!8=:!*H<DG<,D**!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!3#59.B;%!>:k!*H<DG<,D**!*HkGN
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Ein- und Auszahlungsarten Ergebnis 2009
Fort-

geschriebener
Ansatz 2010

IST-Ergebnis
2010

Vergleich
Ansatz/Ist

(Spalte 4./.3)

Übertragung
2011

EUR EUR EUR EUR EUR

" # $ % & '

Einzahlungen

" !!!!!()*+*,-!+-.!/0-1230*!45675*- '89&%8%99:&9 '8%%98"99:99 ;8%%&8<<':<" $899&8'<':<" 9:99

# !=!>+?*-.+-6*-!+-.!7116*@*2-*!A@176*- $"#8'9B8$B%:%< $"$8&B&8'&':B" $"#8B#&8B$<:%$ C!<&;8B";:$B 9:99

$ !=!(D-E)26*!F,7-EG*,*2-H701+-6*- "98"B"8;#9:#" %8<'98"&9:99 %8;9%8&B':'% "%%8%$':'% 9:99

% !=!IGG*-)1230C,*30)1230*!J*2E)+-6E*-)6*1)* $#8<#"8B;;:$; $$8#%&8;&9:99 $#8;B98BB;:9$ C!#'&89'9:;< 9:99

& !=!K,2L7),*30)1230*!J*2E)+-6E*-)6*1)* <8<#'8<9%:<# '8"%#8##B:9$ <8<"98#%&:"< "8&'B89"<:"% 9:99

' !=!MDE)*-*,E)7))+-6*-:!MDE)*-+@176*- $;8#;$8#$':9$ $'8;9%8;#;:9% $B89&&8%B#:<' "8"&98&&$:<# 9:99

< !=!(D-E)26*!N2-H701+-6*- %8;&"8;%9:#9 &8<$%8<<<:&; &8<"98%'":"' C!#%8$"':%$ 9:99

B !=!>2-E*-!+-.!ED-E)26*!O2-7-H*2-H701+-6*- #8'<$8<&<:$B "8&;98&99:99 "8&%;89B%:%& C!%"8%"&:&& 9:99

9
= Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

416.212.242,90 408.404.291,47 413.182.363,35 4.778.071,88 0,00

Auszahlungen

"9 !C!K*,ED-717+EH701+-6*- %;8&&'89"#:<# &%8"&B8%&9:99 &$8#B&8#;<:%9 C!B<$8"&#:'9 %"B8"$9:99

"" !C!P*,ED,6+-6E7+EH701+-6*- &8"B"8#$":99 &8$&B8;&9:99 &8<"%8<<%:99 $&&8B#%:99 9:99

"# !C!4+EH701+-6*-!GQ,!(730C!+-.!R2*-E)1*2E)+-6*- %$8%9&89<%:'$ &$8%"B8BB<:99 %<8<"%8"&<:&& C!&8<9%8<#;:%& %8"9'8'$9:99

"$ !C!>2-E*-!+-.!ED-E)26*!O2-7-H7+EH701+-6*- ##8;&&:'; ';#8;99:99 $'98&B":;# C!$$#8$"B:9B &B;8<99:99

"% !C!F,7-EG*,7+EH701+-6*- ";%89%<8;;B:"$ ";<8%<&8<#&:99 ";'89<98"#":<; C!"8%9&8'9$:#" "8";"8%#9:99

"& !C!(D-E)26*!4+EH701+-6*- "9'8$&#8&;<:&< "9&8;"&8'<&:%< "9#8'%'8'$#:$' C!$8#';89%$:"" "89&%8&99:99

16
= Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit

398.565.869,74 417.020.587,47 405.791.565,02 - 11.229.022,45 7.360.380,00

17  Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 17.646.373,16 - 8.616.296,00 7.390.798,33 16.007.094,33 - 7.360.380,00

32  Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag 7.110.419,33 - 20.358.628,00 21.587.226,49 41.945.854,49 - 29.537.210,00

$$ !=!4+G-70@*!+-.!SQ3TG1QEE*!LD-!R7,1*0*- B'8''%:;% "998999:99 "9;8B";:%$ ;8B";:%$ 9:99

$% !=!4+G-70@*!LD-!M,*.2)*-!H+,!J2U+2.2)/)EE230*,+-6 9:99 9:99 9:99 9:99 9:99

$& !C!F216+-6!+-.!V*?/0,+-6!LD-!R7,1*0*- """8;&;:%& "%98"&9:99 "%%8B#&:$; %8'<&:$; 9:99

$' !C!F216+-6!LD-!M,*.2)*-!H+,!J2U+2.2)/)EE230*,+-6 9:99 9:99 9:99 9:99 9:99

37  Saldo aus Finanzierungstätigkeit - 25.294,51 - 40.150,00 - 35.005,96 5.144,04 0,00

$; !=!4-G7-6E5*E)7-.!7-!O2-7-H@2))*1- %#8B"B8"'#:"$ &98#&%8#<;:&& &98#&%8#<;:&& 9:99 9:99

%9 !=!W*E)7-.E/-.*,+-6!G,*@.*!O2-7-H@2))*1 $&'8<$":%# 9:99 ""8;#&8$<B:B9 ""8;#&8$<B:B9 9:99

38
Änderung des Bestandes an eigenen
Finanzmitteln

7.085.124,82 - 20.398.778,00 21.552.220,53 41.950.998,53 - 29.537.210,00

%" =!MD,,*T)+, C!&8<$B:B# 9:99 "%"8'B#:;9 "%"8'B#:;9 9:99

42  Liquide Mittel 50.254.279,55 29.855.501,55 83.873.561,78 54.018.060,23 - 29.537.210,00

Investitionstätigkeit

Einzahlungen

"B !=!>+?*-.+-6*-!GQ,!X-L*E)2)2D-E@7Y-70@*- %8&#'8;<;:#' B8#&B89B9:99 '8';;8"'B:%' C!"8&&B8;"":&% 9:99

"; !=!P*,/+Y*,+-6!LD-!(7307-176*- ";899$:B< #8"99:99 #98<;B:99 "B8';B:99 9:99

#9 !=!P*,/+Y*,+-6!LD-!O2-7-H7-176*- 9:99 "$8<<98999:99 "$8<'B8;$$:;% C!"89'':9' 9:99

#" !=!N2-H701+-6*-!7+E!W*2),/6*-!+8/8!N-)6*1)*- 9:99 9:99 9:99 9:99 9:99

## !=!(D-E)26*!X-L*E)2)2D-E*2-H701+-6*- '$89<$:"# #%"8$&9:99 ";98;"':$9 C!&98%$$:<9 9:99

23 Summe der investiven Einzahlungen 4.609.056,25 22.271.530,00 20.679.816,70 - 1.591.713,30 0,00

Auszahlungen

#% !C!4+EH701+-6*-!GQ,!.*-!N,?*,5!LD-!V,+-.E)Q3T*- &$<8B&%:<; "8<#;8''9:99 %<B8&&$:<$ C!"8#&"8"9':#< &98999:99

#& !C!4+EH701+-6*-!GQ,!W7+@7Y-70@*- ""8#%98B%%:<' '8<;&8<%':&# $8&9&8<#&:"B C!$8#;989#":$% #8B'&8;#9:99

#' !C!N,?*,5!LD-!5*?*61230*@!4-176*L*,@Z6*- #8'#%8#";:<" &8"$;8"&&:%B #8%<B8<";:'$ C!#8''98%$&:B& "8;%#8'"9:99

#< !C!4+EH701+-6*-!GQ,!.*-!N,?*,5!LD-!O2-7-H7-176*- 'B<8%$9:B# #98$"B8$99:99 9:99 C!#98$"B8$99:99 "<8$"B8$99:99

#B !C!4+EH701+-6*-!LD-!7T)2L2*,57,*-!>+?*-.+-6*- 9:99 9:99 9:99 9:99 9:99

#; !C!(D-E)26*!X-L*E)2)2D-E7+EH701+-6*- &%8''9:99 $"8999:99 #98$;9:99 C!"98'"9:99 9:99

30 Summe der investiven Auszahlungen 15.145.010,08 34.013.862,00 6.483.388,54 - 27.530.473,46 22.176.830,00

31
 Saldo Investitionstätigkeit
(Einzahlungen./.Auszahlungen)

- 10.535.953,83 - 11.742.332,00 14.196.428,16 25.938.760,16 - 22.176.830,00

2010
Finanzrechnung

&98#&%8#<;:&& %#8B"B8"'#:"$

#99;9$9;[5[6G,[99$[LD,\70,[12E)*[T@*[TD,,*T)+,*-!>*21*-!$;C%98,*]!! !!L D@!#%89$8#9""
6*.,+3T) 7@^ #% 9$ #9"" ""^9$
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Bilanz Kreis Mettmann

31.12.2010

2010
EUR

Vorjahr
EUR

2010
EUR

Vorjahr
EUR

1. Anlagevermögen 340.157.407,61 360.771.884,44 1. Eigenkapital 194.127.969,95 196.767.892,10
1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 1.081.112,68 216.109,25 1.1 Allgemeine Rücklage 191.382.664,43 190.312.392,16
1.2 Sachanlagen 254.356.699,65 253.344.441,59     1.1.1 ohne Bindung 188.351.520,51 184.707.401,62

1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 2.342.074,00 1.752.625,29     1.1.2 erbrechtliche Zuwendungen 243.333,92 242.679,54
    1.2.1.1 Grünflächen 977.485,00 396.888,00     1.1.3 zweckgebundene Deckungsrücklage 2.787.810,00 5.362.311,00
    1.2.1.2 Ackerland 176.220,00 176.220,00

    1.2.1.3 Wald, Forsten 138.270,00 129.418,29 1.2 Sonderrücklagen 3.260.748,00 3.260.748,00
    1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke 1.050.099,00 1.050.099,00 1.3 Ausgleichsrücklage 1,00 1,00
1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 150.094.266,43 152.304.099,43 1.4 Jahresüberschuss/-fehlbetrag Kreishaushalt -272.921,18 3.226.955,31
    1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 5.422.029,00 5.501.552,00 1.5 Jahresüberschuss/-fehlbetrag fremde Haushalte -242.522,30 -32.204,37
    1.2.2.2 Schulen 79.481.537,43 80.745.446,43

    1.2.2.3 Wohnbauten 34.772.680,00 35.224.541,00 2. Sonderposten 59.013.787,47 58.978.851,44
    1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude 30.418.020,00 30.832.560,00 2.1 für Zuwendungen 56.152.281,42 56.223.764,85
1.2.3 Infrastrukturvermögen 65.794.052,61 68.336.296,63 2.2 für Beiträge 0,00 0,00

    1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 12.410.501,94 12.978.860,63 2.3 für den Gebührenausgleich 2.861.506,05 2.755.086,59
    1.2.3.2 Brücken und Tunnel 6.440.459,00 6.605.328,00 2.4 Sonstige Sonderposten 0,00 0,00

    1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausrüstung und Sicherheitsanlagen 0,00 0,00

    1.2.3.4 Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 2.545.891,00 2.608.691,00 3. Rückstellungen 169.423.891,41 166.689.378,36
    1.2.3.5 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen 42.309.926,67 43.811.296,00 3.1 Pensionsrückstellungen 126.518.383,00 121.948.903,00
    1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 2.087.274,00 2.332.121,00 3.2 Rückstellungen für Deponien und Altlasten 12.727.919,31 15.911.522,65
1.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 102.340,00 91.209,00 3.3 Instandhaltungsrückstellungen 857.621,55 1.886.990,09
1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 143.824,00 143.823,00 3.4 Sonstige Rückstellungen nach § 36 Abs. 4 und 5 GemHVO 29.319.967,55 26.941.962,62
1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 4.426.793,29 1.682.250,00
1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 5.718.147,17 5.194.633,19 4. Verbindlichkeiten 24.802.971,67 26.080.318,89
1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 25.735.202,15 23.839.505,05 4.1 Anleihen 0,00 0,00

1.3 Finanzanlagen 84.719.595,28 107.211.333,60 4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 849.846,03 888.144,52
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 79.319.861,14 85.716.530,57     4.2.1 von verbundenen Unternehmen 0,00 0,00

1.3.2 Beteiligungen 4.602.470,20 4.602.470,20     4.2.2 von Beteiligungen 0,00 0,00

1.3.3 Sondervermögen 0,00 1.311.356,00     4.2.3 von Sondervermögen 0,00 0,00

1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermögens 211.198,88 13.980.132,82     4.2.4 vom öffentlichen Bereich 849.846,03 888.144,52

1.3.5 Ausleihungen 586.065,06 1.600.844,01     4.2.5 vom privaten Kreditmarkt 0,00 0,00

    1.3.5.1 an verbundene Unternehmen 0,00 0,00 4.3 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung 0,00 0,00

    1.3.5.2 an Beteiligungen 0,00 0,00 4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 0,00 0,00

    1.3.5.3 an Sondervermögen 0,00 1.025.083,35 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.659.939,53 2.391.467,19
    1.3.5.4 Sonstige Ausleihungen 586.065,06 575.760,66 4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 436.464,47 300.340,68

2. Umlaufvermögen 106.615.953,57 74.870.398,52 4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 20.856.721,64 22.500.366,50
2.1 Vorräte des Umlaufvermögens 130.007,32 64.716,21

2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 130.007,32 64.716,21 5. Passive Rechnungsabgrenzung 12.669.923,53 16.162,97
2.1.2 Geleistete Anzahlungen 0,00 0,00

2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 22.612.384,47 24.551.402,76
2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen 21.057.582,41 22.682.930,70
    2.2.1.1 Gebühren 1.202.341,59 483.491,12

    2.2.1.2 Beiträge 0,00 0,00

    2.2.1.3 Steuern 941,00 387,87

    2.2.1.4 Forderungen aus Transferleistungen 11.087.952,19 13.670.532,30

    2.2.1.5 Sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen 8.766.347,63 8.528.519,41

2.2.2 Privatrechtliche Forderungen 1.359.932,20 1.189.907,72
    2.2.2.1 gegenüber dem privaten Bereich 680.633,74 733.096,01

    2.2.2.2 gegenüber dem öffentlichen Bereich 679.130,80 27,18

    2.2.2.3 gegen verbundene Unternehmen 167,66 167,66

    2.2.2.4 gegen Beteiligungen 79.831,61

    2.2.2.5 gegen Sondervermögen 0,00 376.785,26

2.2.3 Sonstige Vermögensgegenstände 194.869,86 678.564,34
2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 0,00
2.4 Liquide Mittel 83.873.561,78 50.254.279,55
nachrichtlich: Ermächtigungsübertragung für Auszahlungen nach 2011: 29.537.210,00

3. Aktive Rechnungsabgrenzung 13.265.182,85 12.890.320,80

Bilanzsumme: 460.038.544,03 448.532.603,76 Bilanzsumme: 460.038.544,03 448.532.603,76

Bestätigt:                            Aufgestellt:

Mettmann, den 30.09.2011 ____________________________________

Sigrid Leven

KreiskämmerinLandrat

Aktiva Passiva

Thomas Hendele
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Erläuterungen zur Ergebnis- und  
Finanzrechnung 2010 

1. Vorbemerkung 

\$#!2>BC/=13#25#2!-.0/MC9.23#2!#917.%#92!5$#!'#0#2%1$BC#2!-A'#$BC.23#2!5#9!@93#A2$00#!,D*D!
F.!5#2!.90I9M231$BC!3#I1>2%#2!AF'<!/=9%3#0BC9$#A#2#2!e>.0C>1%0>207%F#2!5#9!@93#A2$0I1>2.23<!
-A'#$BC.23#2!F'$0BC#2!3#I1>2%#:!.25!/=9%3#0BC9$#A#2#:!-20>%F!#93#A#2!0$BC!5.9BC!

4! 2$BC%!8#9A9>.BC%#!e>.0C>1%0#9:7BC%$3.23#2!5#0!f>C9#0!,DDNR!5$#!2>BC!,D*D!MA#9%9>3#2!
'.95#2!.25!/M9!$C9#2!['#B;!2=BC!A#2]%$3%!'#95#2!&@9:7BC%$3.230MA#9%9>3.23#2)R!

4! 8=:!Q9#$0%>3!3#2#C:$3%#!MA#94!=5#9!>.(#9I1>2:7($3#2!b$%%#1!.25!
4! b$%%#1#9C]C.23#2!5.9BC!@9C]C.23!5#9!F'#B;3#A.25#2#2![.'#$0.23<!

!
-113#:#$2#9!e$2'#$0k!
c2!5#2!2>BC0%#C#25#2!`>A#11#2!'#95#2!5$#!'$BC%$30%#2!@9%9>304!.25!-./'>250>9%#2!AF'<!@$24!
.25!-.0F>C1.230>9%#2!2>BC!T9.II#2!F.0>::#23#/>00%!>.03#'$#0#2<!\$#!-55$%$=2!5#9!@$2F#1A#4
%973#!/MC9%!$2!#$2$3#2!E711#2!2$BC%!F.!5#:!$2!5#9!g#'#$1$3#2![#$1#!5#9!@93#A2$04!AF'<!E$2>2F9#BC4
2.23!>.03#'$#0#2#2!6#%9>3<!e$#9!'.95#!F.!T.20%#2!5#9!LA#90$BC%1$BC;#$%!>./!5$#!\>90%#11.23!
>11#9!0%>%$0%$0BC!F.!5$//#9#2F$#9#25#2!T9.II#2R!A#$!5#2#2!2.9!.2#9C#A1$BC#!6#%973#!>.03#'$#0#2!
'#95#2R!8#9F$BC%#%<!!!
!
!
!

2. Jahresergebnis 

\>0!Jahresergebnis #93$A%!0$BC!>.0!5#:!">15=!5#0!=95#2%1$BC#2!.25!5#0!>.(#9=95#2%1$BC#2!@94
3#A2$00#0<!\>0!=95#2%1$BC#!@93#A2$0!'$#5#9.:!0#%F%!0$BC!>.0!5#:!@93#A2$0!5#9!1>./#25#2!J#94
'>1%.230%7%$3;#$%!.25!5#:!E$2>2F#93#A2$0!F.0>::#2<!!
!
T#3#2MA#9!5#9!e>.0C>1%0I1>2.23R!5$#!.90I9M231$BC!#$2!>.03#31$BC#2#0!@93#A2$0!8=90>CR!#93>A!
0$BC!F'$0BC#2F#$%1$BC!3#3#2MA#9!5#:!/=9%3#0BC9$#A#2#2!-20>%F!#$2!E#C1A#5>9/!$<e<8<!ZRG!b$=<!l!
5#9!>A#9!.2%#9g7C9$3!5.9BC!"I>9:>(2>C:#2!.25!@93#A2$08#9A#00#9.23#2!$2!e]C#!8=2!ZRD!b$=<!l!
2>C#F.!8=110%725$3!;=:I#20$#9%!'#95#2!;=22%#<!"=:$%!0BC1$#(%!5#9!Q9#$0#0!b#%%:>22!0#$2!V#BC4
2.230#93#A2$0!,D*D!:$%!#$2#:!E#C1A#%9>3!$2!e]C#!8=2!95<!,WG!`l!>A<!!
E=13#25#!h90>BC#2!'>9#2!C$#9/M9!:>(3#A1$BCk!
!
!
!
2.1 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 
!
\>0!@93#A2$0!5#9!1>./#25#2!J#9'>1%.230%7%$3;#$%!.:/>00%!>11#!9#3#1:7($3!>2/>11#25#2!-./'#24
5.23#2!.25!@9%973#!>.0!5#:!">15=!5#9!=95#2%1$BC#2!@9%973#!.25!=95#2%1$BC#2!-./'#25.23#2<!!
!
\#9!.90I9M231$BC#!O1>2>20>%F!'$95!5.9BC!LA#9%9>3.23#2!2$BC%!>.03#0BC]I/%#9!>A#9!'#$%#9C$2!A#4
2]%$3%#9!@9:7BC%$3.23#2!>.0!5#:!J=9g>C9!0='$#!.2%#9g7C9$3!MA#94!AF'<!>.(#9I1>2:7($3!A#9#$%4
3#0%#11%#9!b$%%#1!F.:!/=9%3#0BC9$#A#2#2!-20>%F<!@9:7BC%$3.230MA#9%9>3.23#2!>.0!5#:!J=9g>C9!
/MC9#2!5>A#$!F.27BC0%!F.!#$2#9!@9C]C.23!5#9!-./'>250#9:7BC%$3.23#2!5#0!1>./#25#2!f>C9#0R!
5>!F.:!-.031#$BC!#9/=95#91$BC#!b#C9#9%973#!2$BC%!MA#9%9>3#2!'#95#2<!LA#94!AF'<!>.(#9I1>2:74
($3#!b$%%#1!:M00#2!5>3#3#2!$:!1>./#25#2!e>.0C>1%0g>C9!5.9BC!#2%0I9#BC#25#!b#C9#9%973#!S!
b$25#9>./'#25.23#2!3#5#B;%!0#$2<!!
!
\#9!/=9%3#0BC9$#A#2#!-20>%F!,D*D!.:/>00%!95<!ZRG!b$=<!l!F.07%F1$BC#!6#/9>BC%.23!>.0!@9:7BC%$4
3.230MA#9%9>3.23#2!>.0!,DDN!+!C$#98=2!>11#$2!95<!,R,!b$=<!l!/M9!b>(2>C:#2!2>BC!5#:!Q=2g.2;4
%.9I>;#%!cc!4!0='$#!'#$%#9#!95<!,R*!b$=<!l!MA#9I1>2:7($3!A#9#$%3#0%#11%#!b$%%#1<!!
!
!
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Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 2010 

e>.0C>1%0>20>%F! -A'#$BC.23!!
geplant 

T€!

/=9%3#0BC9$#4
A#2!
!

`l!

!
@93#A2$0!
`l!

!
`l!

!
m!

"%#.#92!.25!7C21$BC#!-A3>A#2! 5.879 H<DH*! N<??H! G<GYZ! ZZRN!m!
[.'#25.23#2R!>113<!h:1>3#2! 319.701 G,D<GG,! G*Y<DNW! 4!,<,GZ! 4!DRW!m!
"=20%$3#!`9>20/#9#9%973#! 4.760 ?<WHD! Z<D?H! ,YH! HRD!m!
X//<49#BC%1<K#$0%.230#2%3#1%#! 34.395 G?<GNZ! G,<Z,G! 4!*<YW,! 4!ZR?!m!
O9$8>%9#BC%1<!K#$0%.230#2%3#1%#! 6.091 H<*,G! W<ZY*! *<?ZY! ,GRY!m!
Q=0%#2#90%>%%.23#2R!4.:1>3#2! 36.850 GH<YHH! GY<,ZD! *<GY?! GRY!m!
"=20%$3#!=95#2%1<!@9%973#! 4.519 Z<WG,! *?<DZN! Y<G,W! *?ZRG!m!
-;%$8$#9%#!@$3#21#$0%.23#2! 146 *?H! HH! 4!YD! 4!Z?RYm!
^95#2%1$BC#!@9%973#! 412.341 ?*?<?*Z! ?,Z<DHY! *D<HZG! ,RH!m!
O#90=2>1>./'#25.23#2! 59.828 ZN<Y,W! ZN<HHY! 4!*ZN! 4!DRGm!
J#90=93.230>./'#25.23#2! 3.928 G<N,Y! H<DNN! ,<*W*! ZZR,!m!
">BC4!.25!\$#20%1#$0%.23#2! 44.566 ?N<*ZY! ?W<,HZ! 4!*<YNG! 4!GRN!m!
6$1>2F$#11#!-A0BC9#$A.23#2! 5.736 H<ZZH! H<G?G! 4!,*G! 4!GR,!m!
`9>20/#9>./'#25.23#2! 195.422 *NH<HGW! *NH<,GZ! 4!?D,! 4!DR,!m!
"=20%$3#!=95#2%1<!-./'#25.23#2! 104.414 *DZ<*W?! **D<H,D! Z<??H! ZR,!m!
^95#2%1$BC#!-./'#25.23#2! 413.894 ?,*<,YD! ?,H<,GD! ?<NZD! *R,!m!
@93#A2$0!5#9!1>./#25#2!
J#9'>1%.230%7%$3;#$%! - 1.553

!
4!H<YHZ!

!
4!*<*H,!

!
Z<WDG!

!
YGR*!m!

!
\#9!J#931#$BC!5#0!/=9%3#0BC9$#A#2#2!-20>%F#0!:$%!5#:!@93#A2$0!,D*D!F#$3%R!5>00!0$BC!5>0!Er-
gebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit .:!ZRW!b$=<!l!8#9A#00#9%!C>%<!\$#0#!@93#A2$08#9A#00#9.23!
#93$A%!0$BC!MA#9'$#3#25!>.0!b#C9#9%973#2!$2!e]C#!8=2!95<!*DRW!b$=<!0='$#!b#C9>./'#25.23#2!$2!
e]C#!8=2!95<!ZRD!b$=<!l<!!
!
\$#!b#C9#9%973#!A#$!5#2!ordentlichen Erträgen #93#A#2!0$BC!5.9BC!b#C9#9%973#!A#$!

•! 5#2!Steuern und ähnlichen Abgaben &n!GR?!b$=<!l)R!!
•! 5#2!sonstigen Transfererträgen!&n!DRG!b$=<!l)!
•! 5#2!Privatrechtlichen Leistungsentgelten &n!*RZ!b$=<!l)R!!
•! 5#2!Kostenerstattungen und Kostenumlagen &n!*R?!b$=<!l)!.25!A#$!!
•! 5#2!sonstigen ordentlichen Erträgen &n!YRG!b$=<!l)<!!

!
\#2!b#C9#9%973#2!0%#C#2!b$25#9#9%973#!3#3#2MA#9!A#$!!

•! 5#2!Zuwendungen und allgemeinen Umlagen!&4!,R,!b$=<!l)!.25!!
•! 5#2!öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten!&4!*RN!b$=<!l)<!!

!
\$#!b$25#9>./'#25.23#2!A#$!5#2!=95#2%1$BC#2!-./'#25.23#2!#93#A#2!0$BC!5.9BC!b$25#9>./4
'#25.23#2!A#$!!

•! 5#2!Personalaufwendungen!&4!DR,!b$=<!l)R!!
•! 5#2!Sach- und Dienstleistungen!&4!*RN!b$=<!l)R!
•! 5#2!bilanziellen Abschreibungen!&4!DR,!b$=<!l)!
•! 5#2!Transferaufwendungen!&4!DR?!b$=<!l)!.25!!

!
\#2!b$25#9>./'#25.23#2!0%#C#2!b#C9>./'#25.23#2!3#3#2MA#9!A#$!

•! 5#2!Versorgungsaufwendungen!&n!,R,!b$=<!l)!
•! 5#2!sonstigen ordentlichen Aufwendungen!&n!ZR?!b$=<!l)<!!
!
!
!

\$#!'#0#2%1$BC#2!@9%9>304!.25!-./'>2508#9725#9.23#2!5#9!@93#A2$09#BC2.23!'#95#2!'$#!/=13%!
#917.%#9%k!
!
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2.1.1 Ordentliche Erträge 

6#$!5#9!-2>1i0#!5#9!"%#$3#9.23!5#9!=95#2%1$BC#2!@9%973#!.:!$203#0>:%!n!*DRW!b$=<!l!0$25!F.4
27BC0%!5$#!Steuern und ähnlichen Abgaben!F.!A#%9>BC%#2R!A#$!5#2#2!0>15$#9%!95<!GR?!b$=<!l!
b#C9#9%973#!>.03#'$#0#2!'#95#2<!!
!

e>.0C>1%0>20>%F! -A'#$BC.23!!
geplant 

T€!

/=9%3#0BC9$#4
A#2!

`l!

!
@93#A2$0!
`l!

!
`l!

!
m!

"%#.#92!.25!7C21$BC#!-A3>A#2! 5.879 H<DH*! N<??H! G<GYZ! ZZRY!m!
f>350%#.#9! 43 ?G! ?*! 4!,! 4!?RW!m!
a=C23#15#$20I>9.23!"T6!cc! 5.836 H<D*W! N<?D?! G<GYW! ZHRG!m!
!
d#A#2!5#2!f>350%#.#92R!5$#!$2!,D*D!2.9!2=BC!#$2#2!:>93$2>1#2!6#%9>3!>.0:>BC#2!.25!#2%0I9#4
BC#25!5#9!3#0#%F1$BC#2!o25#9.23!>A!,D*G!;=:I1#%%!#2%/>11#2R!$0%!C$#9!>.BC!5$#!-.031#$BC01#$0%.23!
/M9!5#2!a#3/>11!5#0!a=C23#15#0!$2![.0>::#2C>23!:$%!5#9![.0>::#21#3.23!8=2!"=F$>14!.25!
-9A#$%01=0#2C$1/#!F.!8#9A.BC#2<!\$#!J#9/>00.230'$59$3;#$%!5#9!6#9#BC2.23039.251>3#!/M9!5$#!
J#9%#$1.23!5#9!#$23#0I>9%#2!a=C23#15:$%%#1!5#0!K>25#0!>2!5$#!Q9#$0#!.25!;9#$0/9#$#2!"%75%#!'>9!
b$%%#!,D*D!/#0%3#0%#11%!'=95#2<!@$2#!d#.A#9#BC2.23!'.95#!8=2!5#9!2#.#2!K>25#09#3$#9.23!;.9F4
/9$0%$3!8=93#2=::#2!.25!$:!\#F#:A#9!A#0BC1=00#2<!\$#!d#./>00.23!5#9!6#9#BC2.23039.251>3#!
/M9!5$#!J#9%#$1.23!5#9!a=C23#15#$20I>9.23!A#0BC#9%#!5#:!Q9#$0!b#%%:>22!/M9!,D*D!b#C9#$24
2>C:#2!$2!e]C#!8=2!95<!GR?!b$=<!l<!-.BC!/M9!5$#!A#$5#2!O1>2g>C9#!,D**S,D*,!#93$A%!0$BC!5>9>.0!
#$2#!-./0%=B;.23!5#9!A$0C#9$3#2!@9%973#!.:!:#C9!>10!ZDm<!
\$#!2#.#!6#9#BC2.23039.251>3#!/MC9%!g#5=BC!A#$!#$2$3#2!Q9#$0#2!.25!;9#$0/9#$#2!"%75%#2!F.!#94
C#A1$BC#2!VMB;F>C1.2308#9I/1$BC%.23#2R!0=!5>00!5>8=2!>.03#3>23#2!'#95#2!;>22R!5>00!>.BC!
3#3#2!5$#0#!2#.#!6#9#BC2.23!8=9!5#:!K>25#08#9/>00.2303#9$BC%!3#;1>3%!'$95<!
!
!
\$#!Zuwendungen und allgemeinen Umlagen!'#$0#2!0>15$#9%!b$25#9#9%973#!8=2!,R,!b$=<!l!
>.0<!!
!

e>.0C>1%0>20>%F! -A'#$BC.23!!
geplant 

T€!

/=9%4
3#0BC9$#A#2!

`l!

!
@93#A2$0!
`l!

!
`l!

!
m!

[.'#25.23#2R!>113<!h:1>3#2! 319.701 G,D<GG,! G*Y<DNW! 4!,<,GZ! 4!DRW!m!
[.'#$0.23#2!.25![.0BCM00#! 2.722 ,<YYN! ,<,?*! 4!H?Y! 4!,,R?!m!
@9%973#!>.0!5#9!-./1]0.23!8=2!"=24
5#9I=0%#2!/M9![.'#$0.23#2! 6.292

!
H<W?N!

!
Z<ZN?!

!
4!*<*ZZ!

!
4!*WR*!m!

-113#:#$2#!h:1>3#2! 310.693 G*D<HNG! G*D<,HD! 4!?G,! 4!DR*!m!
!
e$#9F.!3#C]9#2![.'#$0.23#2!.25![.0BCM00#2!5#0!6.25#0!.25!5#0!K>25#0!0='$#!'#$%#9#9!\9$%4
%#9!/M9!1>./#25#!['#B;#R!>A#9!>.BC!5$#!F>C1.230.2'$9;0>:#2!@9%973#!>.0!5#9!-./1]0.23!5#9!
"=25#9I=0%#2!>.0![.'#25.23#2!/M9!c28#0%$%$=2#2!.25!5$#!>113#:#$2#2!h:1>3#2!&Q9#$0.:1>3#R!
b#C9A#1>0%.23!6#9./0;=11#30R!"=25#9.:1>3#!/M9!5#2!['#B;8#9A>25!J#9;#C908#9A.25!VC#$24
V.C9!&JVV)<!
!
d#A#2!3#9$23#2!b#C9#9%973#2!.25!;1#$2#9#2!J#90BC$#A.23#2!F'$0BC#2!5#2!-207%F#2!5#9![.'#$4
0.23#2!.25![.0BCM00#!/M9!5$#!.2%#90BC$#51$BC0%#2!1>./#25#2!['#B;#!$2!8#90BC$#5#2#2!O9=5.;4
%#2!/MC9%#!$20A#0=25#9#!#$2!.90I9M231$BC!;=20.:%$8!8#9>20BC1>3%#9![.0BC.00!/M9!#$2#!-1%1>0%#24
0>2$#9.23!$2!e]C#!8=2!WHD!`l!F.!5#2!b$25#9#9%973#2!8=2!95<!DRH!b$=<!l<!!
6$01>23!;=22%#!5>8=2!>.03#3>23#2!'#95#2R!5>00!/M9!5$#!-1%1>0%!PK_Qa4E>C2#20>2$#9.23!e$14
5#2S6#29>%CU!#$2#!T9.25'>00#90>2$#9.230>21>3#!5.9BC!5#2!-1%1>0%#20>2$#9.2304!.25!-1%1>0%#24
>./A#9#$%.2308#9A>25!dVa!&--J)!#90%#11%!'$95R!$2!5#:!5#9!Q9#$0!b#%%:>22!b$%31$#5!$0%<!-2!5#2!
Q=0%#2!0=1BC#9!b>(2>C:#2!'#95#2!5$#!b$%31$#5#9!$2!5#9!V#3#1!:$%!,Dm!A#%#$1$3%p!$C2#2!=A1$#3%!
2>BC!E#9%$30%#11.23!5$#!h2%#9C>1%.23!5#9!-21>3#2!5#0!--J<!c2!5$#0#:!E>11!0=11%#!g#5=BC!5#9!Q9#$0!
5$#!">2$#9.23!0#1A0%!5.9BC/MC9#2!.25!/M9!5$#!T9.25'>00#90>2$#9.230>21>3#!#$2#2!YD!m4$3#2!
[.0BC.00!8=:!--J!#9C>1%#2<!\$#!-20BC>//.23!.25!5#9!@$2A>.!5#9!-21>3#!'.95#2!>10!I1>2:7($4
3#!@2%2>C:#!>.0!VMB;0%#11.23#2!/M9!5$#!">2$#9.23!8=2!-1%1>0%#2!.25!5#9![.0BC.00!5#0!--J!>10!
;=20.:%$8#9![.0BC.00!8#9>20BC1>3%<!\>!5#9!Q9#$0!2.2:#C9!>A#9!>10!'$9%0BC>/%1$BC#9!@$3#2%M:#9!
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5#9!T9.25'>00#90>2$#9.230>21>3#!5#/$2$#9%!'$95R!C>25#1%!#0!0$BC!5>22!.:!#$2#!c28#0%$%$=2!5#0!
">BC>21>3#8#9:]3#20!&b>0BC$2#2R!%#BC2$0BC#!-21>3#2)R!0=!5>00!5#9!C$#9/M9!3#'7C9%#![.0BC.00!
5#0!--J!>10!"=25#9I=0%#2!5#9!-21>3#!F.F.=952#2!$0%<!\$#!-./1]0.23!5$#0#0!"=25#9I=0%#20!#94
/=13%!g#%F%!F.0>::#2!:$%!5#9!-A0BC9#$A.23!5#9!-21>3#!.25!/MC9%!0=!$2!5#2!E=13#g>C9#2!F.!31#$BC!
C=C#2!@9%973#2<!
!
\$#!@9%973#!>.0!5#9!-./1]0.23!5#9!"=25#9I=0%#2!>.0![.'#$0.23#2!/M9!c28#0%$%$=2#2!'#$0#2!b$24
5#9#9%973#!8=2!95<!*R*!b$=<!l!>.0<!h907BC1$BC!C$#9/M9!$0%R!5>00!">2$#9.230:>(2>C:#2!>2!5#2!
;9#$0#$3#2#2!"BC.1#2!$:!V>C:#2!5#0!Q=2g.2;%.9I>;#%#0!cc!0='$#!'#$%#9#!#$3#2#!6>.:>(2>C4
:#2!2$BC%!$:!3#I1>2%#2!h:/>23!5.9BC3#/MC9%!AF'<!>A3#0BC1=00#2!'#95#2!;=22%#2<!\$#!b>(4
2>C:#2!'#95#2!>10!P-21>3#2!$2!6>.U!3#/MC9%R!.25!8#9.90>BC#2!$2!5$#0#:!"$22#!2=BC!;#$2#!-A4
0BC9#$A.23#2<!!
@2%0I9#BC#25!;]22#2!>.BC!2=BC!;#$2#!@9%973#!>.0!5#9!-./1]0.23!5#9!"=25#9I=0%#2!8#9A.BC%!
'.95#2<!\$#!b>(2>C:#2!AF'<!@9%973#!'#95#2!$2!,D**!/=9%3#0#%F%!AF'<!3#2#9$#9%<!!
!
c:!LA9$3#2!;=22%#!8=2!5#2!>113#:#$2#2!h:1>3#2!5$#!"=25#9.:1>3#!JVV!2>BC!J=91>3#!5#9!-A4
9#BC2.23!,DDN!>./39.25!#2%0I9#BC#25#9!b$25#9>./'#25.23#2!.:!95<!DR?!b$=<!l!3#0#2;%!'#94
5#2<!\$#!"=25#9.:1>3#!JVV!A#$2C>1%#%!5$#!h:1>3#2!/M9!5#2!>113#:#$2#2!J#9A.25#%>%R!5$#!6#4
%9$#A01#$0%.23#2!5#0!6.08#9;#C90!VC#$21>25!.25!5#0!"BC$#2#2I#90=2#22>C8#9;#C90!0='$#!5#2!
@$3#2>./'>25!5#9!JVV!-]V!.25!5#0![J!JVV<!6#9MB;0$BC%$3%!'$95!>.BC!5$#!g#'#$1$3#!@93#A2$04
9#BC2.23!5#0![J!JVV<!!
!
!
\>0!@93#A2$0!5#9!sonstigen TransfererträgeR!F.!5#2#2!$20A#0=25#9#!5$#!@907%F#!8=2!K#$0%.24
3#2!2>BC!5#:!"T6!qcc!>.(#9C>1A!.25!$22#9C>1A!8=2!@$29$BC%.23#2!F7C1#2R!'#$0#2!3#3#2MA#9!
5#:!/=9%3#0BC9$#A#2#2!-20>%F!0>15$#9%!#$2#!J#9A#00#9.23!8=2!;2>II!DRG!b$=<!l!>./<!!
!

e>.0C>1%0>20>%F! -A'#$BC.23!!
geplant 

T€!

/=9%4
3#0BC9$#A#2!

`l!

!
@93#A2$0!
`l!

!
`l!

!
m!

"=20%$3#!`9>20/#9#9%973#! 4.760 ?<WHD! Z<D?H! ,YH! HRD!m!
@90>%F!8=2!K#$0%.23#2!><!@$29$BC%.23#2! 2.622 ,<H,,! ,<HZY! GH! *R?!m!
@90>%F!8=2!K#$0%.23#2!$2!@$29$BC%.23#2! 1.697 *<HNW! *<NYW! ,ND! *WRD!m!
-25#9#!0=20%$3#!`9>20/#9#9%973#! 440 ??D! GNN! 4!?*! 4!NR*!m!
!
\#9!@90>%F!5#9!K#$0%.23#2!>.(#9C>1A!8=2!@$29$BC%.23#2!#2%'$B;#1%#!0$BC!'#$%3#C#25!I1>2:7($3<!
a7C9#25!A#$:!@90>%F!8=2!K#$0%.23#2!$2!@$29$BC%.23#2!b#C9#9%973#!8#9A.BC%!'#95#2!;=22%#2<!
e$#9!;=22%#2!$:!6#9#$BC!5#9!0%>%$=279#2!e$1/#!F.9!O/1#3#!b#C9#9%973#!8=2!95<!?ZD!`l!A#$!5#9!
VMB;#90%>%%.23#2!3#'7C9%#9!K#$0%.23#2!AF'<!5#2!h2%#9C>1%0A#$%973#2!8#9A.BC%!'#95#2R!5$#!F.:!
`#$1!5.9BC!b$25#9#9%973#!8=2!95<!*YD!`l!$:!6#9#$BC!5#9!0%>%$=279#2!Q9>2;#2C$1/#!'$#5#9!>./3#4
F#C9%!'.95#2<!
-.BC!5$#!@9%973#!>.0!5#9!@90%>%%.23!8=2!O/1#3#'=C23#15!A1$#A#2!.:!95<!?*!`l!C$2%#9!5#9!O1>2.23!
F.9MB;<!
!
!
\$#!öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte!/>11#2!.:!95<!*RN!b$=<!l!3#9$23#9!>.0!>10!3#I1>2%<!!
!

e>.0C>1%0>20>%F! -A'#$BC.23!!
geplant 

T€!

/=9%4
3#0BC9$#A#2!

`l!

!
@93#A2$0!
`l!

!
`l!

!
m!

X//#2%1$BC49#BC%1<!K#$0%.230#2%3#1%#! 34.395 G?<GNZ! G,<Z,G! 4!*<YW,! 4!ZR?!m!
J#9'>1%.2303#AMC9#2! 8.593 Y<ZNG! Y<ZZZ! 4!GY! 4!DR?!m!
6#2.%F.2303#AMC9#2! 24.394 ,?<GN?! ,G<ZHH! 4!Y,Y! 4!GR?!m!
['#B;3#A.25#2#!-A3>A#2! 30 GD! ,! 4!,Y! 4!NDR?!m!
@9%973#!>.0!5#9!-./1]0.23!8=2!"=25#9I=04
%#2!/M9!5#2!T#AMC9#2>.031#$BC! 1.378

!
*<GWY!

!
?DD!

!
4!NWY!

!
4!W*RD!m!

!
[.!5#2!]//#2%1$BC49#BC%1$BC#2!K#$0%.230#2%3#1%#2!3#C]9#2!5$#!J#9'>1%.2303#AMC9#2R!5$#!6#2.%4
F.2303#AMC9#2!/M9!5$#!A#$5#2!3#AMC9#29#BC2#25#2!@$29$BC%.23#2!Pd=%>9F%8#90=93.23U!.25!P-A4
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/>11#2%0=93.23UR!5$#!@9%973#!>.0!5#9!-./1]0.23!5#9!$2!5$#0#:![.0>::#2C>23!3#A$15#%#2!"=25#94
I=0%#2!/M9!5#2!T#AMC9#2>.031#$BC!0='$#!5$#!0=20%$3#2!F'#B;3#A.25#2#2!-A3>A#2<!!
!
\$#!@9%973#!>.0!J#9'>1%.2303#AMC9#2!#2%0I9#BC#2!$203#0>:%!5#2!-207%F#2R!>.BC!'#22!0$BC!
J#90BC$#A.23#2!F'$0BC#2!5#2!#$2F#12#2!6#9#$BC#2!#93#A#2!C>A#2<!c20A#0=25#9#!$:!"%9>(#24
8#9;#C90>:%!A1$#A#2!5$#![.1>00.2303#AMC9#2!.:!95<!DR?!b$=<!l!C$2%#9!5#2!@9'>9%.23#2!F.9MB;R!
5$#!g#5=BC!5.9BC!#2%0I9#BC#25#!b#C9#9%973#!.<><!A#$!5#9!LA#9'>BC.23!5#9!e>1%#9I/1$BC%#2!>.04
3#31$BC#2!'#95#2!;=22%#2<!6#$!5#2![.1>00.23#2!:>BC%#2!0$BC!5$#!$2!,DDN!8=9F#$%$3!3#%7%$3%#2!
d#.F.1>00.23#2!>./39.25!5#9!-A'9>B;I97:$#!/M9!-1%>.%=0!2#3>%$8!A#:#9;A>9<!
!
J=2!5#2!6#2.%F.2303#AMC9#2!#2%/>11#2!>11#$2!95<!,DRW!b$=<!l!>./!5$#!-A/>11#2%0=93.23<!T#AMC9#2!
0=11#2!39.2507%F1$BC!;=0%#25#B;#25!0#$2<!LA#90BCM00#!0$25!5>C#9!5#:!"=25#9I=0%#2!/M9!5#2!
T#AMC9#2>.031#$BC!F.F./MC9#2!.25!2>BC!5#:!Q=::.2>1>A3>A#23#0#%F!$22#9C>1A!8=2!G!f>C9#2!
F.9!"#2;.23!AF'<!"%>A$1$0$#9.23!5#9!T#AMC9#2!'$#5#9!>./F.1]0#2<!!
\>!$2![.0>::#2C>23!:$%!5#9!a$9%0BC>/%0;9$0#!,DDN!5$#!-1%I>I$#9#91]0#!59>:>%$0BC!#$23#A9=BC#2!
0$25R!'.95#!>.BC!/M9!,D*D!2.9!:$%!8#9:$25#9%#2!@9%973#2!>.0!5#9!-1%I>I$#98#9'#9%.23!3#9#BC2#%<!
h:!5$#0#2!-.0/>11!2$BC%!8=110%725$3!MA#9!#$2#!-2C#A.23!5#9!T#AMC9#2!>.//>23#2!F.!:M00#2R!
'.95#2!@9%973#!>.0!5#9!-./1]0.23!5#0!"=25#9I=0%#20!/M9!5#2!T#AMC9#2>.031#$BC!$2!e]C#!8=2!
;2>II!*!b$=<!l!#$23#I1>2%<!\>!5$#!-1%I>I$#9I9#$0#!0$BC!$2!,D*D!>A#9!0BC2#11!'$#5#9!#9C=1%#2R!
;=22%#!>./!#2%0I9#BC#25#!@9%973#!>.0!-A/>113#AMC9#2!&4!DRY!b$=<!l)!.25!5$#!-./1]0.23!5#9!T#4
AMC9#2>.031#$BC09MB;1>3#!&4!*!b$=<!l)!8#9F$BC%#%!'#95#2<!!
!
!
@9:]31$BC%!'.95#!5$#0#9!J#9F$BC%!5.9BC!#2%0I9#BC#25#!b#C9#9%973#!$:!6#9#$BC!5#9!privatrecht-
lichen Leistungsentgelte!$2!e]C#!8=2!$203#0>:%!95<!*RZ!b$=<!l<!!
!

e>.0C>1%0>20>%F! -A'#$BC.23!!
geplant 

T€!

/=9%4
3#0BC9$#A#2!

`l!

!
@93#A2$0!
`l!

!
`l!

!
m!

O9$8>%9#BC%1$BC#!K#$0%.230#2%3#1%#! 6.091 H<*,G! W<ZY*! *<?ZN! ,GRY!m!
b$#%#2!.25!O>BC%#2! 3.706 G<WDH! G<H*Z! 4!N*! 4!,RZ!m!
@91]0#!>.0!J#9;>./! 2.096 ,<DNW! G<HHY! *<ZW*! WZRD!m!
"=20%$3#!I9$8>%9#BC%<!K#$0%.230#2%3#1%#! 289 G,D! ,NN! 4!,*! 4!HRH!m!
!
[.!5#2!I9$8>%9#BC%1$BC#2!K#$0%.230#2%3#1%#2!3#C]9#2!5$#!@91]0#!>.0!5#9!J#9:$#%.23!.25!J#94
I>BC%.23!;9#$0#$3#2#9!T9.250%MB;#!.25!T#A7.5#<!a#$%#9#!J#9;>./0#91]0#R!'$#!F<6<!>.0!5#:!
J#9;>./!8=2!-1%I>I$#9R!>A#9!>.BC!8=2!a#9A#>9%$;#12R!;>9%=39>/$0BC#2!a#9;#2!=5#9!>.0!Q>2%$2#24
A#%9$#A!0='$#!0=20%$3#!K#$0%.230#2%3#1%#!'$#!F<6<!J#90$BC#9.230#2%0BC75$3.23#2!=5#9!Q=0%#24
A#$%973#!5#9!b$%>9A#$%#9!/M9!5$#!T#:#$20BC>/%08#9I/1#3.23!$2!5#2!@$29$BC%.23#2<!
\$#!b#C9#9%973#!C$#9!9#0.1%$#9#2!$2!#90%#9!K$2$#!>.0!5#2!3#0%$#3#2#2!@91]0#2!A#$!5#9!-1%I>I$#94
8#9'#9%.23!&n*RZ!b$=<!l)<!b$%!95<!GRG!b$=<!l!;=22%#!$2!#%'>!'$#5#9!5>0!J=9g>C9#0#93#A2$0!#99#$BC%!
'#95#2R!=A'=C1!b$%%#!,DDN!5$#!-1%I>I$#9#91]0#!F.27BC0%!59>0%$0BC!#$23#A9=BC#2!'>9#2<!!
\$#!MA9$3#2!I9$8>%9#BC%1$BC#2!K#$0%.230#2%3#1%#!#2%'$B;#1%#2!0$BC!'#$%3#C#25!I1>2:7($3<!!
!
!
6#$!5#2!Kostenerstattungen und –umlagen!;]22#2!b#C9#9%973#!8=2!$203#0>:%!95<!*R?!b$=<!l!
#9F$#1%!'#95#2<!!
!

e>.0C>1%0>20>%F! -A'#$BC.23!!
geplant 

T€!

/=9%4
3#0BC9$#A#2!

`l!

!
@93#A2$0!
`l!

!
`l!

!
m!

Q=0%#2#90%>%%.23#2R!4.:1>3#2! 36.849 GH<YHH! GY<,ZD! *<GY?! GRY!m!
Q=0%#2#90%>%%.23#2!.25!4.:1>3#2! 17.246 *W<,W*! *Y<ZDD! *<,,N! WR*!m!
K#$0%.230A#%#$1$3.23!"T6!cc! 19.595 *N<ZNZ! *N<WZD! *ZZ! DRY!m!
[.!5#2!Q=0%#2#90%>%%.23#2!.25!Q=0%#2.:1>3#2!F7C1%!2#A#2!5#2!O#90=2>14!.25!">BC;=0%#2#94
0%>%%.23#2!$2!8$#1/71%$3#2!6#9#$BC#2!5#9!J#9'>1%.23!>.BC!5$#!K#$0%.230A#%#$1$3.23!5#0!6.25#0!>2!
5#2!Q=0%#2!5#9!h2%#9;.2/%!/M9!6#F$#C#9!8=2!K#$0%.23#2!2>BC!5#:!"T6!cc<!!
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\$#!O#90=2>1;=0%#2#90%>%%.23#2!;=22%#2!$203#0>:%!.:!95<!DRW!b$=<!l!>./!HRN!b$=<!lR!5$#!">BC4
;=0%#2#90%>%%.23#2R!$20A#0=25#9#!$:!6#9#$BC!5#9!"%9>(#2.2%#9C>1%.23!.25!5#2!@$29$BC%.23#2!/M9!
A#C$25#9%#!b#20BC#2!.:!95<!DRZ!b$=<!l!3#0%#$3#9%!'#95#2<!!
\$#!6#%#$1$3.23!5#0!6.25#0!>2!5#2!Q=0%#2!5#9!h2%#9;.2/%!/M9!"T6!cc!@:I/723#9!$0%!3#0#%F1$BC!
/#0%3#1#3%<!"%#$3#2!5$#!-./'#25.23#2R!0%#$3#2!>.BC!5$#!@9%973#!>.0!5#9!6.25#0A#%#$1$3.23<!!!
!
!
c:!6#9#$BC!5#9!sonstigen ordentlichen Erträge!#93#A#2!0$BC!0>15$#9%!b#C9#9%973#!$2!e]C#!8=2!
95<!YRG!b$=<!l<!!
!

e>.0C>1%0>20>%F! -A'#$BC.23!!
geplant 

T€!

/=9%4
3#0BC9$#A#2!

`l!

!
@93#A2$0!
`l!

!
`l!

!
m!

"=20%$3#!=95#2%1$BC#!@9%973#! 4.519 Z<WG,! *?<DZN! Y<G,W! *?ZRG!m!
@9%973#!>.0!5#:!J#9;>./!8=2!">BC4!.25!
E$2>2F>21>3#2! 0

!
D!

!
,W!

!
,W!

!
2<A<!

"=20%$3#!=95#2%1$BC#!@9%973#! 4.518 ?<Z*Y! ?<Z,W! N! DR,!m!
d$BC%!F>C1.230'$9;0>:#!=95#2%1<!@9%973#! 0 D! W<ZW,! W<ZW,! 2<A<!
-25#9#!0=20%$3#!=95#2%1$BC#!@9%973#! 1 *<,*,! *<N,N! W*H! ZNR*!m!
r!5>!5#9!/=9%3#0BC9$#A#2#!a#9%!d.11R!5>0!@93#A2$0!>A#9!I=0$%$8!$0%R!1700%!0$BC!#$2#!I9=F#2%.>1#!-A'#$BC.23!2$BC%!A#9#BC2#2<!
!
[.!5#2!0=20%$3#2!=95#2%1$BC#2!@9%973#2!3#C]9#2!5$#!@9%973#!>.0!5#:!J#9;>./!8=2!">BC4!.25!
E$2>2F>21>3#2R!5$#!0=20%$3#2!=95#2%1$BC#2!@9%973#!'$#!F<6<!6.(3#15#9!.25!"7.:2$0F.0BC173#R!
5$#!2$BC%!F>C1.230'$9;0>:#2!=95#2%1$BC#2!@9%973#!>.0![.0BC9#$A.23#2!F.:!-21>3#8#9:]3#2R!
5#9!-./1]0.23!=5#9!e#9>A0#%F.23!8=2!VMB;0%#11.23#2!#%B<!0='$#!>25#9#!0=20%$3#!=95#2%1$BC#!
@9%973#!'$#!F<6<!5$#!VMB;#90%>%%.23!8=2!$2!J=9g>C9#2!3#1#$0%#%#2!J#90$BC#9.230A#$%973#2!=<7<<!
!!
@9%973#!>.0!5#:!J#9;>./!8=2!">BC4!.25!E$2>2F>21>3#2!#93#A#2!0$BC!>.0!5#:!J#9;>./!8=2!T#4
3#20%725#2!5#9!6#%9$#A04!.25!T#0BC7/%0>.00%>%%.23!AF'<!E>C9F#.3#2R!5#9#2!d.%F.2305>.#9!$2!
5#9!V#3#1!>A3#1>./#2!$0%<!E$2>2F>21>3#2!'.95#2!2$BC%!8#97.(#9%<!
!
\$#!2$BC%!F>C1.230'$9;0>:#2!b#C9#9%973#!$2!e]C#!8=2!;2>II!WRH!b$=<!l!#93#A#2!0$BC!F.:!#$2#2!
>.0!5#9!-./1]0.23!2$BC%!A#2]%$3%#9!VMB;0%#11.23#2!/M9!
!

•! 5#2!6#9#$BC!5#9!-1%1>0%#20>2$#9.23!&,RH!b$=<!l)R!!
•! O#20$=204!.25!6#$C$1/#9MB;0%#11.23#2!J#90%=9A#2#9!&*RD!b$=<!l)R!!
•! c20%>25C>1%.2309MB;0%#11.23#2!&DR,!b$=<!l)!!
•! 0=20%$3#2!VMB;0%#11.23#2!!&*RZ!b$=<!l)!.25!A#%9#//#2!$20A#0=25#9#!5#2!6#9#$BC!"T6!cc!

.25!"T6!qcc!&Q9>2;#2C$1/#)!0='$#!5$#!-A/>11#2%0=93.23!&!-A9#BC2.23!J=9g>C9)<!!
!
0='$#!F.:!>25#9#2!>.0!5#9!e#9>A0#%F.23!5#9!O>.0BC>1#2!a#9%A#9$BC%$3.23!5#9!E=95#9.23#2!
>.0!5#:!6#9#$BC!5#9!"=F$>1C$1/#!$2!e]C#!8=2!,R*!b$=<!l<!\.9BC!5$#!a#9%A#9$BC%$3.23!#$2#9!J$#14
F>C1!>1%#9!.2#$2A9$231$BC#9!E=95#9.23#2!>.0!5$#0#:!6#9#$BC!;=22%#!5#9!-2%#$1!5#9!O>.0BC>1#2!
a#9%A#9$BC%$3.23!#2%0I9#BC#25!>23#I>00%!'#95#2<!\#9!C$#9!3#2#9$#9%#!b#C9#9%9>3!/MC9%!g#5=BC!
>.BC!F.!#2%0I9#BC#25#2!b#C9>./'#25.23#2!&0$#C#!.2%#9!P0=20%$3#!=95#2%1$BC#!-./'#25.23#2U)<!
!!
\$#!VMB;0%#11.23#2!$:!6#9#$BC!5#9!-1%1>0%#20>2$#9.23!'.95#2!2=BC!#$2:>1!5>9>./C$2!MA#9I9M/%R!
=A!0$#!>.BC!6#%973#!/M9!6>.:>(2>C:#2!.25!@$2A>.%#2!8=2!%#BC2$0BC#2!-21>3#2!$:![.3#!5#9!
#90%:>1$3#2!">2$#9.23!8=2!-1%1>0%#2!.25!\#I=2$#2!#2%C>1%#2<!\>!0=1BC#!b>(2>C:#2!>10!c28#0%$4
%$=2#2!F.!A#%9>BC%#2!0$25R!'.95#2!5$#!VMB;0%#11.23#2!.:!5$#!#2%0I9#BC#25#2!6#%973#!2>BC!.24
%#2!>23#I>00%<!
!
\$#!b#C9#9%973#!A#$!5#2!>25#9#2!0=20%$3#2!=95#2%1$BC#2!@9%973#2!0$25!F.:!#$2#2!>./!5$#!VMB;4
#90%>%%.23#2!A#9#$%0!3#1#$0%#%#9!-A0BC1>30F>C1.23#2!$2!e]C#!8=2!95<!DRH!b$=<!l!>2!5$#!-A/>11#2%4
0=93.230A#%9$#A#!>./39.25!3#9$23#9#9!%>%07BC1$BC#9!-A/>11:#23#2!.25!F.:!>25#9#2!>./!@90%>%4
%.23#2!>.0!5#9!JVV!h:1>3#!,DDN!&*DD!`l)!F.9MB;F./MC9#2<!!!
\$#!@9%973#!>.0!5#9!Aktivierung von Eigenleistungen!$2![.0>::#2C>23!:$%!5#9!@90%#11.23!8=2!
6>.:>(2>C:#2!1$#3#2!.:!95<!YD!`l!.2%#9!5#:!$203#0>:%!2.9!3#9$23#2!-20>%F!8=2!*?D!`l<!
!
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!
e>.0C>1%0>20>%F! -A'#$BC.23!!

geplant 

T€!

/=9%4
3#0BC9$#A#2!

`l!

!
@93#A2$0!
`l!

!
`l!

!
m!

-;%$8$#9%#!@$3#21#$0%.23#2! 145 *?H! HH! 4!YD! 4!ZZR,m!
!
e$#9!$0%!F.!A#9MB;0$BC%$3#2R!5>00!5$#!-207%F#!/M9!5$#!>;%$8$#9A>9#2!@$3#21#$0%.23#2!0BC'#9!F.!
;>1;.1$#9#2!0$25R!5>!5#9#2!@9%9>3!#90%!>2/711%R!'#22!#$2#!6>.:>(2>C:#!>;%$8$#9%!.25!5$#!5>F.3#4
C]9$3#!P-21>3#!$:!6>.U!>A3#9#BC2#%!'$95<!c2!5#9!V#3#1!1>00#2!0$BC!'#5#9!5#9![#$%I.2;%!5#9!#254
3M1%$3#2!E#9%$30%#11.23!2=BC!5#9!%#$1'#$0#2!c2A#%9$#A2>C:#!8=2!-21>3#2!#s>;%!I9=32=0%$F$#9#2R!0=!
5>00!C$#9!$::#9!-A'#$BC.23#2!8=2!5#2!O1>2'#9%#2!>./%9#%#2!'#95#2<!!
!
!
!
2.1.2 Ordentliche Aufwendungen 
!
6#$!5#9!-2>1i0#!5#0!@93#A2$00#0!5#9!=95#2%1$BC#2!-./'#25.23#2!F#$3#2!5$#!Personalaufwen-
dungen!$2!5#9!".::#!2.9!#$2#!3#9$23#!-A'#$BC.23!8=2!+!DR,!b$=<!l<!
!

e>.0C>1%0>20>%F! -A'#$BC.23!!
geplant 

T€!

/=9%4
3#0BC9$#A#2!

`l!

!
@93#A2$0!
`l!

!
`l!

!
m!

O#90=2>1>./'#25.23#2! 59.828 ZN<Y,Y! ZN<HHY! 4!*HD! 4!DRGm!
\$#20%>./'#25.23#2R!"J46#$%973#! 52.128 Z,<*,Y! Z*<ZD,! 4!HZH! 4!*RG!m!
6#$C$1/#2! 950 NZD! WNG! 4!*ZW! 4!*HRZ!m!
[./MC9.23!F.!VMB;0%#11.23#2! 6.720 H<W,D! W<GWG! HZG! NRW!m!
!
@0!C>A#2!0$BC!F'>9!J#90BC$#A.23#2!F'$0BC#2!5#2!6#9#$BC#2!\$#20%>./'#25.23#2!.25![./MC4
9.23#2!F.!VMB;0%#11.23#2!/M9!6#0BC7/%$3%#!#93#A#2R!5$#!$2!5#9!".::#!g#5=BC!>227C#925!31#$BC!
C=BC!0$25<!a7C9#25!A#$!5#2!\$#20%A#FM3#2!95<!DRH!b$=<!l!.25!5#2!6#$C$1/#2!95<!DR,!b$=<!l!#$23#4
0I>9%!'#95#2!;=22%#2R!#9C]C%#2!0$BC!5$#![./MC9.23#2!F.!O#20$=204!.25!6#$C$1/#9MB;0%#11.23#2<!
!
!
c:!6#9#$BC!5#9!Versorgungsaufwendungen!#93>A#2!0$BC!#9C#A1$BC#!b#C9>./'#25.23#2!$2!
e]C#!8=2!95<!,R,!b$=<!l!>./39.25!5#9!8=9F#$%$3#2!O#20$=2$#9.23!:#C9#9#9!6#>:%#9!.25!5#9!6#4
9MB;0$BC%$3.23!#$2#9!2#.#2!6#$C$1/#0%>%$0%$;<!
!

e>.0C>1%0>20>%F! -A'#$BC.23!!
geplant 

T€!

/=9%4
3#0BC9$#A#2!

`l!

!
@93#A2$0!
`l!

!
`l!

!
m!

J#90=93.230>./'#25.23#2! 3.928 G<N,Y! H<DNY! ,<*WD! ZZR,!m!
[./MC9.23!F.!O#20$=209MB;0%#11.23#2! 3.429 G<?,N! ?<W,H! *<,NW! GWRY!m!
[./MC9.23!F.!6#$C$1/#9MB;0%#11.23#2! 499 ?NN! *<GW,! YWG! *WZR*!m!
!
!
!
\$#!Sach- und Dienstleistungen!'#$0#2!#$2#2!b$25#9>./'>25!$2!e]C#!8=2!95<!*RN!b$=<!l!>.0<!!
!
b>(3#A1$BC!/M9!5$#0#0!@93#A2$0!0$25!b$25#9>./'#25.23#2!$:!6#9#$BC!5#9!A>.1$BC#2!h2%#9C>14
%.23!5#9!T9.250%MB;#!.25!T#A7.5#!$2!e]C#!8=2!,RH!b$=<!lR!8=2!5#2#2!5#9!39](%#!`#$1!&,R,!b$=<!
l)!>./!b$25#9>./'#25.23#2!/M9!#2#93#%$0BC#!">2$#9.230:>(2>C:#2!$2!5#2!"BC.1#2!.25!Q$24
5#9379%#2!$:!V>C:#2!5#0!Q=2g.2;%.9I>;#%#0!cc!&0$#C#!C$#9F.!'#$%#9!.2%#2)!#2%/711%<!\$#!$2!,D*D!
2$BC%!8#9>.03>A%#2!b$%%#1!>.0!5#:!Q=2g.2;%.9I>;#%!cc!'#95#2!$2!8=11#9!e]C#!2>BC!,D**!MA#9%9>4
3#2<!!
!
!
!
!
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e>.0C>1%0>20>%F! -A'#$BC.23!!
geplant 

T€!

/=9%4
3#0BC9$#A#2!

`l!

!
@93#A2$0!
`l!

!
`l!

!
m!

">BC4!.25!\$#20%1#$0%.23#2! 44.566 ?N<*ZY! ?W<,HZ! 4!*<YNG! 4!GRN!m!
h2%#9C>1%.23!T9.250%MB;#!.25!T#A7.5#!! 5.107 Y<,NG! Z<WDG! 4,<ZND! 4!G*R,!m!
               - hiervon KoPa II Maßnahmen 2.476 5.052 2.824 - 2.228 - 44,1 % 

h2%#9C>1%.23!0=20%<!.2A#'<!J#9:]3#2! 539 NZN! *<DDZ! ?H! ?RW!m!
@90%>%%.23#2!>2!\9$%%#!&1/5<!J#9'>1%.23)! 6.973 W<WW,! Y<D*,! ,?D! GR*!m!
6#'$9%0BC>/%.23!T9.250%<!.25!T#A7.5#! 5.657 Z<HZG! Z<NGD! ,WW! ?RN!m!
h2%#9C>1%.23!A#'#31$BC#0!J#9:]3#2! 1.736 *<YYY! *<Y,N! 4!ZN! 4!GRD!m!
6#0=25#9#9!J#9'<4!.25!6#%9$#A0>./'>25! 330 GGD! ,,Z! 4!*DZ! 4!G*RY!m!
"=20%$3#!">BC1#$0%.23#2! 861 YYD! WN,! 4!YY! 4!*DRD!m!
"=20%$3#!\$#20%1#$0%.23#2! 23.363 ,G<GYG! ,G<WHN! GYH! *RW!m!
!
\>2#A#2!#93#A#2!0$BC!>A#9!>.BC!b$25#9>./'#25.23#2!$2!e]C#!8=2!$203#0>:%!95<!DR,Z!b$=<!l!
A#$!5#9!h2%#9C>1%.23!5#0!A#'#31$BC#2!J#9:]3#20R!5#2!A#0=25#9#2!J#9'>1%.2304!.25!6#4
%9$#A0>./'#25.23#2!&K#92:$%%#1!2>BC!5#:!K#92:$%%#1/9#$C#$%03#0#%F)!0='$#!5#2!0=20%$3#2!">BC4
1#$0%.23#2<!
!
\#2!b$25#9>./'#25.23#2!0%#C#2!b#C9>./'#25.23#2!A#$!5#9!h2%#9C>1%.23!5#0!0=20%$3#2!.2A#4
'#31$BC#2!J#9:]3#20!&"%9>(#2!.25!c2/9>0%9.;%.9)R!5#9!@90%>%%.23#2!>2!\9$%%#R!5#9!6#'$9%0BC>/4
%.23!5#9!T9.250%MB;#!.25!T#A7.5#!.25!5#9!0=20%$3#2!\$#20%1#$0%.23#2!$2!e]C#!8=2!$203#0>:%!
;2>II!*!b$=<!l!3#3#2MA#9<!!
6#$!5#2!@90%>%%.23#2!>2!\9$%%#!C>25#1%!#0!0$BC!.:!5$#!O#90=2>1;=0%#2#90%>%%.23!/M9!b$%>9A#$%#9!
5#0!6.25#0!$2!5#9!-VT@!b@4>;%$8<!a7C9#25!C$#9!95<!DRZ!b$=<!l!:#C9!>./3#'#25#%!'#95#2!:.004
%#2R!3$23#2!5$#!@90%>%%.23#2!>2!5$#!;>!"%75%#!.:!95<!,ZD!`l!F.9MB;<!!
\$#!6#'$9%0BC>/%.23!5#9!T9.250%MB;#!.25!T#A7.5#!8#9%#.#9%#!0$BC!$20A#0=25#9#!5.9BC!5#2!-24
0%$#3!5#9!"%#.#92!.25!-A3>A#2!&n!*HD!`l)!0='$#!5#2!b#C9>./'#25.23#2!/M9!V#$2$3.23!&n!HZ!
`l)!.25!"%9=:!&n*?D!`l)<!\$#!Q=0%#2!/M9!e#$F#2#93$#!;=22%#2!5>3#3#2!.:!95<!WD!`l!3#0#2;%!
'#95#2<!!
!
\#9!b#C9>./'>25!A#$!5#2!0=20%$3#2!\$#20%1#$0%.23#2!#9;179%!0$BC!5.9BC!5$#![.0BC9#$A.23!$2!5$#!
"=25#9I=0%#2!/M9!5#2!T#AMC9#2>.031#$BC!>.0!5#9!-A/>113#AMC9#2>A9#BC2.23!,DDN!AF'<!5#9!8=94
17./$3#2!-A9#BC2.23!,D*D!$2!e]C#!8=2!95<!*!b$=<!l<!\#2#2!0%#C#2!#2%0I9#BC#25#!b$25#9>./4
'#25.23#2!A#$!5#9!-A/>11#2%0=93.23!8=2!95<!DRH!b$=<!l!3#3#2MA#9<!
!
!
Umsetzung des Konjunkturpaketes II
!
-23#0$BC%0!5#9!Q9$0#!5#9!E$2>2F:79;%#!.25!5#9!V#>1'$9%0BC>/%!C>%!5#9!6.25!@25#!,DDY!#$2#!"%]4
9.23!5#0!3#0>:%'$9%0BC>/%1$BC#2!T1#$BC3#'$BC%0!/#0%3#0%#11%!.25!A#0BC1=00#2R!F.9!6#;7:I/.23!
5#9!Q9$0#!F.07%F1$BC#!c28#0%$%$=2#2!5#9!K725#9!.25!Q=::.2#2!5.9BC!E$2>2FC$1/#2!$2!e]C#!8=2!
$203#0>:%!*D!b95<!l!$:!V>C:#2!5#0!0=3#2>22%#2!Q=2g.2;%.9I>;#%0!cc!F.!.2%#90%M%F#2<!\$#!E$4
2>2FC$1/#2!5#0!6.25#0!'#95#2!2>BC!b>(3>A#!5#0!-9%<!*D?!A!TT!/M9!c28#0%$%$=2#2!5#9!Q=::.4
2#2!$:!6$15.230A#9#$BC!&HZm)!.25!$:!6#9#$BC!0=20%$3#2!c2/9>0%9.;%.9!&GZm)!3#'7C9%<!
!
\>0!K>25!d=959C#$24a#0%/>1#2!#9C71%!>.0!5#:!Q=2g.2;%.9I>;#%!b$%%#1!$2!e]C#!8=2!,R*GG!b95<!l<!
e$#9F.!;=::%!#$2!8=:!K>25!.25!5#2!Q=::.2#2!>./F.A9$23#25#9!@$3#2>2%#$1!$2!e]C#!8=2!,Zm!
0=!5>00!$203#0>:%!b$%%#1!$2!e]C#!8=2!,RY??!b95<!l!/M9!F.07%F1$BC#!c28#0%$%$=2#2!$2!5#2!f>C9#2!
,DDN!+!,D**!F.9!J#9/M3.23!0%#C#2<!!
!
\#9!Q9#$0!b#%%:>22!C>%!8=2!5$#0#2!,RY??!b95<!l!/=13#25#!I>.0BC>1#![.'#$0.23#2!#9C>1%#2k!
!

c28#0%$%$=200BC'#9I.2;%!6$15.23!! ! ?<?NW<YWN!l!!
c28#0%$%$=200BC'#9I.2;%!c2/9>0%9.;%.9!! *<*WY<*,*!l!
T#0>:%!! ! ! ! ! 5.676.000 €!

!
\$#!h:0#%F.23!8=2!,Z!+!MA#9'$#3#25!#2#93#%$0BC#2!4!">2$#9.230:>(2>C:#2!$:!6#9#$BC!5#9!
6$15.230$2/9>0%9.;%.9!0='$#!*D!b>(2>C:#2!$:!6#9#$BC!5#9!0=20%$3#2!c2/9>0%9.;%.9!'.95#!8=:!
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Q9#$0%>3!A#0BC1=00#2<!c2!,D*D!;=22%#2!G!b>(2>C:#2!>.0!5#:!6$15.230A#9#$BC!.25!Z!b>(2>C4
:#2!>.0!5#:!6#9#$BC!>113#:#$2#!c2/9>0%9.;%.9!>A3#0BC1=00#2!'#95#2<!
!
6$15.230$2/9>0%9.;%.9k!
Lfd. 
Nr. Maßnahme 

Geplante Kos-
ten 

Bisherige  
Kosten 

,<D*!
6Q!d$#5#9A#93!4!@2#93$#0I>9:>(2>C:#!c!
6#1#.BC%.230=I%$:$#9.23!4!O970#2F:#15#9! ?Z<NH,RNH! G,<YNHR?G!

,<D,!
6Q!d#>25#9%>1!4!@2#93$#0I>9:>(2>C:#!c!
@90>%F!#$2#0!e#$F;#00#10!>10!6eQa! GWZ<DDDRDD! GZ?<DYGRDG!

,<DG!
6Q!d#>25#9%>1!4!@2#93$#0I>9:>(2>C:#!cc!
@92#.#9.23!5#9!Q#00#1>21>3#!$:!6>.%#$1!\! GZ<DDDRDD! ,H<?GDR?H!

,<D?!
6Q!e$15#2!4!@2#93$#0I>9:>(2>C:#!c!
@90>%F!#$2#0!e#$F;#00#10!.25!^I%$:$#9.23!5#9!e#$F;]9I#9!$:!a#9;0%>%%A#9#$BC! ,DZ<DDDRDD! *ZW<*H?RH?!

,<DZ!
6Q!e$15#2!4!@2#93$#0I>9:>(2>C:#!cc!
@92#.#9.23!.25!#2#93#%$0BC#!@9%MBC%$3.23!5#9!\>BCC>.%!$:!-1%A>.A#9#$BC! ,*D<DDDRDD! ,DY<GZ?R?N!

,<DW!
6Q!e$15#2R!"I=9%C>11#!6>250A.0BC!
@$2A>.!#$2#9!a79:#9MB;3#'$22.23!$2!5$#!8=9C>25#2#!KM/%.230F#2%9>1#! G*<ZDDRDD! W<ZHHRHY!

,<DN!
6eQa!$2!5#9!"BC.1#!>:!`C#;A.0BC!
-A'79:#!/M9!675#9!n!"%9=:2.%F.23! ?DH<DDDRDD! W*<NYHR,H!

,<*D!
6eQa!$2!5#9!"BC.1#!>2!5#9!J$92#A.93!
-A'79:#!/M9!675#9!n!"%9=:2.%F.23! *HD<DDDRDD! *,D<*,*R*,!

,<*G!
eOQ!V>%$23#2!4!@2#93$#0I>9:>(2>C:#!
\>BC0>2$#9.23!.25!@9%MBC%$3.23!5#9!a79:#57::.23! *WD<DDDRDD! ZW<ZWNRYG!

,<*?!

6Q!d$#5#9A#93!4!@2#93$#0I>9:>(2>C:#!cc!
@$20>%F!#$2#0!6eQa!>10!Q9>/%4a79:#;=II1.23!.25!@$2A>.!#$2#9!e#$F.230>21>4
3#!! ,ZD<DDDRDD! *NW<**HRY*!

,<*Z!
6Q!d$#5#9A#93!4!@2#93$#0I>9:>(2>C:#!ccc!
E#20%#9#92#.#9.23!.25!E>00>5#257::.23!&F.07%F1$BC!2>BC!`C#9:=39>IC$#)! *<DGN<DDDRDD! W**<HGNRYD!

,<*H!
6Q!d$#5#9A#93!4!@2#93$#0I>9:>(2>C:#!cJ!
F.07%F1$BC#!@9372F.23!5#9!T#A7.5#1#$%%#BC2$;! ?H<HDDRDD! *N<NDYRN,!

,<*W!
6Q!d$#5#9A#93R!e>.0:#$0%#9C>.0!4!@2#93$#0I>9:>(2>C:#!J!
-.(#2C>.%57::.23! HZ<DDDRDD! ,D<HYGR,G!

,<*Y!
6Q!d#>25#9%>1!4!@2#93$#0I>9:>(2>C:#!ccc!
F.07%F1$BC#!@9372F.23!5#9!T#A7.5#1#$%%#BC2$;! HW<ZDDRDD! GN<*ZWRY,!

,<*N!
6Q!d#>25#9%>1R!!e>.0:#$0%#9C>.0!4!@2#93$#0I>9:>(2>C:#!cJ!
F.07%F1$BC#!@9372F.23!5#9!T#A7.5#1#$%%#BC2$;! ?G<HDDRDD! ,,<HYYRNG!

,<,D!
6Q!d#>25#9%>1R!@2#93$#0I>9:>(2>C:#!J!
@92#.#9.23!5#9!\>BC/17BC#2!.25!5#9!9#0%1$BC#2!E#20%#9R!"=22#20BC.%F>21>3#2! ?GZ<Y*DRDD! G?H<?N?RNW!

,<,*!
"BC.1#!>2!5#9!J$92#A.93!4!@2#93$#0I>9:>(2>C:#!
\#B;#20%9>C1C#$F.23!$2!5#9!"I=9%C>11#!:$%!6#1#.BC%.23! *DD<DDDRDD! Z<Z?YR,D!

,<,,!
E]95#9F#2%9.:!J#1A#9%!4!@2#93$#0I>9:>(2>C:#!
@9%MBC%$3.23!5#9!e#$F>21>3#!.25!"%#.#9.23! *DZ<DDDRDD! *D?<HWYRNW!

,<,G!
@$29$BC%.23!#$2#0!-2A>.0!>:!e#$1I75>3=3$0BC#2!Q$25#93>9%#2!
V>%$23#2! *GY<DDDRDD! H<ZG*RG?!

,<,?!
6Q!d#>25#9%>1!4!h:3#0%>1%.23!!S!d#.#$29$BC%.23!#$2#0!!
6$=1=3$#9>.:#0! YH<DDDRDD! ZW<?*ZRYH!

,<,Z!
6#9./0;=11#30!4!6#9#$%0%#11.23!8=2!-B%$8A=>950!
6#9#$%0%#11.23!8=2!g#!G!$2%#9>;%$8#2R!5$3$%>1#2!`>/#10i0%#:#2!/M9!5$#!6#9./0;=11#30! YZ<DDDRDD! GY<HNNR?,!

,<,H!
6Q!e$15#2!4!@99$BC%.23!F.07%F1$BC#9!Q1>00#297.:#!
@99$BC%.23!F'#$#9!F.07%F1$BC#9!Q1>00#297.:#!$:!Q#11#9!5#0!6#9./0;=11#30!e$15#2! G*Z<DDDRDD! *HW<NN?R*W!

!
!! !!  4.497.879,00 2.857.180,30

!
"=20%$3#!c2/9>0%9.;%.9k!
Lfd. 
Nr. Maßnahme 

Geplante 
Kosten 

Bisherige 
Kosten 

G<D*!
6eQa!/M9!5>0!JT!!c!4!@2#93$#0I>9:>(2>C:#!c!
@$20>%F!#$2#0!6eQa!>10!Q9>/%4a79:#;=II1.23! *?G<GZDRDD!! G<*DNR,H!!

G<DY!
@\J!"#98#99>.:!
e#90%#11.23!#$2#0!F.07%F1$BC#2!"#98#99>.:#0! Z,G<DDDRDD!! ,N<G,,RDN!!

G<DN!

KMB;#20BC1.00!a>25#9'#3#2#%F!$2!@9;9>%CSe>>2!
J#9A$25.23!8=2!a>25#94Sa$9%0BC>/%0'#3#2!F.9!^I%$:$#9.23!5#0!a>25#9'#3#2#%4
F#0! GD<DDDRDD!! ,H<HHGRW*!!

G<**!
!
d=%0%9=:8#90=93.23!J#9'>1%.2303#A7.5#! ,GG<?GWRGD!! Z<Y,HRYG!

!
!
! 929.787,30 64.921,89
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6#9#$%0!>A3#0BC1=00#2#!b>(2>C:#2k!
!
Lfd. 
Nr. Maßnahme 

Entstandene 
Kosten 

,<DH!
6#F$9;00I=9%>21>3#!6>25A.0BCR!!e$15#2!4!@2#93$#0I>9:>(2>C:#!!
o25#9.23!5#9!6#1#.BC%.23!.25!K$BC%0%#.#9.23! ,N<WYWR?,!

,<**!
"BC.1#!>:!O#B;C>.0!4!@2#93$#0I>9:>(2>C:#!c!
@90>%F!8=2!T1>0A>.0%#$2#2!5.9BC!E#20%#9! *H<ZZZRZY!

,<*,!
"BC.1#!>:!O#B;C>.0!4!@2#93$#0I>9:>(2>C:#!cc!
@92#.#9.23!.25!#2#93#%$0BC#!@9%MBC%$3.23!5#9!\>BCC>.%! GH<DNZR*Y!

G<D,!
JT!c!4!@2#93$#0I>9:>(2>C:#!cc!
K$BC%0%#.#9.23!$2!E1.9#2!.25!-./#2%C>1%0A#9#$BC#2! *Y<WNGRGG!!

G<D?!
JT!cJ!4!@2#93$#0I>9:>(2>C:#!
K$BC%0%#.#9.23!$2!E1.9#2!.25!-./#2%C>1%0A#9#$BC#2! H<*G,RZG!!

G<DZ!
E9>.#2C>.0!4!@2#93$#0I>9:>(2>C:#!
^I%$:$#9.23!5#9!e#$F.2300$%.>%$=2! WY<G?*RDD!!

G<DH!
-.(#2'=C239.II#!5#0!a=C2C#$:0!/M9!6#C$25#9%#!$2!5#9!O#%#94
Q9>/%4"%9<!HG!$2!V>%$23#2! N<DH?RDZ!!

G<DW!
a=C2C#$:!/M9!6#C$25#9%#!4!@2#93$#0I>9:>(2>C:#!
#2#93#%$0BC#!@9%MBC%$3.23!5#0!-1%A>.A#9#$BC#0!5.9BC!E#20%#9#92#.#9.23! *GH<DD,RWZ!!

!
!
! 330.771,84

!
!
6#$!5#2!Bilanziellen Abschreibungen!'#95#2!b$25#9>./'#25.23#2!8=2!95<!,*G!`l!>.03#'$#4
0#2<!
!

e>.0C>1%0>20>%F! -A'#$BC.23!!
geplant 

T€!

/=9%4
3#0BC9$#A#2!

`l!

!
@93#A2$0!
`l!

!
`l!

!
m!

6$1>2F$#11#!-A0BC9#$A.23#2! 5.735 H<ZZW! H<G??! 4!,*G! 4!GR,!m!
-A0BC9#$A.23#2!>./!">BC>21>3#2! 5.735 H<ZZW! H<G??! 4!,*G! 4!GR,!m!
!
\$#!h90>BC#2!/M9!5$#!b$25#9>./'#25.23#2!A#$!5#2!A$1>2F$#11#2!-A0BC9#$A.23#2!0$25!.2%#90BC$#54
1$BC<!"=!'.95#2!8#90BC$#5#2#!c28#0%$%$=2#2!2=BC!2$BC%!3#%7%$3%!AF'<!$2!6>.!A#/$251$BC#!-21>3#2!
2=BC!2$BC%!=5#9!0I7%#9!>10!3#I1>2%!$2!6#%9$#A!3#2=::#2R!0=!5>00!C$#9!>.BC!5$#!-A0BC9#$A.23#2!
#90%!0I7%#9!#$20#%F#2<!!
!
!
\$#!Transferaufwendungen!'#$0#2!b$25#9>./'#25.23#2!$2!e]C#!8=2!95<!DR?!b$=<!l!>.0<!
!

e>.0C>1%0>20>%F! -A'#$BC.23!!
geplant 

T€!

/=9%43#0BC9$#A#2!

`l!

!
@93#A2$0!
`l!

!
`l!

!
m!

`9>20/#9>./'#25.23#2! 195.422 *NH<HGW! *NH<,GZ! 4!?D,! 4!DR,!m!
[.'#$0.23#2R![.0BCM00#!/M9!1/5<!['#B;#! 30.306 G*<Z,*! GD<YGN! 4!HY,! 4!,R,!m!
"BC.15#25$#20%C$1/#2! 23 ,G! ,G! D! D!
"=F$>1%9>20/#9>./'#25.23#2! 53.927 ZG<N,W! Z?<,DW! ,YD! DRZ!m!
-113#:#$2#!h:1>3#2! 111.166 ***<*HH! ***<*HH! D! D!
!
[.'#$0.23#2!.25![.0BCM00#2!/M9!1/5<!['#B;#!'#95#2!$:!a#0#2%1$BC#2!/M9!5$#!h:1>3#!>2!5#2!
['#B;8#9A>25!JVV!&*DRW!b$=<!l)R!/M9!-./3>A#2!$:!6#9#$BC!5#9!T#0.25C#$%08=90=93#!&K#$0%.2304
;=2%9>;%#!"=F$>1I0iBC$>%9$#R![>C23#0.25C#$%!#%B<!,R?!b$=<!l)!.25!/M9!-./3>A#2!$:!6#9#$BC!5#9!
a=C1/>C9%0I/1#3#!&O/1#3#'=C23#15R!>:A.1>2%#!O/1#3##$29$BC%.23#2R!"#2$=9#2%9#//0R!6#9>%.2304
0%#11#2!#%B<!*W!b$=<!l)!3#1#$0%#%<!\$#!b$25#9>./'#25.23#2!#93#A#2!0$BC!$2!#90%#9!K$2$#!5.9BC!#$2#!
3#9$23#9#!JVV4h:1>3#!&4!DRG!b$=<!l)!0='$#!@$20I>9.23#2!A#$:!O/1#3#'=C23#15!&4!DR,!b$=<!l)<!
!
@$2#!"BC.15#25$#20%C$1/#!C>%!5#9!Q9#$0!b#%%:>22!*NYD!/M9!5#2!6>.!5#0!a=C2C#$:#0!5#9!K#4
A#20C$1/#!J#1A#9%!#<J<!MA#92=::#2<!c2!,D*,!'$95!5>0!\>91#C#2!3#%$13%!0#$2<!a#$%#9#!"BC.15#24
5$#20%C$1/#2!A#0%#C#2!2$BC%<!
!
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@2%0I9#BC#25!5#9!0%>%$0%$0BC#2!J=93>A#2!A#%9#//#2!5$#!"=F$>1%9>20/#9>./'#25.23#2!2.9!5#2!6#4
9#$BC!5#0!"T6!qcc<!\$#!-./'#25.23#2!/M9!5$#!Q=0%#2!5#9!h2%#9;.2/%!$:!V>C:#2!5#0!"T6!cc!0$25!
5>3#3#2!>10!P-./3>A#2A#F=3#2#!K#$0%.230A#%#$1$3.23U!.2%#9!5#2!P0=20%$3#2!=95#2%1$BC#2!-./4
'#25.23#2U!8#9A.BC%<!\>:$%!'$95!#$2!T9=(%#$1!5#9!`9>20/#9>./'#25.23#2!g#!2>BC!^93>2$0>%$=204
0%9.;%.9!&a>C92#C:.23!5#9!-./3>A#2!2>BC!5#:!"T6!cc!$2!>11#$2$3#!V#3$#R!a>C92#C:.23!5#9!
-./3>A#2!F.0>::#2!:$%!5#:!6.25!$2!#$2#9!-9A#$%03#:#$20BC>/%!+!-VT@!+!=5#9!a>C92#C:.23!
5#9!-./3>A#2!>10!^I%$=20;=::.2#)!>2!>25#9#9!"%#11#!$2!5#9!@93#A2$09#BC2.23!>A3#A$15#%<!
!
['$0BC#2!5#2!8#90BC$#5#2#2!K#$0%.23#2!$:!V>C:#2!5#0!"T6!qcc!;>:!#0!F'>9!F.!J#90BC$#A.24
3#2R!5$#!b#C9>./'#25.23#2!A#%9>3#2!>A#9!$203#0>:%!2.9!DRZm!5#0!-20>%F#0<!J=9!5#:!e$2%#94
39.25R!5>00!5$#!-./'#25.23#2!$2!5$#0#:!6#9#$BC!2.9!0BC'#9!F.!I9=32=0%$F$#9#2!0$25R!$0%!5$#0#0!
@93#A2$0!F.!A#39M(#2<!
!
\$#!'#0#2%1$BC0%#2!J#90BC$#A.23#2!A#%9#//#2!/=13#25#!6#9#$BC#k!

•! c:!O9=5.;%!DZ<D*<D*!P6#9>%.23!.25!K#$0%.23!A#$!6#C$25#9.23U!#2%0%>25#2!A#$!5#9!0=20%$4
3#2!@$231$#5#9.230C$1/#!b#C9>./'#25.23#2!$2!e]C#!8=2!DRH!b$=<!l<!

•! c:!O9=5.;%!DZ<D,<D*!PK#$0%.23#2!F.:!K#A#20.2%#9C>1%U!;=22%#2!A#$!5#2!1>./#25#2!K#$04
%.23#2!95<!DRZ!b$=<!l!#$23#0I>9%!'#95#2<!

•! c:!O9=5.;%!DZ<D,<DG!Pe$1/#!A#$!O/1#3#A#5M9/%$3;#$%U!0$25!A#$!5#9!8=110%>%$=279#2!e$1/#!F.9!
O/1#3#!95<!DR,!b$=<!l!b#C9;=0%#2!#2%0%>25#2<!

•! c:!O9=5.;%!DZ<D,<D?!PQ9>2;#2C$1/#R!0=20%$3#!K#$0%.23#2!$2!A#0=25#9#2!K#A#201>3#2U!
;=22%#2!0='=C1!A#$!5#9!>:A.1>2%#2!>10!>.BC!5#9!0%>%$=279#2!Q9>2;#2C$1/#!95<!DRY!b$=<!l!
#$23#0I>9%!'#95#2<!

•! c:!O9=5.;%!DZ<D,<DZ!PT9.250$BC#9.23!$:!-1%#9!.25!A#$!@9'#9A0:$25#9.23U!:.00%#2!>./4
39.25!0%#$3#25#9!e$1/##:I/723#9F>C1#2!95<!*!b$=<!l!:#C9!/M9!K#$0%.23#2!F.:!K#A#20.24
%#9C>1%!>./3#'#25#%!'#95#2<!!

!
!
\$#!>113#:#$2#2!h:1>3#2!A#%9#//#2!5$#!h:1>3#!>2!5#2!K>250BC>/%08#9A>25!VC#$21>25R!5$#!:$%%4
1#9'#$1#!:#C9!>10!,Zm!5#0!T#0>:%8=1.:#20!5#0!Q9#$0C>.0C>1%#0!:$%!#$2#9!'#$%#9C$2!0%#$3#25#2!
`#25#2F!A#%973%<!!!
!
!
6#$!5#2!sonstigen ordentlichen Aufwendungen!'#95#2!b#C9>./'#25.23#2!8=2!95<!ZR?!b$=<!l!
>.03#'$#0#2<!
!

e>.0C>1%0>20>%F! -A'#$BC.23!!
geplant 

T€!

/=9%4
3#0BC9$#A#2!

`l!

!
@93#A2$0!
`l!

!
`l!

!
m!

"=20%$3#!=95#2%1<!-./'#25.23#2! 104.414 *DZ<*W?! **D<H,D! Z<??H! ZR,!m!
"=20%$3#!O#90=2>1>./'#25.23#2! 717 W??! ?H?! 4!,YD! 4!GWR?!m!
-./'#25.23#2!/M9!5$#!c2>20I9.BC2>C:#!
8=2!V#BC%#2!.25!\$#20%#2! 9.018

!
N<HGH!

!
Y<?YY!

!
4!*<*?Y!

!
4!**RN!m!

T#0BC7/%0>./'#25.23#2! 4.349 ?<G*H! G<NHY! 4!G?Y! 4!YR*!m!
"%#.#92R!J#90$BC#9.23#2R!"BC>5#20/711#! 725 WW*! WZ*! 4!,D! 4!,RH!m!
-./3>A#2A#F=3#2#!K#$0%.230A#%#$1$3.23! 88.924 YY<N,?! YY<*DW! 4!Y*W! 4!DRN!m!
a#9%725#9.23#2!J#9:]3#2! 120 *,D! Y<,DY! Y<DYY! H<W?D!m!
a#$%#9#!0=20%$3#!-./'#25.23#2!>.0!1>.4
/#25#9!J#9'>1%.230%7%$3;#$%! 561

!
HHG!

!
ZH?!

!
4!,N!

!
4!?R?!m!

!
c:!6#9#$BC!5#9!0=20%$3#2!=95#2%1$BC#2!-./'#25.23#2!0$25!F'>9!$203#0>:%!95<!ZR?!b$=<!l!b#C94
>./'#25.23#2!#2%0%>25#2R!5$#0#!A#%9#//#2!g#5=BC!$2!#90%#9!K$2$#!2$BC%!F>C1.230'$9;0>:#!a#9%4
725#9.23#2!5#0!Q9#$08#9:]3#20R!'$#!F<6<!A#$!5#2!E$2>2F>21>3#2!&QJTb!.25!6#0BC7/%$3.2304
3#0#110BC>/%)!$2!e]C#!8=2!HR,!b$=<!l!0='$#!A#$!5#2!E=95#9.23#2!$2!e]C#!8=2!*RH!b$=<!l<!!
!
h2>AC723$3!8=2!5$#0#2!a#9%A#9$BC%$3.23#2!:>BC%!0$BC!$20A#0=25#9#!C$#9!5$#!"I>98=93>A#!5#0!
Q7::#9#90!/M9!5>0!e>.0!A#:#9;A>9R!$25#:!C$#9!1>./#25#!-./'#25.23#2!$:!\$#20%A#%9$#A!$2!e]4
C#!8=2!$203#0>:%!95<!*RY!b$=<!l!#$23#0I>9%!'#95#2!;=22%#2<!
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c:!6#9#$BC!5#9!0=20%$3#2!O#90=2>1>./'#25.23#2!'.95#2!95<!,?D!`l!-.04!.25!E=9%A$15.230;=04
%#2!2$BC%!8#9>.03>A%<!!
!
\$#!39](%#2!@$20I>9.23#2!3>A!#0!$:!6#9#$BC!5#9!c2>20I9.BC2>C:#!8=2!V#BC%#2!.25!\$#20%#2!$2!
>11#2!6#9#$BC#2!5#9!J#9'>1%.23<!@$23#0I>9%!'.95#2!>2!5#2!"BC.1#2!.25!Q$25#9379%#2!95<!*ND!`lR!
A#$!5#9!c`!95<!*,D!`lR!A#$!b$#%#2!.25!#$2#:!@2#93$##$20I>9.230;=2F#I%!95<!DRZ!b$=<!lR!A#$:!
XOdJ!95<!*,Z!`l!0='$#!A#$!8$#1#2!;1#$2#9#2!O=0$%$=2#2R!5$#!MA#9!5#2!3>2F#2!e>.0C>1%!8#9%#$1%!
0$25R!'$#!F<6<!>.BC!5#2!V#$0#;=0%#2!&4!GD!`l)<!!
!
6#$!5#2!T#0BC7/%0>./'#25.23#2!;=22%#2!$2!>11#2!6#9#$BC#2!;1#$2#9#!.25!39](#9#!@$20I>9.23#2!
3#2#9$#9%!'#95#2<!e#98=9F.C#A#2!0$25!@$20I>9.23#2!A#$:!O=9%=R!5#9!e#90%#11.23!8=2!\9.B;0>4
BC#2R!-.00BC9#$A.23#2R!T#9$BC%04!.25!-2'>1%0;=0%#2!0='$#!J#93M%.23#2!>2!">BC8#90%725$3#<!
!
-.BC!5$#!>./3>A#2A#F=3#2#!K#$0%.230A#%#$1$3.23!&Q=0%#2!5#9!h2%#9;.2/%!2>BC!5#:!"T6!cc)!
'#$0%!b$25#9>./'#25.23#2!$2!e]C#!8=2!95<!DRY!b$=<!l!>.0<!a7C9#25!5$#!#$3#2%1$BC#2!Q=0%#2!5#9!
h2%#9;.2/%!1#$BC%!.:!DRH!b$=<!l!>20%$#3#2R!;=22%#2!A#$!5#2!0=20%$3#2!K#$0%.23#2!/M9!h2%#9;.2/%!
.25!e#$F.23!&F<6<!LA#92>C:#!b$#%0BC.15#2!.25!Q>.%$=2#2R!e#$F;=0%#22>BCF>C1.23#2!#%B<)!95<!
*RG!b$=<!l!#$23#0I>9%!'#95#2<!!
!
\.9BC!5#2!@91>00!MA#9>1%#9%#9!E=95#9.23#2!>.0!5#:!"=F$>1C$1/#A#9#$BC!$0%!#$2!b#C9>./'>25!>.0!
5#9!a#9%725#9.23!8=2!&h:1>./4)J#9:]3#2!$2!e]C#!8=2!95<!*RH!b$=<!l!#2%0%>25#2<!c2!,D*D!'.94
5#2!>11#!h2%#9C>1%0/=95#9.23#2R!5$#!>./!5#9!T9.251>3#!5#0!6.25#00=F$>1C$1/#3#0#%F!&5>0!0#$%!5#:!
*<*<,DDZ!2$BC%!:#C9!3$1%)!#2%0%>25#2!0$25R!A#$!5#2#2!0#$%!f>C9#2!;#$2#![>C1.23#2!8#9F#$BC2#%!
'#95#2!;=22%#2!.25!A#$!5#2#2!>./39.25!5#9!'$9%0BC>/%1$BC#2!J#9C71%2$00#!5#0!"BC.152#90!&c20=14
8#2FR!@$5#00%>%%1$BC#!J#90$BC#9.23)!>.BC!2$BC%!:$%!#$2#9!6#31#$BC.23!5#9!E=95#9.23!3#9#BC2#%!
'#95#2!;>22R!'#9%A#9$BC%$3%<!\.9BC!5$#!#253M1%$3#!-.0A.BC.23!5#9!E=95#9.23!;=::%!#0!F.!#$4
2#:!#2%0I9#BC#25#2!-./'>25!.25!31#$BCF#$%$3!8#99$23#9%!0$BC!5#9!h:/>23!5#9!>10!2$BC%!'#9%C>1%$3!
#9>BC%#%#2!E=95#9.23#2!>.0!5#:!"=F$>1C$1/#A#9#$BC<!\.9BC!5$#!e#9>A0#%F.23!5#9!O>.0BC>1'#9%4
A#9$BC%$3.23!;=22%#!#$2!@9%9>3!$2!e]C#!8=2!,R*!b$=<!l!3#2#9$#9%!'#95#2!&0$#C#!.2%#9!P0=20%$3#!
=95#2%1$BC#!@9%973#U)<!
\>9MA#9!C$2>.0!:.00%#2!>A#9!>.BC!a#9%725#9.23#2!A#$!5#2!E$2>2F>21>3#2!8=93#2=::#2!'#94
5#2<!\$#!A#0BC1=00#2#!K$t.$5$#9.23!5#9!6#0BC7/%$3.2303#0#110BC>/%!/M9!5#2!Q9#$0!b#%%:>22!:Ae!
C>%!5>F.!3#/MC9%R!5>00!5$#!T#0#110BC>/%!$2!,D*D!1#5$31$BC!$C9#!K$t.$5$#9.23!>A#9!;#$2!=I#9>%$8#0!
T#0BC7/%!:#C9!A#%9$#A#2!C>%<!\#9!J#9;>./0#91]0!5#B;%#!5$#!#2%0%>25#2#2!-./'#25.23#2!2$BC%R!
0=!5>00!#$2!#2%0I9#BC#25#9!J#91.0%!#9'$9%0BC>/%#%!'.95#R!5#9!F.9!-A'#9%.23!5#9!T#0#110BC>/%!
/MC9%!&4!DR,!b$=<!l)<!\>2#A#2!:.00%#!>.BC!#$2#!a#9%A#9$BC%$3.23!5#9!QJTb!8=93#2=::#2!'#94
5#2<!\>!5#9!a#9%!5#9!QJTb!8=2!5#2!$2!5$#!T#0#110BC>/%!#$23#1#3%#2!Va@4-;%$#2!A#0%$::%!'$95R!
/MC9%!5#9!3#0.2;#2#!a#9%!5#9!-;%$#2!F.!#$2#9!a#9%A#9$BC%$3.23!$2!e]C#!8=2!HR,!b$=<!l<!&0$#C#!
C$#9F.!5$#!6$1>2F#917.%#9.23!F.!O.2;%!*<G!+!E$2>2F>21>3#2)!
!
h2%#9!5#2!'#$%#9#2!0=20%$3#2!-./'#25.23#2!'#95#2!b$25#9>./'#25.23#2!8=2!,N!`l!>.03#'$#4
0#2<!e$#9!'.95#2!@90>%F:>(2>C:#2!5#9!h2%#9#2!K>250BC>/%0A#C]95#!2$BC%!$:!.90I9M231$BC!3#4
I1>2%#2!h:/>23!5.9BC3#/MC9%<!!!!
!
!
!
2.2 Finanzergebnis 
!
\#9!">15=!>.0!5#2!E$2>2F#9%973#2!0='$#!5#2![$204!.25!0=20%$3#2!E$2>2F>./'#25.23#2!'$95!>10!
E$2>2F#93#A2$0!A#F#$BC2#%<!
!
\>0!E$2>2F#93#A2$0!$0%!.:!HH?!`l!2$#59$3#9!>.03#/>11#2!>10!3#I1>2%<!\$#0#!@93#A2$08#90BC1#BC%#4
9.23!#93$A%!0$BC!5.9BC!5>0!#s%9#:!2$#59$3#![$202$8#>.!'7C9#25!5#0!3>2F#2!f>C9#0!,D*D<!\$#!
;.9F4!A$0!:$%%#1/9$0%$3!2$BC%!A#2]%$3%#2!b$%%#1!F.9!-./9#BC%#9C>1%.23!5#9!Q>00#21$t.$5$%7%!'#95#2!
;=2%$2.$#91$BC!/#0%3#1#3%<!c2!,D*D!;=22%#2!>A#9!>.BC!/M9!1723#9/9$0%$3#!E#0%3#15>21>3#2!$2!5#9!V#4
3#1!;#$2#!'#0#2%1$BC!A#00#9#2!Q=25$%$=2#2!>10!/M9!`>3#03#15>21>3#2!#99#$BC%!'#95#2R!0=!5>00!5$#!
[$20#9%973#!C$2%#9!5#2!@9'>9%.23#2!F.9MB;A1$#A#2<!!!!
\$#!b$25#9#9%973#!;=22%#2!2$BC%!5.9BC!b$25#9>./'#25.23#2!>.03#31$BC#2!'#95#2R!5$#!-./'#24
5.23#2!C$#9!0$25!0#$%!5#9!@2%0BC.15.23!,DDWR!5$#!5.9BC!5#2!J#9;>./!5#9!Va@4-;%$#2!#9:]31$BC%!
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'.95#R!>./!#$2#:!C$0%=9$0BC#2!`$#/0%0%>25<!\#9!Q9#$0!$0%!I9>;%$0BC!0BC.15#2/9#$<!@0!A#0%#C#2!1#4
5$31$BC!2=BC!#$2$3#!71%#9#!\>91#C#2!5#0!6.25#0R!5#0!K>25#0!.25!5#0!K>250BC>/%08#9A>25#0!5$#!
#s%9#:!2$#59$3!AF'<!3>9!2$BC%!8#9F$20%!'#95#2R!0=!5>00!5#9#2!8=9F#$%$3#!-A1]0.23!.2'$9%0BC>/%1$BC!
'79#<!!

Finanzergebnis 2010 

e>.0C>1%0>20>%F! -A'#$BC.23!!
geplant 

T€!

/=9%3#0BC9$#4
A#2!
!

`l!

!
@93#A2$0!
`l!

!
`l!

!
m!

[$20#9%973#! 1.431 *?G*! W??! 4!HYW! 4!?WRN!m!
T#'$22>2%#$1#!>2!8#9A.25#2#2!
h2%#92#C:#2!.<!6#%#$1$3.23#2! 175

!
*WZ!

!
*NW!

!
,,!

!
**R?!m!

"=20%$3#!E$2>2F#9%973#! 0 D! *D! *D! 2<A<!
E$2>2F#9%973#! 1.606 *<HDH! NZ*! 4!HZZ! 4!?DRY!m!
[$20>./'#25.23#2! 13 *G! *D! 4!G! 4!,GR*!m!
"=20%$3#!E$2>2F>./'#25.23#2! 40 ?D! Z,! *,! GDRD!m!
[$20#2R!0=20%<!E$2>2F>./'<! 53 ZG! H,! N! *ZR*!m!
!
E$2>2F#93#A2$0!! 1.553

!
*<ZZG!

!
YYN!

!
4!HH?!

!
4!?,RY!m!

r!5>!5#9!/=9%3#0BC9$#A#2#!a#9%!d.11R!5>0!@93#A2$0!>A#9!I=0$%$8!$0%R!1700%!0$BC!#$2#!I9=F#2%.>1#!-A'#$BC.23!2$BC%!A#9#BC2#2<!
!
-./39.25!5#9!>.0;]::1$BC#2!E$2>2F>.00%>%%.23!5#0!Q9#$0#0!:.00%#2!$2!,D*D!'#5#9!c28#0%$%$4
=20;9#5$%#!2=BC!61=B;;9#5$%#!F.9!;.9F/9$0%$3#2!"%79;.23!5#9!Q>00#21$t.$5$%7%!>./3#2=::#2!'#94
5#2<!!
\#22=BC!#93>A#2!0$BC!"%#$3#9.23#2!A#$!5#2!E$2>2F>./'#25.23#2R!5>!5$#!VMB;F>C1.23!8=2!@$24
2>C:#2!>.0!J=9g>C9#2!C]C#9!>10!3#I1>2%!>.0/$#1<!c203#0>:%!;>:!#0!F.!3#9$23#2!b#C9>./'#24
5.23#2!$2!e]C#!8=2!N!`l<!
!
!
!
!
2.3 ordentliches Ergebnis 
!

Ordentliches Ergebnis 2010 

e>.0C>1%0>20>%F! -A'#$BC.23!!
geplant 

T€!

/=9%3#0BC9$#4
A#2!
!

`l!

!
@93#A2$0!
`l!

!
`l!

!
m!

@93#A2$0!5#9!1>./#25#2!!
J#9'>1%.230%7%$3;#$%! - 1.553

!
4!H<YHZ!

!
4!*<*H,!

!
Z<WDG!

!
4!YGR*!m<!

!
E$2>2F#93#A2$0!! 1.553

!
*<ZZG!

!
YYN!

!
4!HH?!

!
4!?,RY!m!

!
^95#2%1$BC#0!@93#A2$0!! 0

!
4!Z<G*,!

!
4!,WG!

!
Z<DGN!

!
4!N?RN!m<!

r!!
!
\>0!=95#2%1$BC#!f>C9#0#93#A2$0!0#%F%!0$BC!>.0!5#:!Ergebnis der laufenden Verwaltungstätig-
keit .25!5#:!Finanzergebnis F.0>::#2<!@0!A$15#%!5>:$%!5>0!@93#A2$0!5#0!3#0>:%'$9%0BC>/%1$4
BC#2!e>25#120!5#0!Q9#$0#0!>A<!!
`9=%F!5#0!8=91$#3#25#2!2#3>%$8#2!^95#2%1$BC#2!@93#A2$00#0!$2!e]C#!8=2!+!,WG!`l!#93$A%!0$BC!
#$2#!J#9A#00#9.23!3#3#2MA#9!5#:!/=9%3#0BC9$#A#2#2!-20>%F!8=2!95<!ZRD!b$=<!l<!!
\$#!T9M25#R!5$#!F.!5$#0#9!@93#A2$08#9A#00#9.23!3#/MC9%!C>A#2R!'.95#2!$2!5#2!8=90%#C#25#2!
-.0/MC9.23#2!F.!5#2!=95#2%1$BC#2!@9%973#2!.25!-./'#25.23#2!3#2>22%<!
!
! - 15 -



2.4 Außerordentliches Ergebnis 

h2%#9!5#:!außerordentlichen Ergebnis 0$25!0=1BC#!J=9/711#!F.!#9/>00#2R!5$#!.23#']C21$BC!$2!
5#9!-9%R!0#1%#2!$:!J=9;=::#2!.25!8=2!#$2$3#9!:>%#9$#11#9!6#5#.%.23!0$25!.25!5>:$%!5>0!f>C9#04
#93#A2$0!A#0=25#90!A##$2/1.00#2<!!
\#9>9%$3#!J=9/711#!0$25!$2!,D*D!2$BC%!F.!8#9F#$BC2#2<!
!
!
!
2.5 Zusammenfassung der Ergebnisrechnung 

\$#!@93#A2$09#BC2.23!0BC1$#(%!:$%!#$2#:!2#3>%$8#2!6#%9>3!$2!e]C#!8=2!95<!DRG!b$=<!l!>A<!6#$!
5#:!J#931#$BC!5#0!/=9%3#0BC9$#A#2#2!-20>%F#0!:$%!5#:!f>C9#0#93#A2$0!,D*D!#93$A%!0$BC!5#24
2=BC!#$2#!J#9A#00#9.23!$2!e]C#!8=2!95<!ZRD!b$=<!l<!a$#!5$#!8=90%#C#25#2!-.0/MC9.23#2!5>91#4
3#2R!9#0.1%$#9%!5$#0#!J#9A#00#9.23!3#3#2MA#9!5#9!O1>2.23!$20A#0=25#9#!>.0!5#2!.:!*DRW!b$=<!l!
C]C#9#2!=95#2%1$BC#2!@9%973#2!0='$#!ZRW!b$=<!l!C]C#9#2!-./'#25.23#2<!!!!

c2!5#:![.0>::#2C>23!$0%!>2F.:#9;#2R!5>00!2$BC%!8#9>.03>A%#!6#%973#!$:!6#9#$BC#2!5#9!">BC4!
.25!\$#20%1#$0%.23#2!.25!5#9!0=20%$3#2!=95#2%1$BC#2!-./'#25.23#2R!$20A#0=25#9#!5$#R!5$#!0$BC!
>./!5>0!Q=2g.2;%.9I>;#%!cc!A#F$#C#2R F'>9!>10!@$20I>9.23#2!$:!V#BC2.230g>C9!,D*D!>2F.0#C#2!
0$25R!5>00!5#9!$2C>1%1$BC#!-./'>250A#5>9/!>A#9!'#$%#9C$2!A#0%#C%<!\$#0!'$95!5>5.9BC!5#.%1$BCR!
5>00!>11#$2!/M9!5$#0#!6#9#$BC#!$203#0>:%!Ermächtigungsübertragungen nach 2011 $2!e]C#!8=2!
95<!,RY!b$=<!l!8=93#2=::#2!'.95#2<!@0!C>25#1%!0$BC!5>:$%!.:!-./'>250#9:7BC%$3.23#2R!5$#!$2!
,D*D!>.0!.2%#90BC$#51$BC#2!T9M25#2!2$BC%!$2!-20I9.BC!3#2=::#2!'#95#2!;=22%#2R!/M9!5$#!>A#9!
'#$%#9C$2!5#9!6#5>9/!A#0%#C%R!0=!5>00!5$#!@9:7BC%$3.23#2!$20!e>.0C>1%0g>C9!,D**!MA#9%9>3#2!
'.95#2!.25!$:!#2%0I9#BC#25#2!h:/>23!F.27BC0%!F.!#$2#9!@%>%A#1>0%.23!$2!,D**!/MC9#2!
!
!
!
!
2.6 Ergebnisbeitrag auf Produktebene 
!

a$#!5$#!2>BC0%#C#25#!O9=5.;%MA#90$BC%!.25!5$#!\>90%#11.23!5#9!\$//#9#2F!F'$0BC#2!5#2!O1>24!
.25!@93#A2$0F>C1#2!,D*D!A#1#3%R!'.95#!5>0!I=0$%$8#!@93#A2$0!$:!>A3#1>./#2#2!f>C9!5.9BC!8#94
0BC$#5#2#!"%#.#9.230:>(2>C:#2!.25!J=93>A#2!0='$#!.2%#90BC$#51$BC#!@2%'$B;1.23#2!$2!5#2!
E>BCA#9#$BC#2!5#9!J#9'>1%.23!#99#$BC%<!!

Produkt Bezeichnung 
Plan 

Betrag 
Ergebnis 

Betrag Differenz 
!

D*<D*<D*!
Q9#$0%>3R!-.00BCM00#!0='$#!
E9>;%$=2#2!S!T9.II#2!! 4*<D*,<GDD!! 4*<DH?<,,D!! 4Z*<N,D!!

!

D*<D,<D*!
J#9'>1%.230/MC9.23!.25!
V#I970#2%>%$=2!! 4W??<,DD!! 4WH*<*,*!! 4*H<N,*!!

!

D*<D,<D,!
O9#00#4!.25!X//#2%1$BC;#$%04
>9A#$%!! 4,YW<YDD!! 4,ZG<W*,!! G?<DYY!!

!

D*<DG<D*! T1#$BC0%#11.2300%#11#!! 4**Y<ZZD!! 4W*<GWG!! ?W<*WW!! !

D*<D?<D*!
O#90=2>19>%R!"BC'#9A#C$24
5#9%#28#9%9#%.23!! 4G*N<*ZD!! 4GDZ<Z**!! *G<HGN!!

!

D*<D?<D,! Q>2%$2#2!! 4*GD<?ZD!! 4*DY<GHH!! ,,<DY?!! !
D*<DZ<D*! [#2%9>1#!\$#20%#!! 4*<Z?D<?ZD!! 4*<,DH<DYH!! GG?<GH?!! !

D*<DH<D*!
\.9BC/MC9.23!3#0#%F1$BC!
8=93#0BC9$#A#2#9!O9M/.23#2!! 4,WZ<NDD!! 4,YG<Y,H!! 4W<N,H!!

!

D*<DH<D,!
\.9BC/MC9.23!MA#9%9>3#2#9!
O9M/.23#2!! 4?W<HZD!! 4?N<HD*!! 4*<NZ*!!

!

D*<DH<DG!
\.9BC/MC9.23!'#$%#9#9!-./4
3>A#2!! 4,H*<?DD!! 4G?Y<ZZ?!! 4YW<*Z?!!

!

D*<DW<D*! O#90=2>1A#%9#..23!! 4HW?<GZD!! 4WD,<WGY!! 4,Y<GYY!! !
D*<DW<D,! O#90=2>1/]95#9.23!! 4?ZD<GZD!! 4GHZ<HZ?!! Y?<HNH!! !
D*<DW<DG! O#90=2>1>A9#BC2.23!! 4G*G<,ZD!! 4G*D<?GY!! ,<Y*,!! !

D*<DW<D?!
-113#:#$2#!O#90=2>1'$9%4
0BC>/%!! 4Z<ZYH<WDD!! 4W<HYW<?,Z!! 4,<*DD<W,Z!!

[./MC9.23!O#20$=204
9MB;0%#11.23#2!J#90=94
3.230#:I/723#9!

D*<DY<D*! ^93>2$0>%$=2!.25!_=2%9=11$23!! 4YGG<*ZD!! 4WWH<ZGY!! ZH<H*,!! !
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D*<DN<D*!

E$2>2F:>2>3#:#2%R!_=2%4
9=11$23R!0=20%$3#!E$2>2F4
5$#20%1#$0%.23#2!! 4*<HD*<NDD!! 4*<H?Z<YZG!! 4?G<NZG!!

!

D*<DN<D,! E$2>2FA.BCC>1%.23!! 4WNN<NDD!! 4WYY<HYH!! **<,*?!! !
D*<*D<D*! Q=::.2>1>./0$BC%!! 4,DG<,DD!! 4,DD<D?Y!! G<*Z,!! !

D*<**<D*!
V#BC%0A#9>%.23!.25!4
8#9%9#%.23!! 4G*D<YZD!! 4,N,<ZWH!! *Y<,W?!!

!

D*<*,<D*!
J#9'>1%.230AMBC#9#$R!-:%04
A1>%%!! 4GG<?DD!! 4,N<YDW!! G<ZNG!!

!

D*<*G<D*!
Q>./:722$0BC#0!T#A7.5#4
:>2>3#:#2%!! ,DD<DZD!! 4??N<WHZ!! 4H?N<Y*Z!!

b$25#9#9%973#!>.0!5#9!
"BC.1I>.0BC>1#!.<!5#9!
b6!6Qu0!&c0%4-A9#BC4
2.23)!

D*<*G<D,!

`#BC2$0BC#0!T#A7.5#:>4
2>3#:#2%R!J#9'>1%.2303#4
A7.5#!#$20BC1<!6>.C=/!! 4*<GY,<,ZD!! 4*<HNN<G*Y!! 4G*W<DHY!!

!

D*<*G<DG!

`#BC2$0BC#0!T#A7.5#:>4
2>3#:#2%R!8#9:$#%#%#!K$#4
3#20BC>/%#2!! 4*<*ZH<HDD!! 4*<,DH<ZDD!! 4?N<NDD!!

!

D*<*G<D?!
`#BC2$0BC#0!T#A7.5#:>4
2>3#:#2%R!6#9./0;=11#30!! GD<,DD!! 4?HH<ZN?!! 4?NH<WN?!!

!

D*<*G<DZ!
`#BC2$0BC#0!T#A7.5#:>4
2>3#:#2%R!E]95#90BC.1#2!! 4NH?<WZD!! 4*<,HZ<ZHY!! 4GDD<Y*Y!!

!

D*<*G<DH!

`#BC2$0BC#0!T#A7.5#:>4
2>3#:#2%R!a=C2C#$:!/M9!
6#C$25#9%#!! 4*YW<*DD!! 4,DY<,YY!! 4,*<*YY!!

!

D*<*G<DW!

`#BC2$0BC#0!T#A7.5#:>4
2>3#:#2%R!"=25#9;$24
5#9379%#2!! 4,Z,<WZD!! 4GZW<HWH!! 4*D?<N,H!!

!

*?<D*<D*!

K#C9#9I#90=2>14R!"BCM1#94!
.25!"BC.19#BC%0>23#1#3#24
C#$%#2!! 4WNW<GZD!! 4W*?<,,H!! YG<*,?!!

!

*Z<D*<D*! O=1$F#$8#9'>1%.23!! 4NHG<YZD!! 4NHZ<GDZ!! 4*<?ZZ!! !

*H<D*<D*!
c2/=9:>%$=20%#BC2$;R!`#1#4
/=2F#2%9>1#! D!! D!! D!!

!

D,<D*<D*! a>C1#2!! 4,,<*DD!! 4*Y<,?D!! G<YHD!! !
D,<D,<D*! ^952.230>23#1#3#2C#$%#2!! 4*?,<,ZD!! 4*ZY<*WD!! 4*Z<N,D!! !

D,<D,<D,!

O#90=2#20%>2504R!d>:#204!
.25!"%>>%0>23#C]9$3;#$%04
>23#1#3#2C#$%#2!! 4,,N<YDD!! 4*ZY<*,Y!! W*<HW,!!

!

D,<D,<DG! 6.(3#150%#11#!! G<G?Z<GZD!! G<,D*<?ZN!! 4*?G<YN*!! !

D,<DG<D*!
-113#:#$2#!-.01725#9>23#4
1#3#2C#$%#2!! 4*<**Y<GDD!! 4*<,YW<WZ?!! 4*HN<?Z?!!

!

D,<DG<D,!
[#2%9>1#9!J=11F.3!5#0!
V#BC%04!.25!^952.230>:%#0!! 4??D<WDD!! 4?*,<,*Z!! ,Y<?YZ!!

!

D,<D?<D*!
K#A#20:$%%#14!.25!6#5>9/04
3#3#20%725#MA#9'>BC.23!! 4N?*<ZZD!! 4N*N<,DN!! ,,<G?*!!

!

D,<D?<D,!
_C#:$0BC#4!.25!K#A#20:$%4
%#1.2%#90.BC.23!! 4*<*?,<YZD!! 4*<DDD<YHZ!! *?*<NYZ!!

!

D,<D?<DG! J#%#9$279'#0#2!! 4W?N<DDD!! 4HGZ<DDD!! **?<DDD!! !
D,<DZ<D*! J#9;#C900$BC#9C#$%!! NG<YDD!! 4YH<*N,!! 4*WN<NN,!! !

D,<DZ<D,!
E>C94!.25!6#/]95#9.230#94
1>.A2$00#!! 4,D?<WDD!! 4,*Y<Y?*!! 4*?<*?*!!

!

D,<DZ<DG! [.1>00.23!8=2!E>C9F#.3#2!! *<*,Z<HZD!! *<,HN<ZHN!! *?G<N*N!! !

D,<DZ<D?!
LA#9'>BC.23!5#9!e>1%#94
I/1$BC%#2!! 4,YD<GDD!! 4ND<YDY!! *YN<?N,!!

!

D,<DH<D*! E#.#90BC.%F!! 4*GZ<WZD!! 4N,<YZ?!! ?,<YNH!! !
D,<DH<D,! K#$%0%#11#!! 4,WD<YZD!! 4,WH<DD,!! 4Z<*Z,!! !
D,<DW<D*! -113#:#$2#9!V#%%.2305$#20%!! 4*H,<ZDD!! 4**Z<?*H!! ?W<DY?!! !
D,<DW<D,! d=%>9F%8#90=93.23!! 4,Y<GDD!! **D<,*Y!! *GY<Z*Y!! !
D,<DY<D*! Q>%>0%9=IC#20BC.%F!! 4,Y*<ZDD!! 4*H,<YNN!! **Y<HD*!! !
DG<D*<D*! 6#9./0;=11#3!e$15#2!! 4,<DZD!! WD<WYG!! W,<YGG!! !

DG<D*<D,!
6#9./0;=11#3!d#>25#9%>1R!
b#%%:>22!! *ZD!! *?N<?D*!! *?N<,Z*!!

!

DG<D*<DG!
-5>:4f=0#/4_MII#904
6#9./0;=11#3R!V>%$23#2!! ,DD!! *D,<G*W!! *D,<**W!!

!

DG<D*<D?!
6#9./0;=11#3!d$#5#9A#93R!
J#1A#9%!! Z<HZD!! NG<?YN!! YW<YGN!!

!

DG<D,<D*!

e#1#24Q#11#94"BC.1#R!E]94
5#90BC.1#!/M9!T#$0%$3#!@2%4
'$B;1.23!V>%$23#2!! 4GNN<?ZD!! 4GWZ<DH,!! ,?<GYY!!

!
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DG<D,<D,!

"BC.1#!>:!`C#;A.0BCR!
E]95#90BC.1#!/M9!T#$0%$3#!
@2%'$B;1.23!J#1A#9%!! 4G?N<ZDD!! 4GDY<WG,!! ?D<WHY!!

!

DG<D,<DG!

"BC.1#!>2!5#9!J$92#A.93R!
E]95#90BC.1#!/M9!T#$0%$3#!
@2%'$B;1.23!K>23#2/#15!! 4Z*D<*ZD!! 4??W<,*Y!! H,<NG,!!

!

DG<D,<D?!

"BC.1#!>:!O#B;C>.0R!E]94
5#90BC.1#!/M9!"I9>BC#!b#%%4
:>22!! 4*ZH<DDD!! 4*?Z<?,W!! *D<ZWG!!

!

DG<D,<DZ!

K#=4K$=22$4"BC.1#R!E]95#94
0BC.1#!/M9!"I9>BC#!b=2C#$:!
><V<!! 4,*D<,ZD!! 4,*,<HG,!! 4,<GY,!!

!

DG<D,<DH!

E]95#90BC.1#!/M9!#:=%$=2>1#!
.<!0=F$>1#!@2%'$B;1.23!J#14
A#9%!! 4G,W<ZDD!! 4G**<?HH!! *H<DG?!!

!

DG<D,<DW!

O>.14b>>94"BC.1#R!E]95#94
0BC.1#!/<#:=%$=2>1#!
.<0=F$>1#!@2%'$B;1.23!e$15#2!! 4GDW<WZD!! 4,W?<,?W!! GG<ZDG!!

!

DG<DG<D*! "BCM1#9A#/]95#9.23!! 4,<D??<NDD!! 4,<*ZY<GGN!! 4**G<?GN!! !

DG<DG<D,!
6$15.230A#9>%.23R!"BC.14
#2%'$B;1.23!! 4H,?<GZD!! 4H*W<,W,!! W<DWY!!

!

DG<DG<DG! b#5$#2F#2%9.:!! 4*ZH<DZD!! 4*WH<*ZH!! 4,D<*DH!! !
DG<DZ<D*! 6>/]T4J#9'>1%.23!! 4*NG<ZZD!! 4*YN<D?H!! ?<ZD?!! !

D?<D*<D*!
Q.1%.9#11#!O9=g#;%#!.25!J#94
#$2$3.23#2!! 4GDY<?ZD!! 4*YN<?DD!! **N<DZD!!

!

D?<D*<D,! -9BC$8!! 4*ZD<ZZD!! 4**G<?ZD!! GW<*DD!! !

DZ<D*<D*!
6#9>%.23!.25!K#$0%.23!A#$!
6#C$25#9.23!! 4G<NHZ<YDD!! 4?<,DN<ZGW!! 4,?G<WGW!!

!

DZ<D*<D,! E]95#9.23!5#9!-1%#2C$1/#!! 4ZN<HDD!! 4Z?<NZY!! ?<H?,!! !
DZ<D*<DG! e#$:>./0$BC%!! 4GDD<,DD!! 4,WZ<,?W!! ,?<NZG!! !

DZ<D,<D*!
K#$0%.23#2!F.:!K#A#20.24
%#9C>1%!! 4H<?GH<YDD!! 4Z<,ZZ<*HG!! *<*Y*<HGW!!

b$25#9>./'#25.23#2!
A#$!5#2!1/5<!K#$0%.23#2!
F.:!K#A#20.2%#9C>1%!

DZ<D,<DG! e$1/#!A#$!O/1#3#A#5M9/%$3;#$%!! 4*G<NZZ<HZD!! 4*G<HNW<,N,!! ,ZY<GZY!! !

DZ<D,<D?!

Q9>2;#2C$1/#R!0=20%$3#!K#$04
%.23#2!$2!A#0=25#9#2!K#4
A#201>3#2!! 4?<HNY<WDD!! 4G<HZW<NND!! *<D?D<W*D!!

b$25#9>./'#25.23#2!
A#$!5#9!>:A.1>2%#2!
Q9>2;#2C$1/#!

DZ<D,<DZ!
T9.250$BC#9.23!$:!-1%#9!.25!
A#$!@9'#9A0:$25#9.23!! 4*N<WDH<,ZD!! 4,D<ZYH<*Y,!! 4YWN<NG,!!

b#C9>./'#25.23#2!
A#$!5#2!1/5<!K#$0%.23#2!
F.:!K#A#20.2%#9C>1%!

DZ<DG<D*!
T9.250$BC#9.23!/M9!-9A#$%4
0.BC#25#!2>BC!5#:!"T6!cc!! 4HN<H*Y<YDD!! 4HN<D?D<W,*!! ZWY<DWN!!

b$25#9>./'#25.23#2!
A#$!5#2!0=20%$3#2!
Q=0%#2!5#9!h2%#9;.2/%!

DZ<D?<DG!
"=20%$3#!0=F$>1#!e$1/#2!.25!
K#$0%.23#2!! 4,,D<*DD!! 4,D,<HG,!! *W<?HY!!

!

DZ<D?<D?!
E]95#9.23!8=2!>25#9#2!`974
3#92!5#9!a=C1/>C9%0I/1#3#!! 4*Z<?ZG<NZD!! 4*Z<,G*<*Y?!! ,,,<WHH!!

!

DZ<D?<DZ! 6#%9#..2301#$0%.23#2!! 4HGW<NDD!! 4H*?<?,W!! ,G<?WG!! !
DZ<D?<DW! c2%#39>%$=2!! 4?ZG<,DD!! 4,YY<DND!! *HZ<**D!! !

DZ<D?<DY!
Q9#$0#2%'$B;1.23!.25!"=F$4
>1I1>2.23!! 4*YD<WDD!! 4*W?<*YW!! H<Z*G!!

!

DZ<D?<DN!
Q=::.2>1#!J#90=93.2304
8#9'>1%.23!! 4NNH<YZD!! 4W?D<HG?!! ,ZH<,*H!!

!

DZ<DZ<D*! 6#9>%.23!A#$!6#C$25#9.23!! 4N<YDD!! 4,W<?YH!! 4*W<HYH!! !

DZ<DZ<D,!
6#0=25#9#!K#$0%.23#2!A#$!
6#C$25#9.23!! 4NG*<NZD!! 4YNZ<D?Y!! GH<ND,!!

!

DZ<DH<D*!
@$29$BC%.23#2!/M9!A#C$25#9%#!
@9'>BC0#2#!! 4GWY<ZZD!! 4?GY<YDG!! 4HD<,ZG!!

!

DZ<DH<D,!
c2%#39>%$8#!Q$25#9%>3#00%7%%#!
J#1A#9%!! 4YW<GDD!! 4YH<D,W!! *<,WG!!

!

DZ<DH<DG!
e#$1I75>3=3$0BC#!`>3#04
0%7%%#!V>%$23#2!! 4GH<WZD!! 4,<YWW!! GG<YWG!!

!

DZ<DH<D?!
e#$1I75>3=3$0BC#!`>3#04
0%7%%#!e#$1$3#2C>.0!! 4,H<YDD!! N<?N*!! GH<,N*!!

!

DZ<DH<DZ!
e#$1I75>3=3$0BC#!`>3#04
0%7%%#!K>23#2/#15!! 4*D,<ZZD!! 4ZW<G?H!! ?Z<,D?!!

!

DH<D*<D*! Q=:I#%#2F>3#2%.9!! 4ZHG<WDD!! 4ZGD<??G!! GG<,ZW!! !
DH<D,<D*! @1%#923#15!! 4G*G<DZD!! 4,GW<W??!! WZ<GDH!! !
DW<D*<D*! T#0.25C#$%0/]95#9.23!! 4ZZN<YDD!! 4?N*<YN?!! HW<NDH!! !

DW<D*<D,!
T#0.25C#$%0A#F=3#2#!e$14
/#2!/M9!@1%#92R!Q$25#9!.25! 4*<HDW<WDD!! 4*<Z,Z<,?G!! Y,<?ZW!!

!
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f.3#251$BC#!!
DW<D*<DG! O0iBC=0=F$>1#!J#90=93.23!! 4G<?GW<?ZD!! 4G<?D*<*W,!! GH<,WY!! !
DW<D,<D*! T#0.25C#$%00BC.%F!! 4Y,Z<HZD!! 4WDD<Z,N!! *,Z<*,*!! !
DW<D,<D,! b#5$F$2>1>./0$BC%!! 4,Y*<*DD!! 4,YH<*ZD!! 4Z<DZD!! !

DW<DG<D*!
-:%04!.25!0=F$>179F%1$BC#!
-./3>A#2!! 4WZD<*ZD!! 4HYG<,?*!! HH<NDN!!

!

DY<D*<D*! "I=9%/]95#9.23!! 4*?Z<?DD!! 4*?G<NZZ!! *<??Z!! !
DN<D*<D*! O1>2.23!! 4?DZ<,ZD!! 4?*?<?HW!! 4N<,*W!! !

DN<D,<D*!
T9.251>3#24R!Q>%>0%#94!.25!
c23#2$#.98#9:#00.23#2!! 4WY*<HZD!! 4W*?<GGW!! HW<G*G!!

!

DN<D,<D,!

V>.:A#F=3#2#!c2/=9:>%$4
=200i0%#:#!.25!;>9%=39>4
IC$0BC#!O9=5.;%#!! 4*<GH,<,ZD!! 4*<,YZ<?NG!! WH<WZW!!

!

DN<D,<DG!

T9.250%MB;0'#9%#!.25!4
:>9;%5>%#2R!3.%>BC%#91$BC#!
"%#11.232>C:#2!! 4ZNN<HZD!! 4HDN<W,Z!! 4*D<DWZ!!

!

DN<D,<D?!
T9.250%MB;0A#F=3#2#!6>4
0$0$2/=9:>%$=2#2!! 4*<G?*<*ZD!! 4*<G**<DZZ!! GD<DNZ!!

!

*D<D*<D*!

69>250BC.%F%#BC2$0BC#!
"%#11.232>C:#2!0='$#!
69>250$BC#9C#$%00BC>.#2!! 4GG<DZD!! 4HZ<YD*!! 4G,<WZ*!!

!

*D<D*<D,!
b>(2>C:#2!5#9!6>.>./4
0$BC%!! 4GHG<,ZD!! 4G**<NNW!! Z*<,ZG!!

!

*D<D,<D*!

E]95#9.23!5#0!a=C2.2304
A>.0!.25!5#9!b=5#92$0$#4
9.23!! 4Z*G<,ZD!! 4?,H<HHN!! YH<ZY*!!

!

*D<DG<D*! \#2;:>1!aM1/9>%C4-I9>%C!! 4Y<?ZD!! 4W<,G,!! *<,*Y!! !

**<D*<D*!
@2%0=93.23!C7.01$BC#9!-A4
/711#!! G<DDD!! G<WDZ!! WDZ!!

!

**<D*<D,!
@2%0=93.23!2$BC%!A9#22A>9#9!
-A/711#!! 4G?,<NDD!! 4G*N<YHY!! ,G<DG,!!

!

**<D*<DG! -A/>119#BC%1$BC#!b>(2>C:#2!! 4,DG<GZD!! 4,D*<GDG!! ,<D?W!! !

*,<D*<D*!

\.9BC/MC9.23!8<!6>.4S!h24
%#9C>1%.230>./3>A#2!>2!
Q9#$00%9>(#2R!a#3#2!! 4*<YNH<*ZD!! 4,<?HZ<WYZ!! 4ZHN<HGZ!!

b#C9#9%973#!5.9BC!
C]C#9#!Q=0%#2#90%>%4
%.23#2!5#0!K>25#0!

*,<D,<D*!
X//#2%1$BC#9!O#90=2#22>C4
8#9;#C9!&XOdJ)!! *<*ZD!! 4Y<HYZ!! 4N<YGZ!! !

*G<D*<D*! d>C#9C=1.230#$29$BC%.23#2!! 4ZZ*<YDD!! 4HDH<W,D!! 4Z?<N,D!! !

*G<D,<D*!
d>%.9!.25!K>250BC>/%R!O1>4
2.23!! 4*<Z,?<HZD!! 4*<?G,<NGD!! N*<W,D!! !

*?<D*<D*!

a>00#99#BC%1$BC#![.1>04
0.2308#9/>C9#2R!"%#11.234
2>C:#2!.25!6#9>%.23!! 4HYD<YDD!! 4HGY<Y?N!! ?*<NZ*!! !

*?<D*<D,!
-113#:#$2#!T#'700#9>./4
0$BC%R!T#/>C9#2>A'#C9!! 4?Y,<DDD!! 4?W?<ZGD!! W<?WD!! !

*?<D*<DG!
6=5#20BC.%FR!-1%1>0%#2R!
T9.25'>00#9!! 4HD<WDD!! *<YH?<*G,!! *<N,?<YG,!!

b#C9#9%973#!>.0!5#9!
-./1]0.23!5#9!VMB;4
0%#11.23!/M9!-1%1>0%#2!

*?<D,<D*! h:'#1%:>2>3#:#2%!! 4*,Y<?DD!! 4W?<YHG!! ZG<ZGW!! !
*?<D,<D,! c::$00$=200BC.%F!! 4,GH<DZD!! 4,,W<H,Y!! Y<?,,!! !
*Z<D*<D*! a$9%0BC>/%0/]95#9.23!! 4N*H<HDD!! 4HWW<HYH!! ,GY<N*?!! !

*Z<D,<D*! 6#%#$1$3.2308#9'>1%.23!! 4W*<NZD!! 4H<,,*<DZD!! 4H<*?N<*DD!!
a#9%A#9$BC%$3.23!
QJTb!.25!6Tb!

*Z<DG<D*! O>9;9>.:A#'$9%0BC>/%.23!! 4,G<HDD!! 4G<GZH!! ,D<,??!! !
*Z<D?<D*! `=.9$0:.0/]95#9.23!! 4,,Z<*ZD!! 4*NH<*GN!! ,N<D**!! !

*H<D*<D*!

"%#.#92R!>113#:#$2#!h:1>4
3#2R!>113#:#$2#![.'#$0.24
3#2!! *YH<Y,H<*DD!! *ND<?GY<H?N!! G<H*,<Z?N!!

b#C9#9%973#!>.0!5#9!
a=C23#15#90%>%%.23!
5#0!K>25#0!

*H<D*<D,!
"=20%$3#!>113#:#$2#!E$4
2>2F'$9%0BC>/%!! *<G**<YDD!! HN?<?ZW!! 4H*W<G?G!! 3#9$23#9#![$20#9%973#!

*W<D*<D*! d#>25#9%C>1!b.0#.:!! 4GDY<GZD!! 4G**<Y**!! 4G<?H*!! !
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3. Finanzrechnung 
!
\$#!E$2>2F9#BC2.23!.:/>00%!07:%1$BC#!@$24!.25!-.0F>C1.23#2!5#0!e>.0C>1%0g>C9#0!.25!0I$#3#1%!
5>:$%!5$#!@2%'$B;1.23!5#9!K$t.$5$%7%!'$5#9<!!
"$#!0#%F%!0$BC!>.0!5#:!">15=!5#9!laufenden VerwaltungstätigkeitR!5#:!">15=!5#9!Investitions-
tätigkeit!.25!5#:!">15=!5#9!Finanzierungstätigkeit!F.0>::#2<!!c203#0>:%!C>%!0$BC!$2!,D*D!
#$2#!I=0$%$8#!J#9725#9.23!5#0!6#0%>25#0!>2!#$3#2#2!E$2>2F:$%%#12!$2!e]C#!8=2!,*RZ!b$=<!l!#94
3#A#2<!E=13#25#!h90>BC#2!'>9#2!C$#9/M9!:>(3#A1$BCk!
!
!
3.1 Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 
!

Saldo aus laufenden Verwaltungstätigkeit 2010 

e>.0C>1%0>20>%F! -A'#$BC.23!!
geplant 

T€!

/=9%3#0BC9$#4
A#2!

`l!

!
@93#A2$0!
`l!

!
`l!

!
m!

"%#.#92!.25!7C21$BC#!-A3>A#2! 5.879 H<??D! N<??H! G<DDH! ?HRW!m!
[.'#25.23#2R!>113<!h:1>3#2! 313.408 G*G<ZYH! G*,<Y,H! 4!WHD! 4!DR,!m!
"=20%$3#!`9>20/#9#$2F>C1.23#2! 4.760 ?<WHD! ?<NDZ! *?Z! GRD!m!
X//<49#BC%1<K#$0%.230#2%3#1%#! 33.246 GG<,?H! G,<NY*! 4!,HZ! 4!DRY!m!
O9$8>%9#BC%1<!K#$0%.230#2%3#1%#! 6.118 H<*?,! W<W*D! *<ZHY! ,ZRZ!m!
Q=0%#2#90%>%%.23#2R!4.:1>3#2! 36.850 GH<NDZ! GY<DZZ! *<*ZD! GR*!m!
"=20%$3#!@$2F>C1.23#2! 4.515 Z<WGZ! Z<W*D! 4!,Z! 4!DR?!m!
[$20#2!R!0=20%<!E$2>2F#$2F>C13<! 1.590 *<ZND! *<Z?N! 4!?*! 4!,RH!m!
@$2F>C1.23#2!>.0!1>./#25#9!!
J#9'>1%.230%7%$3;#$%! 406.366

!
?DY<?D?!

!
?*G<*Y,!

!
?<WWY!

!
*R,!m!

O#90=2>1>.0F>C1.23#2! 54.159 Z?<*ZN! ZG<,YZ! 4YW?! 4!*RH!m!
J#90=93.230>.0F>C1.23#2! 5.359 Z<GZN! Z<W*Z! GZH! HRH!m!
">BC4!.25!\$#20%1#$0%.23#2! 45.835 ZG<?*N! ?W<W*?! 4!Z<WDZ! 4!*DRW!m!
[$20#2!R!0=20%<!E$2>2F>.0F>C13! 693 HNG! GHD! 4!GGG! 4!?WRN!m!
`9>20/#9>.0F>C1.23#2! 195.422 *NW<?WH! *NH<DWD! 4!*<?DH! 4!DRW!m!
"=20%$3#!-.0F>C1.23#2! 104.311 *DZ<N*Z! *D,<H?W! 4!G<,HY! 4!GR*!m!
-.0F>C1.23#2!>.0!1>./#25#9!J#9'>14
%.230%7%$3;#$%! 405.779

!
?*W<D,*!

!
?DZ<WN*!

!
4!**<,GD!

!
4!,RW!m!

">15=!>.0!1>./#25#9!!
J#9'>1%.230%7%$3;#$%! 587

!
4!Y<H*H!

!
W<GN*!

!
*H<DDW!

!
2<A<!

r!5>!5#9!/=9%3#0BC9$#A#2#!a#9%!2#3>%$8R!5>0!@93#A2$0!>A#9!I=0$%$8!$0%R!1700%!0$BC!#$2#!I9=F#2%.>1#!-A'#$BC.23!2$BC%!A#9#BC2#2<!
!
c:!O9$2F$I!0I$#3#1%!5#9!=<!><!">15=!5>0!@93#A2$0!>.0!1>./#25#9!J#9'>1%.230%7%$3;#$%!'$5#9R!0='#$%!
#0!0$BC!.:!F>C1.230'$9;0>:#!J=93723#!C>25#1%<!!
T#3#2MA#9!5#:!/=9%3#0BC9$#A#2#2!-20>%FR!5#9!#$2#2!2#3>%$8#2!">15=!8=90>CR!#93$A%!0$BC!$2!5#9!
E$2>2F9#BC2.23!F.:!G*<*,<,D*D!#$2!I=0$%$8#9!-A0BC1.00<!
-.00BC1>33#A#25!C$#9/M9!0$25!b#C9#$2F>C1.23#2!$2!e]C#!8=2!?RY!b$=<!l!0='$#!b$25#9>.0F>C4
1.23#2!$2!e]C#!8=2!**R,!b$=<!l<!\$#0#!#93#A#2!0$BC!#$2#90#$%0!>.0!5#2!A#9#$%0!.2%#9!,<*!27C#9!
>./3#1$0%#%#2!F>C1.230'$9;0>:#2!b#C9#9%973#2!AF'<!b$25#9>./'#25.23#2R!>25#9#90#$%0!>A#9!
>.BC!>.0!5#9!`>%0>BC#R!5>00!#$2$3#!5#9!,D*D!F.F.9#BC2#25#2!-./'#25.23#2!2$BC%!:#C9!$2!
,D*DR!0=25#92!#90%!$2!,D**!F.9!-.0F>C1.23!;=::#2<!\$#0!F#$3%!0$BC!>.BC!>2!5#2!3#3#2MA#9!5#9!
@93#A2$09#BC2.23!'#0#2%1$BC!C]C#9#2!@9:7BC%$3.230MA#9%9>3.23#2!$2!e]C#!8=2!95<!WR?!b$=<!l!
2>BC!,D**<!
!
!
!
!
!
!
!
!
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3.2 Saldo aus Investitionstätigkeit 

\#9!Saldo aus Investitionstätigkeit!#93$A%!0$BC!>.0!5#9!".::#!5#9!$28#0%$8#2!@$2F>C1.23#2!
>AFM31$BC!5#9!".::#!5#9!$28#0%$8#2!-.0F>C1.23#2<!-.BC!C$#9!#93$A%!0$BC!#$2!I=0$%$8#9!">15=!$2!
e]C#!8=2!95<!*?R,!b$=<!l<!
!

Saldo aus Investitionstätigkeit 2010 

e>.0C>1%0>20>%F! -A'#$BC.23!!
geplant 

T€!

/=9%3#0BC9$#4
A#2!
!

`l!

!
@93#A2$0!
`l!

!
`l!

!
m!

[.'#25.23#2!/<!c28#0%$%$=2#2! 7.611 Y<,ZY! H<HNN! 4!*<ZZN! 4!*YRH!m!
J#97.(#9.23!8=2!">BC>21>3#2! 2 ,! ,*! *N! NZDRD!m!
J#97.(#9.23!8=2!E$2>2F>21>3#2! 13.770 *G<WWD! *G<WHN! 4!*! DRD!m!
"=20%<!c28<4#$2F>C1.23#2! 241 ,?*! *N*! 4!ZD! 4!,DRW!m!
".::#!$28#0%$8#9!!
@$2F>C1.23#2!! 21.624

!
,,<,W,!

!
,D<HYD!

!
4!*<ZN,!

!
WR*!m!

@9'#9A!8=2!T9.250%MB;#2! 323 *<WGD! ?WN! 4!*<,Z*! 4!W,RG!m!
6>.:>(2>C:#2! 3.561 H<WNH! G<ZDH! 4!G<,ND! 4!?YR?!m!
@9'#9A!A#'<!-21>3#8#9:]3#2! 2.251 Z<*GN! ,<?WN! 4!,<HHD! 4!Z*RY!m!
@9'#9A!E$2>2F>21>3#2! 17.293 ,D<G*Y! D! 4!,D<G*Y! 4*DDRD!m!
"=20%<!c28#0%$%$=20>.0F>C1.23#2! 31 G*! ,D! 4!**! 4!G,R,!m!
".::#!$28#0%$8#9!
-.0F>C1.23#2!! 23.459

!
G?<D*?!

!
H<?Y?!

!
4!,W<ZGD!

!
4YDRN!m!

!
">15=!c28#0%$%$=20%7%$3;#$%! -1.835

!
4!**<W?,!

!
*?<*NH!

!
,Z<NGY!

!
2<A<!

r!5>!5#9!/=9%3#0BC9$#A#2#!a#9%!2#3>%$8R!5>0!@93#A2$0!>A#9!I=0$%$8!$0%R!1700%!0$BC!#$2#!I9=F#2%.>1#!-A'#$BC.23!2$BC%!A#9#BC2#2<!
!
-.00BC1>33#A#2!C$#9/M9!$0%!5$#!J#90BC$#A.23!5#9!E$2>2F>21>3#2!/M9!5#2!O#20$=200%=B;!5#0!Q9#$4
0#0<!\$#!$:!E9MCg>C9!,D*D!I1>2:7($3!/9#$!3#'=95#2#!-21>3#!'.95#!>./39.25!5#0!2$#59$3#2![$204
2$8#>.0!F.27BC0%!2$BC%!/M9!#$2#2!1723#9#2![#$%9>.:!/#0%3#1#3%R!.:!/1#s$A#1!>./!#$2#![$200%#$3#4
9.23!9#>3$#9#2!F.!;]22#2<!\>!0$BC!>.BC!MA#9!5>0!f>C9#0#25#!,D*D!C$2>.0!5$#![$20#2!2$BC%!I=0$4
%$8!#2%'$B;#1%#2R!'.95#!5>0!T#15!/M9!5#2!O#20$=200%=B;!A$0C#9!2$BC%!2#.!>23#1#3%<!e$#95.9BC!C>4
A#2!0$BC!#2%0I9#BC#25#!b$25#9>.0F>C1.23#2!$2!e]C#!8=2!,DRG!b$=<!l!#93#A#2<!
!
\>9MA#9!C$2>.0!0$25!>A#9!>.BC!$2!>11#2!>25#9#2!c28#0%$%$=20A#9#$BC#2!3#9$23#9#!-.0F>C1.23#2!
>23#/>11#2<!Bei den Grundstücksverhandlungen!/M9!5$#!P"#$A#14"I>23#S6W2U!$2!b#%%:>22!kam

es zu Verzögerungen und somit wurden weniger Mittel  verausgabt als veranschlagt 

!&4!*R,!b$=<!l)R!'7C9#25!8#90BC$#5#2#!e=BC4!.25!`$#/A>.:>(2>C:#2!
&-2A>.!5#0!e#$1I75>3=3$0BC#2!Q$25#93>9%#20!V>%$23#2R!O>2=9>:>9>5'#3!d$#5#9A#93A>C2!&J#14
A#9%R!e#$1$3#2C>.0R!aM1/9>%C)!2$BC%!$:!3#I1>2%#2!h:/>23!>A3#'$B;#1%!'#95#2!;=22%#2<!a#3#2!5#9!
2>BC!'$#!8=9!A#0%#C#25#2!6#5>9/05#B;.23!'#95#2!>.BC!5$#!C$#9/M9!A#2]%$3%#2!b$%%#1!2>BC!,D**!
MA#9%9>3#2<!!!!
c203#0>:%!#93#A#2!0$BC!0=!b$25#9>.0F>C1.23#2!$2!e]C#!8=2!,WRZ!b$=<!l<!!!
!
\#2!b$25#9>.0F>C1.23#2!0%#C#2!b$25#9#$2F>C1.23#2!8=2!*RH!b$=<!l!3#3#2MA#9<!\>!5$#![.'#$4
0.23#2!>.0!5#2!b$%%#12!5#0!Q=2g.2;%.9I>;#%#0!cc!>10!c28#0%$%$=20F.'#$0.23#2!F.!8#9#$22>C:#2!
0$25R!39.2507%F1$BC!>A#9!#90%!2>BC!6#0%7%$3.23!5#9!J=91>3#!#2%0I9#BC#25#9!V#BC2.23#2!>A3#9.4
/#2!'#95#2!;]22#2R!#93#A#2!0$BC!>.0!5#9!2$BC%!I1>2:7($3#2!-A'$B;1.23!5#9!b>(2>C:#2!$2!
,D*D!.25!J#90BC$#A.23!2>BC!,D**!F.27BC0%!$2!,D*D!#2%0I9#BC#25#!b$25#9#$2F>C1.23#2<!
!
!
!
!
!
!
!
!
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3.3 Finanzmittelüberschuss / -fehlbetrag 
!
-.0!5#:!">15=!1>./#25#9!J#9>1%.230%7%$3;#$%!.25!c28#0%$%$=20%7%$3;#$%!#93$A%!0$BC!5#9!Finanzmit-
telüberschuss oder –fehlbetrag<!
!

Finanzmittelüberschuss /-fehlbetrag 2010 

e>.0C>1%0>20>%F! -A'#$BC.23!!
geplant 

T€!

/=9%3#0BC9$#4
A#2!

`l!

!
@93#A2$0!
`l!

!
`l!

!
m!

">15=!>.0!1>./#25#9!!
J#9'>1%.230%7%$3;#$%! 587

!
4!Y<H*H!

!
W<GN*!

!
*H<DDW!

!
2<A<!

!
">15=!c28#0%$%$=20%7%$3;#$%! -1.834

!
4!**<W?G!

!
*?<*NH!

!
,Z<NGN!

!
2<A<!

E$2>2F:$%%#1MA#90BC.00!S!
4/#C1A#%9>3! - 1.247

!
4!,D<GZN!

!
,*<ZYW!

!
?*<N?H!

!
2<A<!

r!5>!5#9!/=9%3#0BC9$#A#2#!a#9%!2#3>%$8R!5>0!@93#A2$0!>A#9!I=0$%$8!$0%R!1700%!0$BC!#$2#!I9=F#2%.>1#!-A'#$BC.23!2$BC%!A#9#BC2#2<!
!
-10!E$2>2F:$%%#1MA#90BC.00!'$95!#$2!6#%9>3!$2!e]C#!8=2!;2>II!,*RH!b$=<!l!>.03#'$#0#2R!5#9!0$BC!
>.0!#$2#:!I=0$%$8#2!">15=!>.0!J#9'>1%.230%7%$3;#$%!$2!e]C#!8=2!WR?!b$=<!l!.25!#$2#:!I=0$%$8#2!
">15=!>.0!c28#0%$%$=20%7%$3;#$%!$2!e]C#!8=2!*?R,!b$=<!l!F.0>::#20#%F%<!!
!
"=:$%!;=22%#!>./!5$#!-./2>C:#!8=2!Q9#5$%#2!F.9!"%79;.23!5#9!Q>00#21$t.$5$%7%!=5#9!F.9!E$2>2F$#4
9.23!8=2!c28#0%$%$=2#2!8#9F$BC%#%!.25!5$#![$#18=93>A#!5#0!Q9#$0#0R!0BC.15#2/9#$!F.!A1#$A#2R!#94
9#$BC%!AF'<!'#$%#9C$2!#$23#C>1%#2!'#95#2<!!
!
!

3.4 Saldo aus Finanzierungstätigkeit 
!
\#9!">15=!>.0!E$2>2F$#9.230%7%$3;#$%!'#$0%!#$2#2!2#3>%$8#2!6#%9>3!8=2!GZ!`l!>.0<!
!

Saldo aus Finanzierungstätigkeit 2010 

e>.0C>1%0>20>%F! -A'#$BC.23!!
geplant 

T€!

/=9%3#0BC9$#4
A#2!
!

`l!

!
@93#A2$0!
`l!

!
`l!

!
m!

-./2>C:#!.25!VMB;/1M00#!8=2!\>94
1#C#2! 100

!
*DD!

!
**D!

!
*D!

!
*DRD!m!

`$13.23!.25!T#'7C9.23!8=2!\>91#4
C#2! 140

!
*?D!

!
*?Z!

!
Z!

!
GRH!m!

">15=!>.0!!
E$2>2F$#9.230%7%$3;#$%! - 40

!
4?D!

!
4GZ!

!
Z!

!
4!*,RZ!m!

!
6#$!5#9!T#'7C9.23!8=2!\>91#C#2!AF'<!5#2!5>9>.0!F./1$#(#25#2!VMB;/1M00#2!C>25#1%!#0!0$BC!.:!
T#C>1%08=90BCM00#R!5$#!8=:!1>./#25#2!T#C>1%!5$9#;%!'$#5#9!#$2A#C>1%#2!'#95#2R!.25!Q1#$25>91#4
C#2R!5$#!5#9!Q9#$0!b#%%:>22!>2!0#$2#!b$%>9A#$%#9!F<6<!/M9!5#2!@9'#9A!#$2#0!5$#20%1$BC!A#2]%$3%#2!
OQav0!8#93$A%<!c:!\.9BC0BC2$%%!A#0%#C#2!95<!?D!0=1BC#9!Q1#$25>91#C#2R!5$#!#$2#!K>./F#$%!8=2!,!A$0!
G!f>C9#2!C>A#2<!c2!,D*D!'.95#2!Y!2#.#!\>91#C#2!$2!e]C#!8=2!$203#0>:%!,D<GND!l!8#93#A#2<!
\>9MA#9!C$2>.0!A#0%#C#2!2=BC!,D!\>91#C#2!:$%!#$2#9!V#0%/=95#9.2300.::#!$2!e]C#!8=2!$203#4
0>:%!GY!`lR!5$#!A$0!$2!5$#!ND4$3#9!f>C9#!>2!b$%>9A#$%#9!F.:!-./A>.!8=2!a=C2#$3#2%.:!8#93#A#2!
'.95#2<!!
!
\$#!`$13.23!8=2!\>91#C#2!A#%9$//%!*,!71%#9#!\>91#C#2!5#0!6.25#0R!5#0!K>25#0!AF'<!5#0!K>254
0BC>/%08#9A>25#0R!5$#!$2!5#9!V#3#1!2.9!:$%!#$2#9!*m4$3#2!`$13.23!A#5$#2%!'#95#2<!\#9!\>91#4
C#20A#0%>25!A#%973%!Y?N<Y?H!l<!d#.#!\>91#C#2!'.95#2!2$BC%!>./3#2=::#2<!
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2.5 Zusammenfassung der Finanzrechnung 

\$#!E$2>2F9#BC2.23!0BC1$#(%!:$%!#$2#9!o25#9.23!5#0!6#0%>25#0!>2!#$3#2#2!E$2>2F:$%%#12!$2!e]4
C#!8=2!,*RZ!b$=<!l!>A<!h2%#9!6#9MB;0$BC%$3.23!5#0!-2/>230A#0%>25#0!>2!1$t.$5#2!b$%%#1!&ZDRG!
b$=<!l)!0='$#!5#9!6#0%>250725#9.23!/9#:5#9!E$2>2F:$%%#1!>.0!5#9!6#'$9%0BC>/%.23!/9#:5#9!
e>.0C>1%#!&**RN!b$=<!l!K>250BC>/%08#9A>25R!K>25#0C>.0C>1%R!-VT@!b#4>;%$8)!#93$A%!0$BC!#$2!
@250%>25!8=2!YGRW!b$=<!l<!
!
\$#!C=C#!6#0%>2508#9725#9.23!9#0.1%$#9%!'$#!5$#!8=90%#C#25#2!-.0/MC9.23#2!5>91#3#2R!C>.I%4
07BC1$BC!>.0!5#9!A$0!F.:!G*<*,<,D*D!2=BC!2$BC%!8=93#2=::#2#2!d#.>21>3#!5#9!E$2>2F:$%%#1!/M9!
5#2!O#20$=200%=B;<!

\#0!a#$%#9#2!A#$2C>1%#%!5#9!C=C#!6#0%>25!5$#!@9:7BC%$3.230MA#9%9>3.23#2!/M9!5$#!-.0F>C1.24
3#2!$<e<8<!>11#$2#!95<!,NRZ!b$=<!lR!5#9#2!V#>1$0$#9.230A#5>9/!.25!+2=%'#25$3;#$%!'#$%#9C$2!A#4
0%#C%<!\$#0#!b$%%#1!;=22%#2!F'>9!$2!,D*D!>.0!.2%#90BC$#51$BC#2!T9M25#2!2$BC%!>.03#F>C1%!'#95#2R!
/MC9#2!>A#9!A#$!5#9!c2>20I9.BC2>C:#!$2!,D**!$2!#2%0I9#BC#25#:!h:/>23!F.!#$2#:!K$t.$5$%7%04
>A/1.00<!!
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Erläuterung der Bilanz zum 31.12.2010 

Vorbemerkungen 

Die Ziffern der einzelnen Überschriften geben die jeweilige Bilanzposition wieder. 
Die gerundeten Vorjahreswerte werden in Klammern dargestellt. 

Änderungen der Eröffnungsbilanz 

o25#9.23#2!5#9!@9]//2.230A$1>2F!0$25!3#:7(!w!N,!-A0<!W!T^!$22#9C>1A!8=2!8$#9!f>C9#2!>A!5#:!
@9]//2.230A$1>2F0%$BC%>3R!/M9!5#2!Q9#$0!b#%%:>22!>10=!1#%F%:>1$3!F.:!G*<*,<,D*DR!:]31$BC<!!
\$#!2=BC!F.!A#9MB;0$BC%$3#25#2!a#9%;=99#;%.9#2!A#%9#//#2!/=13#25#!J=93723#k!

•! \#9!$2!-20>%F!3#A9>BC%#!O>.0BC>1'#9%!A#$:!T9.25!.25!6=5#2!c2/9>0%9.;%.98#9:]3#2!'>9!
5.9BC!5$#!#s>;%!#9:$%%#1%#2!a#9%#!F.!#90#%F#2<!\$#!2=BC!8#9A1$#A#2#!".::#!5#0!O>.4
0BC>1>20>%F#0!A#%9.3!F.:!*<*<,D*D!$203#0>:%!ZG,<YY*!l<!!

•! \$#!-A:#00.23#2!5#9!K79:0BC.%F'725#!'>9#2!F.!MA#9I9M/#2!.25!5$#!6#'#9%.23!33/<!
>2F.I>00#2<!!

•! \$#!A#0%#C#25#2!J#9A$251$BC;#$%#2!$:![.0>::#2C>23!:$%!w!*DW!A!5#0!6#>:%#28#90=94
3.2303#0#%F#0!AF'<!5#0!J#90=93.2301>0%#28#9%#$1.2303#0#%F#0!&$:!V>C:#2!5#9!J#90#%4
F.23!#$2#0!6#>:%#2!#2%0%#C#25#!8#90=93.2309#BC%1$BC#!@90%>%%.2308#9I/1$BC%.23!5#0!>A4
3#A#25#2!\$#20%C#99#2)!'>9#2!'#9%:7($3!F.!8#98=110%725$3#2!.25!>10!0=20%$3#!VMB;0%#14
1.23!$2!-20>%F!F.!A9$23#2<!\$#!A$1>2F$#9%#2!E=95#9.23#2!>.0!5$#0#2!J=90BC9$/%#2!'>9#2!F.!
MA#9I9M/#2<!

!
\$#!a#9%;=99#;%.9#2!'#95#2!:$%!5$#0#:!f>C9#0>A0BC1.00!8=110%725$3!A#9MB;0$BC%$3%!.25!0$25!A#$!
5#2! #2%0I9#BC#25#2! 6$1>2FI=0$%$=2#2! 5>93#0%#11%<! "$#! '#95#2! 5>9MA#9! C$2>.0! $2! 5#9! -21>3#! ?!
>./3#1$0%#%<!

!

AKTIVA 
!
!

1. ANLAGEVERMÖGEN 
!
1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 
!

c::>%#9$#11#!J#9:]3#203#3#20%725#!0$25!V#BC%#!.25!b]31$BC;#$%#2!:$%!A#0=25#9#2!J=9%#$1#2!
/M9!5#2!Q9#$0R!F.!5#9#2!@91>23.23!-./'#25.23#2!>.0!#$2#:!Q>./!=5#9!`>.0BC!#2%0%>25#2!0#$2!
:M00#2<!"$25!5$#0#!T#3#20%725#!2$BC%!#2%3#1%1$BC!#9'=9A#2!=5#9!0$25!0$#!0#1A0%!C#93#0%#11%!'=94
5#2R!5M9/#2!0$#!2$BC%!>;%$8$#9%!'#95#2<!
!
\#9!a#9%>20>%F!/M9!$::>%#9$#11#!J#9:]3#203#3#20%725#!A#%973%!*<DY*<**,RHY!l!&Jf!,*H<*DN!l)<
!
[.!5$#0#9!6$1>2FI=0$%$=2!3#C]9%#!A$0!F.9!-./1]0.23!5#0!b@46c`!&@$3#2A#%9$#A!/M9!c2/=9:>%$=204
%#BC2=1=3$#!5#0!Q9#$0#0!b#%%:>22)!F.:!G*<*,<,DDN!1#5$31$BC!5$#!@\J4"=/%'>9#!5#9!Q9#$01#$%0%#14
1#R!5$#!"BC.10=/%'>9#!&%#$1'#$0#)R!5$#!@\b^d\!K$F#2F#2!&@1#;%9=2$0BC#!\$0%9$A.%$=2!8=2!6$14
5.230:#5$#2!=2!\#:>25)!5#0!b#5$#2F#2%9.:0!0='$#!b>9;#24!.25!d>:#209#BC%#<!
b$%!5#9!-./1]0.23!5#0!@$3#2A#%9$#A#0!.25!5#9!a$#5#9#$231$#5#9.23!5#0!"=25#98#9:]3#20!>10!
-:%!*H!P-:%!/M9!c2/=9:>%$=20%#BC2=1=3$#U!$2!5$#!o:%#90%9.;%.9!5#9!Q9#$08#9'>1%.23!3$23!5>0!3#4
0>:%#!$::>%#9$#11#!J#9:]3#2!5#0!b@46c`!&C>.I%07BC1$BC!"=/%'>9#4K$F#2F#2)!$2!e]C#!8=2!DRW!
b$=<!l!$2!5$#!6$1>2F!5#0!Q9#$0#0!#$2<!\$#!'#$%#9#!@9C]C.23!5#0!a#9%>20>%F#0!#93$A%!0$BC!>.0!5#9!
-20BC>//.23!8=2!'#$%#9#2!"=/%'>9#4K$F#2F#2<!
!
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\#9!b#5$#2A#0%>25!5#0!b#5$#2F#2%9.:0!>2!6$154!.25!`=2%973#92!'$95!.2%#9!5#9!O=0$%$=2!6#4
%9$#A04!.25!T#0BC7/%0>.00%>%%.23!>.03#'$#0#2<!

1.2 Sachanlagen 

\>0!">BC>21>3#8#9:]3#2!.:/>00%!>11#!J#9:]3#203#3#20%725#R!5$#!3#:7(!w!GG!-A0<!*!">%F!,!
T#:eJ^!5>F.!A#0%$::%!0$25R!5>.#925!5#9!-./3>A#2#9/M11.23!F.!5$#2#2<!
!
6#$!J#9:]3#203#3#20%725#2!5#0!-21>3#8#9:]3#20R!5#9#2!d.%F.23!F#$%1$BC!A#39#2F%!$0%R!0$25!
5$#!-20BC>//.2304!.25!e#90%#11.230;=0%#2!.:!I1>2:7($3#!-A0BC9#$A.23#2!F.!8#9:$25#92<!\$#!
-20BC>//.2304!=5#9!e#90%#11.230;=0%#2!'#95#2!5>F.!1$2#>9!>./!5$#!e>.0C>1%0g>C9#!8#9%#$1%R!$2!5#4
2#2!5#9!J#9:]3#203#3#20%>25!8=9>.00$BC%1$BC!3#2.%F%!'$95<!!
!
\$#!d.%F.2305>.#92!0$25!#2%0I9#BC#25!5#2!8#9A$251$BC#2!J=93>A#2!F.!w!GZ!T#:eJ^!/#0%3#1#3%!
'=95#2!&-21>3#!H!P-A0BC9#$A.230%>A#11#!5#0!Q9#$0#0!b#%%:>22U)<!!
c:!6#9#$BC!5#9!Q9#$01#$%0%#11#!.25!5#0!d=%>9F%0i0%#:0!'.95#!/M9!#$2F#12#!-21>3#3M%#9!#$2#!;M9F#4
9#!-A0BC9#$A.2305>.#9!>23#0#%F%<*!
!
c203#0>:%!A#17./%!0$BC!5#9!a#9%>20>%F!/M9!5>0!">BC>21>3#8#9:]3#2!>./!,Z?<GZH<HNNRHZ!l!&Jf!
,ZG<G??<??,!l)<
!

1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

\#9!T9.25A#0$%F!31$#5#9%!0$BC!$2!T9M2/17BC#2R!-B;#91>25R!a>15!.25!E=90%#2!.25!0=20%$3#!.2A#4
A>.%#!T9.250%MB;#<!!
c:!6#9#$BC!5$#0#9!6$1>2FI=0$%$=2!C>A#2!0$BC!5.9BC!5$#!-;%$8$#9.23!5#9!e=BC'>00#90BC.%F>21>3#2!
>:!-I9>%C#9!bMC1#2%#$BC!$2!e#$1$3#2C>.0!a#9%8#9725#9.23#2!#93#A#2<!\#9!-20>%F!A#%973%!$204
3#0>:%!,<G?,<DW4RDD!l!&Jf!*<WZ,<H,Z!l)<!
T9.25!.25!6=5#2R!5#9!5#:!c2/9>0%9.;%.98#9:]3#2!F.F.=952#2!$0%R!'$95!.2%#9!5#9!#2%0I9#BC#25#2!
6$1>2FI=0$%$=2!&*<,<G<*)!>.03#'$#0#2<!!
!
*<,<*<*!! T9M2/17BC#2!
!

\$#!6$1>2FI=0$%$=2!T9M2/17BC#2!.:/>00%!2#A#2!5#2!;1>00$0BC#2!T9M2/17BC#2!>.BC!0=3<!h21>25!
&E17BC#2R!5$#!2$BC%!2.%FA>9!0$25)!0='$#!a>00#9/17BC#2!:$%!#$2#9!E17BC#!8=2!$203#0>:%!95<!
?DD<DDD!t:<!-227C#925!5$#!e71/%#!&95<!*YH<DDD!t:)!0$25!a>00#9/17BC#2k!!
!

Lage Bemerkungen Wasserfläche 
e$15#2! ^#9;C>.00##! *DH<DY*!t:!
e$15#2! 6>33#90##!! *DY!t:!
V>%$23#2! 6>33#90##! H*<W*,!t:!
aM1/9>%C! `#$BC! *W<H*G!t:!
5$8#90#!T#:#$25#2! 67BC#! H*G!t:!
Summe 186.127 qm
!
\#9!a#9%!5#9!T9M2/17BC#2!A#%973%!$203#0>:%!NWW<?YZRDD!l!&Jf!GNH<YYY!l)<!\$#!-20>%F0%#$3#9.23!
$0%!>./!5$#!c2A#%9$#A2>C:#!5#9!e=BC'>00#90BC.%F>21>3#2!F.9MB;F./MC9#2<!\$#0#!'.95#2!A$01>23!
>10!-21>3#2!$2!6>.!3#/MC9%<!
!
-20BC>//.23#2!8=9!5#:!@9]//2.230A$1>2F0%$BC%>3!'.95#2!5.9BC0BC2$%%1$BC!:$%!*!lSt:!&T9M2/174
BC#2R!a>00#9/17BC#2)!A#'#9%#%p!69>BC1>25!AF'<!h21>25!'.95#!$2!5#9!@9]//2.230A$1>2F!:$%!#$2#:!
I>.0BC>1#2!E#0%'#9%>20>%F!8=2!DRZD!lSt:!$2!-20>%F!3#A9>BC%<!
!
!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
*!60I'<!'#95#2!5$#!"%MC1#!5#9!Q9#$01#$%0%#11#!5.9BC3#C#25!3#2.%F%!.25!.2%#91$#3#2!5>C#9!#$2#9!C]C#9#2!-A2.%F.23!&H!f>C9#!T#0>:%4

2.%F.2305>.#9R![$//#9!Z<G!-A0BC9#$A.230%>A#11#)!>10!8#931#$BCA>9#!"%MC1#! $:!;1>00$0BC#2!J#9'>1%.230A#9#$BC! &,D!f>C9#!T#0>:%2.%4

F.2305>.#9)<!
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*<,<*<,!! -B;#91>25!
!

\$#0#!O=0$%$=2!.:/>00%!1>25'$9%0BC>/%1$BC!3#2.%F%#!E17BC#2R!5$#!0$BC!$2!5$#!Q>%#3=9$#2!-B;#91>25!
.25!T9M21>25!31$#5#92<!\$#!E17BC#!5#0!-B;#91>25#0!A#%973%!$203#0>:%!95<!ZN<DDD!t:p!5#9!a#9%4
>20>%F!1$#3%!.28#9725#9%!A#$!*WH<,,D!l<!
\#9!-B;#91>25'#9%!1>3!A#$:!Q9#$0!b#%%:>22!F.:!@9]//2.230A$1>2FF#$%I.2;%!$:!\.9BC0BC2$%%!A#$!
GRYZ!lSt:R!5#9!T9M21>25'#9%!A#$!*RWN!lSt:<!\>!A#$!5#9!6$1>2F$#9.23!#$2#!\$//#9#2F$#9.23!F'$4
0BC#2!-B;#94!.25!T9M21>25!2$BC%!#9/=13%R!'.95#!/M9!5#2!E17BC#2A#0%>25!F.:!D*<D*<,DDW!#$2!
5.9BC0BC2$%%1$BC#9!a#9%!8=2!GRDD!lSt:!>23#0#%F%<!c:!>A3#1>./#2#2!f>C9!'.95#2!;#$2#!-20BC>/4
/.23#2!AF'<!J#97.(#9.23#2!3#%7%$3%<!
!
!
*<,<*<G!! a>15!.25!E=90%#2!
!

\#9!-20>%F!/M9!a>154!.25!E=90%/17BC#2!#9C]C%#!0$BC!'#3#2!5#9!-20BC>//.23!#$2#9!2#.#2!"BC.%F4
CM%%#!$:!6#9#$BC!d>C#9C=1.23!&B><!*,<YDD!l)!>./!*GY<,WDRDD!l!&Jf!*,N<?*Y!l)<!\$#!E17BC#2!8#94
%#$1#2!0$BC!'$#!/=13%k!
!
Lage Nutzfläche 
@9;9>%C! Y<H?W!t:!
e>>2! W<?H*!t:!
e$15#2! *YD!t:!
K>23#2/#15! G*<YH,!t:!
b#%%:>22! ?G<*?W!t:!
V>%$23#2! ?<,DG!t:!
J#1A#9%! ZNH!t:!
aM1/9>%C! ?<YHW!t:!
Summe 100.963 qm
!
\#9!a#9%>20>%F!/M9!T9.25!.25!6=5#2!$2;1<!-./'.BC0!A#%973%!$2!-A0%$::.23!:$%!5#:!T.%>BC%#94
>.00BC.00!*!l!g#!t:<!
c2!5$#0#9!6$1>2FI=0$%$=2!'#95#2!F.5#:!>.BC!8=9C>25#2#!-./A>.%#2!&F<6<!"BC.%FCM%%#2)!5>93#4
0%#11%<!
!
!
*<,<*<?!! "=20%$3#!.2A#A>.%#!T9.250%MB;#!
!

h2%#9!5$#0#9!O=0$%$=2!0$25!.28#9725#9%!59#$!T9.250%MB;#!:$%!#$2#:!-20>%F!$2!e]C#!8=2!$203#4
0>:%!*<DZD<DNN!l!>.03#'$#0#2k!!
!
!

Lage Bemerkungen Nutzfläche Betrag in € 
b#%%:>22! @9AA>.9#BC%! G<**N!t:! W?Y<ZZN!!
J#1A#9%! @9AA>.9#BC%! *<Y,D!t:! GDD<GDD!!
J#1A#9%! @4J#90=93.23! HW!t:! *<,?D!!
Summe 5.006 qm 1.050.099 
!

1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
!

T#:7(!w!ZZ!-A0<!*!T#:eJ^!'.95#2!A#A>.%#R!;=::.2>1!2.%F.230=9$#2%$#9%#!T9.250%MB;#!&A#4
A>.%!:$%!Q$25#94!.25!f.3#25#$29$BC%.23#2!0='$#!"BC.1#2)!/M9!5$#!@9]//2.230A$1>2F!$<5<V<!2>BC!
5#:!">BC'#9%8#9/>C9#2!A#'#9%#%<!!
\#9!a#9%!5#9!A>.1$BC#2!-21>3#2!9$BC%#%!0$BC!2>BC!5#2!3#']C21$BC#2!e#90%#11.230;=0%#2!g#!V>.:4!
.25!E17BC#2#$2C#$%! &d=9:>1C#90%#11.230;=0%#2!deQ!,DDDR!deQ!*NNZ)!:$%! 5#2!#2%0I9#BC#25#2!
6#F.3039](#2!&69.%%=39.25/17BC#R!69.%%=9>.:$2C>1%)<!\#9!">BC'#9%!0#%F%!0$BC!>.0!5#:!a#9%!5#9!
A>.1$BC#2!-21>3#2! &.<! ><! 5#9!T#A7.5#)R! 5#:!6=5#2'#9%! .25!5#:!a#9%! 5#9!-.(#2>21>3#2!F.4
0>::#2<!!
6#$!T#A7.5#2R!5$#!>:!@9]//2.230A$1>2F0%$BC%>3!gM23#9!>10!/M2/!f>C9#!'>9#2R!'.95#2!5$#!C$0%=9$4
0BC#2!&-20BC>//.2304Se#90%#11.2304)Q=0%#2!>23#0#%F%!&E]95#90BC.1#!/M9!#:=%$=2>1#!.25!0=F$>1#!
@2%'$B;1.23!J#1A#9%!.25!d#.A>.!>:!6#9./0;=11#3!d#>25#9%>1)<!
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\$#!`.92C>11#!5#0!6#9./0;=11#30!e$15#2!'.95#!$:!V>C:#2!#$2#0!@9AA>.9#BC%#0!8=:!Q9#$0!.25!
5#9!"%>5%!e$15#2!>./!#$2#:!T9.250%MB;!5#9!"%>5%!e$15#2!#99$BC%#%!.25!*NND!$2!6#%9$#A!3#2=::#2<!
e$#9!#9/=13%#!5$#!6#'#9%.23!3#:<!w!ZZ!T#:eJ^!'#3#2!5#9!;=::.2>14=9$#2%$#9%#2!d.%F.23!2>BC!
5#:!">BC'#9%8#9/>C9#2<!c2!-A0%$::.23!:$%!5#9!"%>5%!e$15#2!'.95#!>10!6#9#BC2.23039.251>3#!
5#9!a$#5#9A#0BC>//.230F#$%'#9%!>./!5#9!T9.251>3#!5#9!%>%07BC1$BC#2!e#90%#11.230;=0%#2!>./!5#2!
6$1>2F0%$BC%>3!C=BC$25$F$#9%!.25!5#9!-2%#$1!5#0!Q9#$0#0!$<e<8<!W,!mR!F.39.25#!3#1#3%<!!
\$#!6#'#9%.23!5#9!@$3#2%.:0'=C2.23!\$#0#10%9<!W!$2!V>%$23#2!&d.%F.23!5.9BC!#$2#!-.(#24
'=C239.II#!8=2!b#20BC#2!:$%!6#C$25#9.23#2)!'.95#!2>BC!5#:!J#931#$BC0'#9%8#9/>C9#2!
5.9BC3#/MC9%R!5>!1>.%!T.%>BC%#2!5#9!6#'#9%.2300%#11#!5#0!T.%>BC%#9>.00BC.00#0!#$2#!3#2M3#24
5#!-2F>C1!8=2!J#9;>./0I9#$0#2!>.0!5#:!#2%0I9#BC#25#2!a=C2C>.0!8=91$#3#2<!
!
\#9!a#9%!8=2!T9.25!.25!6=5#2!;=::.2>142.%F.230=9$#2%$#9%#9!T#A7.5#!'.95#!3#:7(!w!ZZ!
-A0<!*!">%F!?!T#:eJ^!/M9!5$#!@9]//2.230A$1>2F!:$%!?D!m!5#0!>;%.#11#2!a#9%#0!5#0!.:3#A#25#2!
6>.1>25#0!$2!5#9!A#0%#C#25#2!]9%1$BC#2!K>3#!>23#0#%F%<!
!
"='#$%!a#9%:$25#9.23#2!'#3#2!6>.0BC75#2!A#$!5#2!T#A7.5#2!F.:!6$1>2F0%$BC%>3!8=9C>25#2!
'>9#2R!'.95#2!5$#0#!$2!E=9:!#$2#9!LA#92>C:#!#$2#0!3#:$25#9%#2!T#A7.5#'#9%#0!A#9MB;0$BC4
%$3%<!@$2!0#I>9>%#9!-.0'#$0!$2!5#9!@9]//2.230A$1>2F!#9/=13%#!2$BC%R!5>!5$#!/#0%3#C>1%#2#2!b723#1!
>11#0>:%!5#:!>1%#903#:7(#2![.0%>25!5#9!T#A7.5#!F.:!6$1>2F0%$BC%>3!#2%0I9#BC#2!.25!5.9BC!
-A0BC173#!A#$!5#9!6#'#9%.23!A#9#$%0!A$1>2F$#11!#$23#/1=00#2!0$25<!
!
d$BC%!;=::.2>142.%F.230=9$#2%$#9%#!T#A7.5#!&a=C2A>.%#2R!6M9=3#A7.5#)!'.95#2!3#:7(!w!ZZ!
-A0<*!"<!G!T#:eJ^!:>9;%8#931#$BC#25!2>BC!5#:!@9%9>30'#9%8#9/>C9#2!A#'#9%#%<!
6#$:!@9%9>30'#9%8#9/>C9#2!'$95!8=2!2>BCC>1%$3!#9F$#1A>9#2!@91]0#2!g#!@$2C#$%!&t:)!F.27BC0%!5#9!
V=C#9%9>3!#9:$%%#1%<!d>BC!-AF.3!5#9!6#'$9%0BC>/%.230;=0%#2!#99#BC2#%!0$BC!5#9!V#$2#9%9>3!5#0!
T#A7.5#0<!\$#!-A0BC9#$A.23!'$95!5.9BC!@$29#BC2.23!$2!5#2!J#98$#1/71%$3#9R!5#9!A#$!5#9!@9:$%%4
1.23!5#0!@9%9>30'#9%#0!8#9'#25#%!'$95R!A#9MB;0$BC%$3%<!@$2#!3#0=25#9%#!@9:$%%1.23!8=2!a#9%#2!
/M9!5$#!-.(#2>21>3#2!#2%/711%!$:!V>C:#2!5#0!@9%9>30'#9%8#9/>C9#20<!!
\#9!6=5#2'#9%!A#%973%!*DD!m!5#0!6=5#29$BC%'#9%#0<!
!
[.!5#2!39.250%MB;031#$BC#2!V#BC%#2!F7C1#2!.<><!@9AA>.9#BC%#<!\#9!Q9#$0!$0%!@9AA>.9#BC%02#C4
:#9!A#$!5#9!`.92C>11#!6>250A.0BC!$2!e$15#2!.25!5#:!e#$1I75>3=3$0BC#2!Q$25#93>9%#2!$2!K>24
3#2/#15<!\$#!T#A7.5#!0$25!A#$!5#2!#2%0I9#BC#25#2!6$1>2FI=0$%$=2#2!A#9MB;0$BC%$3%<!
!
J=:!6$1>2F>20>%F!$2!e]C#!8=2!*ZD<DN?<,HHR?G!l!&Jf!*Z,<GD?<DNN!l)!#2%/>11#2!>./!
!

Bilanzposition 
Gebäudewert 

in € 
Bodenwert 

in € 

Summe 

31.12.2010 

Summe 

31.12.2009 

Q$25#94!.25!f.3#25#$29$BC%.23#2! ?<YHZ<WZG! ZZH<,WH! Z<?,,<D,N! Z<ZD*<ZZ,!
"BC.1#2! HW<WWD<WNG! **<W*D<W??! WN<?Y*<ZGW! YD<W?Z<??H!
a=C2A>.%#2,! *G<DY?<,?N! ,*<HYY<?G*! G?<WW,<HYD! GZ<,,?<Z?*!
"=20%$3#!\$#20%4R!T#0BC7/%04!
.25!6#%9$#A03#A7.5#!

*Y<HZW<NGD! **<WHD<DND! GD<?*Y<D,D! GD<YG,<ZHD!

Summe 104.378.725 45.715.541 150.094.266 152.304.099
!
\>0!-5>:4f=0#/4_MII#9046#9./0;=11#3R!V>%$23#2!.25!5$#!K#=4K#=22$4"BC.1#R!b=2C#$:!><V<!0=4
'$#! 5$#! O>.14b>>94"BC.1#! $2! e$15#2! 0%#C#2! 2$BC%! $:! @$3#2%.:! 5#0! Q9#$0#0! .25! '#95#2! 5>C#9!
2$BC%!$:!6$1>2F>20>%F!A#9MB;0$BC%$3%<!
!
!
1.2.3 Infrastrukturvermögen 
!

h2%#9!5$#0#9!6$1>2FI=0$%$=2!'#95#2!2#A#2!T9.25!.25!6=5#2!5#0!c2/9>0%9.;%.98#9:]3#20!>.BC!5$#!
"%9>(#2R!5$#!Q>2>1$0>%$=2!.25!0=20%$3#!J#9;#C90#$29$BC%.23#2!>.03#'$#0#2<!\#9!a#9%!5#0!c2/9>4
0%9.;%.98#9:]3#20!A#17./%!0$BC!>./!$203#0>:%!HZ<WN?<DZGRH*!l!&Jf!HY<GGH<,NW!l)<!\$#!Q!,D2!$2!
e>>2!;=22%#!>./39.25!/#C1#25#9!"BC1.008#9:#00.23!2=BC!2$BC%!>;%$8$#9%!'#95#2!&0$#C#!O=0$%$=2!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
,!c2!5$#0#9!6$1>2FI=0$%$=2!0$25!5$#!8#9:$#%#%#2!6M9=1$#3#20BC>/%#2!#A#2/>110!#2%C>1%#2<!
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"8#8B!_!6*1*2E)*)*!4-H701+-6*-:!4-176*-!2@!W7+`8!(2*!?+,.*!2@!R*H*@5*,!#99;!2-!W*),2*5!
6*-D@@*-8!R2*!M#9!2E)!-D30!2@!4-E7)H!*-)071)*-8!
!
"8#8$8"!! V,+-.!+-.!WD.*-!.*E!X-G,7E),+T)+,L*,@Z6*-E!
!

A-)*,!.2*E*,!W217-H]DE2)2D-!?2,.!.*,!.*@!X-G,7E),+T)+,L*,@Z6*-!H+H+D,.-*-.*!V,+-.!+-.!WD.*-!
7+E6*?2*E*-8!
V*@/Y!a!&&!45E8!#!V*@bPc!?+,.*-!V,+-.!+-.!WD.*-!LD-!X-G,7E),+T)+,L*,@Z6*-!2@!!
]17-+-6E,*30)1230*-!X--*-5*,*230!2-!.*,!N,ZGG-+-6E5217-H!@2)!"9!d!.*E!6*52*)E)e]2E30*-!f*,)*E!
GQ,!57+,*2G*E!J7-."!+-.!2@!]17-+-6E,*30)1230*-!4+Y*-5*,*230!@2)!"9!d!.*E!WD.*-,230)?*,)*E!GQ,!
43T*,17-.!7-6*E*)H)g!71E!h2-.*E)5*),76!75*,!2E)!"!i!],D!j+7.,7)@*)*,!H+!V,+-.*!6*1*6)!?D,.*-8!!
!

R*,!43T*,17-.?*,)!176!H+@!N,ZGG-+-6E5217-HE)230)76!2@!M,*2E!h*))@7--!2@!h2))*1!5*2!$:B&!ikU@:!
ED!.7EE!2@!]17-+-6E,*30)1230*-!4+Y*-5*,*230!6,+-.E/)H1230!"!ikU@!2-!4-E7)H!6*5,730)!?D,.*-!
2E)8!R2*!(]7--*!2@!]17-+-6E,*30)1230*-!X--*-5*,*230!176!H?2E30*-!#":&9!ikU@!+-.!$$:99!ikU@8!
!

R*,!V,+-.!+-.!WD.*-!+@6*?2.@*)*,!(),7Y*-!?2,.!+-750/-626!LD-!*2-*,!
V,+-.5+30+@E30,*25+-6!6*@/Y!a!"9!45E8!"!(),7Y*-C!+-.!f*6*6*E*)H!lSf!5*2@!M,*2E!
h*))@7--!71E!6*E*)H1230*,!W7+17E)),/6*,!5217-H2*,)8!!
!
R*,!4-E7)H!2-!.*,!N,ZGG-+-6E5217-H!ED11)*!7+G!*2-*,!]7,H*11*-E307,G*-!N2-H*1?*,)*,@2))1+-6!.*,!
\*?*2126*-!V,+-.E)Q3TEG1/30*-!6*@/Y!a!&&!45E8!#!V*@bPc!57E2*,*-8!4+G6,+-.!LD-!R2GG*,*-H*-!
H?2E30*-!.*-!2-!.*,!4-176*-5+30071)+-6!6*GQ0,)*-!+-.!.*-!7+G6*@*EE*-*-!O1/30*-!?+,.*!
H+-/30E)!H+E/)H1230!H+!.*-!5*,*2)E!*2-H*1-!5*?*,)*)*-!O1/30*-!*2-!7-!.*@!P*,0/1)-2E!.*,!G,*2*-!
(),*3T*-!H+!.*-!c,)E.+,30G70,)*-!m$^"`!D,2*-)2*,)*,!K7+E3071?*,)!2-!bZ0*!LD-!B&<8%&%!i!
*2-6*E)*11)8!X-!#99;!*,GD16)*!GQ,!*2-!F*21!.*,!V,+-.E)Q3T*!.2*!]7,H*11*-E307,G*!
N2-H*1?*,)*,@2))1+-6:!ED!.7EE!.*,!K7+E30717-E7)H!7+G!&$#8BB"!i!,*.+H2*,)!?+,.*8!X-!#9"9!?+,.*!
G*E)6*E)*11):!.7EE!.2*!?*2)*,*-!R2GG*,*-H*-!-+,!2@!4+G@7Y!.*E!W*61*2)6,Q-E!+-.!.*,!WZE30+-6!
12*6*-!TZ--*-!+-.!.*,!K7+E3071?*,)!L2*1!H+!0D30!7-6*E*)H)!?+,.*8!411*!O1/30*-!?+,.*-!-*+!
L*,@*EE*-!+-.!.2*!GQ,!WZE30+-6*-!+-.!W*61*2)6,Q-!6*521.*)*-!O*E)?*,)*!Q5*,7,5*2)*)8!R2*!02*,H+!
6*0Z,*-.*-!MD,,*T)+,5+30+-6*-!Q5*,!2-E6*E7@)!"9;8#"$:$B!i!m$'89<":BB!i!+-.!<$8"%":&9!i`!
5*H2*0*-!E230!7+G!.2*!W217-H]DE2)2D-!(),7Y*--*)H!"8#8$8&!+-.!?*,.*-!02*,!1*.261230!2-GD,@7)2L!
7-6*GQ0,)8!X-E6*E7@)!?+,.*!.*,!K7+E3071?*,)!LD11E)/-.26!6*6*-!N26*-T7]2)71!7+E6*5+30)!ED?2*!
*2-*!.7,Q5*,!02-7+E6*0*-.*!N26*-T7]2)71@2-.*,+-6!2-!bZ0*!LD-!"&#8%&#:$B!i!LD,6*-D@@*-8!
!
l730!.*@!9"89"8#99<!*,?D,5*-*!V,+-.E)Q3T*!?*,.*-!@2)!20,*-!4-E307GG+-6ETDE)*-!5217-H2*,)8!
!
V,+-.!+-.!WD.*-!.*E!X-G,7E),+T)+,L*,@Z6*-E!?*,.*-!@2)!2-E6*E7@)!"#8%"98&9":;%!i!mPn!
"#8;<B8B'"!i`!2-!4-E7)H!6*5,730)8!!
!
"8#8$8#!! W,Q3T*-!+-.!F+--*1!
!

R*,!M,*2E!h*))@7--!5*),*+)!7--/0*,-.!B9!W,Q3T*-57+?*,T*!2@!P*,17+G!LD-!M,*2EE),7Y*-!ED?2*!
2@!W*,*230!.*,!l70*,0D1+-68!R*,!f*,)!.2*E*,!W217-H]DE2)2D-!5*1/+G)!E230!7+G!'8%%98%&;:99!i!mPn!
'8'9&8$#B!i`8!
!
R*,!f2*.*,5*E307GG+-6EH*2)?*,)!.*,!W,Q3T*-!2@!P*,17+G!LD-!M,*2EE),7Y*-!?+,.*!GQ,!.2*!
N,ZGG-+-6E5217-H!7+G!V,+-.176*!.*,!RNMS4Cf*,)6+)730)*-!-730!.*-!LD-!.D,)!H+6,+-.*!6*1*6)*-!
7-*,T7--)*-!b*,E)*11+-6ETDE)*-:!LD,07-.*-*-!W,Q3T*-5Q30*,-:!W7++-)*,176*-!+-.!
W,Q3T*-],QG5*,230)*-!*,@2))*1)8
R2*!W*?*,)+-6!.*,!W,Q3T*-!2@!W*,*230!.*,!l70*,0D1+-6!*,GD16)*!*-)E],*30*-.!.*,!
MD-E),+T)2D-E7,)!7-07-.!LD-!h2))*1],*2E*-!\*!U@!W,Q3T*-G1/30*!+-)*,!W*,Q3TE230)26+-6!.*,!
E]*H2G2E30*-!Z,)1230*-!V*6*5*-0*2)*-8!
!
R2*!l+)H+-6E.7+*,!.*,!W,Q3T*-!?+,.*!*-)E],*30*-.!.*-!PD,675*-!.*E!lMO:!.*,!S()c!
mS230)12-2*-!GQ,!.2*!()7-.7,.2E2*,+-6!.*E!c5*,57+E!LD-!P*,T*0,EG1/30*-`!+-.!.*-!
451ZE*,230)12-2*-!.*E!W+-.*EL*,T*0,E@2-2E)*,2+@E!G*E)6*1*6)8!R2*!N2-H*1G*E)1*6+-6*-!L7,22*,*-!\*!
-730!W7+7,)!H?2E30*-!%9!+-.!"99!n70,*-8!
W*E)7-.E/-.*,+-6*-!075*-!E230!2@!756*17+G*-*-!n70,!-230)!*,6*5*-8!
!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
"!GQ,!G,*2!E)*0*-.*!N2-C!+-.!>?*2G7@212*-0/+E*,!.*E!2-.2L2.+*11*-!fD0-+-6E57+E!2-!@2))1*,*,!J76*!
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*<,<G<G!! T1#$0>21>3#2!:$%!"%9#B;#2>.09M0%.23!.25!"$BC#9C#$%0>21>3#2!
!

T1#$0>21>3#2!0%#C#2!2$BC%!$:!@$3#2%.:!5#0!Q9#$0#0!b#%%:>22<!
!
*<,<G<?!! @2%'700#9.2304!.25!-A'>00#9A#0#$%$3.230>21>3#2!
!

h2%#9!5$#0#!O=0$%$=2!/>11#2!.<><!=A#94!.25!.2%#9$95$0BC#!-A'>00#9;>2>10i0%#:#<!"%9>(#2#2%'704
0#9.230>21>3#2!0$25!A$0!F.:!@$21>./!$2!5#2!#$3#2%1$BC#2!Q>2>1!3#:7(!w!,!-A0<!,!d9<!*!>!"%9aT!
dVa!5#:!"%9>(#2;]9I#9!F.F.9#BC2#2!.25!.2%#9!5$#0#9!O=0$%$=2!A$1>2F$#9%<!
\$#!"BC>BC%A>.'#9;#!0$25!5#2!Q>271#2!F.3#=952#%<!!
!
\$#!Q>271#!0$25!/M9!5$#!@9]//2.230A$1>2F!2>BC!`#$10%MB;#2R!5$#!0$BC!>.0!5#:!Q>2>1;>%>0%#9!#93#4
A#2R!>./!5#9!6>0$0!8=2!%iI$0$#9%#2!5.9BC0BC2$%%1$BC#2!e#90%#11.230;=0%#2!/M9!Q>2>1A>.:>(2>C4
:#2!A#'#9%#%!'=95#2<!\$#!"BC>BC%A>.'#9;#!0$25!5#2!Q>271#2!F.3#=952#%!.25!0$25!$2!5#2!
5.9BC0BC2$%%1$BC#2!e#90%#11.230;=0%#2!:$%!A#9MB;0$BC%$3%<!!
\#9!6$1>2F>20>%F!5#9!Q>271#!A#17./%!0$BC!>./!,<Z?Z<YN*RDD!l!&Jf!,<HDY<HN*!l)<!6#0%>250725#4
9.23#2!C>A#2!0$BC!$:!>A3#1>./#2#2!f>C9!2$BC%!#93#A#2<!
!
*<,<G<Z!! "%9>(#22#%F!:$%!a#3#2R!O17%F#2!.25!J#9;#C901#2;.230>21>3#2!
!

h2%#9!5$#0#9!O=0$%$=2!'#95#2!5$#!Q9#$00%9>(#2R!T#C4!.25!V>5'#3#!>.03#'$#0#2<!!
[.9!"%9>(#!3#C]9#2!5$#!E>C9A>C2R!5$#!6#0BC$15#9.23R!5$#!-A'>00#99$22#2R!5$#!b>9;$#9.23#2R!5$#!
K#$%I/=0%#2R!5$#!"$2;;70%#2R!5$#!6=950%#$2#!.25!"BC.%FI1>2;#2!0='$#!5$#!6.0A.BC%#2R!Q9#$08#94
;#C9#R!5>0!"%9>(#2A#31#$%39M2!.25!5$#!6]0BC.23#2<!!
\#9!a#9%!5#9!#$2F#12#2!"%9>(#2%#$10%MB;#!$0%!/M9!5$#!@9]//2.230A$1>2F!>./!5#9!6>0$0!8=2!%iI$0$#9%#2!
5.9BC0BC2$%%1$BC#2!e#90%#11.230;=0%#2!/M9!"%9>(#2A>.:>(2>C:#2!:$%!5.9BC0BC2$%%1$BC#2!-.00%>%4
%.230:#9;:>1#2! &E>C9A>C2! :$%! -A'>00#99$22#2R! 6#0BC$15#9.23#2R! b>9;$#9.23#2R! K#$%I/=0%#2!
.25!"$2;;70%#2)!A#'#9%#%!'=95#2<!!
\>0!"%9>(#2A#31#$%39M2!&`9#220%9#$/#2R!6>2;#%%#R!T97A#2R!b.15#2!#%B<)!.25!5$#!6]0BC.23#2!0$25!
3#:7(!w!G?!-A0<!,!T#:eJ^!>10!I>.0BC>1$#9%#9!E#0%'#9%!A#9MB;0$BC%$3%<!!
!
\$#!"%9>(#24!0='$#!5$#!V>54!.25!T#C'#3#>A0BC2$%%#!'.95#2!F.9!a#9%#9:$%%1.23!>./!5#2!@9]//4
2.230A$1>2F0%$BC%>3!$2![.0%>250;1>00#2!#$23#%#$1%p!5#9!C$2%#91#3%#!E>;%=9!A#9MB;0$BC%$3%!5#2!#2%4
0I9#BC#25#2!A$0!F.9!@99#$BC.23!5#9![.0%>250;1>00#!>./3#%9#%#2#2!a#9%#8#9F#C9R!0=!5>00!2>BC!
5#:!8$0.#11!#9/>00%#2!A>.%#BC2$0BC#2![.0%>25!#$2#0!g#5#2!"%9>(#2>A0BC2$%%0!>.BC!#$2#!-.00>3#!
F.!5#9!V#0%2.%F.2305>.#9!A#0%#C%<!\#9!@9]//2.230A$1>2F'#9%!5#9!"%9>(#2!#99#BC2#%!0$BC!2>BC!
5#2!:$%!5#:!E>;%=9!5#9![.0%>250;1>00#!3#'$BC%#%#2!5.9BC0BC2$%%1$BC#2!e#90%#11.230;=0%#20>%F<!
!

Zustands-
klasse 

Baulicher Zustand Faktor
Restnutzungs-
dauer in Jahren

*! ;#$2#!b723#1S!d#.F.0%>25! *RD! ?N4HD!
,! 3#9$23#!b723#1S!'#2$3#!I.2;%.#11#!"BC75#2! DRY! ?Y!
G! 8$#1#!I.2;%.#11#!"BC75#2! DRH! GH!
?! 1#$BC%#!/17BC#2C>/%#!"BC75#2! DR?! ,?!
Z! :$%%1#9#!/17BC#2C>/%#!"BC75#2! DR,! *,!
H! 0%>9;#!/17BC#2C>/%#!"BC75#2! DRD! D4**!

EM9!5$#!6#'#9%.23!5#9![.3723#!8=2!"%9>(#2R!V>54!.25!T#C'#3#2!5.9BC!h:'$5:.23!'.95#2!
5$#!#9:$%%#1%#2!5.9BC0BC2$%%1$BC#2!-20BC>//.2304Se#90%#11.230;=0%#2!C#9>23#F=3#2!.25!.2%#9!
6#9MB;0$BC%$3.23!#8%1<!O9#$00%#$3#9.23#2!&6>.I9#$0$25#s#2%'$B;1.23!n!Zm)!>23#I>00%<!
c203#0>:%!A#%973%!5#9!-20>%F!.2%#9!5$#0#9!6$1>2FI=0$%$=2!?,<GDN<N,HRHW!l!&Jf!?G<Y**<,NH!l)<!
6#0%>250725#9.23#2!C>A#2!0$BC!$:!>A3#1>./#2#2!f>C9!2$BC%!#93#A#2<!
!
!
*<,<G<H!! "=20%$3#!6>.%#2!5#0!c2/9>0%9.;%.98#9:]3#20!
!

h2%#9!5$#0#9!6$1>2FI=0$%$=2!'#95#2!5$#!$:!Q9#$0#$3#2%.:!0%#C#25#2!"%M%F:>.#92R!"BC>110BC.%F4
:>.#92R!V#3#29MB;C>1%#A#B;#2!.25!"BC$15#9A9MB;#2!>.03#'$#0#2<!
\$#!6#'#9%.23!5#9!0=20%$3#2!6>.%#2!#9/=13%#!/M9!5$#!@9]//2.230A$1>2F!#$2F#12!.2%#9!6#9MB;0$BC%$4
3.23!5#9!0I#F$/$0BC#2!T#3#A#2C#$%#2!5.9BC!0>BC8#90%725$3#!6#3.%>BC%.23<!T9.251>3#!/M9!5$#!
6#'#9%.23!5#9!"BC$15#9A9MB;#2!'>9#2!5$#!.90I9M231$BC#2!e#90%#11.230;=0%#2R!$25$F$#9%!>./!5#2!
6$1>2F0%$BC%>3<!
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\$#!O9M/.23!A#FM31$BC!5#9!6#'#9%.23!5#9!K79:0BC.%F'725#!.25!"%M%F:>.#92!'.95#!8=:!E>BC4
>:%!$2!,D*D!>A0BC1$#(#25!5.9BC3#/MC9%<!LA#9I9M/%!'.95#2!"BC>110BC.%F'725#!.25!"%M%F:>.#92!
>2!GG!"%9>(#2>A0BC2$%%#2<!\$#!LA#9I9M/.23!#93>A!a#9%0%#$3#9.23#2!$2!e]C#!8=2!,YG<Y,WR*G!l!
0='$#!a#9%:$25#9.23#2!$2!e]C#!8=2!Z*W<DYDRD*!lR!0=!5>00!0$BC!C$#9>.0!$203#0>:%!#$2#!a#9%4
;=99#;%.9!/M9!5$#!@9]//2.230A$1>2F!$2!e]C#!8=2!+!,GG<,Z,RYY!l!#93$A%<!
!
\#9!6$1>2F>20>%F!A#$!5#2!0=20%$3#2!6>.%#2!5#0!c2/9>0%9.;%.98#9:]3#20!1$#3%!A#$!,<DYW<,W?RDD!l!
&Jf!,<GG,<*,*!l)<!
!
a#$%#9#!6#0%>250725#9.23#2!C>A#2!0$BC!$:!>A3#1>./#2#2!f>C9!2$BC%!#93#A#2<!
!
!
1.2.4 Bauten auf fremden Grund und Boden 

\#9!Q9#$0!C>%!>./!5#:!T9.250%MB;!5#9!Q9#$05#I=2$#!K>23#2/#15!#$2!T#A7.5#!>./!T9.25!.25!6=4
5#2!5#9!"%>5%!K>23#2/#15!#99$BC%#%<!@0!A#0%#C%!C$#9/M9!;#$2!5>0!T9.258#9C71%2$0!0$BC#925#0!5$231$4
BC#0!V#BC%R!0=25#92!1#5$31$BC!#$2#!8#9%9>31$BC#!J#9#$2A>9.23<!!
\$#!>./!5#:!T#1725#!5#9!K#=4K$=22$!E]95#90BC.1#!$2!b=2C#$:!><V<!#99$BC%#%#!E#9%$33>9>3#!'.95#!
$2!,D*D!>;%$8$#9%<!6#$5#!T#A7.5#!0$25!.2%#9! 5#9!6$1>2FI=0$%$=2!6>.%#2!>./! /9#:5#2!T9.25!.25!
6=5#2!:$%!#$2#:!-20>%F!$2!e]C#!8=2!*D,<G?DRDD!l!&Jf!N*<,DN!l)!>.0F.'#$0#2<!
!

1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 
!

[.!5$#0#9!6$1>2FI=0$%$=2!3#C]9#2!J#9:]3#203#3#20%725#R!5#9#2!@9C>1%.23!'#3#2!$C9#9!6#5#.4
%.23!/M9!Q.20%R!Q.1%.9!.25!T#0BC$BC%#!$:!c2%#9#00#!5#0!Q9#$0#0!1$#3%!0='$#!0=20%$3#!Q.20%3#3#24!
0%725#R!-.00%#11.2303#3#20%725#!.25!>25#9#!A#'#31$BC#!Q.1%.9=Ag#;%#<!\>0!Q>$0#94a$1C#1:4
\#2;:>1!$0%!:$%!#$2#:!@9$22#9.230'#9%!A#9MB;0$BC%$3%<!!
!
\#9!6$1>2F>20>%F!5#9!Q.20%3#3#20%725#!A#17./%!0$BC!>./!$203#0>:%!*?G<Y,?RDD!l!&Jf!*?G<Y,G!l)<!
!

1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 
!

\#9!-20>%F!/M9!b>0BC$2#2!.25!%#BC2$0BC#!-21>3#2R!E>C9F#.3#!0%#$3%!>./!?<?,H<WNGR,N!l!&Jf!
*<HY,<,ZD!l)<!
-.BC!A#$!5$#0#9!6$1>2FI=0$%$=2!:>BC%!0$BC!5$#!a$#5#9#$231$#5#9.23!5#0!b@46c`!A#:#9;A>9<!-11#$2!
5$#!K#$%.2302#%F#!.:/>00#2!#$2#2!a#9%!8=2!95<!*RG!b$=<!l<!e$2F.!;=::#2!b#00>21>3#2!0='$#!
Q71%#4!.25!"%9=:#9F#.3.230>21>3#2R!>;%$8#!d#%F%#BC2$;!.25!$2%#92#!\J4"i%#:#!:$%!#$2#:!'#$%#4
9#2!6$1>2F'#9%!8=2!;2>II!DR?!b$=<!l<!
\#0!a#$%#9#2!;=22%#!5$#!T9.25'>00#90>2$#9.230>21>3#!:$%!-20BC>//.2304!.25!e#90%#11.230;=04
%#2!$2!e]C#!8=2!95<!*!b$=<!/M9!5$#!K_Qa4E>C2#20>2$#9.23!$2!e$15#2S6#29>%C!>;%$8$#9%!'#95#2<!!
\$#!-20>%F0%#$3#9.23!$0%!5>9MA#9!C$2>.0!>./!5$#!-20BC>//.23!!

•! F'#$#9!T#0BC'$25$3;#$%0:#00>21>3#2!/M9!5>0!"%9>(#28#9;#C90>:%!
•! #$2#9!69>25:#15#>21>3#!
•! #$2#9!T1#$BC'#11#2/.2;>21>3#!/M9!5$#!K#$%0%#11#!
•! 0='$#!8=2!E>C9F#.3#2!.25!E>CF#.3>2A>.%#$1#2!/M9!5#2!6>.C=/!.25!5>0!^952.230>:%!

F.9MB;F./MC9#2<!
!
!
1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 
!!

T#9$23'#9%$3#!a$9%0BC>/%03M%#9!&-20BC>//.230'#9%#!.2%#9!?*D!l)!'#95#2!$:!f>C9!5#9!-20BC>//.23!
8=110%725$3!>A3#0BC9$#A#2!.25!:$%!#$2#:!@9$22#9.230'#9%!$2!5#9!6$1>2F!>23#0#%F%<!
!
EM9!6#%9$#A04!.25!T#0BC7/%0>.00%>%%.23R!5#9#2!6#0%>25!$2!T9](#R![.0>::#20#%F.23!.25!a#9%!
2.9!3#9$23#2!"BC'>2;.23#2!.2%#91$#3%R!'.95#!3#:<!w!G?!-A0<!*!T#:eJ^R!0=/#92!8=2!#$2#:!
9#3#1:7($3#2!@90>%F!>.0F.3#C#2!$0%R!#$2!E#0%'#9%!3#A$15#%!&F<6<!"BC.1:=A$1$>9R!E#.#91]0BC#9)<!!
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\$#!6$154!.25!`=2%973#9!5#0!b#5$#2F#2%9.:0!'#95#2!$2!#$2#:!3#0=25#9%#2!@9/>00.2300i0%#:!
3#/MC9%p!5#9!J#91#$C!#9/=13%!MA#9!5$#0#0!"i0%#:<!\$#0#!J#9:]3#20'#9%#!'.95#2!$2!T9.II#2!F.4
0>::#23#/>00%<!
!
\#9!a#9%!5#9!6#%9$#A04!.25!T#0BC7/%0>.00%>%%.23!0%#$3%!>./!Z<W*Y<*?WR*W!l!&Jf!Z<*N?<HGG!l)!>2<!
\#9!-20%$#3!$0%!F<6<!>./!/=13#25#!b>(2>C:#2!F.9MB;F./MC9#2!
!

•! LA#92>C:#!5#9!6#%9$#A04!.25!T#0BC7/%0>.00%>%%.23!5#0!b@46c`!
•! @$29$BC%.23!5#0!d#.A>.0!5#9!"BC.1#!>2!5#9!J$92#A.93!$2!K>23#2/#15!
•! @$29$BC%.23!5#0!2#.#2!6$=1=3$#9>.:#0!>:!6#9./0;=11#3!e$15#2!

!
!
1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 

h2%#9!5$#0#9!6$1>2FI=0$%$=2!'#95#2!2#A#2!33/<!0BC=2!#9/=13%#2!-2F>C1.23#2!2=BC!2$BC%!/#9%$3!3#4
0%#11%#!AF'<!#25>A3#9#BC2#%#!">BC>21>3#2!:$%!$C9#2!A$0!F.:!6$1>2F0%$BC%>3!>23#/>11#2#2R!>;%$8$#4
9.230/7C$3#2!-20BC>//.2304!=5#9!e#90%#11.230;=0%#2!$2!5#9!6$1>2F!>.03#'$#0#2<!\#9!-20>%F!A#4
%973%!,Z<WGZ<,D,R*Z!l!&Jf!,G<YGN<ZDZ!l)<!!
\$#!6$1>2FI=0$%$=2!'$95!3#I973%!5.9BC!/=13#25#!O9=g#;%#k!
!

Bezeichnung 31.12.2010  
in € 

31.12.2009 
 in € 

d#.A>.!Q!,D2R!e>>2! N<*WH<?WN! Y<?*D<,YH!
@90>%FA>.!"BC.1#!>2!5#9!J$92#A.93R!K>23#2/#15! H<ZZY<NW?! Z<H*Z<,WW!
"I=9%C>11#2A>.!6#9./0;=11#3!d#>25#9%>1R!b#%%:>22!! ?<ZG?<HZ?! ?<?Y?<D,D!
@92#.#9.23!69MB;#!Q!*HR!e>>2! ,<,WG<D,Z! *<NDZ<HHG!
O>2=9>:>9>5'#3!d$#5#9A#93A>C2! N,D<DZG! D!

1.3 Finanzanlagen 
!

\#9!T#0#%F3#A#9!C>%!5.9BC!5$#!V#3#1.23! $2!w!*!-A0<!*!"<!,!"I>9;>00#23#0#%F!dVa!#2%0BC$#4
5#2R!5>00!"I>9;>00#2!2$BC%!$2!5#9!;=::.2>1#2!6$1>2F!>2F.0#%F#2!0$25<!
6#$!;=::.2>1#2!E$2>2F>21>3#2!;]22#2!3#:<!w!GZ!-A0<!ZR!">%F!,!T#:eJ^!>.(#9I1>2:7($3#!
-A0BC9#$A.23#2! 8=93#2=::#2!'#95#2R! .:!5$#0#!:$%! #$2#:!2$#59$3#9#2!a#9%! >2F.0#%F#2R! 5#9!
5#2! E$2>2F>21>3#2! >:! -A0BC1.000%$BC%>3! A#$F.1#3#2! $0%<! \$#! @2%0BC#$5.23! MA#9! #$2#! >.(#94
I1>2:7($3#!-A0BC9#$A.23!$0%!5>2>BC!$2!5>0!I/1$BC%3#:7(#!@9:#00#2!5#0!Q9#$0#0!3#0%#11%<!

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 

h2%#9!5$#0#9!O=0$%$=2!'#95#2!-2%#$1#!>2!]//#2%1$BC49#BC%1$BC#2!=5#9!I9$8>%9#BC%1$BC#2!^93>2$0>%$=4
2#2!>23#0#%F%R!5$#!$2!5#9!-A0$BC%!3#C>1%#2!'#95#2R!#$2#!5>.#925#!J#9A$25.23!F.!5$#0#2!^93>2$4
0>%$=20#$2C#$%#2!C#9F.0%#11#2!.25!5$#!.2%#9!Q=2%9=11#!5#0!Q9#$0#0!0%#C#2<!\$#0!$0%!A#$!I9$8>%9#BC%4
1$BC#2!h2%#92#C:#2!5#9!E>11R!'#22!#$2#!6#%#$1$3.23!8=2!:#C9!>10!ZD!m!8=91$#3%R!=5#9!>25#9#!
T9M25#R!F<6<!#$2!J#9%9>3R!5>/M9!0I9#BC#2<!
!
[.:!6$1>2F0%$BC%>3!A#0$%F%!5#9!Q9#$0!/=13#25#!-2%#$1#!>2!8#9A.25#2#2!h2%#92#C:#2k!
!

!
Anteil Kreis 

% 
31.12.2010 

€ 
31.12.2009 

€ 
Q9#$08#9;#C903#0#110BC>/%!b#%%:>22!:Ae! *DD! HH<D,Z<,,D! W,<,HH<W,N!
aE6!a#9;0%7%%#2!5#0!Q9#$0#0!b#%%:>22!T:Ae! *DD! *G<,H*<,W?! *G<,H*<,W?!
6#0BC7/%$3.2303#0#110BC>/%!/M9!5#2!Q9#$0!b#%%:>22!:Ae! Z?RZZr! Z<?*G! *HD<ZWG!
E>BC0#:$2>9!/M9!-1%#2I/1#3#!T:Ae! *DD! ,W<NZ?! ,W<NZ?!
Summe 79.319.861 85.716.530
r!0$#C#!@917.%#9.23!A#$:!O.2;%!6#0BC7/%$3.2303#0#110BC>/%!/M9!5#2!Q9#$0!b#%%:>22!:Ae!

!
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R2*!4-)*21*!.*E!M,*2E*E!7-!.*,!MPVh!+-.!.*,!W*E30/G)26+-6E6*E*11E307G)!@+EE)*-!LD@!f*,)!
0*,!TD,,262*,)!?*,.*-8!!
!
M,*2EL*,T*0,E6*E*11E307G)!h*))@7--!@5b! !
!
R*,!f*,)7-E7)H!GQ,!.2*!M,*2EL*,T*0,E6*E*11E307G)!h*))@7--!@5b!2E)!6*],/6)!LD-!.*-!.D,)!
*2-6*1*6)*-!SfNC()7@@7T)2*-8!R2*!7+E!.*-!4T)2*-!,*E+1)2*,*-.*-!R2L2.*-.*-*,),/6*!.2*-*-!.*,!
45.*3T+-6!.*E!D]*,7)2L*-!P*,1+E)E!.*,!V*E*11E307G)8!!
!
OQ,!.2*!N,ZGG-+-6E5217-H!.*E!M,*2E*E!h*))@7--!?+,.*!*2-*!(+5E)7-H?*,)5*?*,)+-6!.*,!
V*E*11E307G)!.+,306*GQ0,)8!X0,!176!.*,!-2*.,26E)*!M+,E?*,)!2-!.*-!1*)H)*-!.,*2!hD-7)*-!LD,!.*@!
N,ZGG-+-6E5217-HE)230)76!m<&:$$!i`!75HQ61230!17)*-)*,!()*+*,-!H+6,+-.*8!!
!
R2*!f*,)071)26T*2)!.*,!O2-7-H7-176*!MPVh!+-)*,12*6)!7+G6,+-.!.*E!.D,)!*2-6*1*6)*-!4T)2*-]7T*)E!
-7)+,6*@/Y!H+@!F*21!.*+)1230*-!(30?7-T+-6*-8!PD-!*2-*,!f*,)5*,230)26+-6!?*6*-!.7+*,07G)*,!
f*,)@2-.*,+-6!?+,.*!\*.D30!2-!.*-!H+,Q3T12*6*-.*-!45E301QEE*-!756*E*0*-:!.7!-730!.*-!
K,D6-DE*-!17-6G,2E)26!*2-*!N,0D1+-6!.*E!M+,E-2L*7+E!H+@2-.*E)!7+G!.*-!2-!.*,!N,ZGG-+-6E5217-H!
H+!V,+-.*!6*1*6)*-!f*,)!@Z61230!*,E302*-8!!
!
V*@8!a!$&!45E8!&!(8#!V*@bPc!TZ--*-!5*2!O2-7-H7-176*-!7+Y*,]17-@/Y26*!45E30,*25+-6*-!
7+G!.*-!5*2H+1*6*-.*-!f*,)!LD,6*-D@@*-!?*,.*-8!X@!S70@*-!.2*E*,!N,@*EE*-E7+EQ5+-6!2E)!
!.*,!c5*,5*6,2GG!5*2H+1*6*-.*,!f*,)!7+EH+GQ11*-:!.*,!-230)!H?7-6E1/+G26!71E!WZ,E*-?*,)!H+!
.*+)*-!2E)8!P2*1@*0,!2E)!*2-!M+,E!G*E)H+1*6*-:!.*,!.2*!M+,E*-)?23T1+-6!E*2)!.*,!N,ZGG-+-6E5217-H!
ED?2*!.2*!K*,E]*T)2L*-!7-6*@*EE*-!75521.*)8!R70*,!07)!.*,!M,*2E!*2-*-!6*@2))*1)*-!f*,)!7+G!
W7E2E!.*E!M+,E*E!.*,!N,ZGG-+-6E5217-H:!.*,!M+,E*!.*,!W217-HE)230)76*!#99B:!#99;:!#9"9:!.*E!
M+,E*E!LD@!F76!.*,!W217-H],*EE*TD-G*,*-H!LD@!#%89#8#9""!ED?2*!*2-*E!K,D6-DE*?*,)*E!.*,!
E230!7+E!.*@!7,2)h@*)2E30*-!h2))*1!7+E!N,ZGG-+-6E5217-H?*,)!+-.!.*@!07152*,)*-!7T)+*11*-!
F76*ET+,E!*,6*5*-!07):!6*521.*)8!X@!N,6*5-2E!*,,*30-*)*!E230!02*,.+,30!*2-*!45E30,*25+-6!2-!
bZ0*!LD-!':#!h2D8!i8!
!
fOW!C!f*,TE)/))*-!.*E!M,*2E*E!h*))@7--!V@5b!
!

4+G6,+-.!.*E!2@!V*E30/G)E\70,!#99;!*,?2,)E307G)*)*-!o5*,E30+EE*E!28!b8!L8!"89'98;"%!i!mPn!
;'<89<<!i`!ED?2*!.*,!LD-!.*,!V*E*11E307G)!756*6*5*-*-!]DE2)2L*-!N,6*5-2E],D6-DE*!#9"9!m,.8!
<99!Fi`!*,625)!E230!T*2-*!4-E7)H/-.*,+-6!6*6*-Q5*,!.*@!PD,\70,8!!
!
W*E30/G)26+-6E6*E*11E307G)!GQ,!.*-!M,*2E!h*))@7--!@5b!
!

R2*!W*E30/G)26+-6E6*E*11E307G)!07)!2@!V*E30/G)E\70,!#99;!*2-*-!P*,1+E)!LD-!C"&#8&%;!i!
*,?2,)E307G)*)8!l730!N2-E30/)H+-6!.*,!V*E*11E307G)!m()7-.!O*5,+7,!#9""`!?2,.!.7E!n70,!#9"9!
LD,7+EE230)1230!@2)!*2-*@!?*2)*,*-!O*015*),76!LD-!,+-.!#&;!Fi!75E3012*Y*-8!!
PD,!.2*E*@!b2-)*,6,+-.!ED?2*!.*,!F7)E730*:!.7EE!.2*!W*E30/G)26+-6E6*E*11E307G)!.+,30!
V*E*11E307G)*,5*E301+EE!LD@!"B89"8#9"9!7+G6*1ZE)!?+,.*!m*2-*!N2-),76+-6!2-E!b7-.*1E,*62E)*,!
2E)!-D30!-230)!*,GD16)`:!*,625)!E230!*2-!?*2)*,*,!45?*,)+-6E5*.7,G!2@!LD,12*6*-.*-!45E301+EE8!!
!
R*,!M,*2E!07)!.*-!E)/.)2E30*-!h2)6*E*11E307G)*,-!2-!#99;!7-6*5D)*-:!.*,*-!()7@@T7]2)717-)*21*!
H+@!l*--?*,)!H+!Q5*,-*0@*-8!R2*!V*E*11E307G)*,!075*-!.7E!4-6*5D)!7-6*-D@@*-:!.2*!
-D)?*-.26*!-D)7,2*11*!W*+,T+-.+-6!GQ,!.2*!V*E30/G)E7-)*21ET7+GC!+-.!45),*)+-6EL*,),/6*!2E)!
-D30!-230)!756*E301DEE*-!+-.!.70*,!-D30!-230)!,*30)E?2,TE7@8!X@!4+Y*-L*,0/1)-2E!0/1)!.*,!
M,*2E!h*))@7--!2@@*,!-D30!&%:&&!d!.*,!4-)*21*8!X@!X--*-L*,0/1)-2E!075*-!.2*!V*E*11E307G)*,!
20,*!4-)*21*!7-!.*-!M,*2E!H+@!$"8"#8#99;:!$"89"8#9"9!5H?8!$"89&8#9"9!756*),*)*-8!PD,!.2*E*@!
b2-)*,6,+-.!0/1)!.*,!M,*2E!h*))@7--!H+@!45E301+EEE)230)76!"99d!.*,!4-)*21*8!!
!
V*@*EE*-!7-!.*-!4-)*21*-!2@!4+Y*-L*,0/1)-2E!?+,.*!.*,!f*,)7-E7)H!.*,!
W*E30/G)26+-6E6*E*11E307G)!2@!45E301+EE!7+G!&8%"$!i!mPn!"'98&<$!i`!0*,756*E*)H)8!
!
O730E*@2-7,!GQ,!41)*-]G1*6*!.*E!M,*2E*E!h*))@7--!V@5b!
!

R7E!V*E30/G)E\70,!#99;!?+,.*!@2)!*2-*@!D]*,7)2L*-!P*,1+E)!LD-!%"8#$<!i!mPn!'<8&""!i`!
756*E301DEE*-8!OQ,!.7E!n70,!#9"9!,*30-*)!.2*!V*E*11E307G)!@2)!*2-*@!D]*,7)2L*-!P*,1+E)!2-!bZ0*!
LD-!,+-.!$9!Fi8!l730!.*@!V*E*11E307G)EL*,),76!61*230)!.*,!M,*2E!*-)E)*0*-.*!P*,1+E)*!52E!H+!
*2-*,!bZ0*!LD-!#:#&!h2D8!i!7+E8!R*,!W217-H7-E7)H!51*25)!6*6*-Q5*,!.*@!PD,\70,!+-L*,/-.*,)8!
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1.3.2 Beteiligungen 

41E!W*)*2126+-6*-!?*,.*-!711*!4-)*21*!.*E!M,*2E*E:!.808!.2*!@2)612*.E307G)1230*-!P*,@Z6*-EC!+-.!
P*,?71)+-6E,*30)*!7-!c,67-2E7)2D-E*2-0*2)*-!*2-6*D,.-*):!.2*!2-!.*,!45E230)!6*071)*-!?*,.*-:!*2-*!
.7+*,-.*!P*,52-.+-6!H+!.2*E*-!c,67-2E7)2D-E*2-0*2)*-!0*,H+E)*11*-8!N2-*!W*)*2126+-6!.*E!M,*2E*E!
12*6)!28.8S8!LD,:!?*--!.*,!M,*2E!H+!@*0,!71E!#9!d!7-!*2-*,!M7]2)716*E*11E307G)!D.*,!7-!*2-*,!ED-E)26*-!
\+,2E)2E30*-!K*,ED-!5*)*2126)!2E)8!>+@!W217-HE)230)76!5*E)*0*-!GD16*-.*!W*)*2126+-6EL*,0/1)-2EE*^!
!

!
Anteil Kreis

%
31.12.2010

€
31.12.2009

€
()2G)+-6!l*7-.*,)071!h+E*+@! C! $8#'98<%B! $8#'98<%B
S*62D-71*!W70-6*E*11E307G)!M77,E)Cl*+EECRQEE*1.D,GC
N,T,7)0Ch*))@7--Cf+]]*,)71!@5b! #9! &&&8'#'! &&&8'#'

MRh!C!MD@]DE)2*,+-6EC!+-.!P*,@7,T)+-6E6*E*11E307G)!
GQ,!()7.)!RQEE*1.D,GkM,*2E!h*))@7--!@5b! $$! %'%8&#9! %'%8&#9

45G711?2,)E307G)E6*E*11E307G)!M,*2E!h*))@7--!@5b! #&:"! #'%8;"#! #'%8;"#
>?*3TL*,57-.!f21.6*0*6*!l*7-.*,)71! $B:&! &'8''&! &'8''&
Summe 4.602.471 4.602.471
!
R2*!W*)*2126+-6EU+D)*-!E2-.!6*6*-Q5*,!.*@!PD,\70,!+-L*,/-.*,)!6*512*5*-8!
!
()2G)+-6!l*7-.*,)071!h+E*+@!
W*2!.*,!()2G)+-6!07-.*1)!*E!E230!-230)!+@!4-)*21*!2@!6*E*11E307G)E,*30)1230*-!(2--*8!OQ,!.2*!N,@2))1+-6!
.*E!N,ZGG-+-6E5217-H?*,)7-E7)H*E!?+,.*!*2-*!G2T)2L*!W*)*2126+-6EU+D)*!*,,*30-*)8!R7H+!?+,.*!.7E!
P*,0/1)-2E!.*,!6*1*2E)*)*-!>+E)2G)+-6*-!.*E!M,*2E*E!H+!.*-!>+E)2G)+-6*-!R,2))*,!*,@2))*1)8!R*,!4-)*21!
.*E!M,*2E*E!2E)!.7-730!LD-!$&:B;!d!m9"89"8#99<`!7+G!$":<"!d!m$"8"#8#99;`!6*E+-T*-8!4+G6,+-.!.*,!
]DE2)2L*-!N26*-T7]2)71*-)?23T1+-6!.*,!()2G)+-6!2E)!\*.D30!.*,!f*,)!.*,!W*)*2126+-6!.*E!M,*2E*E!
6*E)2*6*-8!R*,!f*,)7-E7)H!51*25)!2@!45E301+EE!*,071)*-8!!
N-)E],*30*-.!.*,!b7-.,*230+-6!. *E!X--*-@2-2E)*,2+@E!H+!a!&$!V*@bPc!?2,. !2-!bZ0*!.*E!.*@!
M,*2E!h*))@7--!H+H+,*30-*-.* -!N26*-T7]2)717-)*21E!.*,!,*30)1230!E*15 E)E)/-.26*-! ()2G)+-6!
l*7-.*,)071!h+E*+@! *2-*!(D-.*,,Q3T176*!+ -)*,!.*,!N26*-T7]2)71] DE2)2D-!7+E6*?2*E*-!mE2*0* !
K7EE2L7!>2GG*,!"8#8`8!
!
>?*3TL*,57-.!f21.6*0*6*!l*7-.*,)71!
R*,!4-E7)H!GQ,!.*-!>?*3TL*,57-.!f21.6*0*6*!?+,.*!2@!f*6*!*2-*,!N,ZGG-+-6E5217-HTD,,*T)+,!2@!
n70,*E75E301+EE!#99;!7-6*]7EE):!.7!.2*!E*2-*,H*2)26*!W*?*,)+-6!GQ,!.2*!N,ZGG-+-6E5217-H!.*E!
M,*2E*E!7+G!*2-*,!LD,1/+G26*-!P*,@Z6*-E7+GE)*11+-6!5*,+0)*8!X@!>+6*!.*,!lMOCN2-GQ0,+-6!5*2@!
>?*3TL*,57-.!TD--)*!GQ,!.2*!W*?*,)+-6!.*,!W*)*2126+-6!2@!45E301+EE!#99;!.*E!M,*2E*E!.*,!N-)?+,G!
*2-*,!N,ZGG-+-6E5217-H!0*,7-6*HD6*-!?*,.*-8!R2*E*!?+,.*!711*,.2-6E!-230)!H+@!9"89"8#99<!ED-.*,-!
*,E)!H+@!()230)76!9"89"8#99;!*,E)*11)8!X-!45E)2@@+-6!@2)!.*,!Z,)1230*-!S*30-+-6E],QG+-6!?+,.*!.*,!
52E0*,26*!f*,)7-E7)H!.+,30!.*-!7+G!.*-!M,*2E!*-)G711*-.*-!N26*-T7]2)717-)*21!.*E!>?*3TL*,57-.*E!
7+E!.*@!N,ZGG-+-6E5217-H*-)?+,G!#99;!*,6*5-2E-*+),71!*,E*)H):!?*21!5*HD6*-!7+G!.*-!()230)76!
9"89"8#99<!T*2-!6*-7+*,*,!N,T*--)-2EE)7-.!@*0,!H+!*,17-6*-!?7,8!OQ,!.2*!NWCMD,,*T)+,!2-!#99;!
?+,.*!*2-!N26*-T7]2)71!.*E!>?*3TL*,57-.E!28!b8!L8!"%<8"B"!i!0*,7-6*HD6*-8!R7,7+E!*,675!E230!GQ,!
.*-!M,*2E!5*2!*2-*@!4-)*21!LD-!$B:&!d!*2-!f*,)!LD-!&'8''&!i8!!
>+@!>*2)]+-T)!.*,!4+GE)*11+-6!.*E!n70,*E75E301+EE*E!#9"9!176!.*@!M,*2E!.2*!6*],QG)*!
N,ZGG-+-6E5217-H!.*E!>?*3TL*,57-.*E!LD,8!V*6*-Q5*,!.*@!N-)?+,G!E2-.!.2*!P*,@Z6*-E?*,)*-!
+-L*,/-.*,)!6*512*5*-:!ED!.7EE!.*,!2-!4-E7)H!6*5,730)*!4-)*21!LD-!&'8''&!i!2@!45E301+EE!#9"9!.*E!
M,*2E*E!5*E)*0*-!51*25*-!T7--8!o5*,1*6+-6*-!02-E230)1230!*2-*,!f*,)TD,,*T)+,!TD--)*-!-230)!
LD,6*-D@@*-!?*,.*-:!.7!52E17-6!T*2-*!6*],QG)*!(301+EE5217-H!#99;!.*E!>?*3TL*,57-.*E!LD,12*6)8!!
R2*!P*,57-.EL*,E7@@1+-6!07)!2-!20,*,!(2)H+-6!7@!"#8""8#9"9!.2*!4+G1ZE+-6!.*E!>?*3TL*,57-.*E!
H+@!$"8"#8#9"9!5*E301DEE*-8!R+,30!*2-*!ZGG*-)1230C,*30)1230*!P*,*2-57,+-6!H+,!W*E)7-.EE230*,+-6!
.*E!*2EH*2)1230*-!f21.6*0*6*E!07)!E230!.*,!M,*2E!h*))@7--!5*,*2)*,T1/,):!-730!4+G1ZE+-6!.*E!
>?*3TL*,57-.*E!2-!.*EE*-!S*30)E-730GD16*!*2-H+),*)*-!+-.!.7E!P*,@Z6*-!.*E!>?*3TL*,57-.*E!
@2)!711*-!S*30)*-!+-.!KG1230)*-!ED?2*!.2*!W*),2*5EGQ0,+-6!.*E!f21.6*0*6*E!H+!Q5*,-*0@*-8!!
!
1.3.3 Sondervermögen 
A-)*,!.2*E*@!W217-H]DE)*-!?7,!52E!H+@!45E301+EE!#99;!.*,!N26*-5*),2*5!GQ,!X-GD,@7)2D-E)*30-D1D62*!
mhNCWXF`!@2)!*2-*@!f*,)!LD-!"8$""8$&'!i!7-6*E*)H)8!!
!
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\>0!"=25#98#9:]3#2!'.95#!F.:!D*<D*<,D*D!$2!5$#!Q#928#9'>1%.23!9#$2%#39$#9%<!\>:$%!#2%/711%!
5#9!-20>%F!.2%#9!5#2!E$2>2F>21>3#2<!

!
1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermögens 

h2%#9!5$#0#:!6$1>2FI=0%#2!0$25!a#9%I>I$#9#!>2F.0#%F#2R!5$#!;#$2#!-2%#$1#!>2!8#9A.25#2#2!h24
%#92#C:#2!=5#9!6#%#$1$3.23#2! 5>90%#11#2<!"$#! 0%#11#2! #$2#!Q>I$%>1>21>3#! >.0! 5#2!E$2>2F:$%%#12!
5#0!Q9#$0#0!:$%!#$2#9!A#>A0$BC%$3%#2!e>1%#5>.#9!8=2!:#C9!>10!#$2#:!f>C9!5>9<!!

-./39.25!5#9!0%9>%#3$0BC#2!@2%0BC#$5.23!5#0!Q9#$0%>30R!5#:!F.;M2/%$3!0%#$3#25#2!K$t.$5$%7%0A#5>9/!
>.0!O#20$=20>20I9MBC#2!5#9!8#9A#>:%#%#2!6#0BC7/%$3%#2!5.9BC!5#2!-./A>.!#$2#0!Q>I$%>10%=B;0!F.!
A#3#32#2R!'.95#2!>.BC!"I>9;>00#2A9$#/#!#9'=9A#2R!5$#!C$#9!F.!A$1>2F$#9#2!0$25<!\$#!"I>9;>00#24
A9$#/#!'.95#2!/M9!#$2#!K>./F#$%!8=2!,?!b=2>%#2!#9'=9A#2R!5$#!$:!b>$!,D*D!>A1$#/<!-./39.25!5#0!>24
C>1%#25!2$#59$3#2![$202$8#>.0!'.95#!$2!,D*D!>./!5$#!2#.#91$BC#!-21>3#!MA#9!#$2#2!1723#9#2![#$%4
9>.:!8#9F$BC%#%<!\#9!6$1>2F>20>%F!8#99$23#9%!0$BC!5>C#9!F.:!G*<*,<,D*D!#9C#A1$BC<!E#0%!>23#1#3%!
'>9!MA#9!5#2!G*<*,<,D*D!C$2>.0!2.9!5#9!"I>9A9$#/R!5#9!$2![.0>::#2C>23!:$%!5#9!#9A9#BC%1$BC#2!
[.'#25.23!>2!5#2!Q9#$0!A#0%#C%<!

\#9!6$1>2F>20>%F!A#17./%!0$BC!5>C#9!>./!1#5$31$BC!,**<*NYRYY!l!&Jf!*G<NYD<*GG!l)<!

!

!

1.3.5 Ausleihungen  

h2%#9!-.01#$C.23#2!'#95#2!>.00BC1$#(1$BC!E=95#9.23#2!8#90%>25#2R!'#1BC#!3#3#2!e$23>A#!8=2!
Q>I$%>1!#9'=9A#2!'.95#2!.25!5#:!T#0BC7/%0A#%9$#A!5>.#9C>/%!5$#2#2<!\$#!T#0>:%1>./F#$%!5#9!
-.01#$C.23#2!:.00!:#C9!>10!*!f>C9!A#%9>3#2<!!
[.!5#2!-.01#$C.23#2!F7C1#2!>.BC!\>91#C#20/=95#9.23#2R!F<6<!eiI=%C#;#2R!T9.254!.25!V#2%#24
0BC.15#2R!0%$11#!6#%#$1$3.23#2!&=C2#!J#91.0%A#%#$1$3.23)!.25!b$%>9A#$%#95>91#C#2!&1723#9/9$0%$3#!
T#C>1%04!.25!OQa4J=90BCM00#)<!!

\#9!6$1>2F>20>%F!A#17./%!0$BC!>./!ZYH<*GZRDH!l!&Jf!*<HDD<Y??!l)<!
!
b$%!5#9!a$#5#9#$231$#5#9.23!5#0!b@46c`!#2%/711%!5>0!A$01>23!.2%#9!P-.01#$C.23!>2!"=25#98#9:]4
3#2U!A$1>2F$#9%#!T#0#110BC>/%#95>91#C#2!5#0!Q9#$0#0!>2!5#2!b@46c`<!\#9!-20>%F!5$#0#9!6$1>2FI=4
0$%$=2!A#%973%!5>C#9!$2!,D*D!d.11!l!&Jf!*<D,Z<DYG!l)<!
!
c:!LA9$3#2!A#0%#C#2!2.9!2=BC!0=20%$3#!-.01#$C.23#2<!"$#!'.95#2!:$%!5#:!VMB;F>C1.230A#%9>3!
F.:!"%$BC%>3!>23#0#%F%<!!
!
\$#!0=20%$3#2!-.01#$C.23#2!31$#5#92!0$BC!'$#!/=13%k!
!

!
31.12.2010 

€ 
31.12.2009 

€ 
['#B;8#9A>25!J#9;#C908#9A.25!VC#$24V.C9! ?,D<GH*R*G! ?,D<GH*!
K=;>19>5$=!b#%%:>22!6#%9$#A03#0#110BC>/%!:Ae!x!_=<QT!&-2%#$1!HR,!m)! ZZ<,,DRGH! G*<Y*Y!
-2%#$1#!b#%%:>22#9!6>.8#9#$2!#<T<!&,W!-2%#$1#)! *H<,DDRDD! *H<,DD!
J#9A>25!5#9!;=::.2>1#2!Va@4-;%$=279#!T:Ae!&-2%#$1!*R*!m)! *,<Y,WRDD! *,<Y,W!
54dVa!O.A1$B!Q=20=9%$.:!TAV!&-2%#$1!DRHZ!m)! Y<DG?RN,! !
Q\d!+!\>BC8#9A>25!Q=::.2>1#9!c`4\$#20%1#$0%#9!&-2%#$1!WRHN!m)! G<*,ZRDD! !
T#C>1%04!.25!OQa4J=90BCM00#! G,<,*,RDD! ?G<,WZ!
Q9#$0A#5$#20%#%#2F$205>91#C#2! GY<*Z?RHZ! ?N<,YD!
-9A#$%3#A#9A>.5>91#C#2! DRDD! *<NNN!
Summe 586.135,06 575.760
!
['#B;8#9A>25!J#9;#C908#9A.25!VC#$24V.C9!
\#9!a#9%>20>%F!/M9!5$#!b$%31$#50BC>/%!$:!['#B;8#9A>25!JVV!'.95#!#9:$%%#1%R!$25#:!5#9!I9=F#24
%.>1#!-2%#$1!5#0!Q9#$0#0!>2!5#9!h:1>3##9C#A.23!F.9!\#B;.23!5#0!J#9'>1%.230>2%#$10!&HR??*m)!
:$%!5#:!@$3#2;>I$%>1!5#0!['#B;8#9A>25#0!F.:!D*<D*<,DDW!:.1%$I1$F$#9%!'.95#<!
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K=;>19>5$=!b#%%:>22!6#%9$#A03#0#110BC>/%!:Ae!x!_=R!QT!
\#9!a#9%>20>%F!5#9!K=;>19>5$=!b#%%:>22!6#%9$#A03#0#110BC>/%!:Ae!x!_=<!QT!/711%!$:!f>C9#0>A4
0BC1.00!,D*D!:$%!ZZ<,,DRGH!l!C]C#9!>.0!>10!$:!J=9g>C9!&G*<Y*Y!l)<!-.00BC1>33#A#25!C$#9/M9!0$25!
d>BCA.BC.23#2!$2!,D*DR!5$#!Q=99#;%.9#2!5#9!1#%F%#2!G!f>C9#!A#%9#//#2<!\$#!T#0#110BC>/%!8#9'>1%#%!
/M9!g#5#2!T#0#110BC>/%#9!#$2!J#91.0%;=2%=!>./!'#1BC#:!>2%#$1$3!5$#!f>C9#0MA#90BCM00#S!4
/#C1A#%973#!0='$#![$20#2!#9/>00%!'#95#2<!\$#!$2!,D*D!#9/=13%#2!d>BCA.BC.23#2!'>9#2!#9/=95#94
1$BCR!.:!5>0!">BC;=2%=!5#0!Q9#$0#0!5#9!\>90%#11.230'#$0#!5#9!K=;>19>5$=!6#%9$#A03#0#110BC>/%!
>2F.I>00#2<!\>F.!'.95#2![$20#2!.25!6#%#$1$3.230#9%973#!5#9!1#%F%#2!f>C9#!&$203#0>:%!
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2. UMLAUFVERMÖGEN 
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2.1 Vorräte des Umlaufvermögens 
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2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
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2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 
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2.4 Liquide Mittel 
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3. AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNG 
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PASSIVA                                                                                                   

1. EIGENKAPITAL 
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1.2 Sonderrücklagen  

h2%#9!5#9!6$1>2FI=0$%$=2!"=25#99MB;1>3#2!'#95#2!@$3#2;>I$%>1A#%973#!#9/>00%R!5$#!#$2#9!A#0%$::4
%#2!['#B;A$25.23!.2%#91$#3#2<!@2%0I9#BC#25!5#9!e>259#$BC.23!5#0!c22#2:$2$0%#9$.:0!F.!w!ZG!
T#:eJ^!$0%!$2!e]C#!5#0!5#:!Q9#$0!b#%%:>22!F.F.9#BC2#25#2!@$3#2;>I$%>1>2%#$10!5#9!9#BC%1$BC!
0#1A0%0%725$3#2!"%$/%.23!d#>25#9%C>1!b.0#.:!#$2#!"=25#99MB;1>3#!>2F.0#%F#2<!\>5.9BC!;=::%!
F.:!-.059.B;R!5>00!5#9!@$3#2;>I$%>1>2%#$1!5#0!Q9#$0#0!>.0!5#:!"%$/%.2303#0BC7/%!2$BC%!/9#$!8#94
/M3A>9!$0%<!\$#!"=25#99MB;1>3#!A#%973%!.28#9725#9%!G<,HD<W?Y!l<!
!

1.3 Ausgleichsrücklage 

\$#!-.031#$BC09MB;1>3#!0%#11%!2#A#2!5#9!>113#:#$2#2!VMB;1>3#!.25!5#2!"=25#99MB;1>3#2!#$2#2!
3#0=25#9%!>2F.0#%F#25#2!O=0%#2!5#0!@$3#2;>I$%>10!5>9!&w!WZ!-A0<!G!T^R!w!ZH!>!Q9^)<!c:!A.24
5#0'#$%#2!O9=F#00! 5#9!V#/=9:!5#0! ;=::.2>1#2!e>.0C>1%09#BC%0! 0%#11%! 5$#0#!V#3#1.23! g#5=BC!
#$2#!"=25#91]0.23! 2.9! /M9!dVa!5>9R! 5$#! #0! 5#2!dVa4Q=::.2#2!#9:]31$BC%R! =C2#! >./0$BC%04
9#BC%1$BC#!Q=20#t.#2F#2!#$2#2!#9C#A1$BC#2!@$3#2;>I$%>1>2%#$1!F.!8#9F#C9#2<!
J=9!5#:!e$2%#939.25!5#9!0=1$5#2!E$2>2FI=1$%$;!5#0!Q9#$0#0!.25!5#9!E=9%0#%F.23!#$2#9!0=1BC#2!C>%!
5#9!Q9#$0%>3!>./!5$#0#!"=25#9>.0'#$0.23!8#9F$BC%#%!.25!A#9#$%0!$2!5#9!@9]//2.230A$1>2F!1#5$31$BC!
#$2#2!0i:A=1$0BC#2!a#9%!8=2!*!l!-.031#$BC09MB;1>3#!5=%$#9%<!
!
!
1.4 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 
!
\$#0#!O=0$%$=2! #93$A%! 0$BC! >.0! 5#9! @93#A2$09#BC2.23R! 5$#! >11#! @9%973#! .25!-./'#25.23#2! 5#0!
e>.0C>1%0g>C9#0!>./F#$3%<!\>0!@93#A2$0!5#0!Q9#$0#0!b#%%:>22!A#17./%!0$BC!>./!#$2#2!f>C9#0/#C14
A#%9>3!$2!e]C#!8=2!+!,W,<N,*R*Y!l!&Jf!G<,,H<NZZRG*!l)<!!
!
LA#9!5$#!6#C>251.23!5#0!f>C9#0/#C1A#%9>3!#2%0BC#$5#%!5#9!Q9#$0%>3!3#:<!w!NH!5#9!T#:#$25#4
=952.23!$<J<:<!w!ZG!Q9^<!
T#:<!w!WZ!-A0<!,!T^!$0%!F.9!\#B;.23!5#0!E#C1A#%9>3#0!F.27BC0%!5$#!-.031#$BC09MB;1>3#!>./F.4
1]0#2!.25!>20=20%#2!#$2#!J#99#BC2.23!:$%!5#9!-113#:#$2#2!VMB;1>3#!8=9F.2#C:#2<!!
!
!
1.5  Jahresüberschuss fremde Haushalte 
!
\#9!Q9#$0!2$::%!>./39.25!3#0#%F1$BC#9!6#0%$::.23#2!-./3>A#2!/M9!\9$%%#!&K>25!dVaR!;><!"%754
%#R!KJV)!'>C9<!\$#!>2/>11#25#2!07BC1$BC#2!@$24!.25!-.0F>C1.23#2!0%#11#2!/9#:5#!5.9BC1>./#25#!
E$2>2F:$%%#1!5>9<!!
\#9!>A9#BC2.230A#5$23%#R!%#:I=979#!J#91.0%!8=2!+!,?,<Z,,RGD!l!&Jf!4G,<,D?RGW!l)!'$95!5.9BC!
@9/>00.23!#2%0I9#BC#25#9!E=95#9.23#2!3#3#2MA#9!5#:!K>25R!5#:!KJV!AF'<!5#2!Q==I#9>%$4
=20I>9%2#92!>./!2#.#!V#BC2.23!8=93#%9>3#2!.25!$:!E=13#g>C9!>.03#31$BC#2<!
!
!
!

2. SONDERPOSTEN 

!
2.1 – 2.4  Sonderposten für Zuwendungen, Beiträge, Gebührenausgleich, sonstige 
                        Sonderposten 

@9C>1%#2#![.'#25.23#2 /M9!$28#0%$8#!['#B;#!0$25!F#$%31#$BC!F.9!-;%$8$#9.23!5#0!g#'#$1$3#2!5.9BC!
5$#![.'#25.23!3#/]95#9%#2!J#9:]3#203#3#20%>25#0!>10!"=25#9I=0%#2!F.!I>00$8$#9#2<!-2>1=3!
F.9!-A0BC9#$A.23!5#0!J#9:]3#203#3#20%>25#0!#9/=13%!5$#!#93#A2$0'$9;0>:#!-./1]0.23!5#0!
"=25#9I=0%#20R!5$#!5>:$%!#$2#2!A.BC:7($3#2!Q=99#;%.9I=0%#2!F.9!J#9:]3#20:$25#9.23!5.9BC!
5$#!A.BC:7($3#2!-A0BC9#$A.23#2!5#0!J#9:]3#20!5>90%#11%<!!

\$#!#9:$%%#1%#2!"=25#9I=0%#2!/M9!@$2F#14!.25!O>.0BC>1F.'#25.23#2!%#$1#2!0$BC!'$#!/=13%!>./k!
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!

!

!

!

d>BC!w!H!Q-T!dVa!0$25!5$#!Q=::.2#2!8#9I/1$BC%#%R!LA#94!=5#9!h2%#95#B;.23#2!A#$!5#2!;=04
%#29#BC2#25#2!@$29$BC%.23#2!>:!@25#!5#0!Q>1;.1>%$=20F#$%9>.:0!$2!5#2!5>9>./!/=13#25#2!59#$!
f>C9#2!>.0F.31#$BC#2<!\$#!5.9BC!5#2!Q9#$0%>3!$2!,D*D!/#0%3#0%#11%#!T#AMC9#2MA#95#B;.23!$:!
6#9#$BC!5#9!-A/>11#2%0=93.23!AF'<!5#9!h2%#95#B;.23!A#$:!d=%>9F%0i0%#:!>.0!5#9!-A9#BC2.23!
5#0!f>C9#0!,DDN!;=22%#!>./39.25!5#9!6#39#2F.23!5#0!a#9%>./C#11.230F#$%9>.:0!#90%!$:!-A4
0BC1.00!,D*D!8#9A.BC%!'#95#2<!\$#!"=25#9I=0%#2!/M9!5#2!T#AMC9#2>.031#$BC!#2%'$B;#1%#2!0$BC!
'$#!/=13%k!

!

!

!!!!

"=25#9I=0%#2!>.0!6#$%973#2!.25!0=20%$3#!"=25#9I=0%#2!0$25!A#$:!Q9#$0!2$BC%!$2!-20>%F!F.!A9$24
3#2<!\$#!6$1>2FI=0$%$=2!'#$0%!$203#0>:%!#$2#2!-20>%F!8=2!ZN<D*G<WYWR?W!l!&Jf!ZY<NWY<YZ*!l)!
>.0<!

!

3. RÜCKSTELLUNGEN 

\$#!VMB;0%#11.23#2!%#$1#2!0$BC!'$#!/=13%!>./k!

!

Rückstellungsart 
31.12.2010 

€ 
31.12.2009 

€ 
O#20$=204!.25!6#$C$1/#9MB;0%#11.23#2! *,H<Z*Y<GYGRDD! *,*<N?Y<NDG!
VMB;0%#11.23#2!/M9!\#I=2$#2!.25!-1%1>0%#2! *,<W,W<N*NRG*! *Z<N**<Z,G!
c20%>25C>1%.2309MB;0%#11.23#2! YZW<H,*RZZ! *<YYH<NND!
"=20%$3#!VMB;0%#11.23#2! ,N<G*N<NHWRZZ! ,H<N?*<NHG!

Gesamtsumme 169.423.891,41 166.689.378

3.1 Pensions- und Beihilferückstellungen 

\$#!O#20$=209MB;0%#11.23#2!A#%9#//#2!5$#!J#90=93.2304!.25!6#$C$1/#>20I9MBC#!/M9!>;%$8#!.25!#C#4
:>1$3#!6#0BC7/%$3%#!$:!6#>:%#28#9C71%2$0<!\$#!@9:$%%1.23!5#9!`#$1'#9%#!'.95#!5.9BC!5$#!VC#$2$4
0BC#!J#90=93.230;>00#!&VJQ)!$2!Q]12!>./!6>0$0!8=917./$3#9!\$#20%F#$%>1%#9A#9#BC2.23#2!#$2F#14
/>11A#F=3#2!5.9BC3#/MC9%<!\$#!-2C#A.23!5#9!-1%#9039#2F#!/M9!5#2!O#20$=20#$2%9$%%!'.95#!$:!T.%4
>BC%#2!5#9!VJQ!A#9MB;0$BC%$3%<!

\#9!6$1>2F>20>%F!#2%C71%!>11#!O#20$=208#9I/1$BC%.23#2!5#0!Q9#$0#0<!@2%C>1%#2!0$25!>.BC!5$#!-24
0I9MBC#R!5$#!6#>:%#!>.0!#$2#9!/9MC#9#2!\$#20%F#$%#2!A#$!>25#9#2!\$#20%C#99#2!#9'=9A#2!C>A#2<!
@A#2/>110!#2%C>1%#2!0$25!5$#!-20I9MBC#!5#9!$:![.3#!5#9!Q=::.2>1$0$#9.23!5#9!J#90=93.2304!.25!
h:'#1%8#9'>1%.23!MA#92=::#2#2!6#>:%#2!5#0!K>25#0!dVa!$2!e]C#!8=2!H<DGG<GGZ!l<!\$#0#2!
-20I9MBC#2!0$25!g#5=BC!E=95#9.23#2!$2!31#$BC#9!e]C#!3#3#2MA#9!5#:!K>25!3#3#2MA#9F.0%#14
1#2<!

c:!J#931#$BC!F.:!J=9g>C9!:.00%#!5$#!VMB;0%#11.2300.::#!/M9!O#20$=204!.25!6#$C$1/#>20I9MBC#!
8=2!J#90=93.230#:I/723#92!3#:<!5#0!T.%>BC%#20!5#9!VJQ!I#9!">15=!.:!9.25!GRD!b$=<!l!>./!

Zuwendungsgeber 
31.12.2010 

€ 
31.12.2009 

€ 
6.25! N<??Z<YHYRHN! N<HGN<DZW!
K>25! ?Z<ZHZ<ZDNR*?! ?H<Z?H<DDY!
"=20%$3#9!]//#2%1$BC#9!6#9#$BC! *<DZG<YW?RYW! Y<YH?!
O9$8>%#!h2%#92#C:#2! H<GGDRGW! W<NHZ!
"=20%$3#9!6#9#$BC! YD<HNYRGZ! ,*<YW*!

Gesamtsumme 56.152.281,42 56.223.765

Kostenrechnende Einrichtung 
31.12.2010 

€ 
31.12.2009 

€ 
-A/>11#2%0=93.23! ,<ZGZ<YYGRH?! ,<**W<?G?!
d=%>9F%0i0%#:! G,Z<H,,R?*! HGW<HZ,!

Gesamtsumme 2.861.506,05 2.755.086
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ZYR?!b$=<!l!.25!5$#!/M9!5$#!>;%$8#2!6#>:%#2!.:!9.25!*RG!b$=<!l!>./!H,RD!b$=<!l!>23#C=A#2!'#94
5#2<!!

3.2  Rückstellungen für Deponien und Altlasten 

-./39.25!3#0#%F1$BC#9!J=90BC9$/%#2!$0%!#$2#!Q=::.2#!>10!6#%9#$A#9!#$2#9!\#I=2$#!8#9I/1$BC%#%R!
2>BC!@99#$BC#2!5#9!J#9/M11:#23#!5$#!\#I=2$#!'$#5#9!$2!5>0!K>250BC>/%0A$15!#$2F./M3#2!.25!
0BC751$BC#2!h:'#1%>.0'$9;.23#2!8=9F.A#.3#2<!EM9!5$#0#!V#;.1%$8$#9.23!.25!d>BC0=93#!;=:4
:.2>1#9!\#I=2$#2!0$25!2>BC!w!GH!-A0<!,!T#:eJ^!VMB;0%#11.23#2!F.!A$15#2<!EM9!5$#!">2$#9.23!
5#9!-1%1>0%#2R!F.!5#2#2!5#9!Q9#$0!3#0#%F1$BC!=5#9!8#9%9>31$BC!8#9I/1$BC%#%!$0%R!0$25!#A#2/>110!5$#!
8=9>.00$BC%1$BC#2!Q=0%#2!F.!0BC7%F#2!.25!>10!VMB;0%#11.230A#%9>3!>2F.0#%F#2<!

VMB;0%#11.23#2!/M9!5$#!V#;.1%$8$#9.23!.25!d>BC0=93#!8=2!\#I=2$#2!'#95#2!$20A#0=25#9#!/M9!5$#!
\#I=2$#!K>23#2/#15!c::$39>%C!I>00$8$#9%<!\$#!$2!,DDY!A#3=22#2#2!J#9%9>308#9C>251.23#2!:$%!
5#:!2#.#2!I9$8>%#2!T#0#110BC>/%#9!5#9!-Qb!F.:!6#%9$#A!5#9!\#I=2$#!;=22%#2!>.BC!$2!,D*D!
2=BC!!2$BC%!F.:!-A0BC1.00!3#A9>BC%!'#95#2<!\>5.9BC!8#9F]3#9%#!0$BC!5$#!\.9BC/MC9.23!5#9!3#4
I1>2%#2!b>(2>C:#2!F.9!['$0BC#29#;.1%$8$#9.23!5#9!\#I=2$#<!!\#9!A#9#$%0!F.:!D*<D*<,DDW!$2!
-20>%F!3#A9>BC%#!6#%9>3!$<e<8<!95<!?RH!b$=<!l!A1#$A%!5#0C>1A!.28#9725#9%!A#0%#C#2<!

\$#!VMB;0%#11.23#2!/M9!5$#!">2$#9.23!.25!d>BC0=93#!8=2!-1%1>0%#2!A#1>./#2!0$BC!>./!95<!YR*!b$=<!
l!&Jf!**RG!b$=<!l)<!\$#!F.9MB;3#0%#11%#2!6#%973#!A#%9#//#2!-./'#25.23#2!/M9!5$#!J#90$#3#1.23!
5#9!-1%1>0%#2/17BC#2R!5$#!@$29$BC%.23!8=2!T9.25'>00#9:#000%#11#2R!/M9!F.07%F1$BC#!z.#110>2$#4
9.23#2!0='$#!5$#!Q=0%#2!/M9!5$#!d>BC0=93#!&'$#5#9;#C9#25#!h2%#90.BC.23#2!5#0!T9.25'>00#90!
C=BC3#9#BC2#%!>./!*D!4GD!f>C9#!g#!2>BC!@$2F#1/>11)<!!

\#9!VMB;0%#11.230A#%9>3!/M9!5$#!-1%1>0%#20>2$#9.23!'.95#!3#3#2MA#9!5#:!J=9g>C9!.:!95<!,RY!
b$=<!l!C#9>A3#0#%F%R!5>!5$#!T9.25'>00#90>2$#9.230>21>3#!e$15#2!S!6#29>%C!2>BC!-A0%$::.23!
:$%!5#9!V#BC2.230I9M/.23!$28#0%$8!F.!8#9A.BC#2!'>9<!\>9>.0!9#0.1%$#9#2!#2%0I9#BC#25#!-./1]4
0.230#9%973#!$:!-A0BC1.00g>C9<!!

!

Rückstellungsart 
31.12.2010 

€ 
31.12.2009 

€ 
">2$#9.23!8=2!-1%1>0%#2! Z<??N<DNNRHH! W<DHW<NG,!

d>BC0=93#!8=2!0>2$#9%#2!-1%1>0%#2! ,<WD*<YWDRDD! ?<,HH<H?*!
V#;.1%$8$#9.23!8=2!\#I=2$#2! G<N?,<*ZYRGW! G<N?,<*ZN!
d>BC0=93#!8=2!\#I=2$#2! HG?<WN*R,Y! !!!HG?<WN*!

Gesamtsumme: 12.727.919,31 15.911.523
!

3.3 Instandhaltungsrückstellungen!

d>BC!w!GH!-A0<G!T#:eJ^!0$25!/M9!c20%>25C>1%.23!8=2!">BC>21>3#2!VMB;0%#11.23#2!F.!A$15#2R!
'#22!5$#!c20%>25C>1%.230:>(2>C:#2!$2!5#9!J#93>23#2C#$%!2>BC!0>BC1$BC#2!Q9$%#9$#2!2=%'#25$3!
3#'#0#2!'79#2!.25!F.9!\.9BC/MC9.23!3#I1>2%!'.95#2R!:>23#10!%>%07BC1$BC#9!\.9BC/MC9.23!>A#9!
>10!A$0C#9!.2%#91>00#2!>2F.0#C#2!0$25<!\>A#$!5M9/#2!VMB;0%#11.23#2!/M9!.2%#91>00#2#!c20%>25C>14
%.23!2.9!/M9!0=1BC#!b>(2>C:#2!3#A$15#%!'#95#2R!5.9BC!5$#!5#9!a#9%!5#0!J#9:]3#203#3#20%>24
5#0!2$BC%!#9C]C%!'$95!.25!5$#!5>:$%!-20BC>//.230;=0%#2BC>9>;%#9!C7%%#2<!

c:!J=9g>C9#0>A0BC1.00!'.95#2!c20%>25C>1%.2309MB;0%#11.23#2!$2!e]C#!8=2!*<YYH<NND!l!3#A$15#%<!
c:!>A3#1>./#2#2!f>C9!'.95#2!C$#98=2!b>(2>C:#2!$:!a#9%!8=2!NW,<*D,R,Y!l!2>BC3#C=1%!.25!
>A3#9#BC2#%R!0='$#!,?D<WHHR,H!l!#9%9>30'$9;0>:!>./3#1]0%R!5>!5#9!VMB;0%#11.23039.25!#2%/>11#2!
$0%!&F<6<!b>(2>C:#!'.95#!;=0%#23M20%$3#9!5.9BC3#/MC9%!=5#9!\.9BC/MC9.23!5#9!b>(2>C:#!'$95!
2$BC%!:#C9!;=2;9#%!A#>A0$BC%$3%!>./39.25!.2;1>9#9!'#$%#9#9!J#9'#25.23!8=2!V7.:#2!AF'<!T#4
A7.5#2)<!

c:!6#9#$BC!5#9!;9#$0#$3#2#2!c::=A$1$#2!.25!5#0!c2/9>0%9.;%.98#9:]3#20!0$25!$2!5$#0#:!"$22#!
2>BC!-A0%$::.23!:$%!5#:!K$#3#20BC>/%0>:%!F.:!6$1>2F0%$BC%>3!/=13#25#!.2%#91>00#2#2!c24
0%>25C>1%.23#2!/#0%F.0%#11#2k!

!
!
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Objekt Maßnahme Betrag in € 

Entstehungsjahr 2008:                                                                                                      84.806,70

JT!*R!\M00#15=9/#9!"%9<!,HR!
b#%%:>22!! @92#.#9.23!"BC$#A#94e#$F.2308#9%#$1.23! *D<DDDRDD

JT!,R!T=#%C#0%9<!,GR!b#%%:>22!! @92#.#9.23!e#$F.2308#9%#$1.23! *D<DDDRDD

6#9./0;=11#3!e$15#2!!!
@92#.#9.23!5#9!@1#;%9=$20%>11>%$=2!$:!6`-4
6#9#$BC! *D<DDDRDD

6#9./0;=11#3!d#>25#9%>1R!!
b#%%:>22!! -.0A>.S@92#.#9.23!#1>0%$0BC#!E.3#2! **<DDDRDD

e#1#24Q#11#94"BC.1#R!V>%$23#2!!
LA#9I9M/#2!5#9!KM/%.230>21>3#!$:!"BC'$::A>5!
.25!`.92C>11#! ,D<DDDRDD

eOQ!V>%$23#2!! O_64">2$#9.23! ,G<YDHRWD
Entstehungsjahr 2009:                                                                                                      
589.314,85 

E=9%/MC9.23!69>250BC.%F:>(2>C:#! *<Z*NRH*

d#.#!`M94!.25!e$2'#$00BC$15#9!/M9!>11#!JT! ?<*HYRHGJT!*R!\M00#15=9/#9!"%9<!,HR!
b#%%:>22! LA#9>9A#$%.23!e#$F.2308#9%#$1#9! *Y<DDDRDD

69>250BC.%Fk!!
@$2A>.!8=2!2#.#2!d=%>.03723#2! *D<DDDRDD

JT!,R!T=#%C#0%9<!,GR!b#%%:>22!
69>250BC.%Fk!!
@92#.#9.23!8=2!H!69>250BC.%F%M9#2! *?<ZDDRDD

!JT!?R!\M00#15=9/#9!"%9<!?WR!
b#%%:>22!! J#931>0.23!.25!"=22#20BC.%F! *Z<DDDRDD

"BC.1#!>:!`C#;A.0BCR!J#1A#9%!! "=22#20BC.%F!J#9'>1%.23! H<DDDRDD

a#9;0%>%%!E#20%#9#92#.#9.23! W<WWDR*G

K#C9;MBC#k!c20%>250#%! G<ZZ?RGG6#9./0;=11#3!d#>25#9%>1R!!
b#%%:>22! `M9#2!`9#II#2C>.0!T! *Y<DNHRDW

\>BC0>2$#9.23! *D<ZH*R*W

69>250BC.%F%M9#2!$:!-1%A>.! **<WHZR*H

6#9./0;=11#3!e$15#2!!! @1#;%9=! ?<ZDDRDD

c23<4Q=0%#2!e#$FF#2%9>1#! ,D<DDDRDD

6#9./0;=11#3!e$15#2!"I=9%C>11#! ">2$#9.23!5#9!e#$FF#2%9>1#!! *?D<DDDRDD

6#1#.BC%.23!5#0!E1.9#0!@953#0BC=(! *Z<DDDRDD

e#1#24Q#11#94"BC.1#R!V>%$23#2!
LA#9I9M/#2!.25!LA#9>9A#$%.23!5#9!KM/%.230>21>4
3#!$2!"BC'$::A>5!.25!`.92C>11#! *DD<DDDRDD

a=C2C#$:!V>%$23#2!! @92#.#9.23!b"V4`#BC2$;!e#$F.23Sa>9:'>00#9! GD<DDDRDD

"BC.1#!>:!O#B;C>.0R!b#%%:>22!@92#.#9.23!b"V4`#BC2$;! GW<DDDRDD

6#9./0;=11#3!d$#5#9A#93R!J#1A#9%!@92#.#9.23!e#$F;#00#1! *,*<YWNRWZ
Entstehungsjahr 2010:                                                                                                      
183.500,00!

T6!K>23#2/#15!-1%A>.!! c20%>250#%F.23!T9M25>BC!T6!K>23#2/#15!-1%A>.!! *D<?DDRDD!

!
-.(#23#1725#!:.00!0>2$#9%!'#95#2R!5>!e>231>4
3#!.25!5>5.9BC!>A0BC'#::#2!5#0!@959#$BC0<! ,Z<DDDRDD!

E#20%#9#92#.#9.23!Q"Q! GD<DDDRDD!

Q>0#92#20%9>(#R!\M00#15=9/!! -113#:#$2#!V#2=8$#9.230>9A#$%#2! ?G<DDDRDD!

6#9./0;=11#3!e$15#2!! h:A>.!8=2!V7.:#2!F.!Q1>00#2F$::#92! WZ<*DDRDD!
SUMME 857.621,55 
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3.4. Sonstige Rückstellungen 

d>BC!w! GH!-A0<! ?!T#:eJ^!:M00#2! /M9! F.:!-A0BC1.000%$BC%>3! A#0%#C#25#!J#9A$251$BC;#$%#2R!
5$#!5#:!T9.25#!=5#9!5#9!e]C#!2>BC!2=BC!2$BC%!3#2>.!A#;>22%!0$25R!VMB;0%#11.23#2!/M9!.23#4
'$00#! J#9A$251$BC;#$%#2! 3#A$15#%! '#95#2R! 0=/#92! 5#9! F.! 1#$0%#25#! 6#%9>3! 2$BC%! 3#9$23/M3$3! 0#$2!
'$95<!

@0!:.00!'>C90BC#$21$BC!0#$2R!5>00!5#9!Q9#$0!b#%%:>22!>.0!5#2!J#9A$251$BC;#$%#2!F.;M2/%$3!$2!
-20I9.BC!3#2=::#2!'$95!.25!5$#!'$9%0BC>/%1$BC#!h90>BC#!8=9!5#:!-A0BC1.000%$BC%>3!1$#3%<!!

EM9!/=13#25#!">BC8#9C>1%#!'.95#2!0=20%$3#!VMB;0%#11.23#2!3#A$15#%k!

!
Art der Rückstellungen 31.12.2010 

€ 
31.12.2009 

€ 
-1%#90%#$1F#$%!! Y<**W<NDHRY,! H<G*Z<D?Y!
Q=0%#257:I/.230I>.0BC>1#!6#$C$1/#! GWZ<DDDRDD! GWZ<DDD!
h91>.A04!.25!LA#90%.25#29MB;0%#11.23#2! G<?Z?<NZ?RYZ! G<?,N<?ZZ!
O97:$#2F>C1.23!/M9![$#18#9#$2A>9.23#2! ZGD<DDDRDD! GYD<DDD!
VMB;0%#11.23#2!/M9!J#90=93.230>.031#$BC!&\$#20%C#99#2'#BC0#1)! *<?*H<ZZGRDD! Z?Z<*,Y!
T#AMC9#2!-A/>11#2%0=93.23! *<H?,<DDDRDD! *<D,Y<WZD!
Q9>2;#28#90$BC#9.2301#$0%.23#2R!@$231$#5#9.230C$1/#R!-;%$8$#9.230:>(2>C4
:#2!2>BC!w!**!"T6!qcc! *<G*G<WDDRDD! *<??G<YDD!

O9=F#00;=0%#2!/M9!0BC'#A#25#!Q1>3#8#9/>C9#2!                                                                       DRDD! 13.00D!
h23#'$00#!J#9A$251$BC;#$%#2! ,<,HN<YZ,RYY! G<,**<WY,!
d>BC/=95#9.23!JVV4h:1>3#!V#BC%00%9#$%! H<DDD<DDDRDD! H<DDD<DDD!
J#9:]3#20>A3723#!>.0!h:0%./.23!Q,D! ?<,DD<DDDRDD! ?<,DD<DDD!

Gesamtsumme 29.319.967,55 26.941.963

Rückstellung für Altersteilzeit 

EM9!5$#!`>9$/A#0BC7/%$3%#2!$:!]//#2%1$BC#2!\$#20%!0$25!5$#!V#3#1.23#2!5#9!-1%#90%#$1F#$%!$:!>;4
%.#11#2!`>9$/8#9%9>3!>.03#0%>1%#%<!\$#!-1%#90%#$1F#$%!/M9!6#>:%#!$0%!5$#20%9#BC%1$BC!3#9#3#1%<!6#$!
5#9!-1%#90%#$1F#$%!0$25!F'#$!T#0%>1%.230:]31$BC;#$%#2!8=93#0#C#2<![.:!#$2#2!$0%!5>0!61=B;4
:=5#11!:$%!#$2#9!-9A#$%0IC>0#!&J=11F#$%)!.25!#$2#9!E9#$F#$%IC>0#!.25!F.:!>25#9#2!5>0!`#$14
F#$%:=5#11!:$%!C>1A#9!-9A#$%0F#$%!MA#9!5#2!3#0>:%#2![#$%9>.:!5#9!-1%#90%#$1F#$%!'7C1A>9<!c:!
MA#9'$#3#25!A#$:!Q9#$0!I9>;%$F$#9%#2!61=B;:=5#11!$0%!#$2#!VMB;0%#11.23!>./39.25!5#0!@9/M14
1.2309MB;0%>25#0!9>%$#91$BC!F.!A$15#2<!-./0%=B;.230A#%973#!C>A#2!-A/$25.230BC>9>;%#9!.25!
0$25!5>C#9!A#$!A#$5#2!b=5#11#2!$2!8=11#:!h:/>23!>10!VMB;0%#11.23!/M9!.23#'$00#!J#9A$254
1$BC;#$%#2!>2F.0#%F#2<!c2!5#9!6$1>2F!'.95#2!VMB;0%#11.23#2!/M9!07:%1$BC#!F.:!6$1>2F0%$BC%>3!
>A3#0BC1=00#2#2!-1%#90%#$1F#$%8#9%973#!I>00$8$#9%<!

6#5$23%!5.9BC!5>0!-.01>./#2!5#9!9#BC%1$BC#2!T9.251>3#!.25!5#9!5#:=39>IC$0BC#2!@2%'$B;4
1.23!C>A#2!0$BC!!$2!5#2!1#%F%#2!f>C9#2!8#9:#C9%!6#5$#20%#%#!#2%0BC$#5#2R!5$#!-1%#90%#$1F#$%!$2!
-20I9.BC!F.!2#C:#2<!

Kostendämpfungspauschale Beihilfe 

"#$%!5#:!D*<D*<*NNN!$0%!5$#!2>BC!-2'#25.23!5#0!w!*,!>!6J^!dVa!8#9A1#$A#25#!6#$C$1/#!.:!
5$#!0=3<!Q=0%#257:I/.230I>.0BC>1#!F.!;M9F#2<!"$#!'$95!g#!Q>1#25#9g>C9!#9C=A#2R!$2!5#:!5$#!
-./'#25.23#2!#2%0%>25#2!0$25<!

"$#!$0%!>AC723$3!8=2!5#9!6#0=15.23039.II#!&AF'<!5#9!J#93M%.23039.II#)!.25!A#%973%!$2!5#2!
6#0=15.23039.II#2!

-!W!A$0!-!**! {! *ZD!l!
-*,!A$0!-*Z!.25!6!*! {! GDD!l!
-!*HR!6,R!6!G! {!! ?ZD!l!
6!?!A$0!6!W! {! HDD!l!
5>9MA#9! {! WZD!l!

\$#!Q=0%#257:I/.230I>.0BC>1#!8#9:$25#9%!0$BC!.:!HD!l!/M9!g#5#0!A#9MB;0$BC%$3.230/7C$3#!
Q$25<!
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-./39.25!>2C723$3#9!Q1>3#8#9/>C9#2!3#3#2!5$#!V#BC%:7($3;#$%!5#9!Q=0%#257:I/.230I>.4
0BC>1#!'#95#2!5$#!6#$C$1/#A#0BC#$5#!0#$%!6#;>22%3>A#!#$2#0!#2%0I9#BC#25#2!@91>00#0!5#0!
E$2>2F:$2$0%#9$.:0!>:!,?<DN<,DDW!:$%!J=917./$3;#$%08#9:#9;!#91>00#2<!

Urlaubs- und Überstundenrückstellungen !

[.:! G*<*,<! #$2#0! g#5#2!e>.0C>1%0g>C9#0! $0%! /#0%F.0%#11#2R! $2! '#1BC#:!-.0:>(! -20I9MBC#!
5#9!6#0BC7/%$3%#2!>.0!2$BC%!3#2=::#2#2!h91>.A0%>3#2!.25!3#1#$0%#%#2!LA#90%.25#2!/M9!5>0!
>A3#1>./#2#! f>C9! A#0%#C#2<! \$#! 2=BC! 2$BC%! $2! -20I9.BC! 3#2=::#2#2! h91>.A0%>3#! .25!
LA#90%.25#2!'.95#2! 0%9.;%.9$#9%! 2>BC! 0%>25>95$0$#9%#2!a#9%#2! 5#9!QT"%! F.! 5#2! #$2F#12#2!
K=C24R! T#C>1%04! .25! 6#0=15.23039.II#2! #9:$%%#1%<! 6#$! 5#9! 6#9#BC2.23! 5#9! \.9BC0BC2$%%04
0%.25#2'#9%#!'.95#!>.0!J#9#$2/>BC.23039M25#2!A#$!6#>:%#2!#$2C#$%1$BC!8=2!#$2#9!f>C9#04
>9A#$%01#$0%.23!8=2!*HYD!"%.25#2!.25!A#$!5#2!%>9$/1$BC!6#0BC7/%$3%#2!8=2!*ZY*!f>C9#0>9A#$%04
0%.25#2!2>BC!QT"%!>.03#3>23#2<!

Prämienzahlung Zielvereinbarungen 

T#:<!w!*Y!`J]\!$0%!/M9!5$#!`>9$/A#0BC7/%$3%#2!#$2!K#$0%.230#2%3#1%!F.!F>C1#2<!EM9!6#>:%$24
2#2!.25!6#>:%#!$0%!#$2#!#2%0I9#BC#25#!@9:7BC%$3.23039.251>3#!5.9BC!5>0!T#0#%F!F.9!
"%79;.23!5#9!O#90=2>1C=C#$%!5#9!Q=::.2#2!3#0BC>//#2!'=95#2<!\>0!K#$0%.230#2%3#1%!$0%!
F'#B;#2%0I9#BC#25!F.!8#9'#25#2!.25!g7C91$BC!>.0F.0BCM%%#2<!!

\$#!Q9#$08#9'>1%.23!b#%%:>22!C>%!$2!,DDN!/17BC#25#B;#25![$#18#9#$2A>9.23#2!F.9!-.04
0BCM%%.23!5#0!K#$0%.230#2%3#1%#0!#$23#/MC9%<!\$#!K>./F#$%!5#9![$#18#9#$2A>9.23!,D*D!3$23!A$0!
F.:!G*<*,<,D*D<!\$#!O97:$#!;>22!5>C#9!#90%!2>BC!-A0BC1.00!5#9!K>./F#$%!.25!-.0'#9%.23#2!
5#9![$#1#9#$BC.23#2!$:!f>C9!,D**!#9/=13#2<!

Rückstellung für Versorgungsausgleich (Dienstherrenwechsel) 

a7C9#25!/M9!5$#!A.254!=5#9!1725#9MA#939#$/#25#2!\$#20%C#992'#BC0#1!#$2#!0%>>%08#9%9>31$BC#!
d#.9#3#1.23!F.:!w!*DWA!6#>:%JT!$2!J=9A#9#$%.23!$0%R!C>%!5>0!K>25!dVa!A#9#$%0!8=2!0#$2#9!
T#0#%F3#A.230;=:I#%#2F!/M9!5#2!6#9#$BC!J#90=93.23!T#A9>.BC!3#:>BC%!.25!5$#!J#90=94
3.2301>0%#28#9%#$1.23!/M9!5$#!E711#!5#0!1>25#0$2%#92#2!\$#20%C#99#2'#BC0#10!:$%!5#:!J#94
0=93.2301>0%#28#9%#$1.2303#0#%F!&JKJT)!8=:!,N<**<,DDY!2#.!3#9#3#1%<!!

\$#!C$#9!A$1>2F$#9%#2!VMB;0%#11.23#2!A>0$#9#2!>./!5#2!A$0C#9!A#;>22%#2!O#90=2>1>A3723#2R!
/M9!5$#!5#9!VC#$2$0BC#2!J#90=93.230;>00#!5$#!/M9!5$#!6#9#BC2.23!5#9!VMB;0%#11.230A>9'#9%#!
#9/=95#91$BC#2!O>9>:#%#9!F.37231$BC!'>9#2<!!

d=BC!F.!;179#2!'>9R!'#1BC#!VMB;0%#11.23#2!/M9!#C#:>1$3#!b$%>9A#$%#9!5#0!Q9#$0#0R!5$#!F.!>24
5#9#2!\$#20%C#99#2!3#'#BC0#1%!0$25R!F.!A$15#2!0$25R!5>!C$#9!#$2#!#2%0I9#BC#25#!E=95#9.23!
>25#9#9!\$#20%C#99#2!A#0%#C%<!\#9!A$0C#9!A$1>2F$#9%#!-2%#$1!5#9!O#20$=209MB;0%#11.23#2!/M9!
-20I9MBC#R!5$#!A#$:!Q9#$0!#9'=9A#2!'.95#2R!'$95!$:!a#3#!5#9!@9]//2.230A$1>2F;=99#;%.9!.:!
Y*G<*G,!l!&Jf!Z?Z!`l)!>./!*R?!b$=<!l!>23#C=A#2<!!

\$#!\>90%#11.23!5#9!E=95#9.23#2!.25!VMB;0%#11.23#2!2>BC!5#:!J#90=93.2301>0%#28#9%#$4
1.2303#0#%F!AF'<!2>BC!w!*DWA!6#>:%#28#90=93.2303#0#%F!'$95!$2!5#2!27BC0%#2!f>C9#2!#2%4
0I9#BC#25!5#:!0$BC!725#925#2!@9;#22%2$00%>25!>2F.I>00#2!0#$2<!O9=A1#:>%$0BC!$0%!5>A#$!/M9!
5$#!VJQ!5$#!\>%#21>3#R!5>!C$#9!5$#!A.25#0'#$%#!b$%'$9;.23!>11#9!J#90=93.230%973#9!#9/=95#94
1$BC!$0%<!

Rückstellungen für die Abrechnung des Gebührenhaushaltes Abfallentsorgung 

\$#!;>!"%75%#!#2%9$BC%#2!>./!5#9!T9.251>3#!5#9!#9'>9%#%#2!-A/>11:#23#2!&V#0%:M11R!6$=4!.25!
T9M2>A/711#)!T#AMC9#2!$2!E=9:!8=2!-A0BC1>30F>C1.23#2!>2!5#2!Q9#$0<!6#$!5#9!-A9#BC2.23!
5#9!%>%07BC1$BC!>23#/>11#2#2!-A/>11:#23#2!$:!E=13#g>C9!0%#11%!0$BC!=/%:>10!C#9>.0R!5>00!5$#!
8=2!5#2!;>!"%75%#2!#9'>9%#%#2!-A/>11:#23#2!$203#0>:%!#%'>0!F.!C=BC!>23#0#%F%!'>9#2R!0=!
5>00!/M9!5$#!\$//#9#2F:#23#!#$2!@90%>%%.230>20I9.BC!5#9!F.8$#1!3#F>C1%#2!T#AMC9#2>A0BC174
3#!5#9!;><!"%75%#!A#0%#C%<!EM9!5#9>9%$3#!E711#!0$25!VMB;0%#11.23#2!F.!A$15#2<!\>!5#9!Q9#$0!0#$4
2#90#$%0!3#3#2MA#9!5#2!@2%0=93#92!&F<6<!Q\bR!@Q^_$%i)!-A0BC1>30F>C1.23#2!1#$0%#%R!;=::%!
#0!A#$!5#9!c0%4-A9#BC2.23!$:!E=13#g>C9!9#3#1:7($3!F.!d>BCF>C1.2308#9I/1$BC%.23#2R!5$#!
#A#2/>110!MA#9!VMB;0%#11.23#2!I>00$8$#9%!'#95#2<!

Krankenversicherungsleistungen, Beihilfen, Eingliederungshilfe, Aktivierungsmaß-
nahmen nach § 11 SGB XII 

\$#!-A9#BC2.230A#%973#!/M9!5$#!=<3<!K#$0%.23#2!>.0!J=9g>C9#2!0$25!8=:!E>BC>:%!>./!6>0$0!
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8=2!J=9g>C9#04!.25!!@9/>C9.230'#9%#2!#9:$%%#1%!'=95#2<!!

Prozesskosten für schwebende Klageverfahren 

T1#$BC#0!3$1%!/M9!5$#!O9=F#00;=0%#2!&T#9$BC%04!.25!V#BC%0>2'>1%0;=0%#2)!>.0!!
0BC'#A#25#2!Q1>3#8#9/>C9#2!5#9!E>BC7:%#9R!5$#!$2!5#9!6$1>2F!>.03#'$#0#2!'#95#2<!!

Rechtsstreit 

[.!5#:!F'$0BC#2!JVV!-]V!.25!\6!V#3$=!dVa!T:Ae!3#0BC1=00#2#2!yJ#9%9>3!F.9!>.(#93#4
9$BC%1$BC#2!6#$1#3.23!5#9!>2C723$3#2!V#BC%00%9#$%$3;#$%#2!.25!F.9!J#9A#00#9.23!5#0!"OdJ!
$:![.0%725$3;#$%03#A$#%!5#0!JVVy!!A#0%#C%!;#$2#!V#BC%00$BC#9C#$%<!-./!5#2!Q9#$0!;]22#2!
5>:$%!'#$%#9C$2!d>BC/=95#9.23#2!F.;=::#2R!5$#!0$BC!>.0!5#9!#90%$20%>2F1$BC#2!J#9.9%#$1.23!
5#0!JVV!F.9!d>BCF>C1.23!#$2A#C>1%#2#9![>C1.23#2!#93#A#2<!

Straßenumstufung K20 

\#9!V>%!5#9!"%>5%!e>>2!C>%!$:!>A3#1>./#2#2!f>C9!#$2#9!h:0%./.23!5#9!Q!,D!$2!-.0/MC9.23!
5#0!O1>2/#0%0%#11.230A#0BC1.00#0!5#9!6#F$9;09#3$#9.23!\M00#15=9/!F.3#0%$::%<!6#$!5#9!
VMB;0%./.23!5#9!Q!,D!F.9!T#:#$25#0%9>(#!C>25#1%!#0!0$BC!.:!#$2#2!2=BC!F.!8=11F$#C#25#2!
J#9'>1%.230>;%R!5#9!0#$2#!'$9%0BC>/%1$BC#!J#9.90>BC.23!$2!5#9!J#9'$9;1$BC.23!5#9!Q!,D2!5.9BC!
5#9#2!@9]//2.23!$:!\#F#:A#9!,DDN!C>%<!

!
!
4.  VERBINDLICHKEITEN 
!
\$#0#!6$1>2FI=0$%$=2!F#$3%!>11#!>:!6$1>2F0%$BC%>3!5#:!T9.25#R!5#9!e]C#!.25!5#9!E711$3;#$%!2>BC!
/#0%0%#C#25#2!"BC.15#2!5#0!Q9#$0#0!>./<![.!5#2!J#9A$251$BC;#$%#2!F7C1#2!$20A#0=25#9#!5$#!
VMB;F>C1.2308#9I/1$BC%.23#2!>.0!Q9#5$%>./2>C:#2R!#9C>1%#2#!-2F>C1.23#2!8=2!\9$%%#2!0='$#!
#2%0%>25#2#![>C1.2308#9I/1$BC%.23#2!>.0!K$#/#9.23!.25!K#$0%.23<!!
!
c:!@$2F#12#2!0%#11#2!0$BC!5$#!J#9A$251$BC;#$%#2!5#0!Q9#$0#0!'$#!/=13%!5>9k!
!

Verbindlichkeiten 
31.12.2010 

€ 
31.12.2009 

€ 
J#9A$251$BC;#$%#2!>.0!Q9#5$%#2!/M9!c28#0%$%$=2#2! Y?N<Y?HRDG! YYY<*??!
J#9A$251$BC;#$%#2!>.0!K$#/#9.23#2!.25!K#$0%.23#2! ,<HZN<NGNRZG! ,<GN*<?HW!
J#9A$251$BC;#$%#2!>.0!`9>20/#91#$0%.23#2! ?GH<?H?R?W! GDD<G?*!
"=20%$3#!J#9A$251$BC;#$%#2!                                                                          20.856.721,64! ,,<ZDD<GHW!

Summe: 24.802.971,67 26.080.319

6#$!5#2!>.03#'$#0#2#2!J#9A$251$BC;#$%#2!/M9!Q9#5$%#!>.0!c28#0%$%$=2#2!C>25#1%!#0!0$BC!.:!.28#94
F$201$BC#!AF'<!2$#59$3!8#9F$201$BC#!6.25#04!.25!K>25#05>91#C#2R!5#9#2!8=9F#$%$3#!`$13.23!/M9!5#2!
Q9#$0!.2'$9%0BC>/%1$BC!'79#<!
!
6#$!5#2!0=20%$3#2!J#9A$251$BC;#$%#2!'#95#2!.<><!#9C>1%#2#!-2F>C1.23#2?!8=2![.'#25.2303#4
A#92!/M9!c28#0%$%$=2#2!$2!e]C#!8=2!B><!HR?!b$=<!l!&Jf!WRY!b$=<!l)!0='$#!#9C>1%#2#![.'#25.23#2Z!
$2!e]C#!8=2!B><!*,RH!b$=<!l!&Jf!*,RG!b$=<!l)!>.03#'$#0#2<!!
!
 

!5. PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNG 

h2%#9!5$#0#9!O=0$%$=2!0$25 unter anderem!@$2F>C1.23#2!8=2!$203#0>:%!*Z*<?,WRN*!l!&Jf!*H<*HG!l)!
und zum anderen die Nachzahlungen aus der Wohngelderstattung des Landes für die Jahre 2007

bis 2009 in Höhe von 12,5 Mio. € ausgewiesenR!5$#!@9%973#!$:!27BC0%#2!e>.0C>1%0g>C9!5>90%#11#2< 

!!
 
  
 !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
?!e$#9A#$!C>25#1%!#0!0$BC!.:!#9C>1%#2#!@$2F>C1.23#2!>./![.'#25.230A#0BC#$5#<!\$#!#2%0I9#BC#25#2!b>(2>C:#2!0$25!2=BC!2$BC%!
>A3#0BC1=00#2!.25!'.95#2!5>C#9!2=BC!2$BC%!>;%$8$#9%<!

Z!e$#9A#$!C>25#1%!#0!0$BC!.:!#9C>1%#2#![.'#25.230A#0BC#$5#R!>./!5$#!2=BC!;#$2#!@$2F>C1.23#2!#9/=13%!0$25<!
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(1)    Anlagenspiegel 

(2)    Forderungsspiegel 

(3)    Verbindlichkeitenspiegel 
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(5)    Verpflichtungen aus Leasingverträgen 

(6)    Abschreibungstabelle 
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(8)    Sachverhalte über künftige finanzielle Verpflichtungen 

(9)     Haushaltsausführungsverfügung, Bewirtschaftungsgrundsätze
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Stand am 31.12. des 
Vorjahres

Zugänge
im

Haushaltsjahr

Zuschreibungen im 
Haushaltsjahr

Abgänge im 
Haushaltsjahr

Umbuchungen
im Haushaltsjahr

Kumulierte AHK
31.12.

Abschreibung im 
Haushaltsjahr

Abgang Kum. 
AfA

Kumulierte
Abschreibung (aus 

Vorjahren)

Kumulierte
Abschreibungen

31.12.

31.12.
Haushaltsjahr

31.12.
Vorjahr

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12,00

+ + - + / - = - + - =

1. Immaterielle Vermögensgegenstände 348.115,34 1.143.814,29 1.706,00 76.939,75 1.567.163,38 354.431,61 387,00 132.006,09 486.050,70 1.081.112,68 216.109,25
2. Sachanlagen 272.402.476,17 8.313.871,68 1.371.521,02 -76.939,75 279.267.887,08 5.989.101,73 135.949,03 19.058.034,58 24.911.187,43 254.356.699,65 253.344.441,59

#8"!A-5*57+)*!V,+-.E)Q3T*!+-.!6,+-.E)Q3TE61*230*!S*30)* "8<&&89"&:$; #%8%B#:9B 9:99 %;%:99 &<<8<&&:<< #8$&'8<&;:#% "#8#;&:"% #8$;9:"9 "%8'B&:#% 2.342.074,00 1.752.625,29

#8"8"!V,Q-G1/30*- $;'8BB;:&9 "%89%&:<B %;%:99 &<<8<&&:<< ;BB8";<:9& "98<"9:&& ":&9 "98<"#:9& 977.485,00 396.888,00
#8"8#!43T*,17-. "<'8##9:99 "<'8##9:99 176.220,00 176.220,00
#8"8$!f71.:!OD,E)*- "$"8B9':$; "98%$':$9 "%#8#%#:'; "8&B%:&; #8$BB:"9 $8;<#:'; 138.270,00 129.418,29
#8"8%!(D-E)26*!+-5*57+)*!V,+-.E)Q3T* "89&989;;:&9 "89&989;;:&9 9:&9 9:&9 1.050.099,00 1.050.099,00

#8#!W*57+)*!V,+-.E)Q3T*!+-.!6,+-.E)Q3TE61*230*!S*30)* "&;8#&'8<'<:99 "8&9%:9; ":99 B;89'9:&" "&;8$%<8$$9:'9 #8$998$;':'9 '8;&#8''<:&< ;8#&$89'%:"< 150.094.266,43 152.304.099,43
#8#8"!M2-.*,)76*E*2-,230)+-6*- &8<'%8BB&:<; B8%%B:%$ &8<<$8$$%:## B<8;<":%$ #'$8$$$:<; $&"8$9&:## 5.422.029,00 5.501.552,00
#8#8#!(30+1*- B%8<<;89&<:<' "8&9%:9; B98'"#:9B B%8B'"8"<$:;$ "8$%'89#&:"< %89$$8'"":$$ &8$<;8'$':&9 79.481.537,43 80.745.446,43
#8#8$!fD0-57+)*- $'8&B98"#$:;B ":99 $'8&B98"##:;B %&"8B'9:99 "8$&&8&B#:;B "8B9<8%%#:;B 34.772.680,00 35.224.541,00

#8#8%!(D-E)26*!R2*-E)C:!V*E30/G)EC!+-.!W*),2*5E6*5/+.* $#8"$#8';;:%< $#8"$#8';;:%< %"%8&%9:99 "8$998"$;:%< "8<"%8'<;:%< 30.418.020,00 30.832.560,00

#8$!X-G,7E),+T)+,L*,@Z6*- <$8'&$8$%':$$ $%98;;<:"; "8#%;8%#%:BB #'8<#&:99 <#8<<"8'%$:'% "8<""8B'9:<# &"8$";:$; &8$"<89%;:<9 '8;<<8&;":9$ 65.794.052,61 68.336.296,63
#8$8"!V,+-.!+-.!WD.*-!.*E!X-G,7E),+T)+,L*,@Z6*-E "#8;<B8BB":$$ &98'<B:9B '"$89#%:<B C'89"#:99 "#8%"98&##:'$ 9:9" #9:<9 #9:'; 12.410.501,94 12.978.860,63
#8$8#!W,Q3T*-!+-.!F+--*1 <8"""8%##:9' '8%;":;B "98"9':'; <8"9<8B9<:$& "'$89$9:%B "8<<':"; &9'89;%:9' ''<8$%B:$& 6.440.459,00 6.605.328,00
#8$8$!V1*2E7-176*-!@2)!(),*3T*-7+E,QE)+-6!+-.!
(230*,0*2)E7-176*-

#8$8%!N-)?/EE*,+-6EC!+-.!45?7EE*,5*E*2)26+-6E7-176*- #8B""8B'9:%' #8B""8B'9:%' '#8B99:99 #9$8"';:%' #'&8;';:%' 2.545.891,00 2.608.691,00

#8$8&!(),7Y*--*)H!@2)!f*6*-:!K1/)H*-!+-.!
P*,T*0,E1*-T+-6E7-176*-

%B8#%#8B&':&< "9;8#"$:$B $#8<$<:99 %B8"''8$B9:"; "8%#%8B;$:99 9:9& %8%$"8&'9:&< &8B&'8%&$:&# 42.309.926,67 43.811.296,00

#8$8'!(D-E)26*!W7+)*-!.*E!X-G,7E),+T)+,L*,@Z6*-E #8&9B8$#&:;" #B$8B#<:"$ &"<89B9:9$ #8#<&89<$:9" '"8"$<:#% %;8&%$:"% "<'8#9%:;" "B<8<;;:9" 2.087.274,00 2.332.121,00
#8%!W7+)*-!7+G!G,*@.*@!V,+-.!+-.!WD.*- ;B8'9%:99 "$8;"&:## ""#8&";:## #8<B%:## <8$;&:99 "98"<;:## 102.340,00 91.209,00
#8&!M+-E)6*6*-E)/-.*:!M+1)+,.*-T@/1*, "%%899#:#9 #&9:99 ":99 "%%8#&":#9 #%B:99 "<;:#9 %#<:#9 143.824,00 143.823,00
#8'!h7E302-*-!+-.!)*30-2E30*!4-176*-:!O70,H*+6* #8<BB899#:'& #8";B8$9':9< &%8$'<:#$ "89''8&;&:#B &8;;B8&$':<< &"98"'$:;$ %%8"<$:"9 "8"9&8<&#:'& "8&<"8<%$:%B 4.426.793,29 1.682.250,00
#8<!W*),2*5EC!+-.!V*E30/G)E7+EE)7))+-6 "98B'<8#$$:&& "8;9;8$B$:9& '<8#$3:06 ;#8#'9:&< "#8B9"8'%%:#' "8%&"8$&$:"# %98%&':&% &8'<#8'99:$' <89B$8%;6:94 5.718.147,17 5.194.633,19
#8B!V*1*2E)*)*!4-H701+-6*-:!4-176*-!2@!W7+ #$8B$;8&9&:9& $8B$B8;%;:#9 C"8;%$8#&#:"9 #&8<$&8#9#:"& 25.735.202,15 23.839.505,05

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen 272.750.591,51 9.457.685,97 1.373.227,02 0,00 280.835.050,46 6.343.533,34 136.336,03 19.190.040,67 25.397.238,13 255.437.812,33 253.560.550,84

3. Finanzanlagen 192.604.158,53 60.683,87 16.155.752,76 0,00 176.509.089,64 '8$;'8'';:%$ 85.392.824,93 91.789.494,36 84.719.595,28 107.211.333,60
$8"!4-)*21*!7-!L*,5+-.*-*-!A-)*,-*0@*- "<"8"9;8$&&:&9 "<"8"9;8$&&:&9 '8$;'8'';:%$ B&8$;#8B#%:;$ ;"8<B;8%;%:$' 79.319.861,14 85.716.530,57
$8#!W*)*2126+-6*- %8'9#8%<9:#9 %8'9#8%<9:#9 4.602.470,20 4.602.470,20
$8$!(D-.*,L*,@Z6*- "8$""8$&':99 "8$""8$&':99 0,00 1.311.356,00
$8%!f*,)]7]2*,*!.*E!4-176*L*,@Z6*-E "$8;B98"$#:B# "$8<'B8;$$:;% #""8";B:BB 211.198,88 13.980.132,82
$8&!4+E1*20+-6*-! "8'998B%%:9" '98'B$:B< "89<&8%'#:B# 9:99 &B'89'&:9' 586.065,06 1.600.844,01
!!!!!!$8&8"!7-!L*,5+-.*-*!A-)*,-*0@*- 9:99 0,00
!!!!!!$8&8#!7-!W*)*2126+-6*- 9:99 0,00
!!!!!!$8&8$!7-!(D-.*,L*,@Z6*- "89#&89B$:$& "89#&89B$:$& 0,00 1.025.083,35
!!!!!!$8&8%!(D-E)26*!4+E1*20+-6*- &<&8<'9:'' '98'B$:B< &98$<;:%< &B'89'&:9' 586.065,06 575.760,66
Anlagevermögen gesamt 465.354.750,04 9.518.369,84 17.528.979,78 0,00 457.344.140,10 "#8<%98#9#:<< 136.336,03 104.582.865,60 117.186.732,49 340.157.407,61 360.771.884,44

Stand: 22.09.11

!

Anlagenspiegel 2010

Anlagevermögen

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

- 4
6
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Anlage 2

Gesamtbetrag des Gesamtbetrag des 
6$1>2FI=0$%$=2!,<, Haushaltsjahres Vorjahres

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 31.12.2010 bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre mehr als 5 31.12.2009
Jahre

EUR EUR EUR EUR EUR
2.2.1. öffentlich-rechtliche Forderungen und 
          Forderungen aus Transferleistungen 21.057.582,41 15.024.247,41 0,00 6.033.335,00 22.682.930,70
*!T#AMC9#2 *<,D,<G?*RZN *<,D,<G?*RZN ?YG<?N*R*,
,!6#$%973#
G!"%#.#92 N?*RDD N?*RDD GYWRYW
?!E=95#9.23#2!>.0!`9>20/#91#$0%.23#2! **<DYW<NZ,R*N **<DYW<NZ,R*N *G<HWD<ZG,RGD

5>8=2!Q=2g.2;%.9I>;#%!cc!.25!J#93>A#:>9;%I1>%F!dVa G<W*Y<*?HRN, G<W*Y<*?HRN, H<DDY<DDDRDD

5>8=2!>.0!5#9!h2%#9C>1%0C#9>2F$#C.23!5#9!;>!"%75%# ,<Y?*<Y*HRGY ,<Y?*<Y*HRGY ,<Y?*<Y*HRGY

Z!"=20%$3#!]//#2%1$BC49#BC%1$BC#!E=95#9.23#2!! Y<WHH<G?WRHG ,<WGG<D*,RHG H<DGG<GGZRDD Y<Z,Y<Z*NR?*
5>8=2!J#90=93.2301>0%#28#9%#$1.2303#0#%F!.25!w*DW!A!6#>:%JT! H<DGG<GGZRDD H<DGG<GGZRDD H<DGG<GGZRDD Z<W*N<NNZRDD

2.2.2. Privatrechtliche Forderungen 1.359.932,20 1.359.932,20 1.189.907,72
*!3#3#2MA#9!5#:!I9$8>%#2!6#9#$BC HYD<HGGRW? HYD<HGGRW? WGG<DNHRD*
,!3#3#2MA#9!5#:!]//#2%1$BC#2!6#9#$BC HWN<*GDRYD HWN<*GDRYD ,WR*Y
G!3#3#2!8#9A.25#2!h2%#92#C:#2 *HWRHH *HWRHH *HWRHH
?!3#3#2!6#%#$1$3.23#2 DRDD WN<YG*RH*
Z!3#3#2!"=25#98#9:]3#2 DRDD GWH<WYZR,H

Summe aller Forderungen 22.417.514,61 16.384.179,61 0,00 6.033.335,00 23.872.838,42

2.2.3 Sonstige Vermögensgegenstände 194.869,86 194.869,86 678.564,34

Summe Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 22.612.384,47 16.579.049,47 0,00 6.033.335,00 24.551.402,76

mit einer Restlaufzeit von

Forderungsspiegel
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Anlage  3

bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre
mehr als 5 

Jahre

Umbuchung
und

Änderung
Darstellung

wg.  Aufl. der 
WfA

EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 1a 5

1. Anleihen
2. Verbindlichkeiten aus Krediten für
    Investitionen

849.846,03 38.298,49 153.193,96 658.353,58 888.144,52 888.144,52

2.1 von verbundenen Unternehmen

2.2 von Beteiligungen

2.3 von Sondervermögen

2.4 vom öffentlichen Bereich 275.394,29 18.446,51 73.786,04 183.161,74 293.840,80 888.144,52
    2.4.1 vom Bund 20.498,67

    2.4.2 vom Land 75.593,38 7.232,51 28.930,04 39.430,83 82.825,89 695.857,25

    2.4.3 von Gemeinden (GV) 199.800,91 11.214,00 44.856,00 143.730,91 211.014,91 171.788,60

    2.4.4 von Zweckverbänden

    2.4.5 vom sonstigen öffentlichen Bereich

    2.4.6 von sonstigen öffentlichen 

            Sonderrechnungen

2.5 vom privaten Kreditmarkt 574.451,74 19.851,98 79.407,92 475.191,84 594.303,72 0,00
    2.5.1 von Banken und Kreditinstituten 574.451,74 19.851,98 79.407,92 475.191,84 594.303,72 0,00

    2.5.2 von übrigen Kreditgebern

3. Verbindlichkeiten aus Krediten zur
    Liquiditätssicherung
     3.1 vom öffentlichen Bereich

     3.2 vom privaten Kreditmarkt

4. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die
    Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleich-
    kommen

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
    Leistungen

2.659.939,53 2.659.939,53 2.391.467,19

6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen
436.464,47 436.464,47 300.340,68

7. Sonstige Verbindlichkeiten 20.856.721,64 20.856.721,64 22.500.366,50
8. Summe aller Verbindlichkeiten 24.802.971,67 23.991.424,13 153.193,96 658.353,58 888.144,52 26.080.318,89

Nachrichtlich:
Haftungsverhältnisse aus der Bestellung 
von Sicherheiten

954.677,76 1.153.730,89

Lebenshilfe e.V., Velbert

Regio-Bahn, Mettmann 374.382,17 444.416,52

KDM, Düsseldorf 262.253,23 386.722,96

Stiftung Neanderthal Museum 318.042,36 322.591,41

Verbindlichkeitenspiegel 2010

Art der Verbindlichkeiten

Bei den angegebenen Haftungsverhältnissen handelt es sich um Kreditausfallbürgschaften gegenüber der Kreissparkasse Düsseldorf

und der KfW Bankengruppe für die KDM - Kompostierungs- und Vermarktungsgesellschaft für Stadt Düsseldorf / Kreis Mettmann mbH, 

die Regiobahn GmbH und die Stiftung Neanderthal-Museum.

Gesamt- betrag 
des Haushalts- 

jahres

Gesamt-
betrag des 
Vorjahres

mit einer Restlaufzeit von

bilanziell als Verbindlichkeit erfasst, da Kreis sich zur Tilgung 

verpflichtet hat
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Anlage 4 

Korrekturen der Eröffnungsbilanz im Abschluss 2010 mit ihren Auswirkungen auf das 
Eigenkapital

Nr. Grund Betrag
in € 

"! MD,,*T)+,*-!()Q)H@7+*,-!+-.!J/,@E30+)H?/-.*!!
! f*,)E)*26*,+-6*-! #B$8B#<:"$

! f*,)@2-.*,+-6*-! C&"<89B9:9"

! 4567-6!T+@+12*,)*!45E30,*25+-6*-! %;8&%$:"%

! Saldo -183.709,74
#! MD,,*T)+,*-!+-5*57+)*!V,+-.E)Q3T*!

! f*,)E)*26*,+-6*-!! "8"9<:99

! Saldo 1.107,00
$! MD,,*T)+,*-!V,+-.C!+-.!WD.*-!X-G,7E),+T)+,!
! 4+E5+30+-6!K7+E30717-E7)H! C!&$#8BB9:;&

! f*,)E)*26*,+-6*-!V,+-.!+-.!WD.*-!X-G,7E),+T)+,! ""8$9$:99

! f*,)@2-.*,+-6*-!V,+-.!+-.!WD.*-!X-G,7E),+T)+,! C!&&8'%;:99

! Saldo -577.226,95
%! MD,,*T)+,*-!(),7Y*-*)H!
! f*,)@2-.*,+-6*-!O*E)?*,)!WZE30+-6*-!+-.!W*61*2)6,Q-! -109.213,38
!
! Saldo - 109.213,38
&! MD,,*T)+,*-!(D-E)26*!SQ3TE)*11+-6*-!2-!>+E7@@*-07-6!!

@2)!a!"9<!5!W*7@)*-L*,ED,6+-6E6*E*)H! C!B"$8"$#:99

! Saldo -813.132,00  
!
! Eigenkapitaländerungen aufgrund der Korrekturen zur 

Eröffnungsbilanz:
- 1.682.175,07

!
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Kreis Mettmann                   Jahresabschluss 2010

Bilanz - Aktiva  -    Veränderungen ( durch EB-Korrekturen und RE-Integration )

lfd. Jahr

Kto.-Nr.Text EURO

*<!!-21>3#8#9:]3#2

!!!!*<*!!!!c::>%#9$#11#!J#9:]3#203#3#20%725# DRDD

!!!!*<,!!!!">BC>21>3#2 4Y*Z<*YDRZ*

!!!!*<G!!!!E$2>2F>21>3#2 4*<G**<GZHRDD

".::#! -2.126.536,51

,<!!h:1>./8#9:]3#2

,<*<*!!!!!!V=C4R!e$1/04!.25!6#%9$#A00%=//#

".::#!&[#$1#!Z!) 0,00

!,<,<*!!!!!!X//#2%1$BC49#BC%1$BC#!E=95#9.23#2!.25!E=95#9.23#2!>.0 DRDD

! `9>20/#91#$0%.23#2

,<,<*<*!!!!T#AMC9#2

,<,<*<,!!!!6#$%973#

,<,<*<G!!!!"%#.#92!

,<,<*<?!!!!`9>20/#91#$0%.23#2! DRDD

,<,<*<Z!!!!0=20%$3#!]//#2%1$BC49#BC%1$BC#!E=95#9.23#2! DRDD

!,<,<,!!!!!!O9$8>%9#BC%1$BC#!E=95#9.23#2! DRDD

,<,<,<*!!!!3#3#2!5#2!I9$8>%#2!6#9#$BC

,<,<,<,!!!!3#3#2!5#2!]//#2%1$BC#2!6#9#$BC

,<,<,<G!!!!3#3#2!8#9A.25#2#!h2%#92#C:#2

,<,<,<?!!!!3#3#2!6#%#$1$3.23#2

,<,<,<Z!!!!3#3#2!"=25#98#9:]3#2 DRDD

!,<,<G!!!!!!"=20%$3#!J#9:]3#3#203#3#20%725# 0,00

".::#! 0,00

0,00

-49.543,14

6cK-d["hbb@! -2.176.079,65

!!!!G<!!-;%$8#!V#BC2.230>A39#2F.23

!!!!,<*!J=997%#

!!!!,<,!E=95#9.23#2!.25!0=2%$3#!J#9:]3#203#3#20%725#!

!!!!,<G!a#9%I>I$#9#!5#0!h:1>./8#9:]3#20

!!!!,<?!!K$t.$5#!b$%%#1
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Kreis Mettmann                   Jahresabschluss 2010

Bilanz - Passiva  -    Veränderungen ( durch EB-Korrekturen und RE-Integration )

lfd. Jahr

Kto.-Nr.Text EURO

1.  Eigenkapital !

*<* -113#:#$2#!VMB;1>3# G<*N?<WZDRN?

-113#:#$2#!VMB;1>3#!V@4c2%#39>%$=2!b@46c` YZ,<Y?NRZH

*<, "=25#99MB;1>3#2 DRDD

*<G -.031#$BC09MB;1>3# DRDD

*<? f>C9#0MA#90BC.00Sf>C9#0/#C1A#%9>3!Qb@ DRDD

*<Z f>C9#0MA#90BC.00Sf>C9#0/#C1A#%9>3!/9#:5#!e>.0C>1%# DRDD

".::#!S[#$1#2!*4? 4.047.600,50

2.  Sonderposten 

,<* /M9![.'#25.23#2 DRDD

,<, /M9!6#$%973# DRDD

,<G /M9!5#2!T#AMC9#2>.031#$BC DRDD

,<? 0=20%$3#!"=25#9I=0%#2 DRDD

".::#! 0,00

3.  Rückstellungen

G<* VMB;0%#11.23#2!/M9!O#20$=2#2!.25!6#$C$1/#2                                                                                         0,00

G<, VMB;0%#11.23#2!/M9!\#I=2$#2!.25!-1%1>0%#2 DRDD

G<G VMB;0%#11.23#2!/M9!c20%>25C>1%.23 DRDD

G<? "=20%$3#!VMB;0%#11.23#2                                                                                                           -813.132,00

".::#! -813.132,00

".::#! 3.234.468,50

4. Verbindlichkeiten

?<* -21#$C#2 DRDD

?<, J#9A$251$BC;#$%#2!>.0!Q9#5$%#2!/M9!c28#0%$%$=2#2 **<YYGR?,

?<G J#9A$251$BC;#$%#2!>.0!Q9#5$%#2!F.9!K$t.$5$%7%00$BC#9.23 DRDD

?<? J#9A$251$BC;#$%#2!>.0!J=93723#2R!5$#!Q9#5$%>./2>C:#2! DRDD

'$9%0BC>/%1$BC!31#$BC;=::#2

?<Z J#9A$251$BC;#$%#2!>.0!K$#/#9.23#2!.25!K#$0%.23#2 DRDD

?<H J#9A$251$BC;#$%#2!>.0!`9>20/#91#$0%.23#2 DRDD

?<W "=20%$3#!J#9A$251$BC;#$%#2 DRDD

".::#! 11.883,42

Z< O>00$8#!V#BC2.230>A39#2F.23 DRDD

6cK-d["hbb@ 3.246.351,92

1.070.272,27

,
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          Anlage 5 

Verpflichtungen aus Leasingverträgen!

!

T#:7(!w!??!-A0<!,!T#:eJ^!0$25!$:!-2C>23!5#9!6$1>2F!5$#!#$23#3>23#2#2!J#9I/1$BC%.23#2!
>.0!K#>0$238#9%973#2!3#0=25#9%!>.0F.'#$0#2!.25!F.!#917.%#92<!E=13#25#!K#>0$234!.25!
1#>0$237C21$BC#!J#9%973#!A#0%#C#2!F.:!6$1>2F0%$BC%>3k!

Gegenstand 
Vertragsablauf

 am 
Zahlungen  
in 2010 in € 

erwartete  
Zahlungen  
2011 bis 

Vertragsablauf
Amt 10:       

b$#%#!b@4-"!YZN*! *Z<D?<,D**! ,<H,GRHD! *<G**RYD!

K#>0$23!b@4QJ!GG! ,Y<D?<,D**! G<D*GRDY! ?<D*WR??!

b$#%#!b@4Q\!*DDD! GD<DN<,D**! WWWR,?! G<?NWRZY!

b$#%#!b@4QJ!*?! *W<*D<,D**! HHGRZ*! ,<,**RWD!

K#>0$23!b@4QJ!*Y! D*<**<,D**! ZWZRDY! G<*H,RN?!

K#>0$23!b@4QJ!,G! D,<**<,D**! Z<,*WRGH! ?<WY,RZY!

K#>0$23!b@4QJ!,*! *H<**<,D**! ?<ZYZRZH! Y<ZNWRNG!

b$#%#!\9.B;:>0BC$2#2!\9.B;#9#$! ,Y<D,<,D*Z! GZ<DN?RZG! *?D<GWYR**!

Amt 16! ! ! !

"a!`#1#\-"! G*<DZ<,D*D! ,<DNGR*W! DRDD!

O#90=2#2>./9./00%#:! G*<DZ<,D*D! *<?Z?RGZ! DRDD!

d>BC%9>3!"a!`#1#\-"! G*<DZ<,D*D! GZWRZZ! DRDD!

d>BC%9>3!"a!`#1#\-"! G*<DZ<,D*D! G,GRNG! DRDD!

\$8<!ea!/M9!"BC.1#2!.25!J#9'>1%.23! G*<DY<,D*D! ?H<YG?R??! DRDD!

O_|0R!"B>22#9R!\9.B;#9! GD<DN<,D*D! *?<*WHR?W! DRDD!

"c_-\S^O@d!n!e=:>3#! G*<*D<,D*D! *Y<ZW*R?W! DRDD!

b#5$>;=28#9%#9!.<!"'$%BC#! G*<*D<,D*D! N<,GWRZ*! DRDD!

"a!BJb"! G*<*D<,D*D! Z<*ZGRD*! DRDD!

5$8#90#!e>95'>9#!/<!b@46c`!!! G*<*D<,D*D! *Z<,NYR*?! DRDD!

61>5#!"#98#9!GDD!.<!HDD! G*<*,<,D*D! **<?,,R,Y! DRDD!

\=39=!dQE4b=5.1#!*<!`#$1F>C1.23! G*<D*<,D**! *?<HNYR?Y! DRDD!

\=39=!dQE4b=5.1#!,<!`#$1F>C1.23! G*<D*<,D**! *H<GG*RH?! DRDD!

\=39=!b=5.1!\6\! G*<D*<,D**! H<ZZHRD?! DRDD!

5$8<!e>95'>9#!/<!b@46c`!! ,Y<D,<,D**! *H<YDWRYD! DRDD!

6>B;.I!"i0%#:! G*<DG<,D**! ,*<HDNRZH! Z<?D,RGN!

@9'#$%#9.23!6>B;.I!"i0%#:! G*<DG<,D**! Z<NGGR?Y! *<?YGRGW!

61>5#0#98#9!n!b"!"#98#94K$F#2F#2! GD<DH<,D**! ,D<N**RZ,! *D<?ZZRWH!

@9'#$%#9.23!^"!.25!-00$0%9>! G*<DW<,D**! N<ZDYRZ?! ?<WZ?R,H!

`$2%#20%9>C159.B;#9!.<!"B>22#9!/<!"BC.1#2! G*<DW<,D**! H<?GWRW,! G<,*YRYH!
`E`R!d=%#A==;0R!\9.B;#9R!O_!/M9!!
J#9'>1%.23!! G*<*D<,D**! *W<?YYRZ,! *G<**HRGN!
b$#%#!@%>3#2;=I$#9#9!&DWZDN*)! G*<*D<,D**! ,D<WGZR?H! ,,<W?,RH?!
a$25='0!"#98#94K$F#2F#2R!_.A#'>9#R!
61>5#0#98#9!! GD<**<,D**! *W<,*GRN,! *,<N*DR??!

O#90=2#2>./9./>21>3#!EMC9#90BC#$20%#11#! G*<*,<,D**! G<GDHRHY! G<GDHRHY!
d>5#14b>%9$s59.B;#9R!K>0#959.B;#9R!'#$%#9#!
e>95'>9#! G*<*,<,D**! *?<HYDR*H! DRDD!

G!`Q4-21>3#2!`@K6-! G*<D*<,D*,! Y<W*ZR*,! Y<W*ZR*,!
`E`|0R\9.B;#9!.<O_|0!/<!b@46c`p!\9.B;#9!.<!
d=%#A==;0!/<!"BC.1#2!! G*<D*<,D*,! ?W<WNDRZH! ?W<WNDRZH!

5$8#90#!ea!/M9!"BC.1#2!! GD<D?<,D*,! G?<N,DR??! ?G<HZDRZZ!
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Gegenstand 
Vertragsablauf

 am 
Zahlungen  
in 2010 in € 

erwartete  
Zahlungen  
2011 bis 

Vertragsablauf

^//$B#!K$F#2F#2!6Q!b#! G*<DZ<,D*,! *,<GNZRYY! *W<ZHDRYG!

\$8<!ea!/<!"BC.1#2!.<!J#9'<! GD<DH<,D*,! ,Y<G*,R,?! ?,<?HYRGH!

,!`Q4-21>3#2!@dT@K! G*<DW<,D*,! ?<ZWHRGH! H<YH?RZ?!

5$8#90#!ea!/M9!"BC.1#2!! G*<DW<,D*,! Z*<ZNDR??! WW<GYZRHH!

Q1$:>>21>3#!#$20BC1<!@9'#$%#9.23!`e^b-"! GD<DN<,D*,! Z<YN?R?D! *D<G*ZR,D!

5$8#90#!ea!/M9!"BC.1#2! GD<DN<,D*,! ?N<WY?R??! YW<*,,RWW!

\$8<!ea!/<!"BC.1#2!.<!Q9#$0! GD<DN<,D*,! *D<YH,RDD! *N<DDHRZD!

\9.B;#9!.<!d=%#A==;0! G*<*,<,D*,! N<?Z*RZH! *Y<NDGR*,!

O_|0!.<!`E`|0! G*<*,<,D*,! *H<HDYRHY! GG<,*WRGH!

O_|0R!`E`|0!.<!d=%#A==;0! ,Y<D,<,D*G! *W<GYWRHY! G?<WWZRGH!

K>0#959.B;#9!/>9A#! ,Y<D,<,D*G! WWWR??! *<ZZ?RYY!

@"Vc4-9A#$%0I1>%F! G*<DG<,D*G! N<ZN,RDY! ,*<ZY,R*Y!

O_|0R!`E`|0!.<!d=%#A==;0! G*<DG<,D*G! ,*<DG?RDD! ?W<G,HRZD!

"#98#9!&"BC.1#2!.<!Q9#$0)! G*<DZ<,D*G! ,?<DGDR,D! Z?<DHWRNZ!

b"4K$F#2F#2!/<!"BC.1#2! GD<DH<,D*G! ,W<Z?GR*H! HY<YZWRND!

`E`|0!/M9!"BC.1#2! GD<DH<,D*G! *N<*DNR??! ?W<WWGRHD!

O_|0!R!`E`|0!.<!\9.B;#9!! GD<DH<,D*G! ,Z<DHZR,D! H,<HHGRDD!

NH!O_4"i0%#:#!/<!"BC.1#2! G*<DW<,D*G! *,<Y?NR*,! G,<*,,RYD!

"B>22#9! G*<DW<,D*G! ,G<HWNRNH! ZN<*NNRND!
6#>:#9R!\$3<!0BC'>9F#!69#%%#9!&"BC.1#2)R!
"'$%BC#! G*<DY<,D*G! *D<,YWRNH! ,Z<W*NRND!
6#>:#9R!\$3<!0BC'>9F#!69#%%#9!&"BC.1#2)R!
"'$%BC#! G*<DY<,D*G! H<GWHRW,! *Z<N?*RYD!
6#>:#9R!\$3<!0BC'>9F#!69#%%#9!&"BC.1#2)R!
"'$%BC#! G*<DY<,D*G! *<GZNRDY! G<GNWRWD!

,!e#004Q>00#2>.%=:<!! GD<DN<,D*G! *H<NZ*RHD! ?H<H*YRND!

"a!/<!Q>00#2>.%=:>%#2! GD<DN<,D*G! ,<DG*R*,! Z<ZYZRZY!

K>0#959.B;#9! GD<DN<,D*G! *<WWHR?Y! ?<YYZRG,!

`E`|0R!\9.B;#9R!d=%#A==;R!O#24O_|0! GD<**<,D*G! **<D*DRGH! GD<,WYR?N!

T#=I=9%>1! G*<*,<,D*G! H<DDDRDD! *Y<DDDRDD!

O_!n!b=2$%=9#!&"BC.1#2)! G*<*,<,D*G! ,,<HD,R?Y! HW<YDWR??!
O#90<>./9./>21>3#!K|/#15R!Z!K$F#2F#2!
-5:$2"%.5$=! G*<*,<,D*G! *D<ZDNR?D! G*<Z,YR,D!

"b"!@2C>2B#:#2%0%==1!.<!"#98#9A1>5#0!! ,Y<D,<,D*?! H<Z?HRWH! *N<H?DR,Y!

V#5#0$32!E$9#'>110i0%#:! ,Y<D,<,D*?! ?G<?ZGR,Y! *GD<GZNRY?!

G<!e#00!Q>00#2>.%=:>%!! GD<D?<,D*?! W<Z,YR,?! ,?<?HHRWY!

ea!.<!"a![#$%#9/>00.23! GD<DH<,D*?! **<D?YRN,! GY<HW*R,,!

@9372F.23![#$%#9/>00.23! GD<DH<,D*?! ,<GWZR,?! Y<G*GRG?!

@9372F.23![#$%#9/>00.23! GD<DH<,D*?! ,<,NNRWH! Y<D?NR*H!

\$8<!"#98#9!&\@KK)! G*<DW<,D*?! *W<WHNRGH! H,<*N,RWH!

O_!"i0%#:#R!`E`|0!.<!d=%#A==;0! G*<DW<,D*?! ??<*?YRY?! *Z?<Z,DRN?!

"a!Tc"!O=9%>1R!Eb@!@"VcR!-9B!@5$%=9! G*<DW<,D*?! *?<WNHRHD! Z*<WYYR*D!

`E`|0R!5$3<R!0BC'>9F#!69#%%#9! GD<DN<,D*?! *,<YG?RYD! ?Y<*GDRZD!
6#>:#9R!E$A#90'$%BC#R!O1=%%#9R!a.20BC4
;#22F#$BC#2%#9:$2>10R!T9=(/>9A0B>22#9! GD<DN<,D*?! *D<*GNRH?! GY<D,GRHZ!

-\Jc"4K$F#2F<R!QJb!"'$%BC! G*<*D<,D*?! Y<,NZRZ,! G*<*DYR,D!
6#>:#9p![.%9$%%04;=2%9=110i0%#:p!-9BJ$#'4
K$F#2F#2p!-1B>%#14K.B#2%4"'$%BC#p!E=9%$T>%#0!! GD<**<,D*?! *,<*NZRZH! ?Z<WGGRGZ!
@9'#$%#9.23!69>254!.25!
@$2A9.BCMA#9'>BC.2300i0%#:! G*<*,<,D*W! ZD,RNH! G<Z,DRW,!
@9'#$%#9.23!69>254!.25!
@$2A9.BCMA#9'>BC.2300i0%#:! G*<*,<,D*W! WHWRD?! Z<GHNR,Y!
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Gegenstand 
Vertragsablauf

 am 
Zahlungen  
in 2010 in € 

erwartete  
Zahlungen  
2011 bis 

Vertragsablauf

69>254!.25!@$2A9.BCMA#9'>BC.2300i0%#:! G*<*,<,D*W! Y<GZDRYY! ZY<?ZHR*H!

b$#%#!T1>0/>0#9!\%<!`#1#;=:!&J*D*?D*SDDDDDD)! g7C91<!J#91723<! *W<Y*?RNH! *W<Y*?RNH!

b$#%#!`#0%><!`4"i0%#:0!&`\dY*DDSWNDZ)! g7C91<!J#91723<! *H<WD*RY?! *H<WD*RY?!

b$#%#!c2%#92#%R!\%<!`#1#;=:!&Q5<*,ZD,,HDW?)! g7C91<!J#91723<! GN<DWDRDY! GN<DWDRDY!
b$#%#!c2%#92#%!5%<!`#1#;=:!&"#98<_#2%#9)!
&J6_WDYHG,Z*)! g7C91<!J#91723<! GH<DDDRY?! GH<DDDRY?!

b$#%#!"$#:#20!E#.#9'#C9>20BC1.00!&b,G?HWN)! g7C91<!J#91723<! YYWR,,! YYWR,,!

b$#%#!"$#:#20!E#.#9'#C9>20BC1.00!&b,GZ*Y,)! g7C91<!J#91723<! YYWR,,! YYWR,,!

b$#%#!"$#:#20!E#.#9'#C9>20BC1.00!&b,GZ*YY)! g7C91<!J#91723<! YYWR,,! YYWR,,!

b$#%#!6=0BC!-./0BC>1%3<!O^KSEa!&?DDGYZGY?)! g7C91<!J#91723<! ,<D?,RG,! ,<D?,RG,!

b$#%#!6EK!\9.B;#9&bY***D?Y)! !! H<N?DRDY! N<YG*RWY!

"=/%'>9#4O/1#3#8#9%973#!&3#0>:%)! !! WWH<WWWRZG! ,<D,W<GDGRGW!

e>95'>9#4a>9%.2308#9%973#! !! *WD<ND?R*W! ,DY<GZNR*W!

K#$%.2302#%F#4a>9%.2308#9%973#!&3#0>:%)! !! W,<GHDRDN! *DG<DH?RH?!

Amt 36 ! ! !

b@4QJ!**N! DNS,D*G! ZG?RZ,! ?<NZYRG*!

b@4QJ!*,D! DNS,D*G! ZG?RZ,! ?<NZYRG*!

b@4QJ!*D?!&O=1$F#$)! **S,D*?! G<*Y?R??! *,<?HGRHW!

b@4QJ!*DZ!&O=1$F#$)! **S,D*?! G<*Y?R??! *,<?HGRHW!

b@4QJ!***! *,S,D*?! ?<N*,RG*! *N<G?YRHZ!

Amt 39 ! ! !

b@4^\!*NH,! GD<DH<,D**! G<DW,RDD! *<ZGHRDD!

b@4`V!*NH?! GD<DH<,D**! G<,Z,RDD! *<H,HRDD!

b@4b"!*YDN! GD<DH<,D**! G<DW,RDD! *<ZGHRDD!

b@4"^!?DD! ,G<D,<,D*,! G<,W?RYD! G<Y,DRHD!

b@4-V!GGN! ,N<D?<,D*,! ,<YHHRYD! G<Y,,R?D!

b@4b!Y,DD! *G<DZ<,D*,! G<DN?RYD! ?<GY?RGD!

b@4^^!Z*Y! D*<DH<,D*,! G<DN?RYD! ?<GY?RGD!

b@4"@!,NZ! ,,<D?<,D*G! G<GNZRDW! W<N,*RYG!

Amt 40 ! ! !

b@4,WY! G*<*,<,D*D! G<WZZRH?! G<WZZRH?!

b@4^_!WYD! GD<DH<,D**! ,<Y?ZRZH! *<?,,RWY!

Q=I$#9#9!"BC.1#2! G*<*D<,D**! ?,<,Y,RN*! GG<,*GR,D!

Q=I$#9#9!@$29$BC%.23#2! G*<*D<,D**! ZDWRHD! ?,GRDD!

b@4^V!Y*,! *H<DN<,D*,! ,<N*GR*,! Z<DNWRNH!

b@4^J!WYZ! ,Y<D,<,D*G! ?<W,ZR?N! **<*HNRG?!

Summe:  2.359.397,19 4.667.539,74
!
\$#!>./3#/MC9%#2!E>C9F#.3#!'#95#2!5.9BC!5#2!E>C95$#20%!3#2.%F%!.25!F.9!\.9BC/MC9.23!8=2!
\$#20%9#$0#2!F.9!J#9/M3.23!3#0%#11%<!E#92#9!5$#2#2!0$#!5#9!@91#5$3.23!5#9!-./3>A#2!5#9!K#A#20:$%%#14!
.25!6#5>9/03#3#20%725#MA#9'>BC.23!0='$#!5#9!5#0!Q9#$0A>.C=/#0<!
\$#!E>C9F#.3#!5#0!-:%#0!/M9!"BC.1#2R!Q.1%.9!.25!6#C$25#9%#2/]95#9.23!0$25!>2!5#9!O>.14b>>94
"BC.1#!e$15#2!0='$#!5#:!a=C28#9A.25!/M9!b#20BC#2!:$%!6#C$25#9.23!$2!V>%$23#2!#$23#0#%F%!.25!
5$#2#2!5=9%!F.9!6#/]95#9.23!8=2!"BCM1#9$22#2!.25!"BCM1#92!$:!V>C:#2!8=2!h2%#99$BC%04R!"I=9%4!=5#9!
d=%/>11/>C9%#2!AF'<!F.9!6#/]95#9.23!5#9!6#'=C2#9!5#0!a=C28#9A.25#0!$:!V>C:#2!8=2!-.0/1M3#2R!
h91>.A#2R!-9F%A#0.BC#2!.0'<!
!
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! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! Anlage 6 
!

Übersicht über die festgelegten Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände des 
Kreises Mettmann (Abschreibungstabelle)

Stand 31.12.2010

Anmerkungen:
V*@8!a!$&!45E8!$!V*@bPc!2E)!.2*!W*E)2@@+-6!.*,!\*?*2126*-!l+)H+-6E.7+*,!LD-!
P*,@Z6*-EC6*6*-E)/-.*-!ED!LD,H+-*0@*-:!.7EE!*2-*!()*)26T*2)!GQ,!H+TQ-G)26*!
O*E)1*6+-6*-!LD-!45E30,*2C5+-6*-!6*?/0,1*2E)*)!2E)8!!
PD,!.2*E*@!b2-)*,6,+-.!?+,.*-!7+30!ED130*!P*,@Z6*-E6*6*-E)/-.*!7+G6*-D@@*-:!.2*!
.*,!M,*2E!h*))@7--!H+,!>*2)!-230)!GQ0,):!.*,*-!4-E307GG+-6!5H?8!b*,E)*11+-6!\*.D30!GQ,!.2*!
>+T+-G)!-230)!7+E6*E301DEE*-!?*,.*-!T7--8!!

Nr. Vermögensgegenstand
Gesamt-  

nutzungs-
dauer

1 Gebäude1 und bauliche Anlagen

"89"! 45?7EE*,0*5*C!+-.!,*2-26+-6E7-176*-!m57+1230*,!F*21`! 40
"89#! 45?7EE*,T7-/1*!m*2-E3012*Y1230!(30730)57+?*,T*`! 80
"89$! 4+E17+G57+?*,T*!*2-E3018!S*30*-!+-.!(30Q)H*-!mW7+?*,T*`! 50
"89%! W7,73T*-:!W*0*1GE57+)*-! 40
"89&! N2-17+G57+?*,T*!*2-E3018!S*30*-!+-.!(30Q)H*-!mW7+?*,T*`! 50
"89'! V7,76*-!m@7EE2L`! 60
"89<! V7,76*-!mED-E)26*!W7+?*2E*`! 40
"89B! V7,)*-CkV*,/)*07+E! 20
"89;! V*5/+.*!2-!3D-)72-*,/0-1230*,!W7+?*2E*!m*2-G730E)*!W7+@7)*,2712*-`! 40
"8"9! V*5/+.*!2-!3D-)72-*,/0-1230*,!W7+?*2E*!m0D30?*,)26*!W7+@7)*,2712*-`! 60
"8""! V*5/+.*!71E!O*,)260/+E*,!2-!J*230)57+?*2E*! 60
"8"#! V*E30/G)E0/+E*,!m7+30!6*@2E30)!6*-+)H)!@2)!fD0-+-6*-`! 80
"8"$! b711*-!m@7EE2L`! 60
"8"%! b711*-!mED-E)26*!W7+?*2E*`! 40
"8"&! b*2@*:!K*,ED-71C!+-.!(30?*E)*,-C:!41)*-C:!M2-.*,0*2@*! 80
"8"'! bD30?7EE*,7-176*!m.7+*,07G)!5*G*E)26)`! 70
"8"<! X-.+E),2*6*5/+.*:!f*,TE)/))*-!m@2)!+-.!D0-*!(DH271),7T)`! 60
"8"B! M2-.*,6/,)*-:!M2-.*,)76*EE)/))*-! 80
"8";! J76*,!m@7EE2L`! 60
"8#9! J76*,!mED-E)26*!W7+?*2E*`! 40
"8#"! K7,T0/+E*,:!F2*G67,76*-! 50
"8##! K+@]*-0/+E*,! 50
"8#$! (30+16*5/+.*!m@7EE2L`! 80
"8#%! (30+16*5/+.*!mED-E)26*!W7+?*2E*`! 40
"8#&! (30+)H0Q))*-!ml70*,0D1+-6`! 25
"8#'! (21D57+)*-!mM+-E)E)DGG!D.*,!()701`! 25
"8#<! (]D,)7-176*-!m-+,!(DH2716*5/+.*!+878!O+-T)2D-E6*5/+.*`! 60
"8#B! (]D,)C!+-.!F+,-0711*-! 50
"8#;! (),7Y*-751/+G*!*2-E3018!4-E301+EET7-/1*!m+-.!SQ3T071)*5*3T*-`! 80
"8$9! F,7-EGD,@7)D,*-C!+-.!(3071)0/+E*,:!F,7GDE)7)2D-E0/+E*,! 50

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!
"!2-T18!4+Y*-7-176*-!
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! ! !

"8$"! F+--*1! 80
"8$#! P*,?71)+-6E6*5/+.*!m@7EE2L`!! 80
"8$$! P*,?71)+-6E6*5/+.*!mED-E)26*!W7+?*2E*`! 40
"8$%! fD0-3D-)72-*,! 20
"8$&! fD0-0/+E*,!m7+30!h*0,G7@212*-0/+E*,`!! 80
! !
2 Straßen, Wege, Plätze (Grundstückseinrichtungen)
#89"! W*)D-@7+*,:!>2*6*1@7+*,! 40
#89#! W,Q3T*-^!
#89#"! bD1H5,Q3T*! 40
#89##! S70@*-57+?*,T!m@*0,)*2126`! 50
#89#$! S70@*-57+?*,T!m*2-)*2126`! 60
#89#%! H?*2C!D.*,!@*0,E)*626*!K17))*-571T*-!@2)!H?*2!bD01TZ,]*,-g!4@3D!F0eEE*-!

K,DG21g!(]7--5*)D-!mG2126,7-`g!()7015*)D-]17))*-571T*-!mG2126,7-`!
70

#89#&! N2-G*1.]17))*-571T*-!m.Q--`g!(]7--5*)D-]17))*-571T*-!m.Q--`g!
()7015*)D-]17))*-C57+)*-!m.Q--`!

75

#89#'! N2-G*1.]17))*-571T*-!m.23T`g!*2-E)*626*!PD11]17))*-g!()7015*)D-]17))*-571T*-!
m.23T`! 80

#89#<! ()7015*)D-]17))*-571T*-!m.23T:!@2)!T+,H*,!(]7--?*2)*`! 85
#89#B! N2-G*1.]17))*-571T*-!m.23T:!@2)!T+,H*,!(]7--?*2)*`! 90
#89#;! V*?Z15*5,Q3T*!m()*2-`g!WD6*-5,Q3T*!m()*2-`! 100
#89$! bD1@*:!b7-.1/+G*!m7-!K7,TC!+-.!S7E)G1/30*-:!H8W8!l70*,0D1+-6`! 12
#89%! V*?/EE*,7+E57+!-7)+,-70:!DGG*-*!!V,/5*-! 50
#89&! X-GD,@7)2D-E)7G*1-! 10
#89'! MD@]DE).*]D-2*:!C]1/)H*!! 25
#89<! M,Z)*-)+--*1! 60
#89B! J230)E26-717-176*-! 20
#89;! JZE30?7EE*,)*230*! 40
#8"9! hD52127,!4+Y*-7-176*-! 20
#8""! KD11*,! 40
#8"#! S*2)*,E]*,,*-! 20
#8"$! (30,7-T*-! 40
#8"%! (3021.*,5,Q3T*-! 10
#8"&! (]2*1]1/)H*:!WD1H]1/)H*! 15
#8"'! (]D,)]1/)H*!mS7E*-C!+-.!b7,)]1/)H*`! 25
#8"<! (),7Y*-!m4-12*6*,C:!b7+])L*,T*0,EE),7Y*-`!f*6*:!K1/)H*:!K7,TG1/30*-! 60
#8"B! (),7Y*-C!+-.!()7.)@D52127,! 30
#8";! F,*]]*-!m2@!4+Y*-5*,*230:!H8W8!l70*,0D1+-6`! 20
#8#9! f7-.*,)7G*1-!k!b2-?*2EE3021.*,! 25
#8#"! f*6*:!K1/)H*:!K7,TG1/30*-!m2-!*2-G730*,!W7+7,)`!8!H8W8!V*0C!+-.!S7.?*6*! 30
#8##! >/+-*!! 15
! !
3 Technische Anlagen (Betriebsanlagen)

$89"! 4567E75E7+67-176*! 10
$89#! 45?7EE*,0*5*C!+-.!C,*2-26+-6E7-176*-!m@7E302-*11*!N2-,230)+-6*-`! 33
$89$! 417,@6*5*,:!417,@7-176*-:!auch Einbruch- und Brandmeldeanlagen! 15
$89%! 4+GHQ6*!m@D521`:!b+512G)*:!b*5*5Q0-*-:!4,5*2)E5Q0-*-! 25
$89&! W7+3D-)72-*,:!WQ,D3D-)72-*,:!F,7-E]D,)3D-)72-*,! 20
$89'! W*1*+30)+-6E7-176*-! 30
$89<! W*E30711+-6E7-176*-! 15
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! ! !

$89B! W1D3T0*2HT,7G)?*,T*!mM,7G)C!+-.!f/,@*TD]]1+-6E7-176*-`! 20
$89;! R7@]GT*EE*1:!R7@]G@7E302-*-:!R7@]G)+,52-*-:!R7@]GL*,ED,6+-6E1*2)+-6*-`! 20
$8"9! R,+3T1+G)7-176*-:!MD@],*EED,*-! 15
$8""! R,+3T,D0,1*2)+-6*-! 40
$8"#! V7E1*2)+-6*-! 45
$8"$! V,+-.?7EE*,E7-2*,+-6E7-176*-! 10

$8"%!
b*2YC!+-.!M71)1+G)7-176*-:!45H+6ELD,,230)+-6*-:!P*-)217)D,*-:!M12@77-176*-:!
MQ01766,*67)*!

15

$8"&! b*2HT7-/1*! 50

$8"'!
M75*1-*)H*!m7+30!SD0,*:!(30/30)*`:!!V17EG7E*,C!+-.!!
M+]G*,T75*1!2@!XFCW*,*230!

20

$8"<! J*2)E)*11*-)*30-2T! 15
$8"B! h*EEC!+-.!K,QG6*,/)*! 12
$8";! h2T,DGD-E],*307-176*! 15
$8#9! lD)E),D@766,*67)*:!(),D@766,*67)D,*-:!C+@GD,@*,:!V1*230,230)*,! 20
$8#"! cp2.7)2D-E7-176*:!7-D.2E30! 15
$8##! cHD-@*EEE)7)2D-:!A@?*1)@*EEE)7)2D-! 12
$8#$! K7,T75G*,)26+-6E7-176*!m(30,7-T*-7-176*-:!7+30!Polleranlagen`! 20
$8#%! K0D)DLD1)72T7-176*-! 25
$8#&! (D17,7-176*-! 15
$8#'! (D1**,H*+6*,! 15
$8#<! (),D@L*,)*21*,7-176*-! 15
$8#B! F*1*TD@@+-2T7)2D-E*2-,230)+-6*-:!W*),2*5EG+-T7-176*-:!4-)*--*-@7E)*-! 15
$8#;! P*,T*0,E,*30-*,!mP*,T*0,E1*2)EeE)*@`! 15
$8$9! P2.*D7-176*-:!P2.*DQ5*,?730+-6E7-176*-! 15
$8$"! f7E307-176*:!f7E30E),7Y*!m7+30!S*2G*-,*2-26+-6E7-176*`! 15
$8$#! f7EE*,7+G5*,*2)+-6E7-176*-:!f7EE*,*-)0/,)+-6E7-176*-:!

f7EE*,,*2-26+-6E7-176*-!
15

! !

4 Maschinen und Geräte
%89"! 4)*@E30+)H6*,/)*:!h7ET*-.230)],QG6*,/)*! 12
%89#! R*E2-G*T)2D-E6*,/)*! 10
%89$! R,+3T*,*2@7E302-*-!+-.!/0-1230*E! 15
%89%! O730,7+@7+EE)7))+-6!7-!.*-!(30+1*-!.*E!M,*2E*E:!H8W8!

-! MGHCf*,TE)7))!mH8W8!hD)D,:!W,*@E*-],QGE)7-.:!W,*@EG1QEE26T*2)E)*E)*,`!
-! h*)711?*,TE)7))!mH8W8!R,*0C:!O,/E:!(301*2G@7E302-*:!h*)711E/6*`!
-! bD1H)*30-2T!k!h7E302-*-,7+@!mH8W8!(30?*-TCO,/E@7E302-*:!

M7-)*-E301*2G*,:!F2E305D0,@7E302-*:!R,*30E*157-T`!
-! W7+175D,!mH8W8!(7-.E30Q))*:!()*2-),*--@7E302-*`!
-! O7,5175D,!mH8W8!lD,@E],2)H?7-.:!M1*2E)*,@7E302-*`!
-! O,2E*+,CkMDE@*)2T175D,!mH8W8!F,D3T*-07+5*:!b*2Y1+G)E)*,212E7)D,`!
-! K0D)D175D,!mH8W8!W12)H7-176*`!
-! (7-2)/,175D,!mH8W8!JQG)+-6E7-176*:!(30711]*6*1@*EE6*,/)*:!

J*3T@*-6*-@*EE6*,/):!R230)],QG6*,/)`!
-! W73T175D,!mH8W8!F*267+E,D11C:!F*26)*21@7E302-*`!

10

%89&!
O70,H*+67-57+6*,/)*!mH8W8!M*0,5*E*-:!(),*+6*,/):!O,D-)@+130*,: !
V,75*-G,/E*`! 12

%89'! O*+*,1ZE306*,/)*! 10
%89<! O21@*-)?23T1+-6E@7E302-*:!O21@5*),730)*,! 20
%89B! OZ,.*,5/-.*,! 15
%89;! V*E30?2-.26T*2)E@*EEE)*11*-! 20
%8"9! J+G),*2-26+-6E6*,/)*! 10
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! ! !

%8""! K,QGC!+-.!J7.*6*,/)*:!W7))*,2*)*E)*,! 10
%8"#! (7-.E73TH+-/0Ch7E302-*!! 12
%8"$! (]2*16*,/)*!2@!4+Y*-5*,*230!.2*!-230)!+-)*,!>2GG8!%8"$!G711*-!mH8W8!f2]]*:!

S+)E30*:!(307+T*1!+8/8`!
10

%8"%!
(]2*16*,/)*!7+E!-7)+,5*17EE*-*-!h7)*,2712*-!2@!4+Y*-5*,*230!mH8W8!
f*2.*-TD,50Q))*-`!

4

%8"&! P*,T7+GE7+)D@7)*-!+8/8!mH8W8!K7,TE30*2-7+)D@7)`! 12
%8"'! f7,@?7EE*,E]*230*,! 10
%8"<! f*,TH*+6!_!@D521!mH8W8!b7-.5D0,@7E302-*:!4TT+E30,7+5*,:!b7-.T,*2EE/6*`! 8
%^"B! f*,TH*+6@7E302-*-!_!E)7)2D-/,!mH8W8!qlqCO,/E@7E302-*:!M,*2EE/6*`! 10
! !

5 Büro- und Geschäftsausstattung 
&89"! 45G7115*0/1)*,:!hQ11)D--*-! 12
&89#! 45,D113D-)72-*,! 15
&89$! 4,5*2)E6*,/)*!!

C!W7+0DG!mH8W8!R7@]GE),701*,:!O,*2E30-*2.*,:!b*3T*-E30*,*`!
C!b7-.?*,T*,!mH8W8!bD5*1@7E302-*`!!
C!b7+E@*2E)*,!mH8W8!bD30.,+3T,*2-26*,:!S7E*-@/0*,`!
C!2@!V*E+-.0*2)E5*,*230!mH8W8!K0D)D@*)*,:!j+7-)2@*)*,`!
C!V*?/EE*,7+GE230)!mH8W8!f7EE*,],D5*-*-)-70@*6*,/)*`!
C!J*5*-E@2))*1TD-),D11*+,*!mH8W8!F*@]*,7)+,@*EE6*,/)`!!
C!(30Q1*,!
C!F*30-2T*,!mH8W8!O*+30)@*EE*,`!!
C!>*-),71*!R2*-E)*!mH8W8!F,7-E]D,)T7,,*:!b+5?76*-`!
!

10

&89%! 4+.2DC!+-.!P2.*D6*,/)*!mH8W8!M7@*,7E:!h+E2T7-176*`! 10
&89&! W7))*,2*-! 5
&89'! W*1*+30)+-6!mH8W8!!WQ,D17@]*:!cKCW*1*+30)+-6`! 10
&89<!! WQ30*,# 3

&89B!
WQ,D@7E302-*-!+-.!C6*,/)*!mH8W8!4T)*-L*,-230)*,:!(30,*25@7E302-*:!
R2T)2*,6*,/):!MD]2*,6*,/)`!

10

&89;! WQ,D@D52127,! 20
&8"9! qD-)72-*,!mGQ,!f/,@*6*?Z0-+-6E7-176*`! 33

&8""! qD@]+)*,!+-.!>+5*0Z,! 5
&8"#! R*@D-E),7)2D-E@D.*11*!mH8W8!PD,GQ0,@D.*11*!GQ,!.*-!(30+1+-)*,,230)`! 10
&8"$! O+-T6*,/)*:!b7-.e!+8/!r! 5
&8"%! O+-T)2D-E@D.*11*!mH8W8!K+]]*:!>70-@D.*11!.*E!V*E+-.0*2)E7@)*E`! 10

&8"&!
N2-,230)+-6!7116*@*2-!mH8W8!ED-E)26*E!hD52127,:!.7E!-230)!+-)*,!>2GG8!&89":!&89':!
&89;:!&8#9:!&8#":!&8#$:!&8#%:!&8#':!&8#<:!&8#B:!&8$&:!&8$B:!&8%%:!&8%<!G/11)`!

20

&8"'! b7+E071)E6*,/)*!mH8W8!h2p*,:!b*,.:!()7+5E7+6*,`! 10
&8"<! b*2H6*,/)*:!b*2H1QG)*,!m@D521`! 10
&8"B! M2-.*,E2)H*!+8/8! 5
&8";! M12@76*,/)*!m@D521`! 10
&8#9! M,7-T*-5*))*-:!KG1*6*5*))*-!! 6
&8#"! M,7-T*-),76*-!@2)!O70,6*E)*11! 8
&8##! MQ30*-7+EE)7))+-6!mH8W8!V*E302,,:!FZ]G*:!W*E)*3T`! 10
&8#$! MQ30*-*2-,230)+-6!mH8W8!N.*1E)701E]Q1*:!b/-6*E30,7-T`! 20
&8#%! M+-E)6*6*-E)/-.*%!mH8W8!W21.*,!:!(T+1])+,*-`! 20

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!
#!b2*,+-)*,!G711*-!-230)!JDE*517))E7@@1+-6*-:!.2*!.+,30!17+G*-.*!N,6/-H+-6E12*G*,+-6*-!7+G!.*@!!
!!7T)+*11*-!()7-.!6*071)*-!?*,.*-8!
$!NE!?2,.!.7LD-!7+E6*67-6*-:!.7EE!.2*!qD-)72-*,!.+,30!E*0,!0D0*!F*@]*,7)+,*-!E30-*11!E)7,T!!
!!L*,E301*2Y*-!+-.!L*,61Q0*-8!
%!4+E6*-D@@*-^!M+-E)?*,T*!7-*,T7--)*,!h*2E)*,!
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! ! !

&8#&! J75D,7+EE)7))+-6!mH8W8!h2T,DETD]:!J75D,?776*:!()*,212E7)D,`! 10
&8#'! J75D,*2-,230)+-6!mH8W8!J75D,E30,7-T:!C0D3T*,:C!+-)*,E+30+-6E)2E30`! 15
&8#<! J76*,*2-,230)+-6!mH8W8!h*)711,*671:!(30,7-T`! 20
&8#B! h*.2H2-2E30*!4+EE)7))+-6! 10
&8#;! h+E2T2-E),+@*-)*! 10
&8$9! l*5*1@7E302-*! 10
&8$"! c,67-2E7)2D-E@2))*1!mH8W8!O12]307,):!n70,*E]17-*,`! 10
&8$#! (3021.*,!mH+,!P*,T*0,E75E230*,+-6`! 10
&8$$! (3012*Y7-176*-EeE)*@!m@*307-2E30`! 30
&8$%! (30@+)HG7-6@7))*-! 5
&8$&! (30+1@D52127,!mH8W8!F7G*1:!()+01:!F2E30`! 20
&8$'! (]2*1C!+8!(]D,)6*,/)*!! 10
&8$<! (),*+6+)5*0/1)*,! 20
&8$B! ()Q01*!.*,!M,*2E1*2)E)*11*! 6
&8$;! F7-TQ5+-6E7-176*!+-.!M,2*30)+--*1!.*,!4)*@E30+)HQ5+-6EE),*3T*! 20
&8%9! F*1*G7p6*,/)*! 7
&8%"! F0*,7]2*6*,/)*&!! 10
&8%#! F0*,7]2*1*,-E]2*1H*+6! 5
&8%$! F,7-E]D,)5*0/1)-2EE*!mF,7-E]D,)TDGG*,:!K21D)*-TDGG*,`! 5
&8%%! F,*ED,*! 30
&8%&! A-)*,,230)E@2))*1'!mH8W8!(30+1@2T,DETD]`! 8
&8%'! P*,@*EE+-6E7+E,QE)+-6!mH8W8!N,G7EE+-6E6*,/):!R,*2G+EE:!F730e@*)*,:!b+ETe`! 10
&8%<! f*,TE)7))*2-,230)+-6!mH8W8!bD5*157-T:!4,5*2)E)2E30`! 15
&8%B! >*2)*,G7EE+-6EEeE)*@! 10
! !
6 Fahrzeuge
'89"! 4-0/-6*,:!4+G12*6*,!mH8W8!45,D113D-)72-*,`! 15
'89#! W766*,:!ED-E)26*!W7+G70,H*+6*! 12
'89$! O70,,/.*,:!C7-0/-6*,:!R,*2,/.*,! 8
'89%! bD30.,+3TE]Q1?76*-:!O/T712*-?76*-!+8/8! 10
'89&! b+5?76*-:!V*,/)*?76*-! 10
'89'! M1*2-),7-E]D,)*,! 10
'89<! M,7-T*-),7-E]D,)?76*-:!CG70,H*+6*:!S*))+-6E),7-E]D,)?76*-8! 8
'89B! J7E)T,7G)?76*-:!(7))*1E301*]]*,:!f*30E*17+G57+)*-!+8/8! 12
'89;! hD)D,,/.*,:!C,D11*,:!hDG7E! 10
'8"9! lD)7,H)*2-E7)HG70,H*+6! 6
'8""! c@-25+EE*!mH8W8!7+30!(30+15+E`! 10
'8"#! K*,ED-*-T,7G)?76*-! 10
'8"$! F,7T)D,*-! 12
7 Immaterielle Vermögensgegenstände7

<89"! MD-H*EE2D-*-! 3-10
<89#! J2H*-H*-! 3-10

!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!
&!>+,!456,*-H+-6^!F0*,7]2*6*,/)*!?*,.*-!LD-!.*-!F0*,7]*+)*-!L*,?*-.*):!+@!.2*!M2-.*,!H+!5*C!
!!07-.*1-8!F0*,7]2*1*,-E]2*1H*+6!?2,.!2-!.*,!S*6*1!_!66G8!+-)*,!4-1*2)+-6!.*,!F0*,7]*+)*-!C!5*-+)H):!!
!!.7@2)!M2-.*,!E]2*1*,2E30!O*,)26T*2)*-!?2*!H8W8!O*2-@D)D,2T!*-)?23T*1-8!
'!b2*,H+!6*0Z,*-!P*,@Z6*-E6*6*-E)/-.*:!.2*!2@!A-)*,,230)!GQ,!L*,E302*.*-*!],7T)2E30*!P*,E+30*!!
!!5*-Z)26)!?*,.*-8!
<!450/-626!LD-!.*,!L*,),761230*-!S*6*1+-6g!D0-*!W*G,2E)+-6!@7p2@71!"9!n70,*!
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! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! Anlage 7 
!
!
!

Kostendeckung Gebührenhaushalte 
!
!
!
R2*!45,*30-+-6!.*,!V*5Q0,*-07+E071)*!slD)7,H)L*,ED,6+-6t!+-.!s45G711*-)ED,6+-6t!GQ,!.7E!
b7+E071)E\70,!#9"9!2E)!-D30!-230)!756*E301DEE*-8!R2*!W*),2*5ETDE)*-75,*30-+-6*-!*,GD16*-!
)+,-+E@/Y26!2@@*,!H*2)L*,E*)H)!2@!-/30E)*-!b7+E071)E\70,8!!
!
4+E!.*-!LD,1/+G26*-!N,6*5-2EE*-!#9"9!.*,!W*),2*5ETDE)*-75,*30-+-6*-!GQ,!.2*!
V*5Q0,*-07+E071)*!2E)!\*.D30!*,T*--57,:!.7EE!!
!

!! 2@!V*5Q0,*-07+E071)!s45G711*-)ED,6+-6t!*2-!o5*,E30+EE!2-!#9"9!*,?2,)E307G)*)!
?*,.*-!TD--)*8!
R2*E*,!?2,.!6*@8!a!%$!45E8!'!V*@bPc!lSf!-730!M,*2E)76E5*E301+EE!2@!cT)D5*,!
#9""!H*2)L*,E*)H)!.*@!(D-.*,]DE)*-!GQ,!.*-!V*5Q0,*-7+E61*230!H+6*GQ0,)8!

!
!! .*,!V*5Q0,*-07+E071)!slD)7,H)L*,ED,6+-6t!*2-*!A-)*,.*3T+-6!2-!bZ0*!LD-!#8$&;:<%!

i!GQ,!.7E!n70,!#9"9!7+G?*2E)8!R2*E*,!?2,.!*5*-G711E!H*2)L*,E*)H)!6*@8!a%$!45E8!'!
V*@bPc!.*@!(D-.*,]DE)*-!GQ,!.*-!V*5Q0,*-7+E61*230!-730!M,*2E)76E5*E301+EE!
2@!cT)D5*,!#9""!*-)-D@@*-8!

!
!! R7,Q5*,!02-7+E!E2-.!.2*!o5*,E30QEE*!.*,!V*5Q0,*-07+E071)*!71E!12U+2.*!h2))*1!2-!

*2-*,!O*E)6*1.7-176*!6*5+-.*-8!R2*!02*,Q5*,!*,?2,)E307G)*)*-!>2-E*,),/6*!?*,.*-!
\/0,1230!.*@!\*?*2126*-!(D-.*,]DE)*-!H+6*GQ0,)8!

!

- 60 -



          Anlage 8 

Sachverhalte, aus denen sich künftig erhebliche  

finanzielle Verpflichtungen ergeben können 

h2%#9![.39.25#1#3.23!>;%.#11#9!-.00BC9#$A.230#93#A2$00#!/M9!>25#9#!b>(2>C:#2!$0%!/M9!
5#2!-AA9.BC!5#0!J#9'>1%.2303#A7.5#0!,!:$%!Q=0%#2!$2!e]C#!8=2!9.25!ZY,<DDD!l!F.!9#BC4
2#2<!\$#0#!Q=0%#2!'#95#2!#90%!:$%!-A9$00!5#0!T#A7.5#0!-./'>25!5>90%#11#2R!0=!5>00!C$#94
>.0!$2!5#9![.;.2/%!/$2>2F$#11#!J#9I/1$BC%.23#2!5#0!Q9#$0#0!3#3#A#2!0#$2!'#95#2<!

!

\#9!Q9#$0!b#%%:>22!C>%!0$BC!5>9.:!A#'=9A#2R!>10!0=3#2>22%#!^I%$=20;=::.2#!F.;M2/%$3!
5$#!a>C92#C:.23!5#9!-./3>A#2!2>BC!5#:!"T6!cc!2$BC%!:#C9!$2![.0>::#2>9A#$%!:$%!5#9!
6.25#0>20%>1%!/M9!-9A#$%R!0=25#92!$2!>11#$2$3#9![.0%725$3;#$%!8=92#C:#2!F.!5M9/#2<!\$#!@2%4
0BC#$5.23!C$#9MA#9!'$95!-2/>23!-I9$1!,D**!/>11#2<!`9=%F!5#9![.0>3#R!5$#!^I%$=20;=::.2#2!
/$2>2F$#11!2$BC%!F.07%F1$BC!F.!A#1>0%#2R!$0%!2$BC%!>A0#CA>9R!=A!5$#!Q=0%#2#90%>%%.23!5#0!6.24
5#0!>.0;]::1$BC!$0%<!

!

a#$%#9#!">BC8#9C>1%#R!>.0!5#2#2!0$BC!;M2/%$3!#9C#A1$BC!/$2>2F$#11#!J#9I/1$BC%.23#2!#93#A#2!
;]22#2R!0$25!2$BC%!A#;>22%!AF'<!8=9C#90#CA>9!
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Anlage 9 

2. NKF-Haushaltsausführungsverfügung 

*)! \$#!J=90BC9$/%#2!5#9!T#:#$25#=952.23R!5#9!T#:#$25#C>.0C>1%08#9=952.23!.25!5$#0#9!
J#9/M3.23!0$25!C$20$BC%1$BC!5#9!O1>2.23!.25!6#'$9%0BC>/%.23!8=2!e>.0C>1%0:$%%#12!0%9$;%!F.!
A#>BC%#2<!c20A#0=25#9#!0$25!5$#!A$0!F.:!c2;9>/%%9#%#2!5#9!e>.0C>1%00>%F.23!3#1%#25#2!6#4
0%$::.23#2!5#0!w!Y,!T^!#$2F.C>1%#2<!!

!
,)! c:!V>C:#2!5#9!8=917./$3#2!e>.0C>1%0/MC9.23!2>BC!w!Y,!T^!5M9/#2!39.2507%F1$BC!2.9!

-./'#25.23#2S-.0F>C1.23#2!3#1#$0%#%!'#95#2R!F.!5#2#2!5#9!Q9#$0!9#BC%1$BC!8#9I/1$BC%#%!$0%!
=5#9!5$#!/M9!5$#!a#$%#9/MC9.23!2=%'#25$3#9!-./3>A#2!.2>./0BC$#AA>9!0$25p!$20A#0=25#9#!
5M9/#2!c28#0%$%$=2#2!>.0!5#:!J=9g>C9!/=9%3#0#%F%!'#95#2<!"='#$%!#$2!-./%9>30'#9%!8=2!:$24
5#0%#20!Z<DDD!l!#99#$BC%!'$95R!$0%!8=9!-./%9>30#9%#$1.23!AF'<!A#9#$%0!8=9!e#9>.03>A#!5#9!-.04
0BC9#$A.23S@$21#$%.23!5#0!-.00BC9#$A.2308#9/>C9#20!=5#9!8=9!e#9>.03>A#!#$2#9!O9#$0>2/9>4
3#!$:!V>C:#2!5#9!E9#$C725$3#2!J#93>A#!5$#![.0%$::.23!5#0!\#F#92#2%#2!.25!5#9!Q7:4
:#9#$!#$2F.C=1#2<!!

!
G)! [.9!/1#s$A1#2!e>.0C>1%0A#'$9%0BC>/%.23!'#95#2!@9%973#!.25!-./'#25.23#2!F.!6.53#%0!

8#9A.25#2<!c2!5#2!6.53#%0!$0%!5$#!".::#!5#9!@9%973#!.25!-./'#25.23#2!/M9!5$#!e>.0C>1%04
/MC9.23!8#9A$251$BC<!!
EM9!`hc4-./'#25.23#2!S!O#90=2>14R!J#90=93.2304!.25!6#$C$1/#>./'#25.23#2!S!VMB;0%#11.24
3#2!/M9!O#90=2>14!.25!J#90=93.23!S!-A0BC9#$A.23#2!.25!J#9;>./08#91.0%#!S!0=20%$3#!z.#94
0BC2$%%0>./3>A#2!-:%!*D!AF'<!0=20%$3#!z.#90BC2$%%0>./3>A#2!-:%!,D!'#95#2!4!$2;1<!5#9!g#4
'#$10!F.3#C]9$3#2!@9%973#!4!/>BC>:%0MA#939#$/#25#!6.53#%0!3#A$15#%<!\$#0#!b$%%#1!5M9/#2!2.9!
2>BC!-A0%$::.23!:$%!5#9!Q7::#9#$!F.9!\#B;.23!>25#9#9!-./'#25.23#2!#$2#0!E>BC>:%#0!
#$23#0#%F%!'#95#2<!!

!
?)! \>9MA#9!C$2>.0!'$95!g#5#:!E>BC>:%!#$2!-:%0A.53#%!>./!5#9!6>0$0!5#9!8=:!E>BC>:%!

A#'$9%0BC>/%#%#2!">BC;=2%#2!F.3#=952#%<!!
EM9!5$#!/=13#25#2!E>BC7:%#9!'$95!5$#0#0!6.53#%!>./3#0I1$%%#%k!!
-:%!?Dk!6.53#%!"BC.1#2!&O9=5.;%!D*<*?<D*!.25!DH<D*<D*!0='$#!5$#!O9=5.;%#!$:!O6!DGR!>.4
(#9!DG<DZ<D*)R!6.53#%!6#C$25#9%#2/]95#9.23!&O9=5.;%#!$2!5#2!O9=5.;%39.II#2!DZ<DZ!.25!
DZ<DH)!.25!6.53#%!Q.1%.9!.25!`=.9$0:.0!&MA9$3#!O9=5.;%#!5#0!-:%#0!?D)!
-:%!ZDk!6.53#%!"T6ccSqcc!&O9=5.;%#!$2!5#2!O9=5.;%39.II#2!DZ<D,!.25!DZ<DG)!.25!6.53#%!
0=20%$3#!-./3>A#2!&MA9$3#!O9=5.;%#!5#0!-:%#0!ZD)!
-:%!HHk!6.53#%!e=BCA>.!&O9=5.;%#!$2!5#9!O9=5.;%39.II#!D*<*G!0='$#!O9=5.;%!*Z<DG<D*)!.25!
6.53#%!`$#/A>.!&MA9$3#!O9=5.;%#!5#0!-:%#0!HH)<!!

!
Z)! \$#!@$24!.25!-.0F>C1.23#2!/M9!c28#0%$%$=2#2!'#95#2!#A#2/>110!$2!#$2F#12#2!E>BC>:%0A.53#%0!

F.0>::#23#/>00%<!
!
H)! \#9!Q9#$0!:>BC%!8=2!5#9!3#0#%F1$BC#2!b]31$BC;#$%!2>BC!w!*G!T#:eJ^!T#A9>.BC!.25!#9;179%!

5$#!-207%F#!5#9!:$%%#1/9$0%$3#2!E$2>2FI1>2.23!$:!$28#0%$8#2!6#9#$BC!$203#0>:%!F.!J#9I/1$BC4
%.230#9:7BC%$3.23#2<!!

!
W)! ['#B;3#A.25#2#!b#C9#9%973#!#9C]C#2!5$#!#2%0I9#BC#25#2!-./'>250#9:7BC%$3.23#2<!\>0!

31#$BC#!3$1%!/M9!b#C9#$2F>C1.23#2!>.0!c28#0%$%$=2#2<!@2%0I9#BC#25!3#5#B;%#!b#C9>./'#24
5.23#2!S!4>.0F>C1.23#2!0%#11#2!;#$2#!MA#9I1>2:7($3#2!b$%%#1!5>9<!

!
Y)! c2!5#2!T#AMC9#2C>.0C>1%#2!$0%!/M9!5$#!6#9#BC2.23!5#9!T#AMC9#2!5$#!d.%F.2305>.#9!2#.!

>23#0BC>//%#9!-21>3#3M%#9!>2!5$#!>113#:#$2#!d.%F.2305>.#9!2>BC!dQE!>2F.I>00#2<!
!
N)! d$BC%!8#9A9>.BC%#!@9:7BC%$3.23#2!0=11#2!$20!E=13#g>C9!MA#9%9>3#2!'#95#2R!'#22!5$#!

.90I9M231$BC!3#I1>2%#!b>(2>C:#!2$BC%!9#BC%F#$%$3!$:!O1>2g>C9!5.9BC3#/MC9%!'#95#2!;=22%#R!
5$#!\.9BC/MC9.23!$:!E=13#g>C9!#9/=13#2!0=11!.25!C$#9/M9!;#$2#!>.09#$BC#25#2!b$%%#1!F.9!J#94
/M3.23!0%#C#2<!\$#!@9:7BC%$3.230MA#9%9>3.23#2!0$25!.2%#9!-23>A#!5#9!b>(2>C:#!A#$!5#9!
Q7::#9#$!F.!A#>2%9>3#2p!:$%!5#:!Q7::#9#9!>AF.0%$::#2!.25!5#:!Q9#$0%>3!F.9!@2%0BC#$4
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5.23!8=9F.1#3#2<!EM9!$C9#2!#$3#2%1$BC#2!['#B;!2$BC%!:#C9!A#2]%$3%#!@9:7BC%$3.230MA#9%9>4
3.23#2!5M9/#2!2$BC%!/M9!>25#9#!b>(2>C:#2!8#9'>25%!'#95#2<!

!
*D)! h:!5#2!"%>25!5#9!e>.0C>1%0'$9%0BC>/%!.25!5>0!8=9>.00$BC%1$BC#!V#BC2.230#93#A2$0!

A#.9%#$1#2!.25!#$20BC7%F#2!F.!;]22#2R!$0%!g#'#$10!F.:!GD<?<R!G*<W<!.25!G*<*D<!#$2#0!f>C9#0!
5$#!/$2>2F$#11#!@2%'$B;1.23!5#9!#$2F#12#2!O9=5.;%#!$:!V>C:#2!5#0!E$2>2FB=2%9=11$230!5>9F.4
0%#11#2<!e$#9F.!0$25!8=2!5#2!E>BC7:%#92!5$#!#2%0I9#BC#25#2!e=BC9#BC2.23#2!0='$#!#8%<!
#9/=95#91$BC#!@917.%#9.23#2!:$%!5#:!E=9:.1>9!PE$2>2FB=2%9=11$23U!F#$%2>C!F.!5#2!"%$BC%>3#2!
F.!#9/>00#2<!

!
**)! "='#$%!5$#!@2%'$B;1.23!5#9!e>.0C>1%0'$9%0BC>/%!=5#9!5#9!K$t.$5$%7%!#0!#9/=95#92R!;>22!5#9!

Q7::#9#9!g#5#9F#$%!#2%0I9#BC#25#!b>(2>C:#2!F.9!"%M%F.23!5#0!e>.0C>1%#0!#939#$/#2<!
!
!
!
Zu beachtende Planungs- und Bewirtschaftungshinweise 
!

*)! 6#$!I/1$BC%$3#2!-./3>A#2!0$25!>11#!b]31$BC;#$%#2!#$2#9!Q=0%#29#5.F$#9.23!>.0F.0BC]I/#2!
.25!3#0#%F1$BC#!-20I9MBC#!0$25!:$%!5#:![$#1!F.!MA#9I9M/#2R!0$#!>./!;=0%#23M20%$3#!a#$0#!F.!
#9/M11#2<!e$20$BC%1$BC!-9%R!h:/>23!.25!"%>25>95!5#9!-./3>A#2'>C92#C:.23!0='$#!A#$!5#9!
@9:#00#20>.0MA.23!0$25!5$#!e>.0C>1%039.2507%F#!5#9!"I>90>:;#$%!.25!a$9%0BC>/%1$BC;#$%!
8#90%79;%!F.!A#9MB;0$BC%$3#2<!!

!
,)! \$#!/9#$'$11$3#2!-./'#25.23#2!AF'<!-.0F>C1.23#2!0='$#!@9:#00#201#$0%.23#2!5#0!Q9#$0#0!

0$25!>./!#$2!b$25#0%:>(!F.!9#5.F$#9#2<!d#.#!K#$0%.2308#9I/1$BC%.23#2!0$25!.2F.1700$3R!
C$#9F.!3#C]9#2!>.BC!@90%>%%.23#2!=5#9![.0BCM00#!#%B<!

!
G)! \$#!J#9A.BC.23!$2%#92#9!K#$0%.230A#F$#C.23#2!'$95R!0=1>23#!#$2#!@2%0BC#$5.23!C$20$BC%1$BC!

5#9!@$2/MC9.23!#$2#9!Q=0%#24!.25!K#$0%.2309#BC2.23!2$BC%!3#/711%!'.95#R!>./!5$#!6#%9$#A#!
3#'#9A1$BC#9!-9%R!5$#!3#AMC9#29#BC2#25#2!@$29$BC%.23#2R!5$#!Q=:I#%#2F>3#2%.9!&O9=5.;%!
DH<D*<D*)!0='$#!5$#!J#90=93.2308#9'>1%.23!&O9=5.;%#!DZ<D?<DN!.25!DH<D,<D*)!A#0BC972;%<!

!
?)! @$2!@$2F#1>.0'#$0!8=2!c28#0%$%$=2#2!$0%!>A!#$2#9!T#0>:%$28#0%$%$=200.::#!8=2!ZD<DDD!l!

#9/=95#91$BC<!\#9!2>BC!w!*?!-A0<!*!T#:eJ^!#9/=95#91$BC#!a$9%0BC>/%1$BC;#$%08#931#$BC!$0%!5#9!
Q7::#9#$!8=9F.1#3#2<!EM9!c28#0%$%$=2#2!.2%#9!ZD<DDD!l!$0%!#$2#!Q=0%#2>A9#BC2.23!>.09#$4
BC#25<!

!
Z)! EM9!$28#0%$8#!6>.:>(2>C:#2!0$25R!2#A#2!5#:!#9/=95#91$BC#2!a$9%0BC>/%1$BC;#$%02>BC'#$0R!

39.2507%F1$BC!#2%0I9#BC#25#!h2%#91>3#2!3#:<!w!*?!-A0<!,!T#:eJ^!$:!E>BC>:%!8=9F.C>14
%#2<!\#9!Q7::#9#$!$0%!#$2#!:>(2>C:#20BC>9/#!-./1$0%.23!5#9!-20BC>//.2304!.25!e#90%#14
1.230;=0%#2R!8#9%#$1%!>./!5$#!#$2F#12#2!e>.0C>1%0g>C9#!3#:<!6>.F#$%#2I1>2R!0='$#!#$2#!
"BC7%F.23!5#9!/M9!5$#!\>.#9!5#9!d.%F.23!#2%0%#C#25#2!g7C91$BC#2!e>.0C>1%0A#1>0%.23!8=94
F.1#3#2<!

!
H)! "='#$%!/M9!6#0BC>//.23#2!=5#9!5$#!@$29$BC%.23!;9#$0#$3#2#9!K$#3#20BC>/%#2!A#31#$%#25!

A>.1$BC#!b>(2>C:#2!#9/=95#91$BC!0$25R!$0%!8=9!-./2>C:#!5#9!b>(2>C:#!$2!5#2!e>.0C>1%04
I1>2!#$2#!3#:#$20>:#!-A0%$::.23!:$%!5#:!V#3$#A#%9$#A!T#A7.5#!.25!"%9>(#2!.25!5#9!
Q7::#9#$!8=9F.2#C:#2<!

!
W)! 6#$!5#9!6#'$9%0BC>/%.23!5#9!e>.0C>1%0:$%%#1!$0%!A#0=25#90!5>9>./!F.!>BC%#2R!5>00!!

4!@9%973#!.25!@$2F>C1.23#2!0=!/9MCF#$%$3!'$#!:]31$BC!9#>1$0$#9%!AF'<!=//#2#!E=95#9.23#2!F#$%4!
!!2>C!A#$3#%9$#A#2!'#95#2R!
4!-./'#25.23#2!.25!-.0F>C1.23#2!2$BC%!8=9!$C9#9!E711$3;#$%!3#1#$0%#%!'#95#2R!'=A#$!";=2%=4!
!!>AF.3!39.2507%F1$BC!F.!A#>BC%#2!$0%R!
4!A#$!5.9BC1>./#25#2!T#15#92!-.0F>C1.23#2!#90%!3#1#$0%#%!'#95#2!5M9/#2R!'#22!5$#!@$2F>C4!
!!1.23#2!%>%07BC1$BC!#$23#3>23#2!0$25<!!

!
Y)! \#9S5$#!A.53#%8#9>2%'=9%1$BC#!-:%01#$%#9S$2!C>%!5#2!@$20>%F!5#9!e>.0C>1%0:$%%#1!0=!F.!

0%#.#92R!5>00!5$#!3#I1>2%#2!b$%%#1!F.9!\#B;.23!>11#9!$:!K>./#!5#0!e>.0C>1%0g>C9#0!2=%'#24
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5$3!'#95#25#2!-./'#25.23#2!S!-.0F>C1.23#2!>.09#$BC#2!.25!5>:$%!5#:!@9/=95#92$0!5#9!
6#9#$%0%#11.23!8=2!MA#94!AF'<!>.(#9I1>2:7($3#2!b$%%#12!5.9BC!3##$32#%#!b>(2>C:#2!F.9!
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Lagebericht 

zum Jahresabschluss 2010  
des Kreises Mettmann 
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1. Vorbemerkung 

!"#$%&%'(%)*+*,-.*/0.-1-2%3)4%!567%,89%:1+%;<=<>=>?<?%*,-%@"$0*8"A8#$B188%"1C:189*BB*-D%,-%
.*+%."8%E02*A-,8%.*8%F"18$"B98G"$0*8%-"#$:1H*,8*-%,89=%I$+%,89%*,-%J"2*A*0,#$9%A*,:1CK2*-=%)*+LM%
&%NO%)*+*,-.*$"18$"B98P*0/0.-1-2%3)*+FQ4%!567%,89%.*0%J"2*A*0,#$9%8/%:1%C"88*-D%."88%*,-%.*-%
9"98L#$B,#$*-%Q*0$LB9-,88*-%*-98R0*#$*-.*8%S,B.%.*0%Q*0+T2*-8UD%V#$1B.*-UD%E090"28U%1-.%W,-"-:B"U
2*%.*0%)*+*,-.*%P*0+,99*B9%H,0.=%X1#$%,89%"1C%.,*%Y$"-#*-%1-.%5,8,Z*-%CK0%.,*%ZK-C9,2*%E-9H,#ZB1-2%
.*0%)*+*,-.*%*,-:12*$*-=%

2. Ertragslage 

!"#$%.*-%5*2*B-%.*8%!*1*-%Z/++1-"B*-%W,-"-:+"-"2*+*-98%3![W7%89*$9%.*0%E02*A-,8RB"-%,+%
\,99*BR1-Z9%.*0%Z/++1-"B*-%F"18$"B98H,098#$"C9=%E0%*-9$LB9%"BB*%*0H"09*9*-%5*88/10#*-:1HL#$8*%
3E090L2*7%1-.%P/0"188,#$9B,#$*-%5*88/10#*-P*0A0L1#$*%3X1CH*-.1-2*-7D%.,*%,+%]18"++*-$"-2%+,9%
.*0%Z/++1-"B*-%J*,891-28*0A0,-21-2%*-989*$*-=%%

^"8%@"$0*8*02*A-,8%"18%.*+%V"B./%"BB*0%E090L2*%1-.%X1CH*-.1-2*-%8R,*2*B9%."+,9%"1#$%.,*%P/0"18U
8,#$9B,#$*%E-9H,#ZB1-2%.*8%E,2*-Z"R,9"B8%H,.*0=%E,-%R/8,9,P*8%@"$0*8*02*A-,8%CK$09%:1%*,-*+%]1H"#$8D%
*,-%-*2"9,P*8%@"$0*8*02*A-,8%:1%*,-*+%Q*0:*$0%.*8%E,2*-Z"R,9"B8=%^"$*0%,89%."8%@"$0*8*02*A-,8%
"1#$%.,*%+"M2*AB,#$*%)0TM*%CK0%.*-%F"18$"B98"182B*,#$=%^*0%F"18$"B9%,89%"182*2B,#$*-D%H*--%."8%
@"$0*8*02*A-,8%Z*,-*-%-*2"9,P*-%6*09%"18H*,89=%

^,*%Ergebnisrechnung 2010 H*,89%C/B2*-.*%6*09*%"18_%
%

Ergebnisrechnung 2010 

F"18$"B98"-8"9:% XAH*,#$1-2%%
geplant 

T€%

C/092*8#$0,*A*-%
%

`a%

%
E02*A-,8%
`a%

%
`a%

%
b%

40.*-9B,#$*%E090L2*% 412.341 N<N=N<(% N>(=?cO% <?=c(;% >Dc%b%
40.*-9B,#$*%X1CH*-.1-2*-% 413.894 N><=>O?% N>c=>;?% N='(?% <D>%b%
E02*A-,8%.*0%B"1C*-.*-%
Q*0H"B91-289L9,2Z*,9% - 1.553

%
U%c=Oc(%

%
U%<=<c>%

%
(=d?;%

%
U%O;D?%b%

W,-"-:*02*A-,8% 1.553 <=((;% OO'% U%ccN% U%N>Dd%b%
Jahresergebnis 0 - 5.312 - 273 5.039 - 94,9 %

^"8%@"$0*8*02*A-,8%H*,89%*,-*-%-*2"9,P*-%V"B./%"18%E090L2*-%1-.%X1CH*-.1-2*-%P/-%>d;%`a%"18=%
)*2*-KA*0%.*0%F"18$"B98RB"-1-2D%.,*%108R0K-2B,#$%*,-*-%"182*2B,#$*-*-%F"18$"B9%P/08"$%1-.%-"#$%
S*0K#Z8,#$9,21-2%.*0%E0+L#$9,21-28KA*090"21-2*-%.10#$%S*C0"#$91-2*-%.*8%@"$0*8%>??'%:1-L#$89%
+,9%(D;%\,/=%a%,-8%\,-18%0198#$9*D%,89%.,*8*8%E02*A-,8%:1%A*20KM*-=%%

^,*%e08"#$*-%CK0%.,*8*-%@"$0*8"A8#$B188%8,-.%.*9",BB,*09%,+%X-$"-2%:10%E02*A-,80*#$-1-2%*0BL19*09=%
X-%.,*8*0%V9*BB*%8/BB*-%."$*0%-10%.,*%H*8*-9B,#$*-%Q*0L-.*01-2*-%:18"++*-2*C"889%H*0.*-=%

S*,%.*0%X-"Bf8*%.*0%V9*,2*01-2%.*0%/0.*-9B,#$*-%E090L2*%P/-%,-82*8"+9%g%<?Dd%\,/=%a%8,-.%:1-L#$89%
.,*%Steuern und ähnlichen Abgaben%:1%A*90"#$9*-=%^,*%,+%^*:*+A*0%P/-%.*0%J"-.*80*2,*01-2%
A*8#$B/88*-*%!*1C"881-2%.*0%S*0*#$-1-28201-.B"2*%CK0%.,*%Q*09*,B1-2%.*0%6/$-2*B.*,-8R"01-2%,-%
]18"++*-$"-2%+,9%.*0%]18"++*-B*21-2%P/-%V/:,"BU%1-.%X0A*,98B/8*-$,BC*%"-%.,*%[0*,8*%1-.%Z0*,8U
C0*,*-%V9L.9*%CK$09*%,+%[0*,8%\*99+"--%:1%\*$0*,--"$+*-%,-%FT$*%P/-%0.=%;DN%\,/=%a=%%
%
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S*,%.*-%Zuwendungen und allgemeinen Umlagen%H*0.*-%\,-.*0*090L2*%P/-%U%>D>%\,/=%a%"182*U
H,*8*-=%^,*8%0*81B9,*09%1="=%"18%.*0%Q*08#$,*A1-2%P/-%0.=%?DO%\,/=%a%]1H*,81-2*-%"18%.*-%\,99*B-%CK0%
."8%[/-G1-Z910R"Z*9%II%-"#$%>?<<D%."%.,*%\,99*B%*089%"A2*01C*-%H*0.*-%ZT--*-D%H*--%*-98R0*#$*-.*%
5*#$-1-2*-%P/0B,*2*-=%^*-%\,-.*0*090L2*-%89*$*-%."$*0%"1#$%*-98R0*#$*-.*%\,-.*0"1CH*-.1-2*-%
2*2*-KA*0=%
^"0KA*0%$,-"18%+1889*%*,-%108R0K-2B,#$%Z/-81+9,P%P*0"-8#$B"29*0%]18#$188%CK0%*,-*%XB9B"89*-8"-,*U
01-2%,-%FT$*%P/-%?DO%\,/=%a%"B8%V/-.*0R/89*-%P*0A1#$9%H*0.*-D%H*,B%.,*%.10#$2*CK$09*-%\"M-"$+*-%
CK0%.*-%[0*,8%"B8%H,098#$"C9B,#$*-%E,2*-9K+*0%,-P*89,P*0%!"910%H"0*-=%%
I+%hA0,2*-%H10.*%.,*%Q55Ue+B"2*%-"#$%Q/0B"2*%.*0%XA0*#$-1-2%>??'%1-.%.*8%F*0"-:,*$1-28A*U
8#$*,.*8%>?<?%.10#$%.*-%Q55%-,#$9%,-%.*0%108R0K-2B,#$%2*RB"-9*-%FT$*%P/-%.*-%Z"=%V9L.9*-%"A2*U
C/0.*09%3U%?DN%\,/=%a7=%X1#$%$,*0%89*$9%.*-%\,-.*0*090L2*-%*,-%*-98R0*#$*-.*0%\,-.*0"1CH"-.%2*2*-U
KA*0=%
%
^,*%öffentlich-rechtlichen LeistungsentgelteD%.,*%8,#$%$"1R98L#$B,#$%"1C%.*-%S*0*,#$%.*0%XAC"BB*-9U
8/021-2%A*:,*$*-D%C"BB*-%1+%<D'%\,/=%a%2*0,-2*0%"18%"B8%2*RB"-9D%."%:1+%*,-*-%"1C%.,*%X1CBT81-2%.*0%
)*AK$0*-"182B*,#$80K#ZB"2*%3?D'%\,/=%a7%P*0:,#$9*9%H10.*%1-.%:1+%"-.*0*-%.,*%XAC"BB2*AK$0*-%1+%
?D'%\,/=%a%2*8*-Z9%H10.*-=%E0+T2B,#$9%H10.*%.,*8*0%Q*0:,#$9%"1C%.,*%2*RB"-9*-%E090L2*%.10#$%*-9U
8R0*#$*-.*%\*$0*090L2*%,+%S*0*,#$%.*0%privatrechtlichen Leistungsentgelte=%F,*0%*00*,#$9*-%.,*%
E090L2*%"18%.*0%XB9R"R,*0P*0H*091-2%+,9%Z-"RR%;D;%\,/=%a%,-%*9H"%H,*.*0%."8%Q/0G"$0*8*02*A-,8D%/AU
H/$B%:1+%E-.*%>??'%.,*%XB9R"R,*0*0BT8*%:1-L#$89%.0"89,8#$%*,-2*A0/#$*-%H"0*-=%^"8%9"98L#$B,#$*%
E02*A-,8%B"2%."+,9%1+%0.=%<D(%\,/=%a%KA*0%.*+%2*RB"-9*-%X-8"9:=%%%
%
S*,%.*-%Kostenerstattungen und –umlagen%Z/--9*-%\*$0*090L2*%P/-%Z-"RR%<DN%\,/=%a%*0:,*B9%H*0U
.*-D%.,*%8,#$%"18%*,-*0%Q,*B:"$B%P/-%KA*0%.*-%2"-:*-%F"18$"B9%P*09*,B9*-%i*08/-"BU%1-.%V"#$Z/89*-U
*089"991-2*-%*02*A*-=%%%
%
WK0%.*-%S*0*,#$%.*0%sonstigen ordentlichen Erträge%*02"A*-%8,#$%,-82*8"+9%\*$0*090L2*%,-%FT$*%
P/-%0.=%OD;%\,/=%a=%^,*%\*$0*090L2*%8,-.%KA*0H,*2*-.%-,#$9%:"$B1-28H,0Z8"+D%."%8,*%,-8A*8/-.*0*%
.10#$%.,*%X1CBT81-2%-,#$9%A*-T9,29*0%5K#Z89*BB1-2*-%,+%S*0*,#$%.*0%XB9B"89*-8"-,*01-2%3>Dc%\,/=%a7D%
.*0%i*08/-"B0K#Z89*BB1-2*-%3?Dc%\,/=%a7D%.*0%I-89"-.$"B91-2%3?D>%\,/=%a7%1-.%.*0%8/-89,2*-%5K#Z89*BU
B1-2*-%3<DN%\,/=%a7%8/H,*%"18%.*0%F*0"A8*9:1-2%.*0%i"18#$"B*-%6*09A*0,#$9,21-2%"1C%W/0.*01-2*-%
"18%.*+%V/:,"B$,BC*A*0*,#$%3>D<%\,/=%a7%*-989"-.*-%8,-.=%%
^"-*A*-%Z/--9*-%:"$B1-28H,0Z8"+*%\*$0*090L2*%"18%5K#Z*089"991-2*-%.*0%XAC"BB*-98/021-281-9*0U
-*$+*-%"1C%A*0*,98%2*B*,89*9*%XA8#$BL2*%,-%FT$*%P/-%0.=%?Dc%\,/=%a%P*0A1#$9%H*0.*-=%X1C201-.%.*8%
5K#Z2"-28%.*0%:1%*-98/02*-.*-%XAC"BB+*-2*-%H"0*-%.,*%XA8#$BL2*%"-%.,*%\KBBP*0A0*--1-28"-B"U
2*-%$T$*0%"B8%.,*%9"98L#$B,#$*-%X1CH*-.1-2*-=%
%
%
^,*%/0.*-9B,#$*-%X1CH*-.1-2*-%8,-.%,-82*8"+9%1+%0.=%ND'%\,/=%a%$T$*0%"182*C"BB*-%"B8%P*0"-8#$B"29=%
%
WK0%Personal- und Versorgungsaufwendungen%+1889*-%,-82*8"+9%0.=%>%\,/=%a%+*$0%"1C2*H*-.*9%
H*0.*-=%6L$0*-.%.,*%X1CH*-.1-2*-%CK0%."8%"Z9,P*%i*08/-"B%B*,#$9%$,-9*0%.*+%2*RB"-9*-%E02*A-,8%
:10K#ZAB,*A*-%3U%?D>%\,/=%a7D%+1889*-%.,*%]1CK$01-2*-%:1%.*-%5K#Z89*BB1-2*-%CK0%Q*08/021-28*+RU
CL-2*0%3i*-8,/-*-%1-.%S*,$,BC*-7%1+%0.=%>D>%\,/=%a%"1C2*89/#Z9%H*0.*-=%
%
^,*%X1CH*-.1-2*-%CK0%Sach- und Dienstleistungen%H*,8*-%,+%E02*A-,8%,-82*8"+9%E,-8R"01-2*-%,-%
FT$*%P/-%0.=%<D'%\,/=%a%"18=%^,*%e+8*9:1-2%.*0%\"M-"$+*-%-"#$%.*+%[/-G1-Z910R"Z*9%II%*0C/B29*%
-,#$9%H,*%2*RB"-9D%8/%."88%$,*0%"BB*,-%>D;%\,/=%a%-,#$9%:10%X18:"$B1-2%Z"+*-=%^,*%\,99*B%H*0.*-%-"#$%
>?<<%KA*090"2*-=%X1#$%,+%S*0*,#$%.*0%XAC"BB*-98/021-2%*02*A*-%8,#$%"1C201-.%.*0%2*0,-2*0*-%XAU
C"BB+*-2*-%E,-8R"01-2*-%,-%FT$*%P/-%?Dc%\,/=%a%*A*-8/%H,*%A*,%.*0%"BB2*+*,-*-%A"1B,#$*-%e-9*0$"BU
91-2%0.=%?D;%\,/=%a=%^,*8*-%\,-.*0"1CH*-.1-2*-%89*$*-%\*$0"1CH*-.1-2*-%CK0%.,*%i*08/-"BZ/89*-U
*089"991-2%CK0%\,9"0A*,9*0%.*8%S1-.*8%,-%.*0%X5)E%\EU"Z9,P%P/-%0.=%?D(%\,/=%a%8/H,*%.,*%]1CK$01-2%
.*8%E02*A-,88*8%"18%.*0%XAC"BB2*AK$0*-"A0*#$-1-2%>??'%A:H=%.*8%P/0BL1C,2*-%E02*A-,88*8%>?<?%,-%
FT$*%P/-%,-82*8"+9%0.=%?D'%\,/=%a%,-%.*-%V/-.*0R/89*-%CK0%.*-%)*AK$0*-"182B*,#$%2*2*-KA*0=%%
%
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S*,%.*-%Transferaufwendungen%*02"A*-%8,#$%ZB*,-*0*%E,-8R"01-2*-%,+%S*0*,#$%.*8%V)S%jII%,-%FTU
$*%P/-%0.=%k%>??=???%a%8/H,*%H*,9*0*%k%>??=???%a%A*,%.*0%Q55Ue+B"2*=%%%
%
I+%S*0*,#$%.*0%sonstigen ordentlichen AufwendungenD%.,*%:1%O?b%P/-%.*-%X1CH*-.1-2*-%CK0%.*-%
S*0*,#$%V)S%II%./+,-,*09%H*0.*-D%*-989"-.*-%\*$0"1CH*-.1-2*-%P/-%0.=%(DN%\,/=%a=%%
!*A*-%\,-.*0"1CH*-.1-2*-%,-%.,*8*+%S*0*,#$%3U%?DO%\,/=%a7%Z/--9*-%"1#$%U%P*09*,B9%KA*0%.,*%2*8"+U
9*%Q*0H"B91-2%U%A*,%.*-%S*90,*A8U%1-.%)*8#$LC98"1CH*-.1-2*-%3)*8#$LC98"1CH*-.1-2*-D%\,*9*-D%
X18U%1-.%W/09A,B.1-2D%8/-89,2*%5*#$9*%1-.%^,*-89B*,891-2*-7%,-82*8"+9%0.=%<D'%\,/=%a%*,-2*8R"09%
H*0.*-=%^*-%\,-.*0"1CH*-.1-2*-%89"-.*-%"A*0%"1#$%\*$0"1CH*-.1-2*-%.10#$%6*09A*0,#$9,21-2*-%
"1C%W/0.*01-2*-%,+%S*0*,#$%.*0%V/:,"B$,BC*%3<Dc%\,/=%a7%A:H=%"1C%W,-"-:"-B"2*-%3%cD;%\,/=%a7%2*2*-U
KA*0=%I+%S*0*,#$%.*0%V/:,"B$,BC*%H10.*-%"BB*%LB9*0*-D%-,#$9%H*09$"B9,2*-%W/0.*01-2*-%"1C%E089"991-2%
P/-%e-9*0$"B98B*,891-2*-%*0B"88*-%1-.%"182*A1#$9=%
%
^"8%W,-"-:*02*A-,8%"18%.*+%V"B./%P/-%Finanzerträgen und –aufwendungen%3],-8*-7%,89%1+%0.=%
ccN%`a%-,*.0,2*0%"182*C"BB*-%"B8%2*RB"-9=%^,*8*%E02*A-,8P*08#$B*#$9*01-2%*02,A9%8,#$%.10#$%."8%*lU
90*+%-,*.0,2*%],-8-,P*"1%HL$0*-.%.*8%2"-:*-%@"$0*8%>?<?=%%
%
X18%.*+%,-82*8"+9%-*2"9,P*-%@"$0*8*02*A-,8%>?<?%*02,A9%8,#$%*,-%B*,#$9*0%Q*0+T2*-8P*0:*$0%,-%FTU
$*%P/-%>d;%`a=%%
%
%
%
Q/0%.*+%F,-9*0201-.%.*0%:1+%`*,B%.0"+"9,8#$%-*2"9,P*-%E-9H,#ZB1-2%.*0%F"18$"B9*%.*0%Z0*,8"-2*$TU
0,2*-%V9L.9*%"1C201-.%.*0%H*B9H*,9*-%W,-"-:U%1-.%6,098#$"C98Z0,8*%P*0"-B"889*-%.,*%R/8,9,P*-%S,B"-:U%
1-.%F"18$"B98."9*-%.*0%P*02"-2*-*-%@"$0*%.*-%[0*,89"2D%CK0%.*-%]H*,G"$0*8$"18$"B9%>?<<m>?<>%
*,-*-%E,2*-Z"R,9"BP*0:*$0%,=F=P=%'D>%\,/=%a%P/0:18*$*-D%1+%8/%.10#$%.*-%Q*0:,#$9%"1C%.,*%F*0"-:,*U
$1-2%:10%[0*,81+B"2*%,-%*-98R0*#$*-.*0%FT$*%.,*%Z"%V9L.9*%*-9B"89*-%:1%ZT--*-=%%%%
%
^"%."8%2*RB"-9*%@"$0*8*02*A-,8%"18%.*+%V"B./%"BB*0%E090L2*%1-.%X1CH*-.1-2*-%.,*%P/0"188,#$9B,#$*%
E-9H,#ZB1-2%.*8%E,2*-Z"R,9"B8%H,.*08R,*2*B9D%H,0.%8,#$%."8%E,2*-Z"R,9"B%.*8%[0*,8*8%,-%*-98R0*#$*-U
.*0%FT$*%"AA"1*-=%%
^"%"A%>?<;%H,*.*0%+,9%*,-*0%!/0+"B,8,*01-2%.*0%H,098#$"C9B,#$*-%)*8"+98,91"9,/-%2*0*#$-*9%H,0.D%
H10.*-%"A%.,*8*+%]*,9R1-Z9%"1#$%H,*.*0%"182*2B,#$*-*%F"18$"B9*%2*RB"-9=%%

3. Finanzlage 

^,*%W,-"-:B"2*%H,0.%201-.8L9:B,#$%.10#$%."8%E02*A-,8%.*0%B"1C*-.*-%Q*0H"B91-289L9,2Z*,9D%."8%E0U
2*A-,8%.*0%I-P*89,9,/-89L9,2Z*,9%8/H,*%."8%E02*A-,8%.*0%W,-"-:,*01-289L9,2Z*,9%3X1C-"$+*%A:H=%`,BU
21-2%.*0%[0*.,9*7%A**,-CB1889=%

^,*%W,-"-:0*#$-1-2%H*,89%*,-*%,-82*8"+9%R/8,9,P*%n-.*01-2%.*8%S*89"-.*8%*,2*-*0%B,o1,.*0%\,99*B%,-%
FT$*%P/-%><D((%\,/=%a%"18=%e08L#$B,#$%$,*0CK0%,89%,-%*089*0%J,-,*%.,*%Q*08#$,*A1-2%.*0%A,8%."9/%B"-2U
C0,89,2%"B8%W,-"-:"-B"2*%"-2*B*29*-D%"A*0%,-%>?<?%C0*,2*H/0.*-*-%\,99*B%CK0%.*-%i*-8,/-889/#Z%,-%.*-%
Z10:C0,89,2*0*-%X-B"2*UmJ,o1,.,9L98A*0*,#$%"1C201-.%.*8%-,*.0,2*-%],-8-,P*"18=%F,*0.10#$%Z/++9%*8%,-%
.*0%W,-"-:0*#$-1-2%1-.%,-%.*0%B/2,8#$*-%W/B2*%,-%.*0%S,B"-:%"1C201-.%.*8%XZ9,P9"18#$*8%:H,8#$*-%
W,-"-:"-B"2*-%1-.%J,o1,.*-%\,99*B-%:1%.*0%$/$*-%S*89"-.8L-.*01-2%"-%W,-"-:+,99*B-=%%
%

%
%
%
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Die Finanzrechnung 2010 H*,89%C/B2*-.*%6*09*%"18_%
%

Finanzrechnung 2010 

F"18$"B98"-8"9:% XAH*,#$1-2%%
geplant 

T€%

C/092*8#$0,*A*-%
%

`a%

%
E02*A-,8%
`a%

%
`a%

%
b%

V"B./%"18%B"1C*-.*0%
Q*0H"B91-289L9,2Z*,9% 587

%
U%O=c<c%

%
d=;'<%

%
<c=??d%

%
-=A=p%

V"B./%"18%%
I-P*89,9,/-89L9,2Z*,9% - 1.835

%
U%<<=dN>%

%
<N=<'c%

%
>(=';'%

%
-=A=p%

W,-"-:+,99*BKA*08#$188%3g7%
W,-"-:+,99*BC*$BA*90"2%3U7% - 1.248

%
U%>?=;('%

%
><=(Od%

%
N<='Nc%

%
-=A=p%

V"B./%"18%%
W,-"-:,*01-289L9,2Z*,9% - 40

%
U%N?%

%
U%;(%

%
(%

%
U%<>D(%b%

Änderung des Bestandes 
eigener liquider Mittel - 1.288 - 20.399 21.552 41.951 n.b.*
p%."%.*0%C/092*8#$0,*A*-*%6*09%-*2"9,PD%."8%E02*A-,8%"A*0%R/8,9,P%,89D%BL889%8,#$%*,-*%R0/:*-91"B*%XAH*,#$1-2%-,#$9%A*0*#$-*-=%
%
)01-.8L9:B,#$%H,0Z*-%8,#$%,-%.*0%W,-"-:0*#$1-2%"A*0%"1#$%"BB*%:"$B1-28H,0Z8"+*-%\*$0*090L2*%A:H=%
\,-.*0"1CH*-.1-2*-%R/8,9,P%"1C%.,*%W,-"-:B"2*%.*8%[0*,8*8%"18=%
E8%+188%G*./#$%."0"1C%$,-2*H,*8*-%H*0.*-D%."88%*,-%)0/M9*,B%.*0%B,o1,.*-%\,99*B%A*0*,98%2*A1-.*-%,89%
1-.%-,#$9%:10%C0*,*-%^,8R/8,9,/-%89*$9=%V/%8,-.%"BB*,-%0.=%>'D(%\,/=%a%"-%E0+L#$9,21-28KA*090"21-2*-%
CK0%X18:"$B1-2*-%2*A,B.*9%H/0.*-D%.,*%A*,%I-"-8R01#$-"$+*%:1%*,-*+%*-98R0*#$*-.*-%J,o1,.,9L98"AU
CB188%CK$0*-=%
%
I-82*8"+9%,89%.,*%W,-"-:B"2*%.*8%[0*,8*8%\*99+"--%-"#$%H,*%P/0%8/B,.*%1-.%"18ZT++B,#$=%^,*%,-%
>??d%P/02*-/++*-*%`,B21-2%"BB*0%[0*.,9*%P/+%[0*.,9+"0Z9%$"9%.*-%[0*,8%C"89%P/BB89L-.,2%*-98#$1B.*9=%
^,*%G*9:9%-/#$%A*89*$*-.*-%I-P*89,9,/-8Z0*.,9*%8,-.%B"-2C0,89,2*%[0*.,9*%.*8%S1-.*8D%.*8%J"-.*8%A:H=%
.*8%J"-.8#$"C98P*0A"-.*8%.,*%:1+%`*,B%:,-8C0*,D%,+%hA0,2*-%"A*0%:1%*,-*+%8*$0%2K-89,2*-%],-88"9:%
P*02*A*-%H10.*-D%8/%."88%.*0*-%P/0:*,9,2*%`,B21-2%1-H,098#$"C9B,#$%HL0*=%I-%>?<?%H10.*-%"BB*%I-P*89,U
9,/-*-%"18%.*+%P/0$"-.*-*-%Q*0+T2*-%C,-"-:,*09q%[0*.,9*%:10%J,o1,.,9L988,#$*01-2%+1889*-%:1%Z*,-*0%
]*,9%"1C2*-/++*-%H*0.*-=%%
%
^,*%RB"-+LM,2*%e+8*9:1-2%.*0%A*,.*-%iB"-G"$0*%>?<<m>?<>%CK$09%:H"0%,-%.*0%W/B2*%:1%*,-*+%XAA"1%
.*0%B,o1,.*-%\,99*B%,-%FT$*%P/-%<?DO%\,/=%a%3>?<<7%1-.%<?D?%\,/=%a%3>?<>7D%G*./#$%AB*,A9%-"#$%$*19,2*0%
iB"-1-2%A,8%:1+%E-.*%.*8%W,-"-:RB"-1-28:*,90"1+*8%>?<(%*,-%S*89"-.%"-%W,-"-:+,99*B-%,-%FT$*%
P/-%;>D<%\,/=%a%*0$"B9*-=%
%
%
%

4. Vermögens- und Schuldenlage 

^,*%V#$B188A,B"-:%:1+%;<=<>=>?<?%P*0+,99*B9%*,-%1+C"88*-.*8%S,B.%KA*0%.,*%Q*0+T2*-8U%1-.%V#$1BU
.*-B"2*%.*8%[0*,8*8%\*99+"--=%^10#$%.*-%Q*02B*,#$%.*0%*,-:*B-*-%i/8,9,/-*-%+,9%.*-%6*09*-%.*8%
Q/0G"$0*8%B"88*-%8,#$%."0KA*0%$,-"18%.,*%H*8*-9B,#$*-%X18H,0Z1-2*-%.*8%"A2*B"1C*-*-%F"18$"B98U
G"$0*8%"1C%.,*%S,B"-:%."089*BB*-=%
%
^,*%P,*BCLB9,2*-%e08"#$*-%CK0%.,*%Q*0L-.*01-2*-%.*0%S,B"-:R/8,9,/-*-%8,-.%.*9",BB,*09%,+%X-$"-2%,-%.*-%
E0BL19*01-2*-%:10%S,B"-:%."02*89*BB9=%X-%.,*8*0%V9*BB*%8/BB*-%."$*0%-10%.,*%H*8*-9B,#$*-%i/8,9,/-*-%
A*-"--9%H*0.*-=%
%
%
%
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;<=<>=>??'% ;<=<>=>?<?% Q*0L-.*01-2%Bilanz zum 31.12.2010 
Aktiva% `a% ,-%b% `a% ,-%b% `a% ,-%b%
<=% X-B"2*P*0+T2*-% ;c?=dd>% O?DN% ;N?=<(d% d;D'% U>?=c<(% U(Dd%
<=<% I++"9*0,*BB*%%

Q*0+T2*-82*2*-89L-.*%
%

><c%
%

?D?%
%

<=?O<%
%

?D>%
%

Oc(%
%

N??D(%
<=>% V"#$"-B"2*-% >(;=;N(% (cD(% >(N=;(c% ((D;% <=?<<% ?DN%
<=;% W,-"-:"-B"2*-% <?d=><<% >;D'% ON=d>?% <ODN% U>>=N'<% U><D?%
>=% e+B"1CP*0+T2*-% dN=Od<% <cDd% <?c=c<c% >;D>% ;<=dN(% N>DN%
>=<% Q/00L9*% c(% ?D?% <;?% ?D?% c(% <?;D<%
>=>% W/0.*01-2*-%1-.%8/-89,2*%%

Q*0+T2*-82*2*-89L-.*%
%

>N=((>%
%

(D(%
%

>>=c<>%
%

ND'%
%

U<='N?%
%

UdD'%
>=;% 6*09R"R,*0*%.*8%e+B"1CP*0+T2*-8% ?% ?% ?% ?D?% ?% %
>=N% J,o1,.*%\,99*B% (?=>(N% <<D>% O;=OdN% <OD>% ;;=c>?% ccD'%
;=% XZ9,P*%5*#$-1-28"A20*-:1-2% <>=O'?% >D'% <;=>c(% >D'% ;d(% >D'%
% %

V1++*%XZ9,P"%
%

NNO=(;;%
%

<??%
%

Nc?=?;'%
%

<??%
%

<<=(?c%
%

>Dc%
%
%

;<=<>=>??'% ;<=<>=>?<?% Q*0L-.*01-2%Bilanz zum 31.12.2010 
Passiva% `a% ,-%b% `a% ,-%b% `a% ,-%b%
<=% E,2*-Z"R,9"B% <'c=dcO% N;D'% <'N=<>d% N>D>% U>=cN<% U<D;%
>=% V/-.*0R/89*-% (O='d'% <;D<% ('=?<N% <>DO% ;(% ?D<%
>=<% CK0%]1H*-.1-2*-% (c=>>N% <>D(% (c=<(>% <>D>% Ud<% U?D<%
;=% 5K#Z89*BB1-2*-% <cc=cO'% ;dD>% <c'=N>N% ;cDO% >=d;(% <Dc%
;=<% i*-8,/-80K#Z89*BB1-2*-% <><='N'% >dD>% <>c=(<O% >dD(% N=(d?% ;Dd%
;=N% V/-89,2*%5K#Z89*BB1-2*-% >c='N>% cD?% >'=;>?% cDN% >=;d'% ODO%
N=% Q*0A,-.B,#$Z*,9*-% >c=?O?% (DO% ;d=;><% OD<% <<=>N<% N;D<%
N=>% Q*0A,-.B,#$Z*,9*-%"18%[0*.,9*-%CK0%

I-P*89,9,/-*-%
%

OOO%
%

?D>%
%

O(?%
%

?D>%
%

U;O%
%

UNDN%
N=d% V/-89,2*%Q*0A,-.B,#$Z*,9*-% >>=(??% (D?% ;;=;d(% dD;% <?=Od(% NOD;%
(=% i"88,P*%5*#$-1-28"A20*-:1-2% <c% ?D?% <(<% ?D?% <;(% ON;DO%
% %

V1++*%i"88,P"%
%

NNO=(;>%
%

<??%
%

Nc?=?;'%
%

<??%
%

<<=(?c%
%

>Dc%
%
%
^"8%Q/B1+*-%.*0%V#$B188A,B"-:%.*8%[0*,8*8%\*99+"--%:1+%;<=<>=>?<?%P/-%Nc?%\,/=%a%,89%2*2*-KA*0%
.*+%Q/0G"$0%1+%<<D(%\,/=%a%/.*0%>Dc%b%2*89,*2*-=%%
^10#$%.,*%5*,-9*20"9,/-%.*8%E,2*-A*90,*A*8%\EUSI`%:1+%<=<=>?<?%"B8%X+9%<c%Z/++9%*8%"1C%.*0%XZU
9,P8*,9*%.*0%S,B"-:%:1%Q*08#$,*A1-2*-%:H,8#$*-%.*0%i/8,9,/-%<=;%W,-"-:"-B"2*-%1-.%P*08#$,*.*-*-%
"-.*0*-%i/8,9,/-*-=%%
^"8%"1C%.*0%XZ9,P8*,9*%"182*H,*8*-*%Q*0+T2*-%8*9:9%8,#$%+,9%d;D'%b%"18%*$*0%B"-2C0,89,2%Z/++1-"BU
-19:1-28/0,*-9,*09*+%X-B"2*P*0+T2*-%:18"++*-=%^"P/-%*-9C"BB*-%0.=%>(NDN%\,/=%a%"1C%."8%V"#$"-U
B"2*P*0+T2*-%3V#$1B*-D%[,-.*02L09*-D%V90"M*-7%1-.%ONDd%\,/=%a%"1C%.,*%W,-"-:"-B"2*-%3Q*0A1-.*-*%
e-9*0-*$+*-D%S*9*,B,21-2*-D%6*09R"R,*0*%.*8%X-B"2*P*0+T2*-87=%^,*%I++"9*0,*BB*-%Q*0+T2*-82*U
2*-89L-.*%3<D<%\,/=%a7%89*BB*-%90/9:%.*0%5*,-9*20"9,/-%.*8%\EUSI`%H*,9*0$,-%-10%*,-*-%S01#$9*,B%.*8%
X-B"2*P*0+T2*-8%."0=%
S*,%.*-%V"#$"-B"2*-%89*BB*-%.,*%A*A"19*-%)01-.89K#Z*%3,-8A*8/-.*0*%V#$1B*-%1-.%[,-.*0U%1-.%@1U
2*-.*,-0,#$91-2*-7%+,9%0.=%<(?D<%\,/=%a%8/H,*%."8%I-C0"8901Z910P*0+T2*-%3V90"M*-U%1-.%S0K#Z*-A"1U
H*0Z*%+,9%)01-.%1-.%S/.*-7%+,9%c(DO%\,/=%a%.,*%20TM9*-%i/89*-%."0=%X1C%."8%0*89B,#$*%V"#$"-B"2*U
P*0+T2*-%31=%"=%1-A*A"19*%)01-.89K#Z*D%\"8#$,-*-D%W"$0:*12*D%S*90,*A8U%1-.%)*8#$LC98"1889"9U
91-2D%[1-892*2*-89L-.*D%X-B"2*-%,+%S"17%*-9C"BB*-%0.=%;OD(%\,/=%a=%%
Q/-%.*-%W,-"-:"-B"2*-%,-%FT$*%ONDd%\,/=%a%A*:,*$*-%8,#$%0.=%d'D;%\,/=%a%"1C%X-9*,B*%"-%P*0A1-.*-*-%
e-9*0-*$+*-%1-.%S*9*,B,21-2*-D%.,*%C"89%P/BB89L-.,2%"1C%.,*%A*,.*-%<??bU,2*-%`/#$9*02*8*BB8#$"C9*-%
[Q)\%1-.%6CS%)+AF%*-9C"BB*-=%
^"8%e+B"1CP*0+T2*-%,-%FT$*%P/-%Z-"RR%<?cDc%\,/=%a%+"#$9%>;D>b%.*0%S,B"-:81++*%"18D%H/A*,%0.=%
>>Dc%\,/=%a%"-%W/0.*01-2*-%1-.%O;D'%\,/=%a%"-%B,o1,.*-%\,99*B%"182*H,*8*-%H*0.*-=%%
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X1C%.,*%"Z9,P*%5*#$-1-28"A20*-:1-2%*-9C"BB*-%+,9%<;D;%\,/=%a%0.=%>D'%b%.*0%S,B"-:81++*=%F,*0A*,%
$"-.*B9%*8%8,#$%20TM9*-9*,B8%1+%.,*%A*0*,98%E-.*%^*:*+A*0%"18:1:"$B*-.*%V/:,"B$,BC*%-"#$%.*+%
V)S%II%1-.%V)S%jII%8/H,*%.,*%S*"+9*-A*8/B.1-2%CK0%@"-1"0%>?<<=%%
%
^,*%"1C%.*0%i"88,P8*,9*%."02*89*BB9*%["R,9"B8901Z910%.*0%S,B"-:%2,A9%X18Z1-C9%."0KA*0D%H,*%."8%Q*0+TU
2*-%.*8%[0*,8*8%C,-"-:,*09%,89=%%
^"8%E,2*-Z"R,9"B%"B8%V"B./%:H,8#$*-%.*+%Q*0+T2*-%3XZ9,P"7%1-.%.*-%Q*0A,-.B,#$Z*,9*-%.*8%[0*,8*8%
,+%H*,9*0*-%V,--*%3V/-.*0R/89*-D%5K#Z89*BB1-2*-D%Q*0A,-.B,#$Z*,9*-D%R"88,P*%5*#$-1-28"A20*-U
:1-27%A*90L29%<'ND<%\,/=%a%/.*0%N>D>%b%.*0%S,B"-:81++*=%^"%.*0%[0*,8%A*,%.*0%X1C89*BB1-2%.*0%E0TCCU
-1-28A,B"-:%.,*%X182B*,#$80K#ZB"2*%-10%+,9%.*+%8f+A/B,8#$*-%6*09%P/-%<%a%"-2*8*9:9%1-.%A,8$*0,2*%
@"$0*8KA*08#$K88*%.*0%XBB2*+*,-*-%5K#ZB"2*%:12*CK$09%$"9D%,89%C"89%."8%2*8"+9*%E,2*-Z"R,9"B%,-%.*0%
XBB2*+*,-*-%5K#ZB"2*%2*A1-.*-=%%
^,*%Q*0A,-.B,#$Z*,9*-%,+%H*,9*0*-%V,--*%9*,B*-%8,#$%"1C%,-%V/-.*0R/89*-D%5K#Z89*BB1-2*-D%Q*0A,-.B,#$U
Z*,9*-%1-.%R"88,P*%5*#$-1-28"A20*-:1-2=%^,*%V/-.*0R/89*-%+"#$*-%+,9%0.=%('D?%\,/=%a%*,-*-%X-9*,B%
P/-%<>DO%b%"-%.*0%S,B"-:81++*%"18%1-.%89*BB*-%."+,9%.*-%:H*,920TM9*-%i/89*-%"1C%.*0%i"88,P8*,9*%
."0=%^,*%V/-.*0R/89*-%1-9*09*,B*-%8,#$%,-%.*-%V/-.*0R/89*-%CK0%]1H*-.1-2*-%3(cD<%\,/=%a7%1-.%.*-%
V/-.*0R/89*-%CK0%.*-%)*AK$0*-"182B*,#$%3>D'%\,/=%a7%CK0%.,*%A*,.*-%2*AK$0*-C,-"-:,*09*-%S*0*,#$*%
r!/9"0:9P*08/021-2s%1-.%rXAC"BB*-98/021-2s=%%
^"8%X-B"2*P*0+T2*-%.*8%[0*,8*8D%H,*%:=S=%V90"M*-D%V#$1B2*AL1.*%1-.%U*,-0,#$91-2*-%H10.*%1-.%
H,0.%,-%P,*B*-%WLBB*-%.10#$%]1H*-.1-2*-%.*8%S1-.*8%1-.%.*8%J"-.*8%3V#$1BUD%W*1*08#$19:R"18#$"U
B*D%"BB2*+*,-*%I-P*89,9,/-8R"18#$"B*7%Z/UC,-"-:,*09=%I-%.*0%S,B"-:%8,-.%.,*8*%]1H*,81-2*-%"B8%V/-.*0U
R/89*-%"18:1H*,8*-%1-.%*-98R0*#$*-.%.*0%!19:1-28."1*0%.*8%G*H*,B,2*-%Q*0+T2*-82*2*-89"-.*8%
,-%.*0%E02*A-,80*#$-1-2%*090"28H,0Z8"+%"1C:1BT8*-=%^,*%"B8%X1CH"-.%"18:1H*,8*-.*-%XA8#$0*,A1-U
2*-%H*0.*-%8/+,9%:1+%`*,B%.10#$%.,*%E090L2*%"18%.*0%X1CBT81-2%.*0%V/-.*0R/89*-%Z/+R*-8,*09=%S*U
:,*$9%+"-%.*-%6*09%.*0%V/-.*0R/89*-%CK0%]1H*-.1-2*-%,-%FT$*%P/-%(cD<%\,/=%a%"1C%.*-%6*09%.*8%%
V"#$"-B"2*P*0+T2*-8%,-%FT$*%P/-%>(NDN%\,/=%a%*02,A9%8,#$%*,-%.10#$8#$-,99B,#$*0%]1H*-.1-28"-9*,B%
P/-%>>D<%b=%%
X-%5K#Z89*BB1-2*-%H10.*-%<c'DN%\,/=%a%/.*0%;cDO%b%.*0%S,B"-:81++*%2*A,B.*9D%.,*%."+,9%.*-%20TMU
9*-%i/89*-%"1C%.*0%i"88,P8*,9*%"18+"#$*-=%Q/-%.*-%5K#Z89*BB1-2*-%*-9C"BB*-%"BB*,-%<>cD(%\,/=%a%"1C%
.,*%i*-8,/-80K#Z89*BB1-2*-=%6*,9*0*%<>Dd%\,/=%a%H10.*-%CK0%.,*%5*Z1B9,P,*01-2%1-.%!"#$8/02*%P/-%
^*R/-,*-%1-.%XB9B"89*-%*,-2*89*BB9=%WK0%H*,9*0*%Q*0RCB,#$91-2*-%H10.*-%8/-89,2*%5K#Z89*BB1-2*-%,-%
FT$*%P/-%0.=%>'D;%\,/=%a%2*A,B.*9=%X1#$%$,*0%*-9CLBB9%0.=%.,*%FLBC9*%"1C%Q*0RCB,#$91-2*-%2*2*-KA*0%.*+%
i*08/-"B%3XB9*089*,B:*,9D%e0B"1A%1-.%hA*0891-.*-7=%%
^,*%Z/-Z0*9*-%Q*0A,-.B,#$Z*,9*-%A*90"2*-%;dD;%\,/=%a%1-.%+"#$*-%0.=%OD<%b%.*0%S,B"-:81++*%"18=%
F,*01-9*0%H*0.*-%"1#$%]1H*,81-2*-%.*8%S1-.*8%/.*0%.*8%J"-.*8%P*0A1#$9D%.,*%-/#$%-,#$9%:H*#ZU
*-98R0*#$*-.%P*0H*-.*9%H10.*-=%^,*8*%r8/-89,2*-%Q*0A,-.B,#$Z*,9*-s%A*90"2*-%"BB*,-%;;DN%\,/=%a=%^,*%
Q*0A,-.B,#$Z*,9*-%"18%[0*.,9*-%CK0%I-P*89,9,/-*-%A*90"2*-%$,-2*2*-%B*.,2B,#$%O(?%`a=%
%
^,*%i"88,P*%5*#$-1-28"A20*-:1-2%A*90L29%<(<%`a=%

^,*%S,B"-:%8R,*2*B9%.,*%-"#$$"B9,2%2*/0.-*9*%W,-"-:R/B,9,Z%.*8%[0*,8*8%H,.*0%1-.%H*,89%1="=%*,-*%E,U
2*-Z"R,9"Bo1/9*%P/-%N>D>%b%"18=%)01-.8L9:B,#$*8%],*B%AB*,A9D%.,*%E,2*-Z"R,9"Bo1/9*%,-%.*-%W/B2*G"$U
0*-%:1%*0$"B9*-%1-.%.*-%2*8*9:B,#$%2*C/0.*09*-%F"18$"B98"182B*,#$%8,#$*0:189*BB*-=%
^,*%.,*8A*:K2B,#$*-D%201-.B*2*-.*-%5,8,Z*-%8/H/$B%:1+%F"18$"B98"182B*,#$%3I-"-8R01#$-"$+*%P/-%
"BB2*+*,-*-%5K#ZB"2*+,99*B-7%"B8%"1#$%:1%*,-*0%Z/-89"-9*-%E,2*-Z"R,9"Bo1/9*%,+%]*,90"1+%.*0%+,99*BU
C0,89,2*%W,-"-:RB"-1-2%>?<<%k%>?<;%H10.*-%."02*89*BB9=%

5. Chancen und Risiken für die künftige Entwicklung 

X1C201-.%.*8%2*8*9:+LM,2*-%]*,9P*08"9:*8%CK$0*-%.,*%V9*1*0"18CLBB*D%.,*%.,*%Z0*,8"-2*$T0,2*-%V9L.U
9*%H*2*-%.*0%H*B9H*,9*-%W,-"-:U%1-.%6,098#$"C98Z0,8*%,-%.*-%@"$0*-%>??'m<?%P*0Z0"C9*-%+1889*-%*089%
>?<<%:1%*,-*0%*-98R0*#$*-.*-%Q*00,-2*01-2%.*0%e+B"2*201-.B"2*-%CK0%.*-%[0*,8=%X-2*8,#$98%.*0%
:1+%`*,B%.0"+"9,8#$%8#$B*#$9*-%W,-"-:B"2*%.*0%Z"%V9L.9*%H,BB%.*0%[0*,8%8*,-*0%Q*0"-9H/091-2%.*-%
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V9L.9*-%2*2*-KA*0%2*0*#$9%H*0.*-%1-.%8,*%*-9B"89*-D%."%.,*%2*8"+9*%E-9H,#ZB1-2%.*0%E090"2889*1U
*0-D%,-8A*8/-.*0*%.*0%CK0%.,*%[/++1-*-%8/%H,#$9,2*-%)*H*0A*89*1*0D%.*0:*,9%-,#$9%P/0$*08*$A"0%,89=%
V*BA89%1-9*0%S*0K#Z8,#$9,21-2%.*0%+/+*-9"-%R/8,9,P*-%V,2-"B*%"18%.*0%6,098#$"C9%H,0.%-,#$9%+,9%*,-*0%
Z10:C0,89,2*-%V9*,2*01-2%.*0%E090L2*%"1C%."8%!,P*"1%P/-%>??O%2*0*#$-*9=%
%
^,*%P/0"188#$"1*-.*%1-.%H,098#$"C9B,#$%"182*2B,#$*-*%F"18$"B98R/B,9,Z%.*0%P*02"-2*-*-%@"$0*%P*0U
8*9:9%.*-%[0*,8%,-%.,*%J"2*D%*-98R0*#$*-.*%X182B*,#$8+"M-"$+*-%P/0:1-*$+*-D%,-.*+%*0%.,*%XBBU
2*+*,-*%5K#ZB"2*%,-%X-8R01#$%-,++9=%
E8%H,0.%*0H"09*9D%."88%8,#$%.,*%2*8"+9H,098#$"C9B,#$*%V,91"9,/-%A,8%>?<(%H,*.*0%*0$/B9D%8/%."88%-"#$%
.*0%iB"-1-2%CK0%.*-%^/RR*B$"18$"B9%>?<<m<>%+,9%*,-*+%"182*2B,#$*-%2*RB"-9*-%F"18$"B9%>?<<%1-.%
*,-*+%1-"182*2B,#$*-*-D%.10#$%.*-%Q*0:*$0%"BB2*+*,-*0%5K#ZB"2*+,99*B%,-%FT$*%P/-%2*8"+9%'D>%
\,/=%a%2*.*#Z9*-%F"18$"B9%>?<>%CK0%.*-%+,99*BC0,89,2*-%W,-"-:RB"-1-28:*,90"1+%>?<;%U%>?<(%*-98R0*U
#$*-.%.*-%X-C/0.*01-2*-%.*8%)*8*9:2*A*08%"182*2B,#$*-*%F"18$"B9*%2*RB"-9%H10.*-=%
V/+,9%A*89*$9%CK0%.*-%[0*,8%\*99+"--%:1+,-.*89%+,99*BC0,89,2%"1C201-.%.*0%2*/0.-*9*-%F"18$"B98H,09U
8#$"C9%.*0%P*02"-2*-*-%@"$0*%-10%*,-%2*0,-2*8%5,8,Z/%$,-8,#$9B,#$%*,-*0%*P9=%*0C/0.*0B,#$*-%F"18$"B98U
8,#$*01-2=%%
%
e-A*"#$9B,#$%.,*8*0%)01-.KA*0B*21-2%A*89*$*-%CK0%.,*%C/B2*-.*-%@"$0*%*,-,2*%5,8,Z*-D%.*0*-%C,-"-U
:,*BB*%X18H,0Z1-2*-%-/#$%-,#$9%*-.2KB9,2%"A2*8#$L9:9%H*0.*-%ZT--*-=%%
V/%BL1C9%.*0%\,*9P*090"2%CK0%."8%Q*0H"B91-282*AL1.*%III%3X+%[/BA*-7%E-.*%>?<;%"18=%^"%."8%)*AL1U
.*%89"0Z%8"-,*01-28A*.K0C9,2%,89%1-.%-,#$9%.*-%X-C/0.*01-2*-%"-%*,-%+/.*0-*8%SK0/2*AL1.*%2*-K29D%
8/BB%P/-%*,-*0%Q*090"28P*0BL-2*01-2%"A2*8*$*-%H*0.*-=%^"0KA*0%$,-"18%,89%"1#$%."8%,+%E,2*-91+%
.*8%[0*,8*8%89*$*-.*%Q*0H"B91-282*AL1.*%II%3)/*9$*890=7%8"-,*01-28A*.K0C9,2D%."%*8%8/H/$B%89"0Z%
"8A*89A*B"89*9%"B8%"1#$%,-%*,-*+%8#$B*#$9*-%*-*02*9,8#$*-%]189"-.%,89%1-.%-,#$9%+*$0%H,098#$"C9B,#$%
A*90,*A*-%H*0.*-%Z"--=%%
^"$*0%8/BB%*,-%5"1+Z/-:*R9%:10%H,098#$"C9B,#$*-%1-.%:H*#Z+LM,2*-%!19:1-2%"BB*0%Q*0H"B91-282*U
AL1.*%*089*BB9%H*0.*-=%4A%)*AL1.*%"1C2*2*A*-D%*0H*,9*09%A:H=%1+2*A"19%/.*0%/A%2**,2-*9*%SK0/U
CBL#$*-%"-2*+,*9*9%H*0.*-%8/BB*-D%+188%-/#$%*-98#$,*.*-%H*0.*-=%
%
X1#$%AB*,A9%.,*%H*,9*0*%E-9H,#ZB1-2%.*8%X0A*,98+"0Z9*8%,-%>?<<%1-.%>?<>%"A:1H"09*-=%XZ91*BB%H*,89%
.,*%X0A*,98B/8*-89"9,89,Z%:H"0%*,-*-%5K#Z2"-2%.*0%X0A*,98B/8,2Z*,9%,+%[0*,82*A,*9%"18%1-.%.*0%Z/-U
G1-Z910*BB*%X1C8#$H1-2%8#$*,-9%2*C*89,29D%"A*0%/A%.,*%Q*0BL-2*01-2%.*8%[10:"0A*,9*02*B.*8%A,8%\L0:%
>?<>%"1#$%H*,9*0$,-%:1%*,-*0%E-9B"891-2%"1C%.*+%X0A*,98+"0Z9%A*,90"2*-%Z"--D%+188%8,#$%-/#$%:*,U
2*-=%
V/H*,9%8,#$%$,*0%.,*%i0/2-/8*-%P*08#$B*#$9*0-%8/BB9*-D%,89%+,9%*,-*+%X-89,*2%.*0%]"$B%.*0%F"18$"B9*D%
.,*%"1C%J*,891-2*-%-"#$%.*+%V)S%II%"-2*H,*8*-%8,-.D%:1%0*#$-*-=%E,-%X-89,*2%1+%<??%S*."0C82*U
+*,-8#$"C9*-%3*-98R0,#$9%*,-*0%V9*,2*01-2%P/-%1-2*CL$0%?D(b7%HK0.*%"BB*,-%:1%\*$0"1CH*-.1-2*-%
P/-%0.=%?D(%\,/=%a%CK$0*-=%
%
X1#$%.,*%X1CBT81-2%.*0%X5)E%\EU"Z9,P%:1+%;<=<>=>?<?%1-.%.,*%X1C2"A*-*0B*.,21-2%,-%*,-*0%8/2*U
-"--9*-%2*+*,-8"+*-%E,-0,#$91-2%3)E7%A,029%5,8,Z*-=%e+%$,*0%.*-%A*90/CC*-*-%\*-8#$*-%/R9,+"B%
$*BC*-%:1%ZT--*-%$"9%8,#$%.*0%[0*,89"2%,-%8*,-*0%V,9:1-2%"+%?d=<?=>?<?%CK0%*,-*%S*H*0A1-2%"B8%4R9,U
/-8Z/++1-*%*-98#$,*.*-=%^,*%C,-"-:,*BB*-%X18H,0Z1-2*-%HK0.*-%"A%>?<>%H,0Z8"+D%8,-.%.*0:*,9%"A*0%
-,#$9%8*0,T8%A*:,CC*0A"0=%4A%.*0%[0*,8%+,9%8*,-*0%S*H*0A1-2%E0C/B2%$"9%*-98#$*,.*9%."8%J"-.%!56%
X-C"-2%XR0,B%>?<<=%
%

6. NKF – Kennzahlenset NRW 

WK0%.,*%S*109*,B1-2%.*0%H,098#$"C9B,#$*-%J"2*%.*0%[/++1-*-%H10.*%P/-%.*-%X1C8,#$98A*$T0.*-%1-.%
.*0%)*+*,-.*R0KC1-28"-89"B9%"B8%KA*0T09B,#$*%i0KC1-28*,-0,#$91-2%."8%![WU[*--:"$B*-8*9%*0"0A*,9*9%
35.E0B=%.=%I--*-+,-,89*0,1+8%P=%?<=<?=>??OD%;NUNO=?N=?(m?<%k%>;>;m?O7=%%
%
%
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^,*%[*--:"$B*-%A*B*1#$9*-%."A*,%.,*%C/B2*-.*%N%S*0*,#$*_%
•% F"18H,098#$"C9B,#$*%)*8"+98,91"9,/-%
•% Q*0+T2*-8B"2*%
•% W,-"-:B"2*%
•% E090"28B"2*%
%

^,*%-"#$C/B2*-.*-%[*--:"$B*-%H10.*-%"1C%.*0%)01-.B"2*%.*0%C*892*89*BB9*-%V#$B188A,B"-:*-%>??O%
1-.%>??'D%.*8%E-9H10C8%.*0%V#$B188A,B"-:%:1+%;<=<>=>?<?%A:H=%.*0%E02*A-,80*#$1-2%CK0%."8%F"18U
$"B98G"$0%>?<?%8/H,*%.*0%iB"-"-8L9:*%.*8%F"18$"B98%>?<<m>?<>%*0+,99*B9=%
%
%

Kennzahl 2008 2009 2010 2011 2012 2013 

X1CH"-.8.*#Z1-2820".% ''D>b% <??D<b% ''Ddb% 'cDOb% 'dDdb% ''DOb%

E,2*-Z"R,9"Bo1/9*%<% N(D'b% N;D'b% N>D>b% %% %% %%

E,2*-Z"R,9"Bo1/9*%>% ('Dcb% (cDNb% (NDNb% %% %% %%

W*$BA*90"28o1/9*%% U<D'b% U<Ddb% ?D<b% (D>b% (D>b% ?D?b%

I-C0"8901Z910o1/9*% <cD'b% <(D>b% <ND;b% %% %% %%

XA8#$0*,A1-28,-9*-8,9L9% <DNb% <DNb% ;D?b% <DNb% <DNb% <DNb%

^0,99C,-"-:,*01-28o1/9*% <?>D<b% >;D<b% >>Ddb% <NDdb% <dD>b% <'D>b%

I-P*89,9,/-8o1/9*% <(;D;b% ><<DOb% ;<DNb% %% %% %%

X-B"2*-.*#Z1-2820".%>% d?D'b% d?D;b% d;DOb% %% %% %%

J,o1,.,9L9%>=%)0".*8% ;'<D>b% >cdDNb% >dNDcb% %% %% %%

[10:C0,89,2*%Q*0A,-.B,#$Z*,98o1/9*% ;D?b% NDOb% dD'b% %% %% %%

],-8B"89o1/9*% ?D?b% ?D?b% ?D?b% ?D?b% ?D?b% ?D?b%

XBB2=%e+B"2*-o1/9*% dND<b% d;D'b% d;D?b% dNDNb% d(D?b% ddDdb%

i*08/-"B,-9*-8,9L9%% <>D;b% <;D'b% <ND?b% <;DOb% <ND?b% <;Ddb%

V"#$U%m%^,*-89B*,891-28,-9*-8,9L9% <>Ddb% <?Dcb% <<D<b% <?D>b% <?DNb% <<D?b%

`0"-8C*0"1CH"-.8o1/9*% N(D<b% NcDcb% NcD?b% NdDOb% N'D;b% N'DNb%

%
%
%
Kennzahl Wert 

2010 
Analyse 

Kennzahlen zur Hauswirtschaftlichen Gesamtsituation: 

X1CH"-.8.*#Z1-2820".% ''Ddb%

)01-.B"2*%,89%."8%E02*A-,8%.*0%B"1C*-.*-%Q*0H"B91-289LU
9,2Z*,9%3/$-*%W,-"-:*02*A-,87=%
^,*%/0.*-9B,#$*-%X1CH*-.1-2*-%H*0.*-%:1%''Dd%b%.10#$%
.,*%/0.*-9B,#$*-%E090L2*%2*.*#Z9=%I-%.,*8*+%S*0*,#$%*02,A9%
8,#$%"B8/%*,-%^*C,:,9%P/-%?D;%b%A:H=%<D>%\,/=%a=%

E,2*-Z"R,9"Bo1/9*%<% N>DNb%
^,*%[*--:"$B%+,889%.*-%X-9*,B%.*8%E,2*-Z"R,9"B8%"+%)*U
8"+9P/B1+*-%.*0%S,B"-:=%

E,2*-Z"R,9"Bo1/9*%>% (NDNb%

S*,%.,*8*0%[*--:"$B%H*0.*-%:18L9:B,#$%:1+%r*#$9*-s%E,U
2*-Z"R,9"B%.,*%V/-.*0R/89*-%+,9%E,2*-Z"R,9"B#$"0"Z9*0%
3]18#$K88*%1-.%S*,90L2*7%.*+%)*8"+9P/B1+*-%2*2*-U
KA*02*89*BB9=%

W*$BA*90"28o1/9*%% ?D<b%

E,-%R/8,9,P*8%E02*A-,8%H,0.%,-%.,*8*+%W"BB%"B8%-*2"9,P*D%*,-%
-*2"9,P*8%E02*A-,8%"B8%R/8,9,P*%]"$B%"182*.0K#Z9=%
^"8%-*2"9,P*%@"$0*8*02*A-,8%P/-%>dN%`a%+"#$9%?D<%b%.*0%
V1++*%"18%X182B*,#$80K#ZB"2*%1-.%XBB2*+*,-*-%5K#ZB"U
2*%"18=%
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Kennzahlen zur Vermögenslage:%

I-C0"8901Z910o1/9*% <ND;b%
^,*%[*--:"$B%+,889%.*-%X-9*,B%.*8%I-C0"8901Z910P*0+T2*-8%
3,-8A=%["-LB*D%V90"M*-D%S0K#Z*-7%"+%)*8"+9P*0+T2*-=%%

XA8#$0*,A1-28,-9*-8,9L9% ;D?b%

^,*%[*--:"$B%89*BB9%.,*%XA8#$0*,A1-2*-%"1C%."8%X-B"2*U
P*0+T2*-%.*-%2*8"+9*-%/0.*-9B,#$*-%X1CH*-.1-2*-%2*U
2*-KA*0=%%
^"8%/0.*-9B,#$*%E02*A-,8%H,0.%+,9%*,-*+%X-9*,B%P/-%<D(%b%
/.*0%cD;%\,/=%a%.10#$%XA8#$0*,A1-2*-%"1C%V"#$"-B"2*U
P*0+T2*-%8/H,*%:18L9:B,#$%,-%*9H"%2B*,#$*0%FT$*%.10#$%
XA8#$0*,A1-2*-%"1C%W,-"-:"-B"2*-%A*B"89*9=%

^0,99C,-"-:,*01-28o1/9*% >>Ddb%

^10#$%."8%Q*0$LB9-,8%P/-%E090L2*-%"18%.*0%X1CBT81-2%P/-%
V/-.*0R/89*-%:1%.*-%XA8#$0*,A1-2*-%"1C%."8%V"#$"-B"U
2*P*0+T2*-%H,0.%.*19B,#$D%,-H,*H*,9%.,*%S*B"891-2%.10#$%
XA8#$0*,A1-2*-%.10#$%.,*%^0,99C,-"-:,*01-2%3]18#$K88*D%
S*,90L2*7%2*+,B.*09%H,0.=%^"-"#$%P*0AB*,A9%*,-*%!*99/A*U
B"891-2%.10#$%XA8#$0*,A1-2*-%,-%FT$*%P/-%ddD;%b%/.*0%
ND'%\,/=%a=%

I-P*89,9,/-8o1/9*% ;<DNb%

^,*8*%[*--:"$B%A*:,*$9%8,#$%-10%"1C%."8%2*8"+9*%X-B"2*U
P*0+T2*-%"18%,++"9*0,*BB*+%Q*0+T2*-D%V"#$U%1-.%W,U
-"-:"-B"2*-=%^*+%V1A89"-:P*0B189%.10#$%XA8#$0*,A1-2*-%
1-.%Q*0+T2*-8"A2L-2*%89*$9%.*0%]1H"#$8%"-%Q*0+T2*-%
2*2*-KA*0=%%
^*0%V1A89"-:P*0B189%,89%,-%>?<?%$T$*0%"B8%.*0%]1H"#$8=%
!10%;<DNb%.*8%V1A89"-:P*0B189*8%H10.*%.10#$%!*1,-P*8U
9,9,/-*-%"182*2B,#$*-=%%
^"8%X-B"2*P*0+T2*-%$"9%8,#$%1+%>?Dc%\,/=%a%P*00,-2*09D%
."%.,*%W,-"-:"-B"2*-%"1C2*BT89%3i*-8,/-889/#Z7%A:H=%
H*09A*0,#$9,29%3[Q)\D%S)\7%H10.*-=%%

Kennzahlen zur Finanzlage:%

X-B"2*-.*#Z1-2820".%>% d;DOb%
^,*%[*--:"$B%2,A9%"-D%H,*%P,*B%i0/:*-9%.*8%X-B"2*P*0+TU
2*-8%.10#$%E,2*-Z"R,9"B%1-.%B"-2C0,89,2*%Q*0A,-.B,#$Z*,9*-%
C,-"-:,*09%8,-.=%

J,o1,.,9L9%>=%)0".*8% >dNDcb%

^,*%[*--:"$B%2,A9%X18Z1-C9%KA*0%.,*%Z10:C0,89,2*%J,o1,.,9L9D%
,-.*+%8,*%.,*%B,o1,.*-%\,99*B%1-.%.,*%Z10:C0,89,2*-%W/0.*U
01-2*-%,-8%Q*0$LB9-,8%:1%.*-%Z10:C0,89,2*-%Q*0A,-.B,#$Z*,U
9*-%8*9:9=%%
^,*%J,o1,.,9L9%,89%"180*,#$*-.D%1+%.,*%Z10:C0,89,2*-%Q*0A,-.U
B,#$Z*,9*-%Z/+RB*99%A*.,*-*-%:1%ZT--*-=%

[10:C0,89,2*%%
Q*0A,-.B,#$Z*,98o1/9*%

dD'b%

^*0%X-9*,B%.*0%Z10:C0,89,2*-%Q*0A,-.B,#$Z*,9*-%"-%.*0%2*U
8"+9*-%S,B"-:81++*%A*90L29%dD'%b=%
F,*0%,89%:1%A*"#$9*-D%."88%:1%.*-%Z10:C0,89,2*-%Q*0A,-.U
B,#$Z*,9*-%"1#$%.,*%A*0*,98%2*HL$09*-D%"A*0%-/#$%-,#$9%
3P/BB89L-.,27%P*0A0"1#$9*-%]1H*-.1-2*-%CK0%I-P*89,9,/-*-%
:L$B*-=%^,*%Q*0A,-.B,#$Z*,9%H,0.%*089%+,9%XZ9,P,*01-2%.*0%
I-P*89,9,/-%,-%.*-%V/-.*0R/89*-%1+2*A1#$9=%

],-8B"89o1/9*% ?D?b%
^,*%],-8B"89o1/9*%:*,29%"1CD%H*B#$*%S*B"891-2%"18%W,-"-:U
"1CH*-.1-2*-%:18L9:B,#$%:1%.*-%X1CH*-.1-2*-%"18%B"1U
C*-.*0%Q*0H"B91-289L9,2Z*,9%A*89*$9=%%

Kennzahlen zur Ertragslage:%

XBB2=%e+B"2*-o1/9*%m%
]1H*-.1-28o1/9*%

d;D?b%
^,*%[*--:"$B%2,A9%.*-%X-9*,B%.*0%e+B"2*-%"-%.*-%2*8"+U
9*-%/0.*-9B,#$*-%!*99/UE090L2*-%"-=%^"%.*0%[0*,8%\*99U
+"--%8*,9%@"$0*-%Z*,-*%V#$BK88*B:1H*,81-2*-%*0$LB9D%,89%
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8,*%+,9%.*0%]1H*-.1-28o1/9*%,.*-9,8#$=%^,*%[*--:"$B%
+"#$9%.*19B,#$D%."88%.*0%[0*,8%\*99+"--%-10%:1%0.=%t%KA*0%
*,2*-*-%E090L2*%P*0CK29=%

i*08/-"B,-9*-8,9L9%% <ND?b%

^*0%X-9*,B%.*0%S0199/R*08/-"B"1CH*-.1-2*-%3*,-8#$B,*MB,#$%
.*0%]1CK$01-2*-%:1%.*-%5K#Z89*BB1-2*-D%"A*0%/$-*%.,*%
Q*08/021-28"1CH*-.1-2*-7%"-%.*-%2*8"+9*-%/0.*-9B,U
#$*-%X1CH*-.1-2*-%A*90L29%<ND?%b%A:H=%('Dd%\,/=%a=%
!,#$9%A*0K#Z8,#$9,29%H*0.*-%i*08/-"BZ/89*-*089"991-2*-%,-%
FT$*%P/-%cD'%\,/=%a=%

V"#$U%1-.%%
^,*-89B*,891-28,-9*-8,9L9%

<<D<b%

^,*%[*--:"$B%8/BB%."089*BB*-D%,-H,*H*,9%X1CH*-.1-2*-%CK0%
V"#$U%1-.%^,*-89B*,891-2*-%,+%Q*0$LB9-,8%:1%.*-%2*8"+U
9*-%/0.*-9B,#$*-%X1CH*-.1-2*-%*-989"-.*-%8,-.=%%
^*0%X-9*,B%A*90L29%<<D<%b%A:H=%NdD;%\,/=%a=%

`0"-8C*0"1CH"-.8o1/9*% NcD?b%

^,*%[*--:"$B%89*BB9%.*-%X-9*,B%.*0%`0"-8C*0"1CH*-.1-2*-%
"-%.*-%2*8"+9*-%/0.*-9B,#$*-%X1CH*-.1-2*-%."0=%E0%A*U
90L29%NcD?%b%A:H=%<'cD>%\,/=%a=%
!*A*-%.*-%$/$*-%]1H*-.1-2*-%,+%S*0*,#$%.*8%V)S%jII%
8,-.%$,*0%"1#$%.,*%e+B"2*%"-%.*-%Q55%1-.%.,*%J"-.U
8#$"C981+B"2*%+,9%*0C"889=%!,#$9%*0C"889%8,-.%$,-2*2*-%.,*%
X1CH*-.1-2*-%CK0%.*-%S*0*,#$%.*8%V)S%IID%.,*%0.=%OOD<%
\,/=%a%A*90"2*-=%

%
%
%
%
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Anhang zum Lagebericht 

Angaben gemäß § 95 Abs. 2 GO NRW 
%
X+%V#$B188%.*8%J"2*A*0,#$9*8%8,-.%2*+LM%&%'(%XA8=%>%)*+*,-.*/0.-1-2%CK0%."8%
J"-.%!/0.0$*,-U6*89C"B*-%3)4%!567%CK0%.*-%J"-.0"9%1-.%.*-%[L++*0*0D%8/H,*%CK0%
.,*%[0*,89"28+,92B,*.*0D%"1#$%H*--%.,*%i*08/-*-%,+%F"18$"B98G"$0%"182*8#$,*.*-%
8,-.D%"-:12*A*-_%
%

"7%% .*0%W"+,B,*--"+*%+,9%+,-.*89*-8%*,-*+%"182*8#$0,*A*-*-%Q/0-"+*-%%

A7%% .*0%"182*KA9*%S*01C%

#7% %U%.,*%\,92B,*.8#$"C9*-%,-%X1C8,#$980L9*-%1-.%"-.*0*-%[/-90/BB20*+,*-%,+%V,--*%
%%.*8%&%<>(%XA8=%<%V"9:%;%.*8%XZ9,*-2*8*9:*8D%
U%.,*%\,92B,*.8#$"C9*-%,-%402"-*-%P/-%P*08*BA8989L-.,29*-%X1C2"A*-A*0*,#$*-%
%%%,-%TCC*-9B,#$U0*#$9B,#$*0%/.*0%R0,P"90*#$9B,#$*0%W/0+D%%
U%.,*%\,92B,*.8#$"C9*-%,-%402"-*-%8/-89,2*0%R0,P"90*#$9B,#$*0%e-9*0-*$+*-%

%

^,*%C/B2*-.*-%X-2"A*-%*-98R0*#$*-%.*0%P/089*$*-.*-%]1/0.-1-2_%

%
JX!^5X`%
%
"7%Hendele, Thomas%
A7%J"-.0"9%
#7%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%XAC"BBH,098#$"C982*8*BB8#$"C9%[0*,8%\*99+"--%+AFD%
\,92B,*.%,+%XBB2*+*,-*-%^*198#$*-%X19/+/A,B%YB1AD%\,92B,*.%,+%Q/089"-.%.*0%X0U
A*,982*+*,-8#$"C9%CK0%Z/0/-"0*%i0LP*-9,/-%1-.%5*$"A,B,9"9,/-%.*8%[0*,88R/09A1-.*8D%
\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%X890"2"0.%!Q%S%k%>'N?%V9"A0/*Z%3S*B2,*-7D%\,92B,*.%,+%
X188#$188%CK0%6/$-1-28A"1CT0.*01-2%A*,%.*0%6/$-1-28A"1CT0.*01-28"-89"B9%
!56D%\,92B,*.%,+%SK02*0P*0*,-%F,B.*-U\*,.*D%\,92B,*.%,+%SK02*0P*0*,-%F,B.*-U!/0.D%
\,92B,*.%,+%SK02*0P*0*,-%F,B.*-UVK.D%\,92B,*.%,-%.*0%Y$0,89B,#$%^*+/Z0"9,8#$*-%X0U
A*,9-*$+*08#$"C9%3Y^X7D%\,92B,*.D%\,92B,*.%.*8%[0*,8P/089"-.*8%1-.%^*B*2,*09*0%:1%
S*:,0Z8UD%J"-.*8U%1-.%S1-.*8R"09*,9"2*-%.*0%Y$0,89B,#$%^*+/Z0"9,8#$*-%e-,/-D%\,9U
2B,*.%,+%WT0.*0P*0*,-%E0Z0"9$%ABK$9%*=Q=D%Q/08,9:*-.*0%.*8%WT0.*0P*0*,-8%S*01C8Z/BB*2%
F,B.*-%*=Q=D%\,92B,*.%,+%WT0.*0P*0*,-%!*"-.*09$"B%\18*1+%*=Q=D%\,92B,*.%,+%S*,0"9%
.*0%)QQ%[/++1-"BP*08,#$*01-2%QPX)D%\,92B,*.%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%1-.%
Q*0A"-.8P/089*$*0%.*8%`0L2*0:H*#ZP*0A"-.*8%CK0%.,*%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0CD%
\,92B,*.%,+%F"18%F,B.*-*0%[K-89B*0D%\,92B,*.%,+%F*,+"9P*0*,-%^K88*B./0C*0%@/-2*8D%
\,92B,*.%,-%.*0%I-9*0-"9,/-"B%i/B,#*%X88/#,"9,/-D%[0*,8P/08,9:*-.*0%.*0%[/++1-"BR/B,U
9,8#$*-%Q*0*,-,21-2%.*0%Y^eD%Q/08,9:*-.*0%.*0%[/++1-"B*-%X0A*,982*+*,-8#$"C9%
S*02,8#$%J"-.%*=Q=D%V*+,-"0$/-/0"0%.*8%[iQ%[0*,8P*0A"-.*8%\*99+"--D%Q/08,9:*-U
.*0%.*8%Q*0H"B91-280"9*8%1-.%.*8%5,8,Z/"188#$188*8%.*0%[0*,88R"0Z"88*%^K88*BU
./0CD%\,92B,*.%,+%F"1R9"188#$188%.*0%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0CD%\,92B,*.%.*0%)*U
HL$090L2*0P*08"++B1-2%.*0%J"-.*8A"18R"0Z"88*D%\,92B,*.%.*8%Q/089"-.*8%1-.%Q,U
:*R0L8,.*-9D%Q/08,9:*-.*0%.*8%W"#$"188#$188*8%i/B,:*,%1-.%\,92B,*.%.*0%\,92B,*.*0U
P*08"++B1-2%,+%J"-.Z0*,89"2%!56D%\,92B,*.%,-%.*0%J"-.8#$"C98P*08"++B1-2%5$*,-U
B"-.D%\,92B,*.%.*8%Q/089"-.*8%1-.%Q*090*9*0%,-%.*0%\,92B,*.*0P*08"++B1-2%.*8%5$*,U
-,8#$*-%VR"0Z"88*-U%1-.%),0/P*0A"-.*8D%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%Q*0H"B91-28U
0"9%.*0%5$*,-,8#$*-%Q*08/021-28Z"88*D%\,92B,*.%,+%["88*-"188#$188%.*0%5$*,-,U
8#$*-%]18"9:P*08/021-28Z"88*D%\,92B,*.%,+%i0L8,.,1+%1-.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%5*2,U
/-"B*-%S"$-2*8*BB8#$"C9%+AF%35*2,/US"$-7D%\,92B,*.%,+%5*2,/-"BA*,0"9%6*89%.*0%
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56E%E-*02f%X)D%\,92B,*.%,+%V#$1BP*0*,-%^,*90,#$US/-$/*CC*0U)f+-"8,1+D%\,92B,*.%
,+%[10"9/0,1+%.*0%V9,C91-2%)*+*,-H/$B%.*0%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0CD%89*BBP*090*U
9*-.*0%Q/08,9:*-.*0%,+%V9,C91-280"9%.*0%V9,C91-2%!*"-.*09$"B%\18*1+D%\,92B,*.%,+%
V9,C91-280"9%.*0%V9,C91-2%!/9C"BB8**B8/02*D%\,92B,*.%,+%VR/09P*0*,-%F,B.*-U!/0.D%\,9U
2B,*.%,+%Q*0A"-.%Z/++1-"B*0%6"$BA*"+9*0D%\,92B,*.%,+%Q*0A"-.%.*0%Z/++1-"B*-%
56EUXZ9,/-L0*%)+AFD%[0*,8P/08,9:*-.*0%1-.%^*B*2,*09*0%:1%S*:,0Z89"2*-%.*8%
Q/BZ8A1-.*8%^*198#$*0%[0,*2820LA*0CK08/02*%*=Q=D%\,92B,*.%,+%S*,0"9%uCC*-9B,#$*%
[1-.*-%.*0%6*89%JSD%\,92B,*.%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%]H*#ZP*0A"-.*8%
r5$*,-U51$0%>?<>sD%Q*0A"-.8P/089*$*0%.*8%]H*#ZP*0A"-.*8%!*"-.*09$"B%\18*1+%
1-.%6,B.2*$*2*%
%
%
[0*,8ZL++*0*0%
%
"7%Herweg, Peter%
A7%^,RB/+UuZ/-/+D%[0*,8ZL++*0*0%
#7%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%6WS%U%6*0Z89L99*-%.*8%[0*,8*8%
\*99+"--%)+AFq%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%
]H*#ZP*0A"-.*8%5$*,-U51$0%>?<>q%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*0U
8"++B1-2%.*8%]H*#ZP*0A"-.*8%Q*0Z*$08P*0A1-.%5$*,-U51$0%3Q557q%P/+%J"-.0"9%
A*-"--9*0%Q*090*9*0%,-%.*0%)*8*BB8#$"C9*0P*08"++B1-2%.*0%5*2,/A"$-%)+AF%8/H,*%
,-%.*0%:1+%?<=?<=>?<<%"182*2B,*.*09*-%5*2,/A"$-%W"$0A*90,*A82*8*BB8#$"C9%+AFD%
)*8#$LC98CK$0*0%.*0%[0*,8P*0Z*$082*8*BB8#$"C9%\*99+"--%+AF%3[Q)\7%
%
%
[5EIV`X)VXS)E45^!E`E%
%
"7%Altvater, Eleonore%
A7%S*"+9,-%
#7%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%`0L2*0P*08"++B1-2%.*0%X5)E%\EU"Z9,PD%89*BBP*0U
90*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%)*81-.$*,98U%1-.%iCB*2*Z/-C*0*-:%.*8%[0*,8*8%\*99+"--D%
89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%`0L2*0:H*#ZP*0A"-.*8%
CK0%.,*%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0C%
%
"7%Auer, Thomas%
A7%W0"Z9,/-82*8#$LC98CK$0*0%Sh!^!IV%'?m^IE%)5h!E!%Q*BA*09%
#7%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%`0L2*0P*08"++B1-2%.*0%X5)E%\EU"Z9,PD%/0.*-9B,U
#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%`0L2*0:H*#ZP*0A"-.*8%CK0%.,*%
[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0CD%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%`0L2*0P*08"++B1-2%.*8%
]H*#ZP*0A"-.*8%.*0%VR"0Z"88*%F,B.*-%k%5"9,-2*-%k%Q*BA*09D%89*BBP*090*9*-.*8%\,9U
2B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%Q*BA*09%\"0Z*9,-2%)+AFD%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%X1CU
8,#$980"9%.*0%6/$-1-28A"12*8*BB8#$"C9%Q*BA*09%)+AFD%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%
`0L2*0P*08"++B1-2%.*8%[B,-,Z1+8%!,*.*0A*02D%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%X1CU
8,#$980"9%.*0%V9".9H*0Z*%Q*BA*09%)+AFD%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%
[1B910U%1-.%Q*0"-89"B91-28%)+AF%Q*BA*09%
%
"7%Berger, Lutz%
A7%^,RB=US*90,*A8H,09%3Q6X7%
#7%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%,-9*0Z/++1-"B*-%X188#$188%.*0%Z/++1-"B*-%X0A*,982*U
+*,-8#$"C9%V9".9%^K88*B./0C%k%[0*,8%\*99+"--D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%
.*0%[0*,8P*0Z*$082*8*BB8#$"C9%\*99+"--%+AF%
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"7%Bosbach, Jens%
A7%[/++1-"BA*"+9*0%3V9".9%J*P*0Z18*-D%W"#$A*0*,#$%W,-"-:*-7%
#7%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%]H*#ZP*0A"-.*8%Q*0U
Z*$08P*0A1-.%5$*,-U51$0%
%
"7%Buddenberg, Ernst%
A7%^,RB=UI-2=m%X0#$,9*Z910%
#7%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%Q*0H"B91-280"9%.*0%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0CD%/0.*-9B,U
#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%`0L2*0:H*#ZP*0A"-.*8%CK0%.,*%
[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0CD%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%,-9*0Z/++1-"B*-%X18U
8#$188%.*0%Z/++1-"B*-%X0A*,982*+*,-8#$"C9%V9".9%^K88*B./0C%k%[0*,8%\*99+"--D%
89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%V9,C91-280"9%.*0%V9,C91-2%!*"-.*09$"B%\18*1+%
%
"7%Bullert, Jürgen%
A7%i*-8,/-L0D%S0"-./A*0,-8R*Z9/0%m%\"8#$,-*-A"1+*,89*0%
#7%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%]H*#ZP*0A"-.*8%
E[4Y,9f%XAC"BBH,098#$"C98P*0A"-.D%\,92B,*.%,+%Q/089"-.%.*0%Vi^%U%\/-$*,+%k%
S"1+A*02D%\,92B,*.%.*0%C0*,H,BB,2*-%W*1*0H*$0%\/-$*,+%"+%5$*,-D%V#$TCC*%"+%
J"-.2*0,#$9%^K88*B./0CD%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%\,92B,*.P*08"++B1-2%.*0%XAC"BBU
H,098#$"C9%5*2,/-%5$*,-U61RR*0%*=Q=D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%Q*0H"B91-280"9%.*0%
XAC"BBH,098#$"C982*8*BB8#$"C9%[0*,8%\*99+"--%+AFD%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%
Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%]H*#ZP*0A"-.*8%6,B.2*$*2*%!*"-.*09"BD%S*,8,9:*0%.*0%
Vi^Uc?g%,-%\/-$*,+%1-.%,+%[0*,8%\*99+"--%
%
"7%Carraro, Udo 
A7%i*-8,/-L0%
#7%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%[0*,8P*0Z*$082*8*BB8#$"C9%\*99+"--%
+AFD%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%\,92B,*.*0P*08"++B1-2%.*0%[/++1-"B*-%X0U
A*,982*+*,-8#$"C9%S*02,8#$%J"-.%*=Q=D%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%Z/++1-"B*-%
X188#$188%.*0%Z/++1-"B*-%X0A*,982*+*,-8#$"C9%V9".9%^K88*B./0C%k%[0*,8%\*99U
+"--D%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%Q*0H"B91-280"9%.*0%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0C%%
%
"7%Degner, Harald%
A7%8*BA89L-.,2*0%^,RB=UI-C/0+"9,Z*0%1-.%W/9/U@/10-"B,89%
#7%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%[0*,8P*0Z*$082*8*BB8#$"C9%+AFD%\,9U
2B,*.%,+%S*,0"9%.*0%W/0*-8,Z%"-%.*-%5$*,-,8#$*-%[B,-,Z*-%J"-2*-C*B.D%\,92B,*.%,-%.*0%
)*8*BB8#$"C9*0P*08"++B1-2%.*0%)*8*BB8#$"C9%2*2*-%X0A*,98B/8,2Z*,9%J"-2*-C*B.D%\,9U
2B,*.%,-%.*0%)*8*BB8#$"C9*0P*08"++B1-2%.*0%V#$"1RB"9:%)+AF%J"-2*-C*B.D%\,92B,*.%
,-%.*0%)*8*BB8#$"C9*0P*08"++B1-2%.*0%V9".9H*0Z*%)+AF%J"-2*-C*B.D%%
)*8#$LC98CK$0*0%.*0%re-"A$L-2,2*%6L$B*02*+*,-8#$"C9%.*8%[0*,8*8%\*99+"--sD%
W0"Z9,/-82*8#$LC98CK$0*0%.*0%e6)U\E%[0*,89"28C0"Z9,/-D%Q/08,9:*-.*0%.*0%SK02*0U
2*+*,-8#$"C9%J"-2*-C*B.D%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%\,92B,*.*0P*08"++B1-2%
.*0%[/++1-"B*-%X0A*,982*+*,-8#$"C9%S*02,8#$%J"-.%*=Q=D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%
X1C8,#$980"9%.*0%6WS%k%6*0Z89L99*-%.*8%[0*,8*8%\*99+"--%)+AF%
%
"7%Diedrich, Wolfgang 
A7%Q*08/021-28*+RCL-2*0%"B8%SK02*0+*,89*0%"=^=D%4+A1.8+"--%.*8%J"-.Z0*,8*8%
^"$+*UVR0**H"B.%,-%WB12$"C*-"-2*B*2*-$*,9*-%3C0*,*0%\,9"0A*,9*07D%I++/A,B,*-+"ZU
B*0D%C0*,*0%@/10-"B,89%
#7%E$0*-P/08,9:*-.*0%.*8%WT0.*0P*0*,-8%XB9*-:*-901+%F"18%V"B*+D%89*BBP*090*9*-.*0%
Q/08,9:*-.*8%.*8%J*-Z1-28U%1-.%I--/P"9,/-8"188#$188*8%.*0%E10/%ElR*098%Y*09%
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)+AFD%"1M*0/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%.*0%)E\X%3"-2*8#$B/88*-*8%\,92B,*.7D%/0.*-9B,U
#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%[/-8/09,"BP*08"++B1-2%.*8%R1AB,#U[/-8/09,1+8%.U!56D%/0.*-9U
B,#$*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%6WS%k%6*0Z89L99*-%.*8%[0*,8*8%\*99+"--%)+AFD%
E08"9:+,92B,*.%CK0%.,*%J"-.8#$"C98P*08"++B1-2%5$*,-B"-.D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%
[10"9/0,1+%.*8%WT0.*0P*0*,-8%Y0/+C/0.D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%S*,0"9%.*8%WT0.*0U
P*0*,-8%V"B*+%J,-9/0CD%\,92B,*.%,-%.*0%Q*090*9*0P*08"++B1-2%6/$-1-282*-/88*-U
8#$"C9%5"9,-2*-%
%
"7%Dinkelmann, Monika 
A7%^,RB/+UQ*0H"B91-28H,09,-%
#7%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%\,92B,*.*0P*08"++B1-2%.*0%[/++1-"B*-%X0A*,98U
2*+*,-8#$"C9%S*02,8#$%J"-.%*=Q=D%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%
[0*,8P*0Z*$082*8*BB8#$"C9%\*99+"--%+AFD%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0U
A"-.8P*08"++B1-2%.*8%`0L2*0:H*#ZP*0A"-.*8%CK0%.,*%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0C%
%
"7%Ehlert, Detlef%
A7%W"#,B,9f%\"-"2*0%
#7%\,92B,*.%,+%Q/089"-.%.*0%6/$-1-28A"12*-/88*-8#$"C9%E0Z0"9$%*)D%\,92B,*.%,+%
Q*0H"B91-280"9%.*0%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0CD%Q/08,9:*-.*0%.*8%X1C8,#$980"98%.*0%
V9".9H*0Z*%E0Z0"9$%)+AFD%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%E-9H,#ZB1-282*8*BB8#$"C9%
F/#$."$B%+AFD%Q/08,9:*-.*0%.*8%`0L2*0P*0*,-8%Q*0BL88B,#$*%V#$1B*%,-%E0Z0"9$%*=Q=D%
89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%XAC"BBH,098#$"C982*8*BB8#$"C9%[0*,8%
\*99+"--%+AFD%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%,-9*0Z/++1-"B*-%X188#$188%.*0%Z/++1-"U
B*-%X0A*,982*+*,-8#$"C9%V9".9%^K88*B./0C%k%[0*,8%\*99+"--D%89*BBP*090*9*-.*8%\,9U
2B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%[0*,8P*0Z*$082*8*BB8#$"C9%\*99+"--%+AFD%89*BBP*090*9*-.*8%
\,92B,*.%,+%V9,C91-280"9%.*0%V9,C91-2%!*"-.*09$"B%\18*1+%
%
"7%Emmler, Stephan%
A7%^,RB/+U5*#$98RCB*2*0D%:=]9=%P/BBC0*,2*89*BB9*8%i*08/-"B0"98+,92B,*.%
#7%\,92B,*.%,-%.*0%J"-.8#$"C98P*08"++B1-2%5$*,-B"-.D%)*8#$LC98CK$0*0%.*8%J"-.*8U
P*0A"-.*8%!/0.0$*,-U6*89C"B*-%.*8%S1-.*8%^*198#$*0%5*#$98RCB*2*0%%
%
"7%Enke, Barbara%
A7%5*-9-*0,-%
#7%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%Q*0H"B91-280"9%.*0%XAC"BBH,098#$"C982*8*BB8#$"C9%[0*,8%
\*99+"--%+AFD%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%]H*#ZP*0U
A"-.*8%rE[4Y,9f%XAC"BBH,098#$"C98P*0A"-.sD%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8U
P*08"++B1-2%.*8%Q/BZ8$/#$8#$1B:H*#ZP*0A"-.*8D%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%V9,CU
91-280"9%.*0%V9,C91-2%!*"-.*09$"B%\18*1+D%S*,8,9:*0,-%,+%Q*0*,-%W0"1*-%A*0"9*-m%
./-1+%P,9"*D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%`0L2*0:H*#ZU
P*0A"-.*8%CK0%.,*%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0C%
%
"7%Falkenau, Bernd%
A7%5*-9-*0%
#7% /0.*-9B,#$*8%\,92B,*.% ,+% X1C8,#$980"9% .*0%6WS% k%6*0Z89L99*-% .*8% [0*,8*8%\*99U
+"--% )+AFD% /0.*-9B,#$*8% \,92B,*.% ,-% .*0% )*81-.$*,98U% 1-.% iCB*2*Z/-C*0*-:% .*8%
[0*,8*8%\*99+"--%%
%
%
%
%
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"7%Ganteführ, Inge%
A7%F"18C0"1%
#7%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%6WS%k%6*0Z89L99*-%.*8%[0*,8*8%\*99U
+"--%)+AF%
%
"7%Giebels, Harald%
A7%5*#$98"-H"B9D%J"-.9"28"A2*/0.-*9*0%
#7%\,92B,*.%,+%Q*0H"B91-280"9%.*0%V9".98R"0Z"88*%F""-D%Q/08,9:*-.*0%.*8%5,8,Z/"18U
8#$188*8%.*0%V9".98R"0Z"88*%F""-D%\,92B,*.%,+%S,B"-:R0KC1-28"188#$188%.*0%V9".9U
8R"0Z"88*%F""-D%)*8*BB8#$"C9*0%1-.%)*8#$LC98CK$0*0%.*0%`/A,"8%[",+*0%1-.%F"0"B.%
),*A*B8%)01-.89K#Z82*8*BB8#$"C9%)A5%34AG*Z92*8*BB8#$"C9%F""-D%!*1*0%\"0Z9%><7D%
Q/089"-.8+,92B,*.%.*8%Y^eU[0*,8P*0A"-.*8%\*99+"--D%Q/089"-.8+,92B,*.%.*8%Y^eU
V9".9P*0A"-.*8%F""-D%Q/089"-.8+,92B,*.%.*0%\,99*B89"-.8U%1-.%6,098#$"C98P*0*,-,U
21-2%.*0%Y^emYVe%3V9".9P*0A"-.%F""-7D%Q/089"-.8+,92B,*.%.*0%Z/++1-"BR/B,9,U
8#$*-%Q*0*,-,21-2%.*0%Y^e%1-.%YVe%^*198#$B"-.8%3S*:,0Z%S*02,8#$*8%J"-.7D%Q/0U
89"-.8+,92B,*.%.*0%Y^eUW0"Z9,/-%,+%J"-.9"2%P/-%!/0.0$*,-U6*89C"B*-D%Q/089"-.8U
+,92B,*.%.*0%J"-.*8"0A*,982*+*,-8#$"C9%Y$0,89B,#$U^*+/Z0"9,8#$*0U@10,89*-%3JXY^@7D%
\,92B,*.%,+%Q/089"-.%.*8%Q*0*,-8%.*0%W0*1-.*%1-.%WT0.*0*0%.*8%V9=%@/8*C%[0"-Z*-U
$"18*8%1-.%.*8%^,"A*9*8:*-901+8%5$*,-B"-.D%F""-%*=Q=%
%
"7%Göbel, Karl-Heinz%
A7%5*-9-*0%
#7%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%Q*0H"B91-280"9%.*0%XAC"BBH,098#$"C982*8*BB8#$"C9%[0*,8%
\*99+"--%+AFD%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%\,92B,*.*0P*08"++B1-2%.*0%XAC"BBU
H,098#$"C9%5*2,/-%5$*,-U61RR*0%*=Q=D%<=%Q/08,9:*-.*0%.*0%VR/092*+*,-8#$"C9%\/-U
$*,+%'NmcO%*=Q=D%<=%Q/08,9:*-.*0%.*8%V9".98R/09P*0A"-.*8%\/-$*,+%"+%5$*,-%
%
"7%Gödde, Jochen%
A7%J*$0*0%"+%)f+-"8,1+%
#7%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%Q*0H"B91-280"9%.*0%XAC"BBH,098#$"C982*8*BB8#$"C9%[0*,8%
\*99+"--%+AFD%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%`0L2*0U
:H*#ZP*0A"-.*8%CK0%.,*%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0CD%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%
Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%]H*#ZP*0A"-.*8%E[4Y,9f%XAC"BBH,098#$"C98P*0A"-.%
%
"7%Gorris, Felix%
A7%8*BA89L-.,2*0%["1C+"--%
#7%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%\,92B,*.*0P*08"++B1-2%.*0%XAC"BBH,098#$"C9%5*2,/-%
5$*,-U61RR*0%*=Q=D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%Q*0H"B91-280"9%.*0%XAC"BBH,098#$"C982*U
8*BB8#$"C9%[0*,8%\*99+"--%+AFD%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%
.*8%]H*#ZP*0A"-.*8%E[4Y,9f%XAC"BBH,098#$"C98P*0A"-.%
%
"7%Gräber, Alexandra%
A7%8*BA8989L-.,2%1-.%H,88*-8#$"C9B,#$*%\,9"0A*,9*0,-%
#7%89*BBP*090*9*-.*%Q/08,9:*-.*%.*8%Q*0*,-8%[,-.*089".9U!*P,2*8%*=Q=D%S*8,9:*0,-%,+%
Q/089"-.%.*8%Y^eU4098P*0A"-.*8%!*P,2*8D%S*,8,9:*0,-%,+%Q/089"-.%.*8%Y^eU
V9".9P*0A"-.*8%Q*BA*09D%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%`*#$-,8#$*-%
S*90,*A*%Q*BA*09%XT5D%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%
]H*#ZP*0A"-.*8%[B,-,Z1+%!,*.*0A*02D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*0U
8"++B1-2%.*8%`0L2*0:H*#ZP*0A"-.*8%CK0%.,*%VR"0Z"88*%F,B.*-%k5"9,-2*-%k%Q*BA*09D%
/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%]H*#ZP*0A"-.*8%Q/BZ8$/#$U
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8#$1B*%Q*BA*09%k%F*,B,2*-$"18D%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++U
B1-2%.*8%]H*#ZP*0A"-.*8%Q*0Z*$08P*0A1-.%5$*,-U51$0%
%
"7%Greve-Tegeler, Ursula%
A7%I-.1890,*Z"1CC0"1%m%F"18C0"1%
#7%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%6WS%k%6*0Z89L99*-%.*8%[0*,8*8%\*99U
+"--%)+AFD%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%V9,C91-280"9%.*0%V9,C91-2%!*"-.*09$"B%\18*1+D%
/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%)*81-.$*,98U%1-.%iCB*2*Z/-C*0*-:%.*8%[0*,8*8%\*99U
+"--D%Q/08,9:*-.*%.*0%Y^eUW0"1*-Ue-,/-%F,B.*-%1-.%.*0%Y^eUW0"1*-Ue-,/-%.*8%
S*:,0Z8%S*02,8#$%J"-.D%\,92B,*.%,+%Y^eU[0*,8P/089"-.%1-.%A*0"9*-.*8%\,92B,*.%,+%
J"-.*8P/089"-.%W0"1*-Ue-,/-D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%\,92B,*.*0P*08"++B1-2%
.*0%[/++1-"B*-%X0A*,982*+*,-8#$"C9%S*02,8#$%J"-.%*=Q=D%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%
,+%X1C8,#$980"9%.*0%[0*,8P*0Z*$082*8*BB8#$"C9%\*99+"--%+AFD%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%
.*0%Q*0"-89"B9*02*+*,-8#$"C9%CK0%J/Z"BC1-Z%,+%[0*,8%\*99+"--%*=Q=D%%
%
"7%Hoffmann, Berndt 
A7%J"-.8#$"C98"0#$,9*Z9%
#7%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%\,92B,*.*0P*08"++B1-2%.*8%Q*0*,-8%:10%WT0.*01-2%
.*0%XAC"BBH,098#$"C9%5*2,/-%5$*,-U61RR*0%*=Q=D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%Q*0H"B91-28U
0"9%.*0%XAC"BBH,098#$"C982*8*BB8#$"C9%[0*,8%\*99+"--%+AFD%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%
Q*0A"-.8P*08"++B1-2%1-.%,+%Q*0A"-.80"9%.*8%]H*#ZP*0A"-.*8%r%E[4Y,9f%XAC"BBU
H,098#$"C98P*0A"-.s%
%
"7%Hoffmann, Thomas 
A7%^,RB=UW,-"-:H,09%
#7%S*,8,9:*0%,+%Q/089"-.%.*0%W^i%Q*BA*09D%S*,8,9:*0%,+%Q/089"-.%.*0%[0*,8UW^i%\*99U
+"--D%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%`0L2*0P*08"++B1-2%.*0%X5)E%\EU"Z9,PD%/0U
.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%\,92B,*.*0P*08"++B1-2%.*0%[/++1-"B*-%X0A*,982*+*,-U
8#$"C9%S*02,8#$%J"-.%*=Q=D%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%64SXe%Q*BA*09%
%
"7%Horzella, Werner%
A7%i/B,:*,A*"+9*0%,=5=%
#7%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%Q*0Z*$082*8*BB8#$"C9%F,B.*-%)+AFD%\,92B,*.%,-%.*0%
)*8*BB8#$"C9*0P*08"++B1-2%1-.%I-C0"8901Z910Z/++,88,/-%.*0%I-C0"8901Z910*-9H,#ZU
B1-282*8*BB8#$"C9%F,B.*-%)+AFD%89*BBP*090*9*-.*8%\,9B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%6WS%k%
6*0Z89L99*-%.*8%[0*,8*8%\*99+"--%+AFD%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*0U
8"++B1-2%.*8%`0L2*0:H*#ZP*0A"-.*8%CK0%.,*%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0CD%\,92B,*.%,-%
.*0%VR/09U%1-.%[1B91089,C91-2%V9".9%F,B.*-D%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%V9".9H*0Z*%
F,B.*-%)+AFD%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%V9".9%F,B.*-%F/B.,-2%)+AFD%/0.*-9B,#$*8%
\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%[0*,8P*0Z*$082*8*BB8#$"C9%\*99+"--%+AFD%\,92B,*.%.*0%
W0*,*-%1-.%e-"A$L-2,2*-%6L$B*0P*0*,-,21-2*-%,+%[0*,8%\*99+"--%CK0%.,*%e!XSU
Fn!)I)E!%F,B.*-D%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%`0L2*0P*08"++B1-2%.*0%X5)E%
\EU"Z9,PD%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%.*0%\,92B,*.*0P*08"++B1-2%.*0%[/++1-"B*-%X0A*,98U
2*+*,-8#$"C9%S*02,8#$%J"-.%*=Q=%
%
"7%Hruschka, Gabriele%
A7%`*#$-,8#$*%X-2*89*BB9*%3Y`X7%
#7%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%V9,C91-280"9%.*0%V9,C91-2%!*"-.*09$"B%\18*1+D%89*BBP*090*U
9*-.*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%6WS%k%6*0Z89L99*-%.*8%[0*,8*8%\*99+"--%)+AF%
%
%
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"7%Dr. Ibold, Bernhard 
A7%i0/G*Z9+"-"2*0m^,RB/+UuZ/-/+%
#7%\,92B,*.%,-%.*0%)*8*BB8#$"C9*0P*08"++B1-2%.*0%2*+*,--K9:,2*-%)*8*BB8#$"C9%2*U
2*-%X0A*,98B/8,2Z*,9%+AF%J"-2*-C*B.D%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*0U
8"++B1-2%.*8%`0L2*0:H*#ZP*0A"-.*8%CK0%.,*%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0C%
%
"7%Iven, Ottokar%
A7%5*-9-*0%
#7%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%[0*,8P*0Z*$082*8*BB8#$"C9%\*99+"--D%/0U
.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%Q*0H"B91-280"9%.*0%XAC"BBH,098#$"C982*8*BB8#$"C9%[0*,8%\*99U
+"--%+AFD%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%Q*0H"B91-280"9%.*0%[0*,88R"0Z"88*%^K88*BU
./0CD%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%\,92B,*.*0P*08"++B1-2%.*0%[/++1-"B*-%X0U
A*,982*+*,-8#$"C9%S*02,8#$%J"-.%*=Q=D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%\,92B,*.*0P*0U
8"++B1-2%.*0%XAC"BBH,098#$"C9%5*2,/-%5$*,-U61RR*0%*=Q=D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%
X1C8,#$980"9%rE[4Y,9f%)+AFsD%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%
1-.%,+%Q*0A"-.80"9%.*8%]H*#ZP*0A"-.*8%rE[4Y,9f%XAC"BBH,098#$"C98P*0A"-.sD%Q/0U
8,9:*-.*0%.*0%V9,C91-2%!/9C"BB8**B8/02*%.*8%EP"-2*B,8#$*-%[,0#$*-Z0*,8*8%^K88*B./0C%
k%\*99+"--D%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*8%EP"-2*B,8#$*-%[0"-Z*-$"18*8%\*99+"--D%
Q/08,9:*-.*0%.*0%\"0,"%!*--,-2$/P*-%V9,C91-2%.*0%EP"-2*B,8#$*-%[,0#$*%\*99+"--D%
i0*8Af9*0%,+%i0*8Af9*0,1+%.*0%EP"-2*B,8#$*-%[,0#$*%\*99+"--D%Vf-/."BLB9*89*0%.*8%
[,0#$*-Z0*,8*8%^K88*B./0CU\*99+"--D%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*0U
8"++B1-2%.*8%`0L2*0:H*#ZP*0A"-.*8%CK0%.,*%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0CD%%
%
"7%Janssen, Ingmar%
A7%Z"1C+L--,8#$*0%X-2*89*BB9*0%
#7%89*BBP*090*9*-.*0%Q/08,9:*-.*0%.*8%X1C8,#$980"9*8%.*0%V9".9H*0Z*%)+AF%F*,B,2*-U
$"18D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%)*8*BB8#$"C9*0P*08"++B1-2%.*0%V9".9H*0Z*%)+AF%
F*,B,2*-$"18D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%`0L2*0:H*#ZU
P*0A"-.*8%CK0%.,*%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0CD%Q/08,9:*-.*0%.*8%Vi^U4098P*0*,-8%
F*,B,2*-$"18D%Q/08,9:*-.*0%.*8%4098P*0A"-.*8%F*,B,2*-$"18%.*0%V@^U^,*%W"BZ*-D%
/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%]H*#ZP*0A"-.*8%E[4Y,9f%
XAC"BBH,098#$"C98P*0A"-.D%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%Q*0H"B91-280"9%.*0%XAC"BBH,09U
8#$"C982*8*BB8#$"C9%[0*,8%\*99+"--%+AFD%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0"-89"B9*0U
2*+*,-8#$"C9%CK0%J/Z"BC1-Z%,+%[0*,8%\*99+"--%*=Q=%
%
"7%Kammann, Marc%
A7%J"-.H,09%
#7%89*BBP*090*9*-.*0%4098B"-.H,09%Q*BA*09D%S*,8,9:*0%.*0%4098A"1*0-8#$"C9%Q*BA*09U
6KBC0"9$%
%
"7%Kanschat, Ulrich 
A7%["1C+"--%m%F"18+"--%
#7%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%`0L2*0P*08"++B1-2%.*0%X5)E%\EU"Z9,PD%/0.*-9B,#$*8%
\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%]H*#ZP*0A"-.*8%E[4Y,9f%XAC"BBC"BBH,09U
8#$"C98P*0A"-.%
%
"7%Klützke, Ursula%
A7%^/B+*98#$*0,-D%G*9:9%F"18C0"1%
#7%\,92B,*.%,+%V9".9+"0Z*9,-2%F*,B,2*-$"18D%\,92B,*.%,+%WT0.*0P*0*,-%\18,Z8#$1B*%
F*,B,2*-$"18D%\,92B,*.%,+%)*8#$,#$98P*0*,-%F*,B,2*-$"18D%\,92B,*.%,+%WT0.*0P*0*,-%
^/0CZ,0#$*%I8*-AK2*BD%\,92B,*.%,+%SK02*0P*0*,-%I8*-AK2*BD%\,92B,*.%,+%)/BC#B1A%\*99U
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+"--D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%\,92B,*.*0P*08"++B1-2%[/++1-"B*-%X0A*,982*U
+*,-8#$"C9%S*02,8#$%J"-.%*=Q=D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%
.*8%`0L2*0:H*#ZP*0A"-.*8%CK0%.,*%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0C%
%
"7%Koester, Rainer%
A7%J*$0*0%
#7%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%64SXe%Q*BA*09D%\,92B,*.%,+%Q/089"-.%.*8%4098P*0U
A"-.*8%.*0%)*H*0Z8#$"C9%E0:,*$1-2%1-.%6,88*-8#$"C9%F,B.*-%k%F""-%k%E0Z0"9$%k%
\*99+"--D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%`0L2*0P*08"++B1-2%.*0%X5)E%\EU"Z9,PD%
89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%`0L2*0:H*#ZP*0A"-.*8%
CK0%.,*%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0C%
%
"7%Dr. Koppe, Uwe%
A7%^,RBUI-2*-,*10%m%5*-9-*0%
#7%\,92B,*.%.*0%Y^e%,-%Q*BA*09D%S*,8,9:*0%,+%Q*0*,-%ri0/%!,::"A".s%*=Q=D%89*BBP*090*U
9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%`0L2*0P*08"++B1-2%.*0%X5)E%\EU"Z9,P%
%
"7%Köster-Flashar, Martina 
A7%F"18C0"1%
#7%89*BBP*090*9*-.*%Q/08,9:*-.*%.*8%WT0.*0P*0*,-8%.*8%F*,-0,#$UF*,-*U)f+-"8,1+8%
\*99+"--D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%,-9*0Z/++1-"B*-%X188#$188%.*0%Z/++1-"B*-%
X0A*,982*+*,-8#$"C9%V9".9%^K88*B./0C%k%[0*,8%\*99+"--D%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%
X1C8,#$980"9%.*0%6WS%k%6*0Z89L99*-%.*8%[0*,8*8%\*99+"--%)+AF%
%
"7%Kramer, Rolf 
A7%8*BA89L-.,2*0%["1C+"--%
#7%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%`0L2*0:H*#ZP*0A"-.*8%CK0%
.,*% [0*,88R"0Z"88*% ^K88*B./0CD% /0.*-9B,#$*8%\,92B,*.% ,-% .*0%\,92B,*.*0P*08"++B1-2%
.*0%Z/++1-"B*-%X0A*,982*+*,-8#$"C9%S*02,8#$%J"-.%*=Q=D%\,92B,*.% ,+%WT0.*0P*0*,-%
V9".9+18*1+%J"-2*-C*B.%
%
"7%Krick, Manfred%
A7%X0#$,9*Z9%
#7%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%`0L2*0:H*#ZP*0A"-.*8%CK0%
.,*%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0CD%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%V9,C91-280"9%.*0%V9,C91-2%
!*"-.*09$"B%\18*1+D%\,92B,*.%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%]H*#ZP*0A"-.*8%e-U
9*0A"#$*0%V**D%\,92B,*.%,+%Q/089"-.%.*0%1-8*BA89L-.,2*-%V9,C91-2%)/B:$*,+*0%W0,*.U
$/C%^K88*B./0CD%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%\,92B,*.*0P*08"++B1-2%.*0%[/++1-"B*-%
X0A*,982*+*,-8#$"C9%S*02,8#$%J"-.%*=Q=D%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%Q*0H"B91-280"9%
.*0%XAC"BBH,098#$"C982*8*BB8#$"C9%[0*,8%\*99+"--%+AF%
%
"7%Küchler, Ilona%
A7%F"18C0"1%
#7%Q/08,9:*-.*%.*8%Q*0*,-8%X0A*,98B/8*-,-,9,"9,P*%*=Q=%D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%
Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%`0L2*0:H*#ZP*0A"-.*8%CK0%.,*%[0*,88R"0Z"88*%^K88*BU
./0C%
%
"7%Lachmann, Holger 
A7%5*#$98"88*88/0%
#7%Q/089"-.8+,92B,*.%.*8%W0*1-.*8Z0*,8*8%.*0%@10,89,8#$*-%W"Z1B9L9%^K88*B./0CD%89*BBU
P*090*9*-.*8% \,92B,*.% ,-% .*0% )*81-.$*,98U% 1-.% iCB*2*Z/-C*0*-:% .*8% [0*,8*8% \*99U
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+"--D% E08"9:+,92B,*.% CK0% .,*% J"-.8#$"C98P*08"++B1-2% 5$*,-B"-.D% 89*BBP*090*9*-.*8%
\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%6WS%k%6*0Z89L99*-%.*8%[0*,8*8%\*99+"--%)+AF%
%
%
"7%Laßmann, Gerti 
A7%F"18C0"1%
#7%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%6WS%k6*0Z89L99*-%.*8%[0*,8*8%\*99+"--%
)+AF%
%
"7%Lessing, Nils 
A7%S,/B/2*%
#7%Q/089"-.8+,92B,*.%P/-%r[-/9*-R1-Z9*%*=Q=s%
/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%6WS%k%6*0Z89L99*-%.*8%[0*,8*8%\*99+"--%
)+AFD%E08"9:+,92B,*.%CK0%.,*%J"-.8#$"C98P*08"++B1-2%5$*,-B"-.D%89*BBP*090*9*-.*8%
\,92B,*.%,-%.*0%)*81-.$*,98U%1-.%iCB*2*Z/-C*0*-:%.*8%[0*,8*8%\*99+"--%
%
"7%Lübeck, Manfred 
A7%5*-9-*0%
#7%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%Q*0H"B91-280"9%.*0%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0CD%Q/0U
8,9:*-.*0%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%]H*#ZP*0A"-.*8%6,B.2*$*2*%!*"-.*09"B%%
%
"7%Lüngen, David 
A7%X88*88/0%m%^,RB/+U@10,89%
#7%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%6WS%k%6*0Z89L99*-%.*8%[0*,8*8%
\*99+"--%)+AFD%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%\,92B,*.P*08"++B1-2%.*0%[/++1U
-"B*-%X0A*,982*+*,-8#$"C9%S*02,8#$%J"-.%*=Q=D%\,92B,*.%,+%Q/089"-.%.*8%WT0.*0P*0U
*,-8%XB9*-:*-901+%F"18%V"B*+%*=Q=%
%
"7%Madeia, Waldemar 
A7%X0#$,9*Z9%
#7%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%\,92B,*.*0P*08"++B1-2%.*0%[/++1-"B*-%X0A*,98U
2*+*,-8#$"C9%S*02,8#$%J"-.%*=Q=D%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*0U
8"++B1-2%.*8%]H*#ZP*0A"-.*8%E[4Y,9f%XAC"BBH,098#$"C98P*0A"-.D%89*BBP*090*9*-.*8%
\,92B,*.%,+%Q*0H"B91-280"9%.*0%XAC"BBH,098#$"C982*8*BB8#$"C9%[0*,8%\*99+"--%+AFD%
Q/089"-.8+,92B,*.%.*0%Y"0,9"82*8*BB8#$"C9%F*,B,2*-$"18%*=Q=D%Q/089"-.8+,92B,*.%,+%
WT0.*0P*0*,-%5*"B8#$1B*%F*,B,2*-$"18D%["88*-R0KC*0%,+%WT0.*0P*0*,-%.*0%W*1*0H*$0%
F*,B,2*-$"18D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%`0L2*0:H*#ZU
P*0A"-.*8%CK0%.,*%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0C%%
%
"7%Müller, Klaus 
A7%^,RB/+US*90,*A8H,09%m%V*BA89=%C0*,*0%@/10-"B,89%
#7%X1C8,#$980"9+,92B,*.%.*0%)*8*BB8#$"C9%CK0%6,098#$"C98CT0.*01-2%.*0%V9".9%\*99+"--D%
>=%Q/08,9:*-.*0%.*8%W0*1-.8#$"C98P*0*,-*8%\*99+"--m%)/0":.*D%;=%S01.*0+*,89*0%.*0%
V9=%V*A"89,"-18UV#$K9:*-A01.*08#$"C9%\*99+"--D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0U
A"-.8P*08"++B1-2%.*8%`0L2*0:H*#ZP*0A"-.*8%CK0%.,*%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0C%
%
"7%Münchow, Volker 
A7%)*8#$LC98CK$0*0%.*0%Vi^UW0"Z9,/-%,+%5"9%.*0%V9".9%Q*BA*09%%
#7%89*BBP*090*9*-.*0%Q/08,9:*-.*0%,+%X1C8,#$980"9%.*0%Q*BA*09%\"0Z*9,-2%)+AFD%89*BBU
P*090*9*-.*0%Q/08,9:*-.*0%.*0%Vi^%,+%[0*,8%\*99+"--D%\,92B,*.%,+%5*2,/-"BU
Q/089"-.%.*0%Vi^U!,*.*00$*,-D%89*BBP*090*9*-.*0%Q/08,9:*-.*0%.*0%X0A*,9*0H/$BC"$09%
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,+%[0*,8%\*99+"--%X64D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%5*2,/-"B0"9%.*8%5*2,*01-28A*:,0U
Z*8%^K88*B./0CD%\,92B,*.%,+%Q*0H"B91-280"9%.*0%VR"0Z"88*-G1A,BL1+889,C91-2%Q*BA*09D%
\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%X64%2*+*,--K9:,2*%S*02,8#$*%[//R*0"9,/-82*8*BB8#$"C9%
+AF%5*+8#$*,.%\*99+"--D%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%S*9*,B,21-28U%1-.%Q*0H"BU
91-282*8*BB8#$"C9%Q*BA*09%+AFD%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%Q*0H"B91-280"9%.*0%
VR"0Z"88*%F,B.*-%k%5"9,-2*-%k%Q*BA*09%
%
"7%Münnich, Marianne 
A7%W0"Z9,/-82*8#$LC98CK$0*0,-%
#7%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%6WS%k%6*0Z89L99*-%.*8%[0*,8*8%
\*99+"--%)+AF%
%
"7%Nessler-Mannheim, Ulrike 
A7%^,RB/+UuZ/-/+,-%
#7%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%6WS%k%6*0Z89L99*-%.*8%[0*,8*8%\*99U
+"--%)+AFD%\,92B,*.%,+%Q/089"-.%.*0%W^i%F*,B,2*-$"18D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%
`0L2*0P*08"++B1-2%.*0%X5)E%\EU"Z9,PD%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8U
P*08"++B1-2%.*8%`0L2*0:H*#ZP*0A"-.*8%CK0%.,*%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0CD%%
%
"7%Ockel, Reinhard 
A7%Q*08,#$*01-28Z"1C+"--D%^,0*Z9,/-8A*P/BB+L#$9,29*0%
#7%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%6WS%k%6*0Z89L99*-%.*8%[0*,8*8%\*99U
+"--%+AFD%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%.*0%)*81-.$*,98U%1-.%iCB*2*Z/-C*0*-:%.*8%
[0*,8*8%\*99+"--D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%`0L2*0P*08"++B1-2%.*0%X5)E%\EU
"Z9,PD%\,92B,*.%,+%Q*0H"B91-280"9%.*8%Q*0Z*$08P*0A1-.*8%5$*,-U51$0%3XT57D%\,92B,*.%
,+%X1C8,#$980"9%.*8%Q*0Z*$08P*0A1-.*8%5$*,-UV,*2%3Q5V7%)+AFD%/0.*-9B,#$*8%\,9U
2B,*.%,-%.*0%)*8*BB8#$"C9*0P*08"++B1-2%.*0%S*8#$LC9,21-282*8*BB8#$"C9%CK0%.*-%[0*,8%
\*99+"--%+AF%3A,8%;?=?c=>?<?7%
%
"7%Osterwind, Bernhard%
A7%V91.,*-.,0*Z9/0%
#7%Q/08,9:*-.*0%.*0%6L$B*02*+*,-8#$"C9%S+e%*=Q=%3SK02*0%+,9%e+H*B9P*0"-9H/0U
91-27D%89*BBP*090*9*-.*0%Q/08,9:*-.*0%,+%X1C8,#$980"9%.*0%E-9H,#ZB1-282*8*BB8#$"C9%
F/#$."$B%3E)F%,J7D%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%V9".9H*0Z*%E0Z0"9$D%89*BBP*090*9*-.*8%
\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%`0L2*0:H*#ZP*0A"-.*8%CK0%.,*%
[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0C%
%
"7%Pätzold, Michael 
A7%Q*0H"B91-28"-2*89*BB9*0%
#7%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.% ,-%.*0%`0L2*0P*08"++B1-2%.*0%X5)E%\EU"Z9,PD%Q*090"1*-8U
+"--%,-%.*0%)*H*0Z8#$"C9%P*0=.,D%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%)*81-.$*,98U%1-.%
iCB*2*Z/-C*0*-:%.*8%[0*,8*8%\*99+"--D%\,92B,*.%.*0%)*8*BB8#$"C9*0P*08"++B1-2%.*0%
S*8#$LC9,21-282*8*BB8#$"C9%CK0%.*-%[0*,8%\*99+"--%+AF%3A,8%;?=?c=>?<?7%
%
"7%Rech, Maximilian 
A7%S*,2*/0.-*9*0%*=^=%
#7%-*A*-"+9B,#$*8%Q/089"-.8+,92B,*.%,+%2*+*,--K9:,2*-%S"1P*0*,-%F,B.*-%*=)=D%
89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%]H*#ZP*0A"-.*8%E[4Y,U
9f%XAC"BBH,098#$"C98P*0A"-.%
%
%
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"7%Reuter, Martina 
A7%^,RB/+P*0H"B91-28H,09,-%
#7%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%2*+*,--K9:,2*-%@12*-.H*0Z89"99%F,B.*-D%
89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%)*81-.$*,98U%1-.%iCB*2*Z/-C*0*-:%.*8%[0*,8*8%
\*99+"--D%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%6WS%k%6*0Z89L99*-%.*8%
[0*,8*8%\*99+"--%)+AF%
%
"7%Roeloffs, Dieter 
A7%Z"1C+L--,8#$*0%X-2*89*BB9*0%
#7%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%Q*0H"B91-280"9%.*0%XAC"BBH,098#$"C982*8*BB8#$"C9%[0*,8%
\*99+"--%+AFD%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%`0L2*0U
:H*#ZP*0A"-.*8%CK0%.,*%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0CD%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%V9,CU
91-280"9%.*0%V9,C91-2%!*"-.*09$"B%\18*1+D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%\,92B,*.*0P*0U
8"++B1-2%.*0%[/++1-"B*-%X0A*,982*+*,-8#$"C9%S*02,8#$%J"-.%*=Q=D%/0.*-9B,#$*8%
\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%S*8#$LC9,21-282*8*BB8#$"C9%CK0%.*-%[0*,8%\*99+"--%+AF%
3A,8%;?=?c=>?<?7D%
%
"7%Rohde, Klaus%
A7%V/-.*08#$1B0*Z9/0%"=^=%
#7%Q/08,9:*-.*0%.*8%`$*"9*0P*0*,-8%V9".9%J"-2*-C*B.D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%S*,0"9%
.*0%W/0*-8,Z%A*,%.*0%5$*,-,8#$*-%[B,-Z%J"-2*-C*B.D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.% ,-%.*0%)*U
81-.$*,98U%1-.%iCB*2*Z/-C*0*-:%.*8%[0*,8*8%\*99+"--D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.% ,-%.*0%
J"-.8#$"C98P*08"++B1-2%5$*,-B"-.D% 89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.% ,-% .*0% Q*0A"-.8P*0U
8"++B1-2%.*8%`0L2*0:H*#ZP*0A"-.*8%CK0%.,*%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0CD%89*BBP*090*U
9*-.*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%6WS%k%6*0Z89L99*-%.*8%[0*,8*8%\*99+"--%)+AF%
%
"7%Rotert, Carola%
A7%)*8#$LC98CK$0*0,-%.*0%Y^eUW0"Z9,/-%Q*BA*09D%)*8*BB8#$"C9*0,-%.*0% I-2=U)*8=%)0LU
A*0%1-.%5/9*09%)A5%
#7%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%[0*,8P*0Z*$082*8*BB8#$"C9%\*99+"--%
+AFD%S*,8,9:*0,-%,+%Q*0*,-%[,-.*089".9%!*P,2*8%*=Q=%
%
"7%Ruppert, Michael%
A7%^,RB=%V/:,"BH,88*-8#$"C9B*0%
#7%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%,-9*0Z/++1-"B*-%X188#$188%.*0%[/++1-"B*-%X0U
A*,982*+*,-8#$"C9%V9".9%^K88*B./0C%k%[0*,8%\*99+"--D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%V9,CU
91-280"9%.*0%V9,C91-2%!*"-.*09$"B%\18*1+D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*0U
8"++B1-2%.*8%]H*#ZP*0A"-.*8%Q*0Z*$08P*0A1-.%5$*,-U51$0D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%
,+%Q*0H"B91-280"9%.*8%]H*#ZP*0A"-.*8%Q*0Z*$08P*0A1-.%5$,*-U51$0%
%
"7%Schettgen, Sybille%
A7%W0"Z9,/-88*Z0*9L0,-%
#7%\,92B,*.%.*0%J"-.*88f-/.*%.*0%EP"-2*B,8#$*-%[,0#$*%,+%5$*,-B"-.%3E[,57%1-.%
.*8%[0*,88f-/."BP/089"-.*8%,+%[,0#$*-Z0*,8%!,*.*0A*02D%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%
X1C8,#$980"9%.*0%6WS%k%6*0Z89L99*-%.*8%[0*,8*8%\*99+"--%)+AFD%/0.*-9B,#$*8%\,9U
2B,*.%,-%.*0%)*81-.$*,98U%1-.%iCB*2*Z/-C*0*-:%.*8%[0*,8*8%\*99+"--D%89*BBP*090*9*-U
.*8%\,92B,*.%,-%.*0%`0L2*0P*08"++B1-2%.*0%X5)E%\EU"Z9,P%
%
"7%Schlottmann, Rainer%
A7%5*#$98"-H"B9%
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#7%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%V9".9H*0Z*%F,B.*-%)+AFD%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%
6"88*0H*0Z%S"1+A*02%)+AFD%89*BBP*090*9*-.*0%Q/08,9:*-.*0%.*8%X1C8,#$980"98%.*0%
V9".9%F,B.*-%F/B.,-2%)+AFD%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%6/$-1-28A"12*8*BB8#$"C9%
F,B.*-%+AFD%Q/08,9:*-.*0%.*8%WT0.*0P*0*,-8%rW0*1-.*%1-.%WT0.*0*0%.*0%[,0#$*-+1U
8,Z%"-%V9=%@"#/A18%F,B.*-%*=Q=sD%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%\,92B,*.*0P*08"++U
B1-2%.*0%[/++1-"B*-%X0A*,982*+*,-8#$"C9%S*02,8#$%J"-.%*=Q=D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%
,+%X1C8,#$980"9%.*0%[0*,8P*0Z*$082*8*BB8#$"C9%\*99+"--%+AFD%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%
.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%]H*#ZP*0A"-.*8%Q*0Z*$08P*0A1-.%5$*,-U51$0D%
%
"7%Schmickler, Günter 
A7%I-.1890,*Z"1C+"--%m%5*-9-*0%
#7%Q/089"-.8+,92B,*.%Y^e%V9".9P*0A"-.%E0Z0"9$D%<=%Q/08,9:*-.*0%.*0%V*-,/0*-%e-,/-%
E0Z0"9$D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%[10"9/0,1+%.*0%V9,C91-2%r!"9108#$19:2*A,*9%S01#$U
$"18*-sD%E08"9:+,92B,*.%,-%.*0%J"-.8#$"C98P*08"++B1-2%5$*,-B"-.D%89*BBP*090*9*-.*8%
\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%`0L2*0:H*#ZP*0A"-.*8%CK0%.,*%
[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0CD%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%5*2,/-"B0"9%.*8%5*2,*01-28A*U
:,0Z*8%^K88*B./0CD%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%]H*#ZP*0U
A"-.*8%E[4Y,9f%XAC"BBH,098#$"C98P*0A"-.%
%
"7%Schneider, Hans-Dieter%
A7%^,RB/+U["1C+"--%
#7%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%Q*0H"B91-280"9%.*0%VR"0Z"88*%F,B.*-%k%5"9,-2*-%k%Q*BA*09%
3A,8%;<=<>=>?<?7D%\,92B,*.%,-%.*0%]H*#ZP*0A"-.8P*08"++B1-2%.*0%VR"0Z"88*%F,B.*-%
k%5"9,-2*-%k%Q*BA*09D%\,92B,*.%,+%[10"9/0,1+%.*0%@1A,BL1+889,C91-2%.*0%VR"0Z"88*%
F,B.*-%k%5"9,-2*-%k%Q*BA*09%3A,8%;<=<>=>?<?7D%\,92B,*.%,+%Q*0H"B91-280"9%.*0%`*#$-,U
8#$*%S*90,*A*%Q*BA*09%XT5D%<=%Q/08,9:*-.*0%.*8%SK02*0P*0*,-8%Q*BA*09U489%*=Q=D%<=%
Q/08,9:*-.*0%.*8%S/B8/P*0UYB1A%*=Q=D%Q/089"-.8+,92B,*.%.*8%SK02*0:*-901+8%X-%.*0%
J"-Z*09%*=Q=D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%^SQk
^*R/-,*A*90,*A82*8*BB8#$"C9%Q*BA*09%+AFD%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%
[1B910U%1-.%Q*0"-89"B91-28%)+AF%Q*BA*09%
%
"7%Schnitzler, Stephan%
A7%^,RB/+UV/:,"BH,88*-8#$"C9B*0%
#7%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%`0L2*0P*08"++B1-2%.*0%X5)E%\EU"Z9,PD%/0.*-9B,#$*8%
\,92B,*.%,-%.*0%J"-.8#$"C98P*08"++B1-2%5$*,-B"-.%
%
"7%Schulte, Manfred%
A7%5*#$98"-H"B9%
#7% /0.*-9B,#$*8%\,92B,*.% ,+% X1C8,#$980"9% .*0%6WS% k%6*0Z89L99*-% .*8% [0*,8*8%\*99U
+"--%)+AFD%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%Q*0H"B91-280"9%.*0%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0CD%
89*BBP*090*9*-.*8% \,92B,*.% ,+% X1C8,#$980"9% .*0% S*8#$LC9,21-282*8*BB8#$"C9% CK0% .*-%
[0*,8%\*99+"--%+AF% 3A,8% ;?=?c=>?<?7D% /0.*-9B,#$*8%\,92B,*.% ,-% .*0%)*8*BB8#$"C9*0U
P*08"++B1-2% .*0% S*8#$LC9,21-282*8*BB8#$"C9% CK0% .*-% [0*,8% \*99+"--% +AF% 3A,8%
;?=?c=>?<?7%
%
"7%Schwienhorst, Max%
A7%["1C+"--%
#7%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%]H*#ZP*0A"-.*8%[^!%k%
^"#$P*0A"-.%Z/++1-"B*0%I`U^,*-89B*,89*0%
%
%
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"7%Söhnchen, Paul%
A7%W0=%Y/-81B9*0%E^Q%1-.%`*B*Z/++1-,Z"9,/-%
#7%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%V9".9H*0Z*%E0Z0"9$D%89*BBP*090*9*-.*8%
\,92B,*.%,-%.*0%[/-8/09,"BP*08"++B1-2%.*8%R1AB,#U[/-8/09,1+8%.U!56D%/0.*-9B,#$*8%
\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%`0L2*0:H*#ZP*0A"-.*8%CK0%.,*%
[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0CD%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%
.*8%]H*#ZP*0A"-.*8%[^!%k%^"#$P*0A"-.%Z/++1-"B*0%I`U^,*-89B*,89*0D%\,92B,*.%,+%
S*,0"9%.*0%V9/#Z$"18*-%v%P"-%V/*89%)+AF%v%Y/=%[)D%)*8#$LC98CK$0*0%.*8%\,9"0A*,U
9*0Z/-8/09,1+8%.*0%iVI%X)%
%
"7%Dr. Stapper, Norbert J.%
A7%S,/B/2*%
#7%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%\,92B,*.*0P*08"++B1-2%.*0%[/++1-"B*-%X0A*,982*U
+*,-8#$"C9%S*02,8#$%J"-.%*=Q=D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%[0*,8P*0U
Z*$082*8*BB8#$"C9%\*99+"--%+AF%
%
"7%Stolz, Margret%
A7%XR/9$*Z*0,-D%Q*0H"B91-28"-2*89*BB9*%
#7% 89*BBP*090*9*-.*8% \,92B,*.% ,+% X1C8,#$980"9% .*0% 6WS% k% 6*0Z89L99*-% .*8% [0*,8*8%
\*99+"--%)+AFD% /0.*-9B,#$*8%\,92B,*.% ,-% .*0% `0L2*0P*08"++B1-2% .*0% X5)E%\EU
"Z9,PD% /0.*-9B,#$*8% \,92B,*.% ,-% .*0% )*81-.$*,98U% 1-.% iCB*2*Z/-C*0*-:% .*8% [0*,8*8%
\*99+"--D%\,92B,*.%,+%Q/089"-.%.*8%WT0.*0P*0*,-8%i0/%W"+,B,"%[0*,8%\*99+"--%
%
"7%Switalski, Udo%
A7%)*8#$LC98CK$0*0%
#7%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%`0L2*0:H*#ZP*0A"-U
.*8%CK0%.,*%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0CD%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%V9".9+"0Z*9,-2U%
1-.%6,098#$"C98CT0.*01-282*8*BB8#$"C9%+AFD%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%Q*0H"BU
91-280"9%.*0%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0CD%Q/08,9:*-.*0%.*0%)*8*BB8#$"C9*0P*08"++U
B1-2%EQ=%F*0+,-2$"18%2)+AFD%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%[0*,8U
P*0Z*$082*8*BB8#$"C9%\*99+"--%+AFD%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*0U
8"++B1-2%.*8%]H*#ZP*0A"-.*8%E[4Y,9f%XAC"BBH,098#$"C98P*0A"-.%
%
"7%Thiele, Elke%
A7%I-.1890,*Z"1CC0"1%
#7%\,92B,*.%,+%Q/089"-.%.*0%X0A*,9*0H/$BC"$09D%4098P*0A"-.%F,B.*-D%89*BBP*090*9*-.*8%
\,92B,*.%,-%.*0%`0L2*0P*08"++B1-2%.*0%X5)E%\EU"Z9,P%
%
"7%Tondorf, Bernd%
A7%V/-.*08#$1B0*Z9/0%,=5=%
#7%*$0*-"+9B,#$*8%Q/089"-.8+,92B,*.%.*8%Y"0,9"8P*0A"-.*8%[0*,8%\*99+"--D%/0.*-9B,U
#$*8%\,92B,*.% ,-% .*0%`0L2*0P*08"++B1-2%.*0%X5)E%\EU"Z9,PD% /0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%
,+%X1C8,#$980"9%.*0%6WS%k%6*0Z89L99*-%.*8%[0*,8*8%\*99+"--%)+AFD%/0.*-9B,#$*8%
\,92B,*.%,-%.*0%J"-.8#$"C98P*08"++B1-2%5$*,-B"-.%
%
"7%Toska, Hartmut%
A7%9*#$-,8#$*0%\,9"0A*,9*0%A*,%.*0%^*198#$*-%`*B*Z/+%
#7%\,92B,*.%,+%Q/089"-.%A*,%.*-%W0*1-.*-%1-.%WT0.*0*0-%.*0%`$*0*8,*-8#$1B*%F,B.*-D%
89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%`0L2*0:H*#ZP*0A"-.*8%
CK0%.,*%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0C%
%
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"7%Trube, Christine%
A7%F"18C0"1%
#7%\,92B,*.%,+%E0H*0A8B/8*-"188#$188%.*0%P*0=.,%^K88*B./0C%
89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%`0L2*0P*08"++B1-2%.*0%X5)E%\EU"Z9,P%
%
%
"7%Vahlsing, Peter%
A7%J*$0*0%"+%S*01C8Z/BB*2%F,B.*-%
#7%)*8#$LC98CK$0*-.*0%Q/089"-.%,+%Q*0A"-.%CK0%I-C/0+"9,/-8U%1-.%`*B*Z/++1-,Z"9,U
/-89*#$-,Z%*=Q=D%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%[0*,8P*0Z*$082*8*BBU
8#$"C9%\*99+"--%+AFD%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%6WS%k%6*0ZU
89L99*-%.*8%[0*,8*8%\*99+"--%)+AF%
%
"7%Vielhaus, Ewald%
A7%V9*1*0A*0"9*0D%P*0*,.,29*0%S1#$R0KC*0%
#7%\,92B,*.%,+%Q*0H"B91-280"9%.*0%VR"0Z"88*%F,B.*-U5"9,-2*-UQ*BA*09D%)*8#$LC98CK$U
0*0%.*0%6I5%`0*1$"-.%^0=%S"09*B8%)+AF%36,098#$"C98R0KC1-282*8*BB8#$"C97D%)*8*BBU
8#$"C9*0%.*0%P"-%E++*0,#$%v%Y/=%)+AFD%)*8*BB8#$"C9*0%.*0%^1*8,-2%)+AF%V9*1*0U
A*0"91-282*8*BB8#$"C9D%)*8#$LC98CK$0*0%.*0%QIEJFXeV%)+AF%V9*1*0A*0"91-282*U
8*BB8#$"C9D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%5*2,/-"B0"9%.*8%5*2,*01-28A*:,0Z*8%^K88*B./0CD%
/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%,-9*0Z/++1-"B*-%X188#$188%.*0%Z/++1-"B*-%X0A*,982*U
+*,-8#$"C9%V9".9%^K88*B./0C%k%[0*,8%\*99+"--D%E08"9:+,92B,*.%CK0%.,*%J"-.8#$"C98U
P*08"++B1-2%5$*,-B"-.%
%
"7%Völker, Klaus-Dieter%
A7%S"-ZZ"1C+"--%,=5=%
#7%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%Q*0H"B91-280"9%.*0%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0CD%89*BBP*090*U
9*-.*8% \,92B,*.% ,-% .*0% Q*0A"-.8P*08"++B1-2% .*8% `0L2*0:H*#ZP*0A"-.*8% CK0% .,*%
[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0C%
%
"7%Dr. Wagner, Klaus Jürgen%
A7%Q/08,9:*-.*0%5,#$9*0%"+%W,-"-:2*0,#$9%
#7%Q/08,9:*-.*0%m%i0L8,.*-9%.*0%XI^X%^*198#$B"-.%*=Q=D%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%
.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%]H*#ZP*0A"-.*8%E[4Y,9f%XAC"BBH,098#$"C98P*0A"-.%
%
"7%Wedel, Dirk%
A7%5*C*0*-9%
#7%\,92B,*.%,+%Q/089"-.%.*0%Q*0*,-,21-2%B,A*0"B*0%[/++1-"BR/B,9,Z*0%,-%!/0.0$*,-U
6*89C"B*-%*=Q=D%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%[0*,8P*0Z*$082*8*BBU
8#$"C9%\*99+"--%+AFD%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%
`0L2*0:H*#ZP*0A"-.*8%CK0%.,*%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0CD%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%
,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%]H*#ZP*0A"-.*8%Q*0Z*$08P*0A1-.%5$*,-U51$0%
%
"7%Weiß, Dietmar%
A7%Vf89*+9*#$-,Z*0%
#7%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%\,92B,*.*0P*08"++B1-2%.*0%XAC"BBH,098#$"C9%5*2,/-%
5$*,-U61RR*0%*=Q=%
%
%
%
%
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"7%Welp, Axel C. 
A7%^,RB/+U)*/20"C%
#7%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%Q*0Z*$08P*0A1-.*8%5$*,-U
51$0D%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,-%.*0%\,92B,*.*0P*08"++B1-2%.*0%[/++1-"B*-%X0A*,98U
2*+*,-8#$"C9%S*02,8#$%J"-.%*=Q=D%\,92B,*.%,+%Q*0H"B91-280"9%.*0%X-89"B9%TCC*-9B,#$*-%
5*#$98%A*,+%Q*0Z*$08P*0A1-.%5$*,-U51$0D%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%)*8*BBU
8#$"C9*0P*08"++B1-2%.*8%Q*0A"-.*8%.*0%[/++1-"B*-%56EUXZ9,/-L0*%)+AF%
3QZX7D%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%`0L2*0:H*#ZP*0U
A"-.*8%CK0%.,*%[0*,88R"0Z"88*%^K88*B./0CD%/0.*-9B,#$*8%\,92B,*.%,+%X1C8,#$980"9%.*0%
[0*,8P*0Z*$082*8*BB8#$"C9%\*99+"--%+AFD%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%F"1R9P*0U
8"++B1-2%.*0%56E%X)D%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%Q*0H"B91-280"9%.*0%XAC"BBH,09U
8#$"C982*8*BB8#$"C9%[0*,8%\*99+"--%+AF%
%
"7%Wetzig, Herbert%
A7%^,RB/+UQ*0H"B91-28H,09%,=5=%
#7%V#$"9:+*,89*0%.*0%V9,C91-2%rQJIE)E!^%6E5[s%32*+*,--K9:,2%V9,C91-2%R0,P"9*-%
5*#$98%:10%WT0.*01-2%G1-2*0%J*,#$9"9$B*9*-%,-%F""0B*+m!,*.*0B"-.*-7D%<=%E$0*-P/0U
8,9:*-.*0%.*8%`10-U%1-.%VR/09P*0*,-8%F,B.*-%*=Q=%3`1V%'c%F,B.*-7D%V#$"9:+*,89*0%,+%
Y^eUV9".9P*0A"-.%F,B.*-%
%
"7%Wladarz, Sebastian 
A7%W,-"-:A*0"9*0D%8*BA89L-.,2*0%F"-.*B8P*090*9*0%
#7%Q/08,9:*-.*0%489U%1-.%\,99*B.*198#$*%Q*0*,-,21-2%.*0%Y^emYVe%[0*,8%\*99+"--D%
89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,+%Q*0H"B91-280"9%.*0%XAC"BBH,098#$"C982*8*BB8#$"C9%[0*,8%
\*99+"--%+AFD%89*BBP*090*9*-.*8%\,92B,*.%,-%.*0%Q*0A"-.8P*08"++B1-2%.*8%]H*#ZU
P*0A"-.*8%E[4Y,9f%XAC"BBH,098#$"C98P*0A"-.*8%%
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Produkt-
bereich/ 
Produkt Bezeichnung

Auf-
wendungen

in €

Aus-
zahlungen  

in €
01 Innere Verwaltung
D*<D,<D, O9#00#4!.25!X//#2%1$BC;#$%0>9A#$% ZZ<DDD ZZ<DDD
D*<DZ<D* [#2%9>1#!\$#20%# D ,D<H?D
D*<DW<D, O#90=2>1/]95#9.23 D Z<HDD
D*<DW<D? -113#:#$2#!O#90=2>1'$9%0BC>/% D ZGD<DDD
D*<DN<D* E$2>2F:>2>3#:#2%R!_=2%9=11$23R!0=20%<!E$2>2F5$#20%1#$0%.23#2 ?Y<HDD YY<HDD
D*<*G<D* Q>./:722$0BC#0!T#A7.5#:>2>3#:#2% D *D<?DD

D*<*G<D,

`#BC2$0BC#0!T#A7.5#:>2>3#:#2%k!J#9'>1%.2303#A7.5#!#$20BC1<!
6>.C=/!
5>8=2!/M9!$:!eO1!#$2F#12!8#9>20BC1>3%#!c28#0%$%$=2#2S!-.0F>C1.23#2!
>A!ZD<DDD!lk
4V>.:=93>2$0>%$=2!!ZY<NDD!l!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!HGZ<WHD *<D,Y<HND

D*<*G<DG

`#BC2$0BC#0!T#A7.5#:>2>3#:#2%k!J#9:$#%#%#!K$#3#20BC>/%#2!5>8=2!
/M9!$:!eO1!#$2F#12!8#9>20BC1>3%#!c28#0%$%$=2#2S!-.0F>C1.23#2!>A!
ZD<DDD!lk
4!@2%9>.BC.230>21>3#!Q>0#92#20%9<R!\M00#15=9/!!!ZH<DDDl ,<HWD ,,?<HHD

D*<*G<D?

`#BC2$0BC#0!T#A7.5#:>2>3#:#2%k!6#9./0;=11#30
5>8=2!/M9!$:!eO1!#$2F#12!8#9>20BC1>3%#!c28#0%$%$=2#2S!-.0F>C1.23#2!
>A!ZD<DDD!lk!
4!69>25:#15#>21>3#!6Q!J#1A#9%!!GZH<,ND!l!
4!-A1./%>21>3#R!QMBC#!6Q!b#%%:>22!*ZD<DDD!l
4!@92#.#9.23!`.92C>11#21M/%.23!6Q!b#%%:>22!GD<DDD!l
4!"=22#20BC.%F!6Q!e$15#2!*Z<DDD!l *<*NH<,DD ,<ZD,<YWD

D*<*G<DZ

`#BC2$0BC#0!T#A7.5#:>2>3#:#2%k!E]95#90BC.1#2!
5>8=2!/M9!$:!eO1!#$2F#12!8#9>20BC1>3%#!c28#0%$%$=2#2S!-.0F>C1.23#2!
>A!ZD<DDD!lk
4!@92#.#9.23!"BC'$::A>5R!"BC.1#!>:!`C#;A.0BC!,YD<DDD!l
4!E$1%#9>21>3#!"BC'$::A>5R!"BC.1#!>:!`C#;A.0BC!Z<YWD!l
4!d#.3#0%>1%.23!5#9!-.(#2>21>3#2!"BC.1#!>:!`C#;A.0BC!*DD<DDD!l
4!@90>%FA>.!"BC.1#!>2!5#9!J$92#A.93!*Z<DDD!l ZHW<NND *<G,D<ZYD

D*<*G<DH
`#BC2$0BC#0!T#A7.5#:>2>3#:#2%k!a=C28#9A.25!/M9!b#20BC#2!:$%!
6#C$25#9.23 D ?H<,ZD

D*<*G<DW

`#BC2$0BC#0!T#A7.5#:>2>3#:#2%k!"=25#9;$25#9379%#2
5>8=2!/M9!$:!eO1!#$2F#12!8#9>20BC1>3%#!c28#0%$%$=2#2S!-.0F>C1.23#2!
>A!ZD<DDD!lk
4!@9'#$%#9.23!5#9!$2%#39>%$8#2!Q$`>!J#1A#9%!/M9!5$#!hG46#%9#..23!
G,,<GDD!l
4!eOQ!e#$1$3#2C>.0!,ZD<DDD!l!&5>8=2!*ZD<DDD!l!3#0I#99%)
4!Q=O>!cc!4!@90>%F>2A>.!eOQ!V>%$23#2!*G*<?HD!l GY<GDD YD?<,WD

D*<*H<D* c2/=9:>%$=20%#BC2$;R!`#1#/=2F#2%9>1# ,Y<,YD WN<HGD
Summe PB 01 2.572.800 6.717.190

02 Sicherheit und Ordnung
D,<DG<D* -113#:#$2#!-.01725#9>23#1#3#2C#$%#2 GD<?*D GD<?*D
D,<DZ<D* J#9;#C900$BC#9C#$% D ,<?WD

D,<DH<D*

E#.#90BC.%F
5>8=2!/M9!$:!eO1!#$2F#12!8#9>20BC1>3%#!c28#0%$%$=2#2S!-.0F>C1.23#2!
>A!ZD<DDD!lk
4!\$3$%>1/.2;!*,D<DDD!l D *G?<WZD

D,<DH<D, K#$%0%#11# D *GD<GDD
D,<DY<D* Q>%>0%9=IC#20BC.%F D ,<*DD

Summe PB 02 30.410 300.030

03 Schulträgeraufgaben
DG<D*<D* 6#9./0;=11#3!e$15#2 D G*<?YD
DG<D*<D, 6#9./0;=11#3!d#>25#9%>1R!b#%%:>22 D ,W<ZND
DG<D*<DG -5>:4f=0#/4_MII#9046#9./0;=11#3R!V>%$23#2 D *?<*DD
DG<D*<D? 6#9./0;=11#3!d$#5#9A#93R!J#1A#9% D *H<Z*D

Ermächtigungsübertragungen 
von Aufwendungen und Auszahlungen nach 2011
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Produkt-
bereich/ 
Produkt Bezeichnung

Auf-
wendungen

in €

Aus-
zahlungen  

in €
DG<D,<D, "BC.1#!>:!`C#A.0BCR!E]95#90BC.1#!/M9!T#$0%$3#!@2%'$B;1.23 D Y<*ZD

DG<D,<DG

"BC.1#!>2!5#9!J$92#A.93R!E]95#90BC.1#!/M9!T#$0%$3#!@2%'$B;1.23!
K>23#2/#15
5>8=2!/M9!$:!eO1!#$2F#12!8#9>20BC1>3%#!c28#0%$%$=2#2S!-.0F>C1.23#2!
>A!ZD<DDD!lk
4!@$29$BC%.23!d#.A>.!*D<DDD!l D *D<DDD

DG<D,<DZ K#=4K$=22$4"BC.1#R!E]95#90BC.1#!/M9!"I9>BC#!b=2C#$:!>:!VC#$2 D ?<HZD

DG<D,<DW
O>.14b>>94"BC.1#R!E]95#90BC.1#!/M9!#:=%$=2>1#!.25!0=F$>1#!
@2%'$B;1.23!e$15#2 D H<YZD

DG<DG<D, 6$15.230A#9>%.23R!"BC.1#2%'$B;1.23 D ?W<HDD
Summe PB 03 0 166.930

04 Kultur und Wissenschaft
D?<D*<D* Q.1%.9#11#!O9=g#;%#!.25!J#9#$2$3.23#2 G<,ZD G<,ZD

Summe PB 04 3.250 3.250

05 Soziale Leistungen
DZ<D*<D* 6#9>%.23!.25!K#$0%.23!A#$!6#C$25#9.23 D *<*DD<DDD
DZ<DG<D* T9.250$BC#9.23!/M9!-9A#$%00.BC#25#!2>BC!5#:!"T6!cc D Z*H<,DD
DZ<D?<D? E]95#9.23!8=2!>25#9#2!`973#92!5#9!a=C1/>C9%0I/1#3# D WN<NDD
DZ<D?<DN Q=::.2>1#!J#90=93.2308#9'>1%.23 D HH<*YD
DZ<DZ<D* 6#9>%.23!A#$!6#C$25#9.23 D ,D<DDD
DZ<DH<D* @$29$BC%.23#2!/M9!6#C$25#9%#!@9'>BC0#2# D G<DZD
DZ<DH<D, c2%#39>%$8#!Q$25#9%>3#00%7%%#!J#1A#9% D ,<WZD

DZ<DH<DZ
e#$1I75>3=3$0BCS!c2%#39>%$8#!Q$25#9%>3#00%7%%#!5#0!Q9#$0#0!b#%%:>22!
$2!K>23#2/#15 D ,D<DZD

Summe PB 05 0 1.808.130

06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
DH<D*<D* Q=:I#%#2F>3#2%.9 D G<*ZD

Summe PB 06 0 3.150

07 Gesundheitsdienste

DW<D*<D* T#0.25C#$%0/]95#9.23 D *D<YZD
DW<D*<D, T#0.25C#$%0A#F=3#2#!e$1/#2!/M9!@1%#92R!Q$25#9!.25!f.3#251$BC# D *?<HHD
DW<D*<DG O0iBC=0=F$>1#!J#90=93.23 D G<ZWD

Summe PB 7 0 29.080

09 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformation

DN<D,<D* T9.251>3#24R!Q>%>0%#94!.25!c23#2$#.98#9:#00.23#2 D ZGD

DN<D,<D, V>.:A#F=3#2#!c2/=9:>%$=200i0%#:#!.25!;>9%=39>IC$0BC#!O9=5.;%#
D *<YZD

DN<D,<DG T9.250%MB;0'#9%#4!.25!:>9;%5>%#2R!3.%>BC%#91$BC#!"%#11.232>C:#2
D *<Y?D

Summe PB 09 0 4.220

11 Ver- und Entsorgung
**<D*<D* @2%0=93.23!C7.01$BC#9!-A/711# D ?HD<DDD

Summe PB 11 0 460.000

12 Verkehrsflächen und -anlagen/ÖPNV

*,<D*<D*

\.9BC/MC9.23!8=2!6>.4!.25!h2%#9C>1%.230>./3>A#2!>2!Q9#$00%9>(#2R!
a#3#2
5>8=2!/M9!$:!eO1!#$2F#12!8#9>20BC1>3%#!c28#0%$%$=2#2S!-.0F>C1.23#2!
>A!ZD<DDD!lk
4!@90>%F:>(2>C:#2!^9%0.:3#C.23!$2!b#%%:>22!,,G<ZYD!l
4!d#.A>.!Q9#$08#9;#C9!Q9#.F.230A#9#$BC!Q,ZS!Q!?!?D<DDD!l
4!J=11>.0A>.!Q!GD!$2!J#1A#9%!*,Y<ZWD!l
4!-.0A>.!Q,D2!$2!e>>2!W?N<DDD!l
4!@92#.#9.23!69MB;#!Q*HS!\$#;#90%9<!$2!e>>2!HY<N,D!l
4!-.0A>.!Q!*NR!/9#$#!"%9#B;#!V>%$23#2!,<?YD!l
4!O>2=9>:>4V>5'#3!d$#5#9A#93A>C2!WZZ<DDD!l D ,<*NY<G*D

*,<D,<D* X//#2%1$BC#9!O#90=2#22>C8#9;#C9!&XOdJ) *,H<Z,D *,H<Z,D
Summe PB 12 126.520 2.324.830

- 3 -



Produkt-
bereich/ 
Produkt Bezeichnung

Auf-
wendungen

in €

Aus-
zahlungen  

in €

13 Natur- und Landschaftspflege
*G<D*<D* d>C#9C=1.230#$29$BC%.23#2 *G<GGD WN<D?D
*G<D,<D* d>%.9!.25!K>250BC>/%R!O1>2.23 *<ZDD G<GHD

Summe PB 13 14.830 82.400

14 Umweltschutz
*?<D*<DG 6=5#20BC.%FR!-1%1>0%#2R!T9.25'>00#9 D *ZD<DDD

Summe PB 14 0 150.000

15 Wirtschaft und Tourismus
*Z<D,<D* 6#%#$1$3.2308#9'>1%.23 D ,Z<HDD

*Z<DG<D*

O>9;9>.:A#'$9%0BC>/%.23
5>8=2!/M9!$:!eO1!#$2F#12!8#9>20BC1>3%#!c28#0%$%$=2#2S!-.0F>C1.23#2!
>A!ZD<DDD!lk
4!d#.#!"BC9>2;#2>21>3#!?D<DDD!l D ?D<DDD

Summe PB 15 0 65.600

16 sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
*H<D*<D, 0=20%$3#!>113#:#$2#!E$2>2F'$9%0BC>/% ?D<DDD *W<?,,<?DD

Summe PB 16 40.000 17.422.400

Summe Gesamthaushalt 2.787.810 29.537.210
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Bestätigungsvermerk des Rechnungsprüfungsausschusse s 
 

Der Jahresabschluss des Kreises Mettmann für das Haushaltsjahr 2010 bestehend 
aus Ergebnisrechnung, Finanzrechnung, Teilrechnungen, Bilanz und dem Anhang 
in der Fassung vom 30.09.2011 sowie der Lagebericht wurden unter Beachtung der 
§§ 95 und 101 Gemeindeordnung NRW (GO NRW) geprüft.  
 
Die Inventur, das Inventar, die Buchführung und Rechnungslegung, die 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, die Sicherheitsstandards und die 
Übersicht über die örtlich festgelegten Restnutzungsdauern der 
Vermögensgegenstände sind in die Prüfung einbezogen worden. 
 
Geprüft wurde auch, ob die gesetzlichen Bestimmungen, die sie ergänzenden 
Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen eingehalten wurden.  
 
Die Prüfung wurde so geplant und durchgeführt, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, 
die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss nebst Anhang unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung und durch den 
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und 
Finanzlage des Kreises Mettmann wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden konnten. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 
sind die Kenntnisse über die Tätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld des Kreises einschließlich der verselbständigten Aufgabenbereiche sowie 
die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt worden. 
 
Im Rahmen der Prüfung wurden die Nachweise für die Angaben in Buchführung, 
Inventar, Übersicht über örtlich festgelegte Nutzungsdauern, Jahresabschluss und 
Lagebericht überwiegend auf Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung hat die 
Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen des Landrats des Kreises sowie die Würdigung der 
Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses nebst Anhang und des Lageberichts 
umfasst. 
 

Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 

Nach den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen entspricht der 
Jahresabschluss nebst  Anhang den gesetzlichen Vorschriften, den ergänzenden 
Bestimmungen der Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen und 
vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Schuldenlage 
des Kreises. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss nebst 
Anhang, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Vermögens- und 
Schuldenlage des Kreises und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar. 
 
Mettmann, 17.11.2011 
 
 
         
Weiß        Hallmann 
Vorsitzender       Schriftführerin 

 



    
Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Kreistagsfraktion Mettmann 

 
 

 
 
SPD-Kreistagsfraktion * Kreishaus * 40806 Mettmann 

 
An den Vorsitzenden 
des Rechnungsprüfungsausschusses 
Herrn Dietmar Weiß 
 
- im Hause - 
 

Geschäftsstelle: 
40822 Mettmann 
Düsseldorfer Straße 26 
Tel:  02104 - 99-2982 
Fax: 02104 - 99-5982 
spd.fraktion@kreis-mettmann.de 

 
Bankverbindung: 
KSK Düsseldorf 
BLZ 301 502 00 
Kto: 174 0208 
 
 

Donnerstag, 27. Oktober 2011 

 
 
 
Betr.: Sitzung des RPA am 17.11.2011 
Hier: Anfrage der SPD-Fraktion zum Jahresabschluss „Kursentwicklung RWE-Aktie“ 

(öffentlich) 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Weiß, 
 
vor dem Hintergrund der Kursentwicklung der RWE-Aktie fragen wir die Verwaltung: 
 

1. Wie wirkt sich die aktuelle Kursentwicklung der RWE-Aktie auf die Bilanz und die 
Erfolgsrechnung des Kreises aus? 

2. Welche Auswirkungen hat dies auf den Gesamtabschluss des Kreises? 
3. Wie bewertet die Verwaltung das RWE-Aktienpaket des Kreises und der in die 

Kreisverkehrsgesellschaft eingelegten Aktien bilanziell und juristisch? 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. Udo Carraro, Vorsitzender 
gez. Jens Bosbach 
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